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Cleveland, 5. Novd. Im County 
Cuyahoga, zu mweldem unfere Stabt 
gehört, erhielt der republifanifche Gou= 
verneuräfandivat SHerrid 45,169 
Stimmen, und der demofratifche, Bür- 
germeiiter " Tom Yohnfon, 36,649. 
Selbft in unferer Stadt wurde Yohn- 
fon gejchlagen. 

Angefihts des Buhms für Gena- 
tor Markt Hanna als Präfidentichafts- 
Kandidat erklärte derfelbe auf'3 Neue, 
die Wahl-Refultate hätten feinen (ab- 
lehnenden) Standpunft in diefer Yra= 
ge durchaus nicht geändert. 

Iom Xohnfon fagte in einer Erflä- 
rung über jeine föhmwere Niederlage u. 
%.: „Das Wahl-Ergebnig in Ohio 
ift auf mehrere Urfachen zurüdzufüß- 
ten, bon denen die wichtigite war, daß 
e3 Mark Hanna gelang, dem Publi- 
fum den Eindrud beizubringen, daß 
der ungeftörte Yortbeitand günitiger 
geichäftliche Verhältnifje feine, Han 
na’3, MWiederermählung ald® Bundes? 
fenator erforbere. Die, in jüngfter 
Zeit porgefommenen Bantbrüde und 
fonftige Zahlung3-Einftellungen ver= 
lieben feinen diesbezüglichen Behaup- 
tungen Farbe. Ich möchte nur wüns 
Ichen, daß jet mirflich der drohende 
aefehäftliheRüdgang abgewendet wür= 
de! &3 murbe diesmal für die repubs 
likaniſche Sache in Ohio von allen 
Theilen des Landes auch mehr Geld 
aufgewendet, als jemals zuvor in ei— 
ner Wahl-Kampagne dieſes Staates.“ 

Columbus, 5. Nov. Die Staats— 
Geſetzgebung von Ohio wird eine, noch 
nie dageweſene republikaniſche Mehr— 
heit haben. Der Senat wird aus 29 
Republifanern und 4 Demofraten be- 
ftehen, das Abgeorbpnetenhaus aus 90 
Republifanern und 20 Demofraten. 


Maryland. 

Baltimore, 5. Nov. Die, jet ziem- 
lich vollftändigen Wahlberichte ergeben, 
daß ber demofratifche Gouverneurs- 
Kandidat Warfield eine Pluralität 
bon 12,375 Stimmen hat, und die De: 
mofraten in jedem der beiden Zmeige 

r neuen Staatslegislatur eine Zmei- 
Brittel3-Mebrheit haben werben. 


Kentudn. 

Louisnille, 5. Nov. Yet liegen aus 
beinahe allen Countie von Kentudy 
Berichteüber dad Wahl-Ergebniß vor. 
Darnady, ift-die Mehrheit des bemofra- 
tiſchen Gouverneurs Beckham noch grö⸗ 
ßer, als erſt angegeben; ſie beträgt 
etwa 30,000 Stimmen. (Bei der vori— 
gen Wahl hatte fie nur 3500 Stimmen 
betragen.) Dies ift in Kentudy bie 
größte demofratifche Mehrheit feit 15 
Sahren. 

Soma. 


Des Moines, Na., 5. Nov. Den 
neueiten Berichten zufolge ift Die repı= 
blitanifche Pluralität im Staate Yomwa 
diesmal doch feinesmegd ſo weit zu— 
rüdgegangen, mwie e3 anfänglich hieß, 
und beträgt immer noch über 80,000 
Stimmen. Bei ber leßten Wahl hatte 
Gouverneur Cummind eine Pluralität 
bon 83,000 Stimmen erhalten. 


Kalifornien. 

San Franzisto, 4. Nov. VBollftändi- 
gen Berichten über die Bürgermeifter- 
Wahlen zufolge erhielt der Union-Ar- 
beiter-Randidvat und berzeitige Bür- 
germeifter Schmit 25,825 Stimmen, 
der Republitaner Eroder 19,738, und 
ber Demofrat Lane 12,623. 

Die übrigen Wahlen fielen meiftens 
zugunften der Demofraten aus. 


Gegen die Chicagocer Börfe ent- 
fhieden. 


Bloomington, Ill, 5. Nov. Die 
Geſchworenen im Kreisgericht von Mc 
Lean County fpraden Dakar F. €. 
Green von Saybroof $5000Schadener- 
fag zu. Er hatte wegen Verluft von 
Geld an der Chicagver Handelsbörfe 
und auf Rüderftattung bdeffelben ge— 
MHagt, und die Entfcheidung bildet ei- 
nen wichtigen vorbildlihen Fall für 
andere Verlierer. Bon der Vertheidi- 
gung war geltend gemacht worden, e3 
fei ein aufrichtig gemeinter Verlauf 
bon Getreide erfolgt, während die flä- 
gerifche Partei geltend machte, e3 jeien 
nur eventuelle Vorfaufsredhte erivor=- 
ben worden. 


Brbeiter⸗Angelegenheiten. 


Niagara Falls, Ont. 5. Nop. Die 
ſtreilenden Arbeiter an den elektriſchen 
Betriebskraftanlagen, auf der fanadi- 
ſchen Seite des Niagarafalles, ſind zur 
Arbeit zurüdgetehrt; fie gingen auf ei- 
nen Lohn von anderthalb Dollars pro 
Tag ein. Die machthabenden Miliz- 
foldaten find wieder heimgeſchickt wor⸗ 
de 


n. 

Welch, W.⸗Va. 5. Nov. Hier 
wurde das Zeige des Stahl⸗ 
Truft („U. ©. Steel Corporation“) 
zugemadt, und bierburdh find 2000 
. Mann beihäftigungslos geworben. 


Die Gelhäftstrifeln. 


Bueblo, Kolo,, 5. Nov. Der Ge- 
fchäftsfchluß der Pueblo Title & Truſt 
Eo., mit einem Kapital von einer Bier- 
telmillion Dollars, wurde burd den 
Krach der „Firft National Bank“ von 
Victor, Kolo., verurfacht. Die Angele- 
genheiten der erfteren Gejellichaft mer: 
den von ber Woods Inpeftment Eo. 
fontrollirt, welhe auch die befagte 
Bank in Bictor eröffnet hatte. 


(10 Seiten.) 


116 Schiffe untergegangen! 
Bei Stürmen anf der Mord» und der Ditfee. 


Berlin, 5. Nov. Eine, foeben erfchie- 
nene Gtatiftif zeigt, daß während der 
furdtbaren Stürme, die im Monat 
September in der Nord- und Ditfee 
wütheten, nicht meniger, al3 116 
Schiffe gänzlich verloren gingen, imo 
runter Sich fech® deutfche befanden. 
Wie viele Menfchen dabei ein Wellen- 
grab fanden, darüber find die Schäß- 
ungen, (denn bon 'zuverläffigen Zahlen 
fann feine Rebe fein), noch nicht abge= 
I&hloffen. Die thatfächlihe Einbuße an 
Yahrzeugen überfteigt aber alle Voran— 
ſchläge. 

Mommſen Leicheufeier. 

Berlin, 5. Nob. Die Begräbniß— 
feier für Profeſſor Theodor Momm— 
ſen, den berühmten, Sonntag früh da— 
hingeſchiedenen Geſchichts -Profeſſor, 
fand heute unter großartiger Betheili— 
gung ſtatt. Viele Gelehrte, Kabinets— 
Miniſter, Botſchafter und auswärkige 
Delegaten waren zugegen. 

Kaiſer Wilhelm wäre gerne gleich— 
falls erſchienen, wenn ſeine, ſchon längſt 
vereinbare Zuſammenkunft mit dem 
ruſſiſchen Zaren in Wiesbaden ihm 
noch Zeit dafür gelaſſen hätte. Er war 
aber durch den Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm vertreten. 

Noch immer bringen die Blätter 
ganze Spalten über das Leben und 
Wirken des Dahingegangenen. Am 
kommenden Sonntag hatte Mommſen 


das diamantene Doktorjubiläum feiern 


ſollen, und es waren dafür ohne ſein 
Vorwiſſen große Vorbereitungen ge— 
troffen worden, beſonders auch von der 
Univerſität Kiel, wo er im Jahre 1843 
den Doktorhut erwarb. Mommſen 
war übrigens nicht nurVizekanzler des 
Verdienſtordens für Kunſt und Wiſ— 
ſenſchaft, ſondern auch deſſen älteſter 
Ritter. Julius Rodenberg nannte 
Mommſen in der „Deutſchen Rund— 
ſchau“ einmal den „Letzten Zenſor des 
alten Rom“. 

Berlin, 5. Nov. Einen maleriſchen 
Eindruck machten bei der Mommſen— 
Leichenfeier die Korps-Studenten in 
mittelalterlichem Habit und mit gold— 
befranzten Bannern, die mit den 
Korpsabzeichen geſchmückt waren. Sie 
ſtanden im Hintergrund der Kirche, 
wo der Leichen-Gottesdienſt ſtattfand. 

Profefſor Harnack, welcher letztwil— 
lig von Profeſſor Mommſen als der 
einzige Leichenredner beſtimmt worden 
war, hielt eine längere Lobrede auf den 
dahingeſchiedenen großen Gelehrten, die 
er mit der Verleſung des 90. Pſalms 
einleitete. Der Chor ſang Hymnen. 
Mit dieſer Ausnahme trug die Feier 
ſonſt keinen relegiöſen Charakter. 

Der Trauerzug nach dem Dreieinig- 
keits-Kirchhof bewegte ſich zwiſchen 
großen Menſchenmaſſen dahin, welche 
ehrfurchtsvoll das Haupt entblößt hat— 
ten. Eine königliche Equipage ſolgte 
dem Leichenwagen; ſie war jedoch leer, 
da auch der Kronprinz Friedrich Wil— 
helm ſofort nach der Trauerfeier ſich 
entfernt hatte. 
Umſchwung im ſtwilecka⸗Proezeß. 

Berlin, 5. Nov. Bezüglich des Sen— 
ſations-Prozeſſes wegen Kindesun— 
terſchiebung gegen die polnifche Srä- 
fin Iſabella Kwilecka und Genoſſen iſt 


im Publikum ein Umſchwung der An- 


ſichten deutlich bemerkbar. Die Bela— 
ſtungszeugen erſcheinen vielfach beſto— 
chen. So verſprach, wie die Verhand—⸗ 
lungen ergaben, ein eleganter Herr der, 
aus Warſchau ſtammenden Frau Li— 
ſchewsta viel Geld, wenn ſie zu 
Ungunſten der angeklagtenGräfin aus— 
ſage. 

Neuerdings wurde, wie ſchon kurz 
erwähnt, die Haupt-Belaſtungszeugin, 
Gräfin Hedwig von Andruszewska, 
vernommen. Ihr Verhör war überaus 
zeitraubend und ihre Ausfagen waren 
ebenſo unzuſammenhängend, wie ſie 


von großer Beſchränktheit zeugten und 


wenig glaubwürdig erſchienen. Die 
Gräfin Andruszewska gab an, ihre, 
im Jahre 1901 dahingeſchiedene Mut— 
ter habe auf dem Sterbebette ihrem 
Sohne erzählt, ſie habe im Dezember 
1896 ſich nach Krakau begeben, um ei— 
nen Sprößling für die Gräfin Iſa— 
bella zu finden. Sie ſei am 25. Ja— 
nuar 189 nochmals dorthin gegan— 
gen und habe ein männlichesKind nach 
Berlin gebracht. Als Geburtstag des 
angeblich untergeſchobenen Grafen Jo— 
ſeph wird bekanntlich der 27. Januar 
1897 angegeben. Die Daten würden 
alſo übereinſtimmen, aber das ganze 
Gebahren der Zeugin wirkte nichts we—⸗ 
niger als überzeugend. 

Der Zuſchauerraum im Gericht iſt 
noch immer überfüllt. Zumeiſt ſind es 
Damen der erſten Geſellſchaft, velche 
das Senſationsbedürfniß herführt, 
und ſie pflegen die Hauptperſonen des 
Prozeſſes derartig zu lorgnettiren, daß 
der Präſident des Gerichts ſchon be— 
fahl, Alle zu entfernen, welche die An⸗ 
geklagten in ſolcher Weiſe beläſtigen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Neade;: Prinzeß Irene, von New Vork nach 

Genua. 

Southampton: Reim Port von New Yort. 

New Vorl: Majeftic von Liverpool; Menominee 
bon London, 

Lirerporl: Tentenie von New York; Geftrian von 
New Vert. 

Abgegangen. 

New VYerke Prinz Oskar nach Reapel und Genua; 
Mhein nach Bremen: La Touraine nach KHapre: Nırs 
midian nad Giatgoiw; Colorado nah Hull; Vigi- 
lancia, u Habana umd Merife. 

Neapel: Nancouber, von Genua nah Woiten. 

Um LRizard vorbei: Naifer Wilbehn IL, von 
Bremen nah New Vork; Deutichlenp, von Hamburg 
nach Rew Porf! Dceanic, von Yiverpool nah Nein 
Vork; VBelgenland, pon Linerpaol nach Bhrladelpbia. 


Zefet die „Bonniagpoft«, 
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Chicago, Donnerſtag, den 5. November 1903. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zur BPanama:-Nevolution. 


Drohende Kage in Colon. — „Bombarde= 
ment" zu Panama war nicht fo fchlimm. 


Panama, 5. Nov. Heute Vormittag 
war die Lage auf der Land-Enge be— 
drohlich. 

General Torres, welcher die kolom⸗ 
biſchen Regierungstruppen zu Colon 
befehligt, hat ſich geweigert, Panama's 

| Beifpiel zu folgen und der Auflehnung 
gegen Kolombia ih anzufchließen. 
Vielmehr hat er gedroht, Truppen ges 
gen Panama zu jenden, wenn dieStabt 
und der Staat fih nicht ergeben. Die 
amerifanifche Regierung geitattet in- 
deß nicht, daß die Eifenbahn zum 
Iransport von Truppen der folombi= 
ichen Regierung oder der Revolutionä= 
re benütt wird. 

&3 heißt bier, die folombifchen Re= 
gierungätruppen von Colon mollten 
unfere Stadt ausplündern und alle 
Umerifaner dabier ermorden! Lebtere 
haben fi an das amerifanifche Kreu- 
zerboot „Nafhoille,“ das im Hafen von 
Colon liegt, um Schuß gemenbet. 

Die neue Repolutiong-Regierung 
hat ein langes Unabhängigfeits- 

| Manifeft erlaffen, worin fie fagt, daß 
| 


fie im Intereſſe des Fortfchrittes, mel- | 


cher von der folombifchen Bundesregie- 
rung nur behindert werde, fich von die= 
jer lostrenne. Das bezieht fih natür- 
lich auf den abgelehnten Banamatanals 
Vertrag mit den Ber. Staaten bon 
Nordamerifa. 

Die Angabe, daß bei der geitrigen 
„Beſchießung“ durch das kolombiſche 
Regierungs-Kanonenboot „Bogota“ 11 
Chineſen getödtet worden ſeien, war 
grundlos. „Bogota“ verließ einfach den 
Hafen, um nicht ebenfalls von der Re— 
| bolution3-Regierung befchlaanahmt zu 

merden, und mechfelte dabei mit dem 
Revolutionären-Kanonenboot „PBapil- 
la” einige Schüffe, die aber meiter fei- 
nen Schaden anrichteten. 

Berlin, 5. Nov. Xm deutfchen Amt 
bes Yusmwärtigen wird der Affoziirten 
Preſſe mitgetheilt, daß Deutſchland ſich 
vollſtändig gleichgiltig gegenüber der 
pplitiſchen Seite der Panama-Revolu— 
tion verhalten werde, in der Erwar— 

tung, daß'beide Parteien die Rechte der 
deutſchen Unterthanen in Panama re— 
ſpektiren würden. Doch gilt es für 
wahrſcheinlich, daß der Befehlshaber 
des deutſchen weſtindiſchen Flottenge— 
ſchwaders ein Schiff nach Colon ent— 
ſenden, und nöthigenfalls auch eine 
| deutfche Marine-Streitmacht. gelandet 
| wird, um mit ben betreffenden Streit- 
ı fräften der Ver. Staaten und Eng: 
Iand3 zufammenzutwirfen. 

London, 5. Ropember. 
tifhe Regierung glaubt bezüglich 
der neueren Ereigniſſe in Pana— 

ma, daß dieſelben, ˖ ſoweit über— 
haupt ein polizeiliches Einſchreiten des 
Auslandes in Betracht kommt, durch— 
aus Sache der Ver. Staaten von Ame— 
rika ſind. Es herrſcht in den diploma— 
tiſchen Kreiſen dahier große Theil— 
nahmsloſigkeit hinſichtlich der garzen 


Geſchichte. 
In allen Kreiſen 


Die bri— 


Colon, 5. Nov. 
| berrfcht bier große Beforanig. Man 
erfennt an, daß die Bemannung, tel- 
| &e bom amerifanifhen Kreuzerboot 
| „Nafhoille" an’3 Land gejeßt wurde, 
| unzulänglih tft, wenn ernitliche lin= 
; ruhen entitehen follten, und wartet mit 
Schmerzen auf die Anfunft der „Dis 
rie”. 

Colon, 5. Nov. Die meiften aus- 
ländifchen Bewohner fuhen Zuflucht 
auf den Kriegsfchiffen im Hafen oder 
in den Gebäuden der Banama-Eifen- 
bahn, welche, als amerifanifches Un= 
ternehmen, vollftändig durch dieStreit- 
mächte der Ber. Staaten gefehüigt wer— 
den, 

Mafhington, D. K., 5. Nov. Der 
Befehlähaber Hubbard vom „Nafh- 
pille“ meldet, daß er die, zu Colon ge= 
landete Mannfchaft bereit3 wieder zu= 
rüdgezogen habe. (E3 tft aber unge- 
wit, ob man fie nicht nachher wieder 
an’3 Land jehte.) Die Befürdtungen 
eine® unmittelbaren Blutvergießens 
ſind geſchwunden. 
| MWafhington, D. K., 5. Nov. 
ı Slotten- Departement hat eine neue 
| Kabeldepefhe vom Kommandanten 
Hubbard vom „Nafhpille“ erhalten, 
| monacd) .derfelbe wirklich abermals eine 
| Mannjhaft zu Colon an’s Land ae 
ſetzt hat. 
| Wenn die amerifanifche Regierung 
| die neue Regierung bon Panama aner: 
.fennen jollte, werden die anderen 
ı Mächte e3 auch thun. 

Bünz fpriht für die Blodade« 

te. 

Im Haag, 5. Nov. Bei der Fortjeg- 
ung der Venezuela-Verhandlungen vor 
dem internationalen Schiedägericht da- 
bier fprach der deutiche Aaent, Hr. 
Buenz, in Englifeh und begründete die 
Anfprühe der Blodade-Mächte auf 
Vorzugs-Behandlung. Er ſagte, dieſe 
Vorzugs-Anſprüche gründeten ſich auf 
das feierliche Verſprechen, welches 
Präſident Caſtro vor der Aufhebung 
der Blockade gegeben habe. Auch ſeien 
nur auf dieſer Grundlage die Verhand— 
lungen überhaupt eröffnet worden, und 
ohne den Krieg hätte man gar kein Zu— 
geſtändniß erreicht. 


Milwaukeerin umgekommen. 


St. Louis, 5. Nopb. Frau Mary 
Tyndall von Milwaukee, die gerade im 


Begriff war, wieder nach ihrer Hei— 


math abzureiſen, wurde am Union— 
Bahnhof von einem Zug überfahren 
und ftarb furz darauf im Stabthofpi- 
tal. Sie war 54 Jahre alt. 


(Wertere Depejchen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Das | 


Lokalbericht. 
Aus dem ſtriminalgericht. 


War es eine Scheinheirath ? —Von ſchwerer 
Anklage entlaftet.— Der Sufel der 

i eigentliche Thäter. 

Hat Nels Yenfen von Cdgemater 
feine Gattin dur eine Scheinheirath 
gewonnen? Diefe Frage wurde heute 
im Kriminalgericht aufgeiworfen, mo 
Senfen -unter der Anklage progzeffirt 
tird, feine Yrau und beiden Kinder-im 
Alter von,drei und feh3 Jahren im 
Stich gelaffen zu haben. Frau Jenfen 
behauptet, in Kenojha das Opfer einer 
Sceinheirath geworden zu fein, melche 
von Jenſen angeſtiftet wurde. Jenſen 
beſtreitet die Beſchuldigung, welche 
feine Frau aber durch Zeugen zu bewei— 
ſen hofft. Der Vorfall ſoll ſich im Jah— 
re 1896 zugetragen haben. Der Mäd— 
chenname der Frau iſt Fannie Becker, 
und ſie ſtammt aus Desplaines. Rich— 
ter Clifford behielt ſich die Entſchei— 
dung bis Samſtag vor. 

Mary Murphy, Indiana Ave. und 
36. Str., behauptete, daß ſie zu ſpäter 
Abendſtunde von dem jugendlichen 
angefallen und durch Bedrohung mit 
Wm. Nolan an 32. und Canal Str. 
einem Revolver gezwungen worden ſei, 
ſich ſeinen Wünſchen zu fügen. Nolan 
wurde heute von Geſchworenen in Rich— 
ter Clifford's Gerichtsſaal freigeſpro— 
chen. Ebendaſelbſt wurde heute auch 
Stanley Detmer freigeſprochen, degen 
den verſchiedene Anklagen wegen An— 
griffs vorlagen. Detmer hatte, wie 
zahlreiche Zeugen ausſagten, auf der 
Nordweſtſeite ſich an einem „Keroſin“ 
benamſten Getränk berauſcht und dann 
ſeinen Revolver blindlings abgeſchoſ— 
ſen. Seine Anwälte wieſen durch ein 
Dutzend Zeugen nach, daß jenes „Ge— 
föff“ 'ein Fuſel iſt, der zu fünf Cents 
die Pop⸗Flaſche verkauft wird, und daß 
man Perſonen, die das Getränk genöſ— 
ſen, für ihre Handlungen nicht verant— 
wortlich machen könne. Und demgemäß 
haben die Geſchworenen entſchieden. 

— ——— — 
Aus den Polizeigerichten. 
Der Hausmeiſter knallte wutheubrannt auf 
ſeinen Gegner los. 


„Das iſt mir neu,“ entgegnete heute 
Richter Charlton auf die von Haus— 
meiſter Edward Gage aufgeſtellte Be— 
hauptung, daß viele ſeiner Kollegen 
mit Revolvern bewaffnet wären, ohne 
dafür die Berechtigung im Stadtamt 
erwirkt zu haben. „Ich würde jeden 
Ihrer Kollegen wegen verbotenen Tra— 
ens von Waffen um. $5 Strafen“. — 
—* der Richter in ſeiner Entgegnung 
fort — „Sie follten Gott danken, daß 
der Angriff mit der Waffe, deifen Sie 
fih fhuldig machten, unblutig verlau= 
fen ilt; Ihre Strafe fei, da ich mil- 
dernde Umjtände gelten laffe, nur ge= 
ring bemeffen, — $10 und die Koiten.” 
Der Möbelverlader Caleb Crandall 
hatte mit feinen Gehilfen Joſhua 
Thompfon und James D’Connor troß 
Gages DVerbotes den Verfucd) gemacht, 
im Flat-Gebäude, das fich an der Ede 
bon Michigan Avenue und 54. Straße 
befindet, ein Klavier die Vordertreppe 
binaufzutragen. Darob mar ber 
Hausmeiiter jehter aus dem Häuschen 
gerathen. Er hatte jchlieglich To fehr 
alle Selbjtbeherrfehung verloren, daß 
er feinen Schtegprügel herborholte und 
abprüdtee Die Kugel faufte, ohne 
Grandall zu treffen, in die Wand de3 
Treppenganged. Gage gab zu, uns 
überlegt gehandelt zu Haben und bat 
den Richter, doch mildernde Umftände 
in Betracht zu ziehen; fein Geaner 
hätte ihn gar zu fehr durch Schimpf— 
und GStichelmorte gereizt. 

Yyrau Mary Eut, aus Ravenswood, 
ließ heute Zouis Weber, von der Firma 
Louis Weber & Eo., deren Pfand- 
laden jich an der Ede von Clark und 
Harrifon .Str. befindet, unter der An— 
lage verhaften, ihr den foftbaren Pelz- 
mantel noch immer bvorzuenthalten, ven 
fie beit ihm verfegte. Sie behauptet, 
das ihr darauf gemährte Darlehn, 
$300, bei Heller und Pfennig und zwar 
mit Zinfen zurüdgezahlt zu haben. 
ı Richter Caverly jeßte die Verhandlung 
auf nädjiten Samjtag Vormittag feft. 


—1>ı; —— 
Schwer verlegt. 


%. W. Smith von Bedford, Ynb,, 
wurde heute an Clarf und Ban Buren 
Straße von einer Wentmorth Ape.= 
Car über den Haufen gefahren. Der 
Berunglücte, welcher Hautabfhürfun- 
gen erlitt und innerlich verlegt wurde, 
fand Aufnahme im St. Lukas— 
Hofpital. 


Erſchoß ſich 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
bedingt durch eine langwierige Krank— 
heit, erſchoß ſich heute der Arbeiter 
Guftan Witt in feiner elterlichen Woh- 
nung, Nr. 7722 WallaceStr. Der Ber: 
ftorbene war 28 Yahre alt. 


— —ï — — 
Das Wertter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ‚ae 
heute Abend und reitag.  Seute Abend kühler, An 
Stärke abnehmender Nordoitivind. 

Allinois: 
Freitag, mit Ausnahme von Regenfall heute Abenn 
im äußerten füdlichen Theil. Heute Abend kühler, 
an Stärfe abnehmender Nordioind. 
En Pa! N ans ge 

en im en u, am fFreite dnes ts 
* An Starte abnehmender Kenn 

Nieder- Michigan: Xheilmeije bemwölft bente Abend 
nad fülter im jüdöftlichen Theil, am freitag jchönes 
Wetter. An Stärte abnehmender Nordiwind. 

‚ Wisfonfin: Im —— ſchön heute Abend 
und Freitag, an Stärke abnehmender- Norhieinp. 

In Ehicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern bis deute Rittag wie folgt Abends 65 lm 
A Grad, Reachts 12 Uhr 53 Gred Morgens 6 lie 
B Grad, Mittags 12 Uhr 2Wrar. ; 


Im Allgemeinen jhön beute Abend und, 


_ | Wheelers Schadyug. 


Er treibt das Yafter aus den Höh- 
len in anjtändige Viertel. 


Kofain als Mittel zum Zwed. 


Wie die Gefallenen in Klauferei gehalten 
werden. — Poliziften dienftlich zum Seit: 
Tarten = Derfauf ins „Tenderloin‘ ges 
fandt.-GelindeStrafe für die ‚Heheimen‘' 


Mas für Hintergedanten hatte Jn= 
fpettor Wheeler, fragte man fich Heute 
in der Stadthalle, wo die Räumung 
de3 Tenderloin-Diſtriktes auf ber 
Weftfeite, zwifchen Yulton, Madifon, 
Halfted und Morgan Straße, das Ta= 
gesgejpräcd bildete. Wheeler hatte den 
400 Gefallenen, melde jenes Viertel 
beherbergt, gejtern Abend, angeblih 
auf eigene Verantwortung, Befehl ge- 
geben, jich binnen fünf Tagen jonjtmo 
ein Unterfommen zu juchen. Er bes 
gründete das eigenthümliche Vorgehen 
mit der Behauptung, daß die Bürger: 
ichaft das verlangt habe. Gleichzeitig 
gab er zu, daß die Folge jeines Be— 
fehl fein mürde, daß die Dirnen 
jih in foldhen Stadttheilen einniften 
möchten, melche bisher von ihnen frei 
geblieben waren. n der Stabthalle 
wird angebeutet, daß durch die Ver- 
treibung des Lafters aus feinen bishe= 
rigen Schlupfmwinteln eine Gegenitrö- 
mung aegen die Unterfuhung Dde3 
Grabſch-Ausſchuſſes erzeugt werden 
ſollte, um dieſe in Mißkredit zu brin— 
gen, und daß in gleicher Abſicht auch 
die Chikanirung der anſtändig geführ— 
ten Wirthſchaften mit der Polizeiſtun— 
de erfolge. Wenn, ſagt man, der In— 
ſpektor ſeine Pflicht hätte thun und 
einen praktiſchen Erfolg erzielen wol— 
len, ſo hätte er überhaupt die grauſige 
Ausartung des Laſters in jenem ihm 
unterſtellten Diſtrikt garnicht aufkom— 
men laſſen, ſondern das Uebel in ver— 
nünftigen Grenzen halten ſollen. Dies 
hätte z. B. geſchehen können, indem er 
gegen die Pächter der baufälligen Ba— 
racken einſchritt, welche den Gefallenen 
ſtallartige Gemächer zu 81 bis 85 den 
Tag vermietheten und ſie, unter an— 
geblicher Mitwirkung von Poliziften, 
zwangen, dieſe Miethe zu bezahlen. 
Dadurch ſeien die Gefallenen zu 
Sklaven jener Hauswirthe geworden 
und gezwungen, Raub und Diebſtahl 
zu begehen, um die Miethe zu er— 
ſchwingen. Ferner hätte Wheeler die 
für ihn leicht erreichbaren Beweiſe 
verwenden können, um die Leiter der 
ſchlechten Häuſer, welche die Inſaſſen 
zum Kokaingenuß verführen und ſie 
zu willenloſen Sklaven machen, ins 
Arbeitshaus zu ſchicken. Dieſes Ko— 
kain wird von gewiſſen Apothekern in 
jenem Viertel an die Hälterinnen der 
Häuſer öffentlich verkauft und von 
dieſen wieder an die Mädchen. Sind 
letztere einmal an das Gift gewöhnt, 
ſo ſind ſie demſelben für immer ver— 
fallen, und nach zwei oder drei Jahren 
enden ſie durch Selbſtmord oder im 
Countyhoſpital. Die Sklaven des 
Gifts ſind aber in voller Gewalt der 
Hälterinnen, denn allein von dieſen 
können ſie dasſelbe bekommen, und 
vielfach werden ſie zu kaum glaublichen 
und hier nicht einmal andeutungswei— 
ſe nennbaren Erniedrigungen u. Aus— 
ſchweifungen gezwungen, ehe ihnen als 
Lohn das Kokain winkt, in deſſen 
Sinnnenrauſch ſie ihr entſetzlichesLeid 
zeitweilig vergeſſen. Dem Stadi— 
rathsausſchuß ſtehen in dieſer Bezie— 
hung ſehr viele Beweiſe zur Verfü— 
gung, und man deutet an, daß dieſer 
plötzliche falſche Amtseifer des In— 
ſpektors Wheeler ihn nicht vor „Er— 
klärungen“ ſchützen wird. Frl. Jane 
Addams hofft, noch manche der un— 
glücklichen Geſchöpfe, namentlich ſol— 
che, die dem Kokain noch nicht lange 
verfallen ſind, zu retten, und im Hull 
Houſe werden Vorkehrungen zu ihrem 
Empfang getroffen. 

Dem Unterſuchungsausſchuß tft 
auch mitgetheilt worden, daß Polizi— 
ſten in wenigſtens einem Fall, ſowohl 
von dem Apotheker, welcher Kokain 
verkaufte, wie von den Bordellwirthin— 
nen, welche dasſelbe erwarben zwecks 
Weiterberkaufs an die Mädchen, Er— 
preſſungsgelder verlangt und erhalten 
haben. 


Heute Nachmittag um 21, Uhr trat 
der Stadtrathsausſchuß für Grabſch 
wieder in ſeine Arbeiten ein und zwar 
nahm er bie Frage auf, wie viel Blut- 
aeld die chinefifchen Optumhöhlen und 
die Spielhöllen bezahlen müflen. Der 
hinefiihe Millionär Ching Wong ver: 
mo&te dem Ausfhuß über derartige 
Zuftände erbauliche Mittheilungen zu 
machen. Wong und eine Anzahl feiner 
Landsleute, welche eine chriftliche Mif- 
fion gebildet haben, ftanben fchon feit 
einigen Wochen mit dem. Ausfchußnor- 
fiber Herrmann in Interdandlung und 
hatten auf feinen Wunfb umfalfend- 
Beobachtungen gernacht. Außer Wong 
maren mehrere andere Chinefen als 
Zeugen erfchienen, und fie alle beftätig- 
ten bie Vermuthung, daß die Zuftände 
in biefer Beziehung ebenfo fandalds 
feten, wie in jedem anderen Zweige un- 
gefeglicher Betriebe, nur traten die Er- 
prefler den Chinefen gegenüber frecher 
und unverfchämter auf. 

Polizift James H. Thomas fagte 
geftern Nachmittag vor dem Ausfhuß 
aus, daß feine Dienftpfliht im ber 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — Ro. 262 


Zeit vom 1. September bis zum 20. 
Oktober darin beſtand, zuſammen mit 
Poliziſt Sweeney Eintrittskarten für 
die Unterhaltung der Policemen's Be— 
nevolent Aſſociation im „Tenderloin“ 
zu verkaufen. Er ſetzte etwa 1600, zu 
je $1, ab, davon 450 an Inſaſſen 
fchlechter Häufer. Nur menige ber 
legteren hätten die Annahme von Ein- 
trittöfarten verweigert, aber nur weni⸗ 
ge hätten die Karten ohne MWiderftre- 
ben bezahlt. Den Befehl zu der Ber: 
mendung des Zeugen zu jfoldem an: 
ftößigen Handel habe der Polizeichef 
felbft, durch den Kapitän, gegeben. 
Der Zeuge beftritt, daß die Frauen 
zimmer „gezwungen“ worden feien, 
Eintrittsfarten zu Taufen. — Bürger: 
meilter Harrilon erflärte, um jeine 
Anlicht befragt, dak folder Verkauf 
bon Eintritt3farten nicht anftößig fei, 
nur verrathe es ſchlechten Geſchmack 
Seitens des Poliziſten, in derartigen 
Häuſern Käufer zu ſuchen. 

Die beiden Verkäuferinnen im La— 
den von Siegel, Cooper Ke Co., welche 
einen Poliziſten beim Handſchuhdieb⸗ 
ſtahl erwiſchten, haben noch geſtern 
Nachmittag dem Ausſchuß die Einzel— 
heiten des Vorfalls erzählt. Da zu 
weiterem Vorgehen die Ausſagen des 
Privatpoliziſten MecGuire erforderlich 
ſind, dieſe aber verweigert wurden, ſo 
wird die Sache den Großgeſchworenen 
vorgelegt werden. 

Die Polizei-Disziplinarbehörde hat 
mit dem Verhör von Auguſt Weber ge— 
ſtern Abend dieUnterſuchung der neun, 
vom Polizeichef ſuspendirten, Geheim— 
poliziſten beendigt. Der Polizeichef 
verlangte dann, daß die neun zu ge— 
wöhnlichen Poliziſten degradirt wür— 
den, auch für Mackey ſchien ihm dieſe 
Strafe genügend. 

Leutnant Rohan ſtimmte dem Po— 
lizeichef bei, und Leutnant MeWeeney 
trat für „gnädige Strafe“ ein! Bei 
dem Prozeß des Sergeanten Quinn 
mangelte es an genügenden Beweiſen 
für die von O-Neill erhobene Anklage 
der Unfähigkeit, dagegen wurde dem 
Angeklagten eine „trockeneLeber“ nach— 
gewieſen. „75 der 80 Geheimpoliziſten 
trinken,“ ſagte Leutnant MeWeeney 
aus, „nur fünf ſind Abſtinenzler.“ Es 
ſtellte ſich heraus, daß den Geheimpo— 
liziſten mäßiger Genuß berauſchender 
Getränke geſtattet iſt. Die Diszipli— 
narbehörde hat noch keine Entſcheidung 
gefällt. 

Ein merkwürdiges Zuſammentref— 
fen mit Inſpektor Wheelers vorer— 
wähntem ſelbſtändigem Vorgehen iſt 
es, daß der Bürgermeiſter die Lizens 
des Wirthes Jas. Porter, Nr. 225 W. 
Lake Str., alſo in jenem Diſtrikt, ge— 
ſtern Abend widerrufen und John 
Croß, den Beſitzer der meiſten Bara— 
cken in der gleichen Gegend, vorgeladen 
hat, um Gründe anzugeben, weshalb 
ſeine Lizens nicht widerrufen werden 
ſoll. Porter wird beſchuldigt, junge 
Mädchen zu beherbergen. Auch die 
Wirthſchafts-Lizens des Spielhöllen— 
beſihers Mott, 2700 State Straße, iſt 
jetzt widerrufen worden. 

Polizeichef O'Neill wünſcht einen 
Gehilfen, wie dies Bürgermeiſter Har— 
riſon in Vorſchlag gebracht hat, und 
zwar einen, der den Poſten nicht als 
Sinecure anſieht, ſondern wirkliche 
Arbeit, und zwar außerhalb des 
Bureaus, leiſtet. „Es wäre eine gute 
Idee“, ſagte der Polizeichef heute, einen 
Hilfschef anzuſtellen, der in der ganzen 
Stadt herumkommt und nach dem 
Rechten ſieht. Die alte derartige Stelle 
war ein Verſorgungspoſten, deſſen In— 
haber nur die Gehaltsliſten prüfte und 
über die ſchlechten Zahler unter den 
Poliziſten Buch führte. Dazu hatte er 
noch einen Sekretär. Da nun Jeder— 
mann, der hier Geſchäfte hatte, mit 
dem Polizeichef ſelbſt ſprechen wollte, 
ſo hatte der Hilfschef ſehr wenig zu 
ihun. Ich brauche einen energiſchen 
Mann, der mir direkt botmäßig iſt und 
gewiſſermaßen die Pflichten eines 
Superintendenten beſorgt. Derſelbe 
hätte alle Bezirke zu befuchen und bar- 
auf zu fehen, daß die Poliziften ihre 
Pflicht thun.” 

Der Polizeichef befchrieb dann feine 
Amtapflichten: „Nur der Stenograph 
fommt früher als ich. Während ich die 
eingetroffenen Briefe burchlefe, geht be- 
ftändig das Telephon und vor derThür 
warten Geheimpoliziften. Dazu fom- 
men die beftändigen Arbeiterwirren, 
Borladungen vor Ausfchüffe, Tagesbe- 
richt beim Bürgermeifter u. f. m. Mei- 
ne Arbeit ift nie weniger ala 16 bis 18 
Stunden den Tag, und feine Nacht ver= 
geht, in der ich nicht ein paar Mal aus 
dem Schlaf gemwedt werde. In biefem 
Yabre hatte ich zwei Tage Urlaub und 
mährend jener Zeit fing ich einen 
Pferbedieb. Ach mußte ihn felbft nad 
Ehicago bringen, und daher verblieben 
mir nur anderthalb Tage.” 

PVolizeileutnant Beaubien behauptet, 
bie Spielhöllenbefiger feien hinter 
DNeill her und verlangten feine Ab- 
feßung, da er fie beftändig beauffichti- 
gen laffe. Darüber feien fie aufge- 
bracht. Auch befite der Polizeichef nur 
menige Freunde unter ben Politikern. 

In der Stabthalle [prad) man heute 
bon Ynfpeftor Wheeler al3 einem ges 
eigneten Mann für ben Poften bes 
Hilfschefs. 

Von Geheimpoliziſten wurden im 
Monat Oktober insgeſammt 170 Ver⸗ 
haftungen ausgeführt. 49 der Verhafte⸗ 
ten wurden im Polizeigericht an der 
Harrifon Sir. zu Geldſtrafen verur— 
theilt, 20 zu Countygefängniß, einer 
zu Zuchthausſtrafe und 88 wurden dem 
Kriminalgericht übertwiefen. Achtzehn 


ber Verhafteten waren Juſtizflücht⸗ 


linge. Geſtohlenes Eigenthum im 
Werthe von 810,000 wurde wiederer⸗ 
langt. 

Der Bürgermeifter bat heute Polis 
zeirichter Doyle vom Gericht an ber 
Desplaines Str. und MPolizeirichter 
Chott von dem an ber Warren Abe. 
die Pläße taufchen laffen, meil Chott 
angeblich entgegen den Wünfjchen des 
BürgermeifteröBerbrecher gegenStroh- 
bürgfchaft in Freiheit fehte und von 
ben fich ald Bürgen meldenden PBerfos 
nen feinen Nachmweiß von Grunbbefit 
verlangte, während Doyle fehr ftrenge 
in diefer Beziehung war. Durch die an« 
gebliche Nachläſſigkeit Chotts ſoll die 
Stadt auch große Summen an Geld— 
ſtrafen eingebüßt haben, während die 
Verbrecher ſich ſicher fühlten. Doyle 
ſoll jetzt im Gericht an der WarrenAve. 
Wandel ſchaffen. Die Verſetzung hat 
in der Stadthalle großes Aufſehen ge— 
macht. Der Bürgermeiſter befand ſich 
heute auf der Jagd und war daher für 
eine weitere Begründung der Maßnah-⸗ 
me nicht zugänglich. 


Ließ ſich blenden. 
P.D. Sitzpatrid von Gannern geplünderk, 


Mährend eine hübſche Bundes—« 
genoffin Heute Morgen ben Ers 
Staatzfenator P. 3. Fikpatrid im 
feinem Zudermwaarenladen, Nr. 148 
22. Str., in eine Unterhaltung vers 
mwidelte und feine ungetheilte Aufe 
merffamteit feffelte, plünderten zmel 
Raubgefellen den Kaflenbehälter um 
$40 und Ched3 im Betrage von $300, 
Als fie mit ihrer Beute die Straße 
erreicht hatten, empfahl fih aud das 
Dämden. Einen Augenblid fpäter 
entdedte Fihpatrid den Diebitahl, 
Das Kleeblatt aber mar über alle 
Berae. 

Bertram Marfh, angeblich ein früs 
herer Reifender einer Firma in Rans 
fa3 City, murde heute verhaftet, ala er 
Taſchenmeſſer im MWerthe von $300 in 
einem Pfandleihgefhäft an Ped unb 
State Str. verfilbern wollte. Er fol 
die Meffer feinen Arbeitgebern geſtoh— 
len haben. Der Angeklagte — nach 
Kanfas City zurüdtransport und pros 
zejfirt werden. 


Gountyangeftellte murren. 


Sie werden ihr Oftoberaechalt erft in einigen 
Tagen erhalten. 


Unter den Countyangeftellten bat 
fi Tautes Murren erhoben, meil fie 
ihr Dftobergehalt noch nicht erhalten 
haben und e3 auch nicht vor Ablauf 
einiger Yage erhalten erden. Der 
Hinanzausfhuß hat die Lifte erjt Heute 
bejtätigt, und ehe die Löhne ausgezahlt 
werden, vergehen mindeftend brei ober 
vier Tage. Die fonds, aus welchem 
die Gehälter bezahlt werben, tft zwar 
erichöpft, aber der Countyrath wird in 
feiner, auf heute Nachmittag anbes 
raumten Verfammlung einen Theil des 
Geldes, das er durch die lehte Bonds 
ausgabe erlangt hat, biefem AZmed 
widmen. 

— 


Ahr Wunidh nod nicht erfüllt. 


Richter Holdom mies heute das bon 
Frau May Courtney gegen den Kon» 
ftabler Thomas Courtney eingeleitete 
Eheſcheidungsgeſuch vorläufig zurüd, 
gewährte aber dem Rechtävertreter ber 
Klägerin bi3 zum 27. November 
Frilt, um de Nachweis zu erbringen, 
daß fih Courtney gelegentlich der von 
ihm veranlaßten ungerechten Frei— 
beitsberaubung der Lehrerin Frl. Sue 
Wynick mirflid eines jtrafmürbigen 
Vergehen fchuldig gemacht habe. Der 
Konftabler fonnte damals nicht über= 
führt werden. Frau Courtney lebt 
Ihon feit März 1901 nicht mehr mit 
ihrem Gatten. 


Leichenfund. 


Am Fuße der 67. Str. wurde heute 
die theilweiſe in Verweſung übergegan⸗ 
gene Leiche eines etwa 35 Jahre alten, 
glattraſirten, brünetten Mannes aus 
dem See gefiſcht, dem der Daumen der 
linken Hand fehlte. Ein Ring, der ſich 
an dem Ringfinger der linken Hand 
des Todten befand, trug die Inſchrift: 
1886, Charles to Tim“. Son 
wurde nichts an dem Todten gefun—⸗ 
den, was die Feſtſtellung ſeiner Per—⸗ 
ſonalien ermöglicht hätte. Die Leiche 
wurde nach Slades Beſtattungs— 
geſchäft, Nr. 3908 63. Str., geſchafft. 


— — 
Bühte einen Fuß ein. 


Der 60jährige Arbeiter Samuel 
HHydraman, Nr. 5000 Elizabeth Str,, 
mwurbe heute an Center Ave. von einer 
Rangirlotomotive der Chicago Yunc» 
tion-Bahn niedergefahren. Sein Iin- 
fer Fuß murbe zermalmt und mußte 
amputirt werben. 


* Yım Geldanmweifungd- unb Ber 
ſandt⸗Departement des hieſigen Poſt⸗ 
amtes wurden im letzten Monat 125⸗ 
275 Aufträge ausgeführt, bei denen im 
Ganzen 812,618,28 die Beſitzer wech⸗ 
felten. Die Zahl der Aufträge im Ol⸗ 
tober 1902 war um 21,14 Prozent ges 
tinger; die Gefammtfumme der einzel» 
nen Beträge war nur $10,938,269. 

* Die Stabt verflagte heute bas 
Coot County auf Zahlung von $20,- 
000, 54 San fie, 2 De der 
Klageſch ißt, für er zu 
— hat, das ſie den verſchiedenen 
Eountyanftalten geliefert hat, 
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&ine erfahrene Wärterin 


„Ich Tann aus Erfahrung die Wirkjamteit der Lifebuoy 
Seife als antifeptiih bezeugen und empfehle fie als eine Seife, 
die in jedem Haushalt gebraucht werden follte.“ 


Brau F. Hurtrek, Wärterin, 68 Concord Str., Boiton, Maif. 


Die Amazone. 
Don Zohannes Soßannfen. 


(4. Yortfegung.) 

„Gabriel!“ Wie ein Jauchzen klang 
es, wie ein Jubelruf, und ſie konnte 
nicht anders, ſie ſchlang die Arme um 
ſeinen Nacken und legte das Antlitz an 
ſeine Bruſt. „Iſt das wirklich Dein 
Ernſt, Gabriel, Du willſt Dich hier in 
meiner Einſamkeit begraben?“ 

„Herrſchaften,“ ſagte Owena, die 
bereits vergebens geklopft hatte und 
nun ohne Aufforderung in's Zimmer 
trat, „das Eſſen iſt fertig, wenn Sie 
denn ſo gut ſein wollen.“ 

„Haft Du's gehört, Owena?“ rief 
Charlotte zwiſchen Lachen und Wei— 
nen, „der Herr will hier bleiben! Nicht 
wahr, wir wollen ihm das Leben ſo 
leicht wie möglich machen, er ſoll frei 
ſein, ganz ohne Zwang und Gene. Und 
wenn er ſich vielleicht noch immer nicht 
gebeſſert haben ſollte und es mit den 
Mahlzeiten nicht ſo pünktlich nimmt, 
auch dann wollen wir weder brummen 
noch ſchelten.“ 

„Bewahr mich Gott, Frau Chriſten⸗ 
ſen, wenn's darauf ankommt, warme 
Speifen zu jeder Tageszeit.“ 

War das nun aufrichtig gemeint 
oder nicht, e3 lag etwas Höhnifches in 
biefen Worten. Weshalb die Beiden 
nur nicht in Frieden miteinander zu 
leben vermochten? 

Babriel bot Charlotte den Arm und 
führte fie in das anftopende Ehzim- 
mer, imo der blaugejottene Karpfen auf 
dem Zifche dampfte und Alles feitlich 
bereitet war. Gie fehten fich einander 
gegenüber, er reichte ihr die Speifen 
und nahm fich dann jelber. 

„Welch ein minziges Stüdchen Du 
Dir aufgeleat haft, Charlotte, ikt Du 
bene immer jo wenig?“ 

„Die Freude des MWiederfehend hat 
mic gefättigt, Gabriel, aber Du mußt 
hungrig fein nach der langen Reife.” 

Jawohl, das bin ich auch, über 
Appetitloſigkeit brauchte ich noch nie⸗ 
mals zu klagen.“ 

Wohl mehr aus Höflichkeit aß fie 
ihren il, dann legte fie die Gabel 
auf ben Zeller, fpielte mit der Brot» 
teufte und jah behaglich zu, mie ed ihm 
ſchmeckte 


age und dad Trinten nicht ver- 
geflen, Gabriel.” 

Er füllte die blinfenden Gläfer mit 
Rheinmwein und lächelte ihr zu. 

„Das ift mir aus der Seele gejpro- 
Ken, aber nun müfjen wir auch an- 
oben. a wie das Zlingt, auf eine 
balbi enefung, auf Dein Wohl, 
Charlotte.“ 

- „Auf da3 Deine, Gabriel, auf ben 
fünftigen Herrn Profeffor.“ 

„Was Du Dir nun nicht fhon wies 
ber bentit!“ 

„Es ijt mohl nicht unbegründet, 
Gabriel; gegen Ende des Nanuar, 
wenn die Charitad enthüllt wird, jolit 
. Du diefen Titel erhalten.“ 

„Ber bat Dir das verrathen, meine 
Liebe?“ 

„Die Zeitung.“ 

„Ach jo, die Zeitung! Ja, die weiß 
allerdings: Alles, aber ihr Wiffen ijt 
Stüdmwerf, fie irrt zumeilen.“ 

„In biefem Falle baue ich auf fie. 
€ heißt, der König mwirb bei ber 
MWeihung des Waiſenhauſes perſönlich 
zugegen jein, da wirb er Dich auch ge- 
wiß wieder in’3 Gejpräc ziehen. Am 


anderen Tage fünnen wir dann fehmarz' 


auf weiß in ber Zeitung lejen, worüber 
er fih mit Dir unterhalten hat. Das 
würbe Bater Spaf gemadt. haben, 
aber er hat eö nicht erleben follen, er 
it nun tobt.“ 

Gabriel Chrijtenfen jegte das Glas, 


bad er eben an den Mund führen 


wollte, wieder auf den Tifch. 

„Dein Vater, Charlotte,“ fagte er 
nicht ohne Bewegung, „da mar ein 
Mann; wer weiß, ob ich ohne ihn nicht 
armjelig verfümmert wäre. ch hatte 
ja eigentlich. von vornherein Glüd, 
man hatte mich zu einem Steinmeßen 
im bie Lehre gegeben, der mich Grab- 
© freuge und Schiweinetröge machen 

lehrte, und ich hätte es jchlimmer tref- 


—* — —— — 


| fen fönnen. Mein Meifter nahm Sn- 
tereffe an mir, er war vernünftig und ! genommen. 


einſichtsvoll und gab mir Gelegenheit, 
nad Feierabend die Zeichentlaffe ber 
Handimwerkerfchule zu befuchen. Hier 
trieb ich es nun nicht wie die Mehr- 
zahl meiner Kollegen, die meift ihre 
Zeit damit vertändelten, Allotria zu 
machen; ich arbeitete ernitlih. Ins 
folge deffen gewann ich bald das Herz 
unferes alten Lehrers, der fich befon- 
dere Mühe mit mir gab, mich häufig 
lobte und mich feinen beiten Schüler 
rannte. „Es ift jchode um Dich,“ 
ſagte er zumeilen, „es fteckt etwas in 
Dir, wenn ich nur wüßte, wie Dir zu 
belfen wäre.“ Der qute alte Mann 
that, was in feinen Kräfien ftand, um 
begüterte Leute für mich zu inter: 
ejliren, und eines Abends padie er 
meine beften Zeichnungen zufammen 
und verabredete mit mir am nädhjlten 
Zage, eine Attade auf den Edelmuth 
Deines Vaters zu wagen. Als ic) aber 
hierher fam, fand ich meinen Lehrer, 
der eine Gelegenheit zu fahren benußen 
wollte, nicht por, und nun ftano ich 
Deinem Vater gegenüber, Charlotte, 
ohne ihm eine Probe meiner ertigfei- 
ten vorlegen zu können. ‘ch blöder, 
langaufgeſchoſſener Junge in häßlichen 


— — — 


Kleidern hätte gewiß verſucht, mich 
aus dem Staube zu machen, wenn nicht 
Güte ein ausgeſprochener Charakter- 
herausgekommen. Zuſammengerollt auf 


zug Deines Vaters geweſen wäre. 


Vielleicht kommt hr Lehrer noch,‘ ' 


tröftete er mich, ‚befehen Sie fih nur 
einjtweilen meinen Garten, in einer 
Stunde laffe ih Sie hereinrufen, da 
jollen Sie mit mir frühitüden‘ So 
etwas ließ ich mir nicht zweimal fagen, 
ih machte eine linfifche Verbeugung 
und trat auß der mir ungewohnten 
Pracht Eurer Zimmer hinaus auf die 
TIerrafle. Heller, blendender Sonnen: 
Ihein fluthete über den Rajen, die 
Rojen wollten fich johier zu Tode blü- 
ben an jenem Yunitag, und mitten 
unter ihnen ftandeft Du, Charlotte, in 
einem meiben Kleide, mit über dem 
Rüden herabhängenden Zöpfen.. Du 
marft freundlid und natürlich gegen 
mih und mußteft, mie eine fleine 
MWelidame, mir armen verblöbeten 
Sungen das biöchen Haltung, über das 
ich verfügte, zurüdzugeben. Gerevet 
babe ich aber doch nicht viel, während 
wir miteinander die gewundenen Gar- 
tenjteige hinunterfchritten; ich fagte 
immer nur ‚ja‘ und ‚ach,‘ aber ich be- 
obachtete verftohlen, tie leicht und 
aterlih Du an meiner Seite gingft. 
So kamen wir in's Wäldchen, ivo zii: 
ſchen zwei alten Bäumen damals noch 
die Schaukel hing. Du faßteſt die 
Seile und ließeſt Dich wie ermüdet 
auf das ſchwankende Brettchen nieder. 

„Soll ich Sie ein wenig ſchau— 
keln ? 


„O nein. Danke, ich liebe das 
nicht. Nur ſo eine leichte, leiſe Be— 
wegung hab' ich gern; ſo ſitze ich öfter 
hier und ſehe die Wolken ziehen und 
die grünen Baumblätter durcheinander 
fließen‘ Ja, ſo ſagteſt Du in dem 
anmuthigen leichten Plauderton, der 
Euch Kindern des Glückes eigen, und 
der Liebreiz Deiner Erſcheinung riß 
mich hin. Ob ich Dich nicht ſo por— 
trätiren konnte, nur den Kopf, wie er 
an der das Seil umſpannenden Hand 
ruhte? Gelang es mir, ſo war mir 
ja geholfen, und ich brauchte mich um 
die in der Stadt zurückgebliebenen 
Kreidezeichnungen nicht weiter zu grä⸗ 
men. Gemaltjam meine Schüchtern- 
heit überwindend, wagte ich, Dich um 
Erlaubniß zu bitten, und Du marft 
auch meinem Wunjche nicht abgeneigt, 
ih glaube gar, Du fühlteft Dich ein 
bischen gefchmeichelt. „Können Gie 
das denn?“ fragteft Du zimeifelnd, 
mich armen, unanfehnlichen Burfchen 
mufternd, ‚nun, wenn es nichts wird, 
fo mollen mir ed Niemand zeigen.‘ 
Mein Skizzenbucdh trug ich immer bei 
mir, um, wenn ih einen Nuaenblid 
Zeit fand, einen Baum zu zeichnen, 
eine Brüde oder mas ich jonft jo am 
Mege fand. Einige Hebung im Por: 
trätiren befaß ich ja, ich hatte viel nach 
Gipsmodellen gezeichnet, des Defteren 


4 


| 
| 
| 


| 
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einer PBerfon unferes Haushaltes auf: 
Dies aber mar dody an— 
ders, mich befeelte ein inneres Tyeuer, 
meine Finger bebten vor Erregung, 


mir war, alö ob eine fremde Macht | 


meine Hand führte. Und es murbe 
gut, e8 gelang ganz über Erwarten. 
Es mußte auch, ich zeichnete ja für 
meine Zufunft, denn wenn Dein Vater 
jeßt nicht feine mildthätige Hand auf- 
that, fo würde ich wohl ein Steinmeh 
bleiben mein Leben lang. Du murbeft 
bald genug ungeduldig, hatteft fchon 
ein paar Mal gefragt, ob ich noch nicht 
fertig fei, und meine Finger flogen 
doh mit einer Gefhwindigfeit über 
das Vapier, mie ich e3 niemal3 für 
möglich gehalten hätte. Mit haftigen 
Strichen deutete ich noch fchnell das 
Gewand an, dann fonnte ich endlich 
Deiner Bitte, Dir das Bild zu zeigen, 
Gewähr geben. Nein, Tfagteft Du, 
die Zeichnung betrachtend und leicht- 
füßig von Deiner Schaufel nieder- 
hüpfend, ‚das ift ja'reizend, und ähn- 
lich ift es, glaube ich auch, aber Sie 
find ein Schmeichler, fo hübjch bin ich 
lange nit. Kommen Sie, das wollen 
wir Vater bringen.‘ 

„sm Ehzimmer an der Frühftüds- 
tafel trafen wir meinen Lehrer, er 
hatte feinen Wagen verpaßt, glücklicher 
Weile aber eine andere TFahrgelegen- 
heit gefunden und-iwar nun dDah nad 


einem Stuhl fah ich meine Klaffen- 
zeichnungen, arınfelige Wifche, — mas 
fiimmerten mich in diefem Mugenblid 
Perfpeftive und GSipsabaüfle .Sieh 
mal, Bapa, riefft Du enthufiasmirt, 
‚dag hat der junge Chriltenfen ge- 
macht. 

„Dein Vater nahm das Skizzenbuch 
aus Deinen Händen und trat damit 
dichter an's Fenſter. Ihr Herr Leh— 
rer hat mir nicht zu viel verſprochen, 
es ſcheint Ihnen an Talent nicht zu 
fehlen, das iſt ſehr nett und ähnlich 
gezeichnet. Wenn Sie verſprechen, brav 
und fleißig zu ſein, ſo will ich ſehen, 
ob ich etwas für Sie thun fann.‘ 

„Ich hatte mich jo vor dem Frühftüd 
geicheut, Charlotte, aus Furcht, aller- 
lei Berjtöße zu begehen, nun ward e8 
mir plößlich zum Freudenmahl. — Die 
nädhjiten Iage vergingen mir mie im 
Iraum; fobald ich die Augen fchloß, 
Tab ich Deine fchlante, zierliche Geftalt 
bor mir, Charlotte, Dein feines, vor— 
nehmes Geliht. Du jchienft mir eine 
Prinzeffin, und ich war em Hand: 
mwerföburfch, — wer hätte damals ge- 
ahnt, daß Du noch einmal meine 
Frau merden follteft? Auch jpäter, 
menn ich erit von der Schule und dann 
bon der Akademie ber einige Wochen 
in Eurem Haufe fein durfte, hätte ich 
nie gewagt, die Hand nad Dir aus: 
zufireden. Aber ein paar Xahre weiter 
warſt Du eines jchönen Tages meine 
Braut, ganz plöglich, ohne daß ich por= 
ber je an ein ſolches Verhältniß ge- 
dacht hätte.” 

Charlotte Chriftenfen ermiberte 
nichts darauf, fie balancirte eine Gabel 
zwilchen den Fingern und hielt bie 
Augen auf das weiße Tifchtuch ge- 
beftet. 

„Wir haben zu früh geheirathet, 
Charlotte, da8 war der ganze Fehler, 
ich menigjtens mar noch nicht reif für 
die Ehe. Warum fol ich es leugnen, 
das geregelte Leben unfjeres Haushal- 
tes jchien mir zuieilen eine FFeflel, ein 
Hindernig meiner fünftlerifchen Ent- 
widlung. Ich mußte etiwas leiften, der 
Welt zeigen, daß ich etwas konnte. &3 
quälte mich fürmlich die Schönheit um 
mich ber, alle die Entwürfe, bie mir 
in den Fingern zudten, nicht zur Ge- 
ftaltung bringen zu können. Wie ein 
Vieber. hatte eg mich 'gepadt, mich 
durfte nicht8 hemmen, mein Zeben ge= 
börte der Arbeit.“ 

„Und jegt?“ fragte fie langſam, 
ihres Spiele müde, die Gabel :nebe 
den Zeller legend. 

„seht jol e& Dir gehören, Char» 
Iotte! Mein Name hat einen guten 
Klang, ih babe erreicht, mas ich 
mollte.“ 2? 

Gabriel beugte fich vor, fie jah for- 


aud.das Konterfei eines Kollegen oder | jchend in fein hübfches, bärtiges Ant- 


FB, und or 


» * — — 
ihm ernſt mit ſeinen Worten 
Alles 
Iotte?“ 
„Gewiß, Gabriel.” 
„Richt jo, nein, Du verbirgt mir 
was. Worüber finnft Du nur?“ 
Charlotte erröthete und fuchte fich 
feinem Blid zu entziehen. Gie war 
dod ein unvernünftiges Wefen; ftatt 
fich.zu freuen über das, was er ihr gab, 
faß fie und grübelte, wie damals die 
Umazone ausgefehen haben mochte. 


Was ging das Bergangene fie an? 
(Fortfegung folgt.) 


Lotalbericht. 
Mißwirthſchaft überall! 


Wie die Schnlrathsgelder ſinnlos 
verſchweudet werden. 


Straßenbauten verzögert. 


Der Rauchinſpektor muß angeblich „ge—⸗ 
ſehen“ werden. — Die „Bridewell“ für 
Fabrikbeſitzer. —¶ Die Sonntags mucker rũh⸗ 
ren ſich auch. 


Die Mißwirthſchaft in der geſchäft— 
lichen Verwaltung des Schulrathes it 
weit ſchlimmer, als bislang bekannt 
wurde, und eine vollſtändige Neuorga— 

niſirung der verſchiedenen Verwal— 
tungszweige wird jetzt geplant, wäh— 
rend die Leiter derſelben zur Rechen— 
ſchaft gezogen werden ſollen. Die heute 
erfolgte Auszahlung der Lehrergehäl— 
ter war nur dadurch möglich, daß 
| Countyſchatzmeiſter Hanberg dem 
Schulrath die nothwendigen Fonds zur 
Verfügung ſtellte. Der Vorſitzer des 
Finanzausſchuſſes, E. T. Rowland, 
erklärte, daß der Countyſchatzmeiſter 
mit ſechs Prozent der Steuergelder im 
Rückſtande ſei und daß, wenn nicht 
bald die Eingänge beſſere würden, der 
Schulrath die Lehrer warten laſſen 
oder Geld borgen müſſe. Dem Schul— 
rathsarchitekten Mundie wird vorge— 
worfen, daß er nie für die von ihm mit 
Ausbeſſerungen beſchäftigten 134 
Leute Arbeit hatte, und daß beiſpiels— 
weiſe an den Bauplänen für ein ein— 
ziges Schulhaus vier Zeichner beſchäf— 
tigt wurden. 


Im Lieferungsamte fehlt angeblich 
ſyſtematiſche Buchführung und in den 
| Magazinen liegen Artikel im Werthe 
! von Iaufenden bon Dollars, welche 
| no garnicht nöthiq find. Vor eini- 
ı ger Zeit befuchten Supt. Cooley und 
die Schulrathsmitglieder Keating und 

Gallagher das Magazin, wo fie Schul: 
bücher zum Koftenpreife von $15,000 
fanden, ‚melde überflüflig _maren. 

Diefe wurden in aller; Gtille on, die 

Verleger wieder verkauft. Kerr Row— 

land mwill jegt eine inventur-aller Vor- 

räthe, auch ſolcher in den einzelnen 
| Schulgebäuden, aufnehmen Jajfen und 
| ven Verfauf der überflüffigen, anord- 
ER go 


Gegen die Behörde für örtliche Ver- 

; beiferungen wurden in einer Der 
| fammlung der Grundeigenthumsbörje 
aeftern Nachmittag viele Klagen ab- 
fichtlicher Unthätigfett und der Un- 
fähiafeit laut, und auf Antrag bon 
G. U. Halley wurde ein Ausfhuß er= 
nannt, um die Vergebung von Stra= 
henbauten Seitens jener Behörde und 
die Erhebung von Spezialjteuern zu 
unterfuchen. Herr Haley vermies in 
einer Rede u. A. auf die Pflafterung 
der N. Halfted Str., ziwifchen North 
und Fullerton Ave. Die Vornahme 
diefer Wrbeit fei im Frühjahr 1902 
bergeben morden, der Unternehmer 
fonnte diefe aber wegen des Streites 
ter Stadt mit der Union Traction Co. 
iiber die gerillten Schtenen nicht aus 
führen. Im lebten September habe 
die Stadt dann nachgegeben und ber 
Redner habe, al3 trogdem die Pflafte- 
rung nicht begonnen wurde, bei der 
Gebörde Klage geführt, aber zur Ant: 
wort erhalten, für diefes Jahr jei e8 
zu fpat. Wls er fich damit nicht be- 
fcheiden wollte, habe man die Schuld 
auf den Oberbaufommiffär gemälzt, 
I welcher das aber nicht gelten lajfen 
| wollte. Schliehlich fei dem Vejhwerbe- 
führer die jofortige Pflafterung jener 
Strede verfprodhen worden. Aber biä- 
lang jet doch nicht3 geichehen. 26 an= 
dere Straßenjtreden feien infolge der 
Unfähigteit oder Pflichtvernadhläffi- 
gung der Mitglieder der Behörde eben- 
falls nicht gepflajtert. worden. 
Der Verband. der Zementbürger- 
fteige-Unternehmer erklärte in einer 
Zuſchrift an die Grundeigenthums- 
börfe die Ordinanz für unbillig, mo- 
nad für die Anbringung eines Keller- 
locheg oder Einfteigefchachtes in den 
Bürgerfteigen eine. nie erlöfchenbe 
Bürafchaft von $10,000 geftellt werben 
muß. In der Yufchrift murbe bie 
Börfe erfuht, auf Abänderung ber 
Ordinanz hinzuwirken. Die Sache 


Tauſende von Ratten ſterben in 
Chicago. 

Seit der Einführung von Stearns' 
Electrie Rat and Roach Paſte hier in 
Chicago ſind tauſende Ratten und 
Mäuſe durch ſeine Anwendung ver— 
nichtet. E3-ift ficherer Tod für Rat- 
ten, Mäufe, Wafferfäfer, Schwaben- 


füfer ufm. Es reinigt da3 Haus von. 


Ratten. und Mäufen, treibt fie nach 
draußen, um zu frepiren. E8 ift leicht 


anzuimenden und. immer zuverläffie. . 
im Al-' 


Apotheten und Groceries 
gemeinen. haben es zum Verkauf. 
Wenn Ihr die Paſte nicht von Eurem 
Händler bekommen könnt, beſtellt di— 
rekt bei der Steans Electric Paſte 
Eo., Chicago, JU., und nad Empfang 
des Rreijed erhaltet hr es erprekftei. 
Stleines Padet 25c, großes Padet, acht- 
mal fo viel, $L.00.. - >.. * 


es war 


vergeben und vergeſſen, Share | 


| 
| 
| 


| 


Sfrumpfmaaren. 
Ehwere mwollene Mäns 
nerjoden, 6c 


u. nit 
hwarze nahtloje 
baummwollene Damens 
ftrümpfe, Seide beftidt, 
borzügl. lc: 

Werthe zu 


N in 
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Sston Store 


State and Madison. Sts. 


Hemden efc. 


W Dud. Flannelette 
Rachtheuden fürdian 
net, tarrixte und ge⸗ 
Bone Effekte. tra 
ower. 
arbige Dreß⸗ 

emden j. Men de 


Der größte Seide-Refter-Vertauf des Jahres. | 


$1.00 ganzmwoll. Fancy Seide. 

50c ganzfeidene corded Seide. 

75c ganzjeidene farbige Taffeta. “. 
81.00 ganzjeidene Satins. 


51, ST 


in Längen herunter bis zu 14 NMards, 


re und Kobbers, WUchefon, Harden u, Co., 
Sturm in 


” 
wm verkauft werden, 


Freitag für nır.. 


\ 


Von unſerem?' rieſigen 
zem Waarenlager 
Werthen ziehen. 
10:4 California wollene Bett-Blan⸗-1124 
fets, weik, grau, iobe. jcharlach ımd 
Noveitv Wlaide, Seconds von 8 
! 


4.9:Sorte, Freitag, 52.98 


lets, alle Farben, Seconds von der | Tic-Sorte, 
$6.56-Cıralität, mior= 

gen, da3 
11:4 California wollene Bett-Blan— 
kets. extra Qualltät, ſchön ausge 
ſuchte Farben, wirktlich 8.00 iwertb, | 
Freitag, das > 

Naar gr 3, 


| Dauerhafte 


| te- Füllung 


| Freitag 


Elegante Pubwaaren. 


Dies ift die Mriache, weshalb die arofe Puh: 
waarenzAbtbeilung immer beihäftigt ift: Mes 
gen der gut Flerdenden Hütc—und der niedrigen 
Preiſe. Für Freitag zwei äußerft bübjche, Par— 
tieen von garmirten Hüten, die Ybr leicht für 
84.00 bis 8.0 Hitte ichäken würdet, jo modern 
it ihr allgemeines Ausſehen; aber morgen babt 


Ihr unbeſchränkte 8 3 48 
“ » 
j ® y + KH 


Auswahl und 
bezahlt nur 
ie e 86 
Fertige Hüte — 
D ie gangbarſten 
Ri Seijon 
garnı.rt mit Arü 
‚ Flügeln 
ete. ſpeziel nur 
Freitag, 
\ r 25 . 
F — want... dk 
’ Fin Tiih doll vonzFilz Drei 
s Facond, Wertbe bis Oc 
— 9, Answahl..... 
— Feder-Pompons, in allen 
—RFarben, die 19r:Zorte, = 
—9— 1 
Re 
Straufjen-Tips. 
Die morgige ſpezielle Offerte 
ſchließt ein ſchwarze m. weiße 
Tips und Plumes—über 
Dutzend, alle martirt zu et— 
wa die Hälfte des wirklichen 
Werthe:, Ausw'l zu 33. 98 
und herab bis xt! 
a 59e 


auſ....... ......... 


Hüte garnirt 
frei. 
Sgpihen und Slickereien. 


Appliques und Straight Edge Finſaßg 


Ventſe 
in Cream und Weiß, ſchöne neue Muſter, Qua— 
liräten mwertb bi5 zu 59%, WAusmabl zu 8c 
Yard, 39e, 28c, 19e, 10c > 
Fine Brobenpartie von Gream und ſchwarzſeide 
nen Chantilly-Spthen, von 3 bis 10 Zoll vreit, 
regelmäßig dc bis.>%c, morgen, Die Yard, >c 
2de, 18e, 106 md ® 
Eine weitere Sendung von Allover-Epigen, in 
ihwarz, Aream und weit, an&nabmsineis 309€ 
gute Werther, Yp., PSe, 7Dde. 89e ı.. 
1.) Yards von waſchechten Spiten, in un⸗ 
1 
13c 


zahligen Muftern, YWerthe bis zır 6c 
Freitag, Yard, Re, Ze UNmd..neurnece 

Fine vorzügtihe Auswahl von Kambric Stide- 
tei, don 3 bis 12 Zoll breit, alles Probenitrips, 
perfefte Stoffe, aute Wertbe, zu, Yard, 3c 
2dc, 19e, 10e, 6e und 


und.... 


murde einem Ausihuß zur Prüfung 
übermiefen. 

Der Bund der Verbefferungzgefell- 
Ichaften beichäftigte fich geftern Abend 
in einer Stark befuchten VBerfammlung 
bon Vertretern der fünfzia Gejellichaf: 
ten ebenfalls mit vielen Bejchwerden 
über die ftäbtifche Verwaltung. Der 
Ausfhuß für Gejundheitsmweien berich- 
icte nämlid, daß in vielen allen 
Nauchgemeinfchäden nicht unterdrückt 
würden, weil der Raucdinjpeftor „ge= 
jehen“ worden jei. Ueber den Ausdrud 
„gejehen“ verlangte jofort ein halbes 
Dutend der Anmefenden eine Erflä- 
rung. „Nun,“ fagte der Ausfchußpor: 
figer, „auf der Weftfeite ift eine Yabrif, 
deren Schloten täglich dichte Raud)- 
maffen entjtrömen. Die damit ver— 
pejtete Quft mülfen die Hunderte von 
Kindern in einem benachbarten Schul: 
haufe einathmen. Immer mwieber haben 
die Bürger in jener Gegend den Raud)- 
infpeftor aufgefordert, geaen den Ya 
britbefiter vorzugehen, aber er‘ bat 
ihm nicht einmal die übliche Notiz ges 
fandt, binnen zehn Tagen den Ge- 
meinfchaben zu befeitigen.“ Dies rief 
großes Auffehen hervor und allgemein 
ftimmte man dem Vorfchlage des Ge- 
fretärs Petit zu, Verleger der Raud- 
ordinanz follten auf fechzig Tage in’s 
Arbeitshaus gefandt werben, d. b. bie 
Tabritbefiger, nicht die Keflelmärter 
ober Betriebgleiter. Cine Geldftrafe 
hielten viele Fabritbefiger für billiger, 
als die Anfchaffung von Rauchverzeh- 
tern. Die Verfammlung jehte fofort 
einen Ausfchuß ein, um fich mit bem 
Stadtrath in Verbindung zu feßen. 


* * * 


Bei ſo vielſeitigen Aeußerungen des 
Strebens nach Reform wird es Nie— 
manden verwundern, daß auch die ver⸗ 
ſchiedenen Geſellſchaften, denen jede 
Wirthſchaft ein Gräuel iſt, ihr Ste— 


ckenpferd wieder aus dem Stafl gezo- 


gen haben. Vertreter non einem Du» 


: gend Gefellfchaften haben unter L2ei- 


T5c ganzjeid. Satin fyoulards, 36 3. breit. 


welche fich leicht für $1.00 bis 82.00 die Yard 
Der größte Iheil biteht aus Suit-Yängen, Stirt Patterns, 
Um einen 
fauf an den Rejter-VBertaufstifchen im Edladen zır verurfachen, ha= 
ben wir fie für jyreitag marfirt, die Yard zu 


Rajjaic, N. 3., überflurthet wurden 
beiteht aus Tajchentüchern für Männer und Damen, in Xeinen, 
Smik und Union Leinen, einfach u. hohlasfäumt, farbig beräns 
dert, hohlgefäumt, mit Buchftaben, beftidt,Spigen befeßt ujto., 
viele find frijch und rein, einige zerfnittert und 
Wafler beihmust : Tajchentüicher, welche vegulär für He bis 25c 


12C, Dit, Sr, 


Gintanf von alifornia'® größter f 
dom Meinen Bartien und frabrif-Seconds—tein an: 
derer Laden in Ihicag> fanı einen Vergleich init Diefen phäromenalen 


bhochfeine 
farbice Pert:Blanferz, 
$10.00 verkauft werden 
u, BEE 


AK Baar 10:4 graue Pott:Blantfets, 


ipeziell, jeder 
Pett:Comforters, flufiy weihe Wat 


dere dverlan 


Sängen bon 5 bis 
15 Yards— Aus 

- wahl von - Der 
ganzen Partie, — 
die Yard 


verfaufen, würden. 
und 


lebhaften Ver— 


Is 


als 


Nur weil die Lagerhäufer der größten amerifanijchen Importe 


durch Den neulichen 
— die Partie 


einige durch 


Ic &6c 


Blanfets zu 5Oc am $ 


Fabrik gan— 


Califernia wollene 
jolten für 


55.98 


11:4 Galifornta wollene Bett:Planz | jchtver Flichgefüttert, die 


iyreitag, Paar 


Baar “3.98 100 Bert:Komforters, jchivere Waare 


Ueberzüge 


29 
ſchöne Ueberzüge — An— 
» 


gen 82.20 51 48 


blau, grau, braun, 


in unserer „Großen zweiter Gang Bargainsflei= 


Nähte schmeidergemaht und erböbt ( 
und TaillensMaße, perfett im PBaijen und Dängen, 
ſchwarz und Gaftor 
entgeltlih, pofitiv KR iwerth, morgen mur 


Einer der größten New Yorker Fabrilanten in jeidenen Waifts und Röden jandte ung jeine ganze Anjammlung von kurzen Län: 
gen. Annähernd 5000 Yds. im Ganzen— Ihr habt morgen die Auswahl zu einem Bruchtheil des wirkl. Werthes der Seide. 


75e farbige Peau de Soie. 
50c ſchwarze Taffetas. 

50c weiße China Seide. 
75e ganzſeidene Plaids. 
75e Crepe de Chine. 


und 32 Kleiderſloſe⸗Reſſer⸗Verſchleuderung. 


Tauſende von Längen von beliebten Stoffen dieſer Saiſon, ſolche wie import. ſchottiſche Suitings, Zibelines, 
feine Broadeloths, Venetians, Coverts, ſchwere Canvas Gewebe, Kerſeys, Thibets Cloths, und viele hochfeine Novelty 


490 & 290 


10,000 Yards Fabrik - Rejter aller Sorten Kleiderftoffe und Suitings, ganzivoliener und Ivollener Worited- Stoffe, & bis 10 Y.: 
Längen, viele bis 50c und 60 die Vard perth — \ 
derjtoffe-Abtheilung“ Freitag, von 8 bis 111Ihr Vorm., die Yard 


48,000 Talchentücher -%- 


Serges, 
Suitings, 


Cheviots, 


dc, de und Zic 


Damen:Gvat3 und Sfirts 


zu Überrafchend niedrigen Breifen, 


die Bargain-Käufern zu denken geben 
Kerſey und Melton Jacets für Dam 


97 Zoll lang, aus guter Cnalität 
nem Keriey gemaht, Sturm: oder ı 
gen ‚Bias Straps, mett gefteppt, Satin 


ter, ertbe bis 810, Ausivabl &. k 
84.98 3 


wreitag zu 

Sanzwoll. Beaver: Jadet? für Damen, fragen 
los, Bor:Rüden, meumodiiche Aermcl mit 
turned:up Manicherten, mit guter Cualität 
Sutter gefüttert, Größen 2 bis 83 98 
I, MON Mlllinsueteuersuauneen ars 

SM ganzwollene KNerien-Nadets für Damen, in 
ſchwarz, Kalter und lobjarbig, einige mit Sa 
fin: yutter, werthb bis 4.00, 

— ernennen Y8c 
Schwarze Serge Shirt Waiit! für Tamen 
plaited Front, meueiter Rüden und Wermel 
alfe Größen 32 bi 44; 81.0 würde billig 
für Ddiejelben jein, speziell 


1300 FFlannelette:Maifts fir Damen, in hiüb 
ichen heilen umd Dunklen frarben, enganiclie 
Konder Rüden, Bouch:Aermel, Größen 32 bis 

44, überall für The verfauft 

Uhr Vormittags 

150 ganziwoll. biane und rothe Melton-Tuh 
Gloals für Kinder, großer Militürsfragen, 
bejett mrit Mobair PBraid, bober Standing F 
Tov-Kragen, in Größen 4 bis 14, 90 ie 8 
trägt der Vreis anderswo für 51 8 
dieſ⸗ Coats, Auswahl ........... *8 I a: 
Gin feltener Pargain — Schivere ganzmoll. Wi 
Melton:TZuh Bromenadenröde für Damen 
neueſtes Muſter, Graduated Flounce, alle J 
eingeſezter Plaid-Rücken, alle Längen J— 
in dunkel: und mitte 


Abänderungen uns 53.98 I 





Kleideriutteritofle 
Mercerized China Satin, nur in fhiwarz, jebr 
wünfchenswerth für Stirting, die IRc 21 
Qualität, zu, Die 12:c 
"Schwerzes mercerized Gloria Tuch, 36 Zoll breit, 
permanente Wppretur und echte Tyarbe, 29€ 
quter Werth zu 406, Freitag, Yard... 
1,0 Dards Reiter von 64564 Futter-Cam 

von D bis 10 Ihr PVorm., ie 


Silkoline das Lager eines bankerotten Fa— 
brikanten, in Farben, ein Stoff, der zu 6°%c 
15: verfauft werden jollte, Freitag, Yard..W4 
Perſian mercerized Luſtral Eloth, hübſche Eut 
würfe für Unterröcke und Jacet-Futter, 35e 
beträgt der Preis anderswo, moöorgen 9% 
Bin ran — 22e 
Double⸗Faced, Sileſig Waiſt⸗ Futter h'e 
ichtrarge Nüdjeite, Yard > 
Schwarzes ganzleinenes Scerim-Unter 

futter, Feitg nur le 


Slace-Dandihube für Damen, die zerdrüdten 
nude Leihtbeichnunten Partien unserer 19e 
50e bis 81.09 Sorten, Ansioabl Freitag. 9% 
Imvecktirte Glace-Handſchuhe ſür Damen, in 
allen nenuen Herbſt Farben, andere Geſchäfte 
verlangen 51.00 für dieſe Onalität 

unſer Preis morgen. 

Mercerized ſaney Scotch Dandi 

Damen. wirkliche Ze Werthe 

Doppelte twolfene Mittens fir Kinder 

jhrwarz und farbig, Freitag ntır 





Unterzen 
zeug 

— — — rn — 
Findet Ihr anderswo ebenſo niedrige Preiſe! 
Schwere gerippte ——————— Leibhen und 
Beinkleider ſür Damen, Werthe bis ke, < 
u rin 19€ 
Schwere gerippte 
ivigenbeicgt, wertb aufwärts bis 
Auswehl freitag I8e, Ze und 
Männer:lintergeng, das letzte unſeres Einkaufs 
der angebrochenen Vartien eines grohßen Whole 
ſale Hauſes, einſchließend alle Sorten, zu weni 
ger als dem balden Vreis, Auswahl. Freitag 
sn 81.49, und berimter bis GPe, 25 
59e, A8e, 39 umd 2 
Fließ gerippte. wollene fancn geftreitte Umter 
hemden fir Männer, afle Größen, poritine Te 
and 81.00 Werthe, Auswahl morgen 


tung-der Chriftlichen Temperenzfrauen 
beichloffen, unter den Stadtrathsmit- 
gliedern, mit Hilfe der Kanzel, zu ars 
beiten und zu fordern, daß feineWirth- 
Ihaft mehr als ein Zimmer und mehr 
ala eine Thür enthält, Am Sannitaq 
Nachmittag um 23 Uhr foll im Wo- 
men’S Temple der Kriegaplanı entwor—⸗ 
fen werben, der möglichermeife auch die 
Forderung auf Durchführung des 
Sonntagsgefeges einfchliegen mird. 
„Mit Hilfe der taufend Kirchen Chi- 
cago3,“ Jaate Supt. Chafin vom 
MWafhingtonian Home, „glaube ich die 
Durchführung des Sonntagsgeſetzes 
erziwingen zu fünnen.” 
x * 


General 3. 8. Smith, Bermalter 
des Zuchthaufes in Chefter, hat T. J. 
Holloman von Cobden, einen Beteras 
nen des Bürgerkrieges, entlaſſer, weil 
der Mann fich feinen Abzug von 20 
"Brozent an feinem Lohn während ber 
nädhjiten drei Monate für Goup. Yates’ 
MWahltaffe gefallen laffen wollte. Hol» 
loman it auf die von ihm befleibete 
unbedeutende Stellung zu feinem Un- 
terbalt angemwiefen gemefen. 


x - 


* 


& 

Wie derCountyanmwalt in einem&ut- 
achten erklärt, fönnen die Angeftellten 
des ehemal. Diftellommiffariug Ban 
Slooten, denen diejer je von $100 bis 
$150 rüdftändiges Gehalt jchuldet, fei- 


| 


| Grira große 2 
| neden, regelm 


nerlei Anfprüche an die County-Ber=- 


mwaltung macden. Ebenfo wenig fteht 
Herren Ban Slooten jegt noch ein Recht 

| zu, für die von ihm oder jeinen Beauf- 
tragten geleiftete Mäharbeit von ein- 
zelnen Grundbefigern Bezahlung zu 
berlangen. 


Kohn P. Berwid, Schlieher in der | 


Bezirfsmache an der Dit Chicago Ane., 
it nad 29jähriger Dienftzeit al3 Po- 
lizift in den Aubeitand getreten, Er 
iit 60 Jahre alt und wohnt Nr. 577 
N. Bart Une. 

Mehrere Stabtrathömitglieder be- 
fucten geftern das Gelände der Bride- 
well und werden empfehlen, im näd)- 


Flanelle, Waiflings 


Zweiter jrloor. 

Reſter von reinwoll. bedrudten frangdjlfchen 
nellen, reinwoll. geſtreiften Flanellen und ter J 
von ſchlichten wollenen Flanellen, werth 190 
Ve vom Stück, Freiteg. Vard........... « E 
Weißer wollener ſächſiſcher Flanell, G3e 
gewöhnlich 18e. Freitag, Vard........... 4 

100 Stüde reinwollener ſcharlach Twill Flanell 
klein wenig beſchädigt durch Feuer und 

Waiier, wertb bis zu 50c, Auswahl, Y».. 
Outing-Flanche, neue Muiter Plaids 

rirtt und geürrift, vollſtändig 6c werth, 

Freitag, Vard 

Wollener geſtreifter Hemden-Flauell. nur 

Farbe, deshalb iſt die Zue-Sorte markirt 


— 
26 
tar 


Re 


in 


Ganton Flanell und weiker 


UIngebleichter : N 
jolange AM Yards 


fer: Flanell, 
reihen, Yard 


er mE | pigen „„Ertras“ | 
Damen-Handfdhuhe | 


| tem umd 


Spezial⸗Einkauf von Tafel-Yinnen vom Der 
Miftion, beſtehend aus gebleichtem, ungebleich 
‘;ibergebleichten: reines Yınmen, 04 und 
breit, wWertbe bis u Be 59 
J { — Ward »ıtc 
jpeziell am Freitan. Ward..ue tunen 
WXI- NÖ. vollkändia aebleihte beiraffte „Sud“ 
Dandtücher, t rorber Borte Mil se 
Da 


> ol 


Steim:dı, poſitiv e werth, zu......... 


geknüpfte defraufte 
weike und farbige 
—— Ye 
SO Fret .·* 
arte roſa und blau heiramite Wett 
näßig für *. verkanft - 


ITx.32:3Ölf. reinleinene 
maſt-⸗Handücher, ganz 
Borie, die HN 


ſchwere und 
d Winter, maunche ett 
onft bis zu 81 


dir Mard 


Bänder - Offerten | 


ton mehr al& aewöbnlihemAnterefie für Freitan. WM 

reinjeideneBongrr= Bänder, belle Far: E 
hend weiß, 34 Zoll breit, für Sale: 
12%.C 


für Salsbinden und 


12:0} 


Maid: Fänter 
rin, 34 Zoll breit, gewöhite 


Hutgeri r 
verkauft, Freitag, Vard. .. 


Ti fi 


Pe En 


Erfahrene WUerzte 


\vrechen fich ebenfo anerfennend über ben 
Nährmwertb ded Malzfaftes aus mie bie 
wiifenihaftliden mediziniihen Bücher 
von heute. &3 if eine nicht zu leug= 
nende Thatfahe, dab neun Bon zehn 
Merzten in Chicago ihren Batienten 


Malt Marrow 


empfehlen. € ih Nahrung für hun: Ei 
—— Nerven unb vertreibt Schlaf: 
oligkeit. 5 
TELEPHONE, SOUTH 2857. 


12 große Flaihen $1.00, 
Wbgeliefert in Chicago, 


McAvoy’s Malt Extract Dept, 


Ohigago be* 


ften Haushalt $24,500 für die Anlage 
einer GSteinzerfleinerungdmafchine in 
der Bridemell auszumerfen. 
— — 
— Die fhönen Augenblide find die 
eigentlichen Sonntage de& Lebenäta- 
lenders. 
— ü ⏑ — 
Ddamorrhoiden⸗HSeilunung garantirt 


Jucdende, blinde, hlutende, vorſtehende Hä— 
morrhoiden. Wpotheler gibt's Geld guet, 


wenn Bazo Tintment verjagt, Gud in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. Mel,na* 





"rs — — Eee 


Go ? COCOA AND CHOCOLATE 


| Fir known for that Rich, Delicious Flavor, 


YOUR GROCER SELLS IT. | 


Celegrapfifche Depefchen. | 


(Geliefert won ber “Associated Press.”) | 
Inland. 


6 Todte, viele Verwundete! 


Dynamit⸗ und Pulvervorräthe der Regierung 
explodiren. | 


Sona %3land, N. Y., 5. Nov. „Nur“ 
6 Mann find bei der berichteten Ernlo- : 
fion im Regierungs-Magazin auf die- | 
jer Hubfon=nfel getöbtet, und 10 | 
verlegt worden. - | 
Bräutigam erfhieht fi. | 


Philadelphia, 5. Nov. Der 45jährige | 
Zeitungsmann Wiliam Warren bon | 
Cheſter erſchoß ſich im Badezimmer ſei⸗ 
nes, ganz neu ausſtaffirten Hauſes, — 
wenige Stunden, ehe er mit Frl.Lillian | 
Robertfon von bier hätte getraut mwer- | 
ben follen. Da3 Elternhaus der 35jäh- | 
rigen Braut an Baltimore Ave. dabier, : 
too die Trauung ftattfinden follte, war | 
reich und gefhmadvol ausgefhmüdt, | 
und eine große Anzahl Hodzeitsgäfte | 
war zugegen, als die Schredensfunde | 
eintraf. | 

Der Grund für den Gelbftmord ift 
unbefannt. Ein verfiegeltes Briefen, 
das der Gelbjtmörder an feine Braut | 
hinterließ, wird nicht veröffentlicht 
mwerden. Doch verlautet, dap Warren 
in Ergland, das er vor 17 Sahren ver- 
ließ, eine Gattin zurüdgelaffen habe. 
Er verheirathete jich in Chefter mit ei- 
ner jungen Dame, welche vor etwa drei 
Sahren ftarb. 


Zur Zgwei-Haifer-Begegnung. 


St. Beteröburg, Rußland, 5. Nov. 
Die Zeitungen bier bezeichnen das Zu- 
Tammentreffen bes Zaren mit dem 
deutfchen Kaifer in Wiesbaden als ein 
neue3 Unterpfand der Erhaltung bes 
allgemeinen Friedens. 

Das Blatt „Nodofti” mweift auch den 
Gedanken zurüd, daß Rußland und 
Großbritannien Nebenbuhler zu fein 
braudten, und rühmt die „abfolut 
friedliche Politit” Englands und den 
Einfluß, den e3 in den jebigen ruffifch- 
japanifchen Differenzen auf Japan ge- 
übt habe. Das Blatt meilt direft auf 
ein mögliches Einverftändnif zmwifchen 
Rußland und England Hin, ähnlich 
Dem zwiſchen England und Frankreich. 

Egelsbach, Eroßherzogthum Heffen. 
5: Nov. Katjer Wilhelm traf um Mit- 
tag von Wiesbaden bier ein und wurde 
am Bahnhof vom Zaren, in deſſen Be- 
oleitung fich auch der Großherzog von 
Heifen und Prinz Heinrich von Preu— 
ben befanden, mit Herzlichteit empfan- 
gen. 

Die Mafeftäten fühten einander auf 
beide Wangen und fuhren dann nad 
Wolfsgarten, mo fie mit einander fpei- 
ften, mährend gleichzeitig im Schloß 
von Darmftabt der Reichsfanzler Graf 
Bülom und der rufjifhe Minifter des 
Ausmärtigen Graf Lamsborff eine 
längere Beiprechung hatten, u. U. iiber 
einen Handelövertrag zwijchen Nuß- 
land und Deutfchland. 


Beinamen 


— 


Wie fie den gemüthfihen Schnufvorfteher 
nennen. 

Beinamen haben noch nie einen ge= 

ſunden Menſchen geſchädigt. 

Eine Ohio Dame erzählt eine gute 
Nahrungs -Geſchichte. Einmal, vor 
mehreren Jahren, wurde meine Schwe- 
fter, Damals eine Frau von 35 Jahren, 
fo frank an Nerven=Zerrüttung, daß 
mährend Ben Sabre ihr Leben als 
verfallen betrachtet wurde. Sie litt feit 
ihrer Mäbchenzeit an Unverbaulichkeit 
und das Nervenleiden verjchlimmerte 
das Uebel noch, To daß fie jchlieklich 
feine Nahrung mehr zu fich zu neh- 
men vermochte, ohne [chredlich auszu= 
halten. 

Mie alle Leute, die an Nervenfranf- 
heiten leiden, mar auch fie von Schlaf- 
loſigkeit heimgeſucht und es war durch— 
aus nicht ungewöhnlich, daß ſie nur 3 
Stunden von 24 ſchlief. Dieſe ganzen 
Jahre war ſie immer elend, ihre Nah— 
rung beſtand faſt ganz aus Milch und 
Eier. Schließlich kam Grape Nuts auf 
den Markt und ſie verſuchte es zum 
Frühſtück, vier Theelöffel voll in einem 
Pint heißer Milch und der Wechſel in 
ihrem Befinden darnach war einfach 
wunderbar. 

Sie beſſerte ſich ſofort und ihr Ge— 
ſicht iſt jezt ſo rund und voll wie ich 
es nur aus ihrer Kindheit erinnere und 
die Fleiſchzunahme erſtreckt ſich über 
den ganzen Körper. Sie wurde nie ge— 
wogen, als ſie krank war, deshalb koön— 
nen wir nicht ſagen wie viel ſie zuge— 
nommen hat, aber es iſt wunderbar. 
Sie ſchläft jetzt die ganze Nacht feſt 
und die läſtige Schwäche und Schmer— 
zen im Kopf und Hals ſind verſchwun⸗ 
den. Sie iſt wieder geſund und ſtark 
und glücklich, wo wir früher annah— 
men, daß ſie nie wieder glücklich auf 
Erben werben könne. Alle ihre Nach: 
barn betrachten ihre Wiederberftellung 
als ein Wunder. 

. Der PBrinzipal der öffentlihenSchu: 
len in unferer Stabt ift ein jo großer 
Anbänger von Grape Nuts, der Ge- 
birn-Rahrung, daß er den Beinamen 
„Dld Grape Nuts“ erhielt, aber er ift 
"trogbem gemüthli und gefund, baß 
es ihm einerlei if. Namen erfährt 
man bon der Poftum Co., Battle 
> Mid. ar ne 
jebem Pade indet fich eine 
Kopie des berühmten Heinen Budes, 
< „Der Weg nad) Wohlftabt“. 


x 


indicating: QUALITY! ‚PURITY ! STRENGTH! 


NCE TRIED - ALWAYS USED. ® 


Znov, 31dez, 25feb 


Die Kaiſer⸗Begegnung. 


Wiesbaden, 5. Nov. Der Hof-Zug, 
welcher den Zaren Nikolaus brachte, 
begleitet von Prinz Heinrich ton 
Preußen, Großherzog von Heſſen, dem 
ruſſiſchen Ausland-Miniſter Graf 
Lamsdorff und anderen hochgeſtellten 
Perſönlichkeiten, langte geſtern Abend 
um halb 5 Uhr hier an. Kurz vorher 
war Kaiſer Wilhelm in der Uniform 
ſeines ruſſiſchen Regiments auf dem 
Bahnhof erſchienen, auf dem er, mit 
dem Reichskanzler v. Bülow im Ge— 
ſpräch, auf und ab ging. Bald nach— 
her erſchien der ruſſiſche Botſchafter 
Graf v. Oſten-Sacken. Vom Schloß 
aus wurde ein Signal gegeben, als der 
Zug des Zaren die letzte Zwiſchenſta— 
tion paſſirte. 

Der Zar begab ſich beim Ausſteigen 
nach einem improviſirten Zelt, wo der 
Kaiſer nebſt Gefolge ſeiner harrte. 
Nachdem die beiden Monarchen einan— 
der dreimal herzlich geküßt, reichte der 
Zar dem Grafen Bülow, der Kaiſer 
dem Grafen Lamsdorff die Hand. Es 
folgte darauf der Vorbeimarſch des, am 
Bahnhof aufgeſtellten Infanterieregi— 
ments, während die Muſikkapelle die 
ruſſiſche Nationalhymne ſpielte. Beim 
Verlaſſen des Bahnofes brachte die 
berfammelte Menge den Monarchen 
lebhafte Dvationen dar. Auf dem We- 
ge nach dem Schloffe waren mehrere 
Regimenter aufgeitellt, deren Kapellen 
die ruffiihe Nationalhymne fpielten. 
Der Kaifer und der Zar fuhren in ei- 
ner Equipage, in einer anderen folgten 
Graf Bülow und Graf Lamspdorff. 
Ym Ganzen jtanden etwa 12,000Mann 
an den Straßen in Reih’ und Glied. 

Um 5 Uhr wurde im Schloß ein 
Feſtmahl gegeben, bei welchem der Zar 
den Kaifer zu feiner Rechten und den 
Grafen Bülow zu feiner Linften hatte. 
Rechts vom Kaifer jaß Graf Lam3- 
borff. Um 7 Uhr fuhren die Herrjchaf: 
ten nach der Dper, mo Webers „Obe— 
ron“ gegeben wurde. E3 waren zahl- 
reiche Polizei-Agenten anmefend. Sie- 
ben Trompeter trugen den Koaled3- 
Marie vor, und als dann der Kaifer 
und der Zar eintraten, ertönten vom 
DOrcefter die Klänge der ruffiichen Na=- 
tionalhymne. Auf die lauten Hochrufe 
eriwiberte der Zar mit einer leichten 
Verbeugung. Der Zar, der preußifche 
Uniform trug, faß neben der Prinzel=- 
fin Margarethe von Heffen, der Tailer 
neben feiner Schmwefter, der Prinzeflin 
Viktoria von Schaumburg = Lippe. 
Die Monarchen unterhielten fich leb— 
haft und fehenkten den Vorgängen auf 
der Bühne wenig Aufmerkfamteit. 

Iroßdem verlieh der Zar dem An 
tendanten Hülfen den St. Andreas— 
Orden in Anbetracht der, wirklich vor- 
züglichen Oberon-Aufführung. 

Man glaubt beitimmt, daß der Kai- 
fer und der Zar hier zu gewiſſen Ver— 
ftändiqungen in der Balkan-, fomwie in 
re fern=dftlichen Yrrage gelangen mer 

en. 

Die Affäre der Prinzeifin von 

Koburg. 

Mien, 5. Nov. Vor dem Wiener 
Landsgerichte ſchwebt jetzt der Prozeß 
gegen den früheren Oberleutnant Mat: 
tachich, wodurch die Affäre der Prin- 
zefin Luife von Sadhjjen-KRoburg und 
Gotha mieder gerihtlih aufgerelit 
werben dürfte. Der Fall Mattachich 
und die Angelegenheit des Prinzen ven 
Sadjen » Koburg mit dem Oberleut- 
nant bejchäftigte zu Anfang aiefes 
Sahres auch das Hfterreichifche Abge- 
orbnetenhaug, indem eines der Mit- 
glieder behauptete, Mattachich habe in 
ber Strafanjtalt Mölleröporf zu Pro 
tofoll gegeben, daß der Prinz feiner 
Gemahlin Auftcag ertheilt habe, jich 
bei dem, feither veritorbenen Baron 
Hirich einzufchmeicheln und ihn um 
Geld anzugehen. 

Mattahich wohnte nad feiner Ent» 
laffung aus der Haft bei der Zimmer- 
vermietherin Hauptmannsmittiwe Zieg- 
ler, von der er über 7000 Kronen ieh. 
Die Mutter des Leutnant, deffen Lie- 
besroman mit der Prinzeffin von Ko- 
burg fattfam befannt tft, Gräfin Steg» 
levich, Joll Bürafchaft für jene Summe 
geleiftet haben. Letztere beſtreitet das 
aber und behauptet, es liege ein Kom— 
plott zwiſchen Mattachich und der Frau 
Ziegler vor, um ſich von ihr, der Grä— 
fin, Geld für die Entführung derPrin— 
zeſſin aus der Heilanſtalt in Koswig 
zu verſchaffen. 

Motti’8 Erneunung beſtätigt. 

München, 5. Nov. Der Prinzregent 
Zuitpold von Baiern hat die Ernen- 
nung Felir Mottl’® zum SKapellmei- 
fter der föniglichen Oper in München 
betätigt. Mottl wird Nachfolger des, 
im September gejtorbenen Hofmufif- 
Direktors Hermann Zumpe, Zur Zeit 
befindet fih Mott! befanntlich in Nem 
York und wird angeblich im dortigen 
Metropolitan Opernhaufe den „PBar- 
fipal” dirigiren. 

Noch eine NReihstags « Wahlfäl- 
ihung. 

Berlin, 5. Nov. Außer dem berich- 


‚teten Wahlfälfehungs-Prozeß in Füs- 


lin, wo der beutfchfreifinnige Dr. 
Barth ftellenmweife geradezu hinausge- 
zählt worden war, gelangte auch in 
Konig ein Wahlfälfhungsprozeß zur 
Erledigung. Dort war e3 am Ent: 
fcheidungstage gleichfalls wild herge— 
angen. Dieſer Prozeß ergab, wie der 
andere, die Schuld der Angeklagten. 
Wahlvorſteher Semrau wurde zu ſechs 
Wochen Gefängniß verurtheilt, und die 
Gutsbeſitzer Schliep und Otto erhiel⸗ 
ten je einen Monat Gefängniß 


‚There no doubt about ft}! | 


Anulaud. 

— Zu Belleville, Ill, wurde ber 
County⸗Clerk George K. Thomas un⸗ 
ter der Anklage verhaftet; 810,000 ver⸗ 
untreut zu haben. 

— Die Pueblo Title & Truft Eo. 
in Pueblo, Kol., ftellte ihre Zahlungen 
ein, um einem Anfturm borzubeugen, 
ebenjo die „Firft National Bank“ in 
Victor, Kolo., und die „Sheldon State 
Bank“ in Sheldon, Ya. 

— Während die freunde des angeb- 
lich ertruntenen John Siebert in New 
York die Todtenmacdhe hielten, trat ber 
Zodtgeglaubte plöglih in3 Zimmer, 
und ba fie ihn für ein Gefpenft hielten, 
ftoben fie nach allen Richtungen aus- 
einander, bi3 ber Jrrtihum aufgetlärt 
ar. 

— Noh 5 Perfonen mwurben in 
Belleville, Ill, wegen des Lynchmor— 
des an dem farbigen Schulmeiſter 
Wyatt verhaftet, aber unter je $200 
Bürgfchaft freigelaffen. Yhre Namen 
find: John Edeldorf, Julius Schmwind, 
Hrant Schilling, Matthen Weiß und 
Sohn Weiching. 

— Cha3. €. Miller von Ditamwa, 
SU., ein Vetter des Gouverneurs 
Yates, und ein Mädchen Namens 
Budle wurden in LaSalle, IU., ver= 
haftet und am Durchbrennen verhin= 
dert. Miller war vor noch nicht langer 
Zeit in einer Scheivungsflage alaLieb- 
baber der betreffenden Frau genannt 
worden, 

Ausland. 

— Zu Xeromie, auf der Injel Hai- 
ti, brannten 150 Häufer nieder. 

— Im jpanifchen Kohlen - Diitrikt 
bon Bilbao wurde die Arbeit mieber 
aufgenommen. 

Londoner Zeitungen üußern 
großes Bedauern über den Wahljteg 
der Iammany-Hall-Demofratie - in 
Nem York. 

Neue Arbeiterverfammlungen 
fanden in Paris ftatt, um gegen die 
Beibehaltung der ftäbtifchen Stellen: 
Agenturen zu protejtiren. E83 murbe 
mit einem allgemeinen Streit gebrodt. 

— Sn ber frangöfifchen Abgeorbne- 
tenfammer murbe ein, bon Premier 
Combes energifch befämpfter Elerifa- 
ler Antrag mit 312 gegen 204 Gtim- 
men zurüdgemiefen. 

— DObmohl der neue ungarijche Pre= 
mierminifter Tisza geftern im Abge- 
orbnietenhau3 des ungarifchen Reichs- 
rathes fein Progcamm nicht entmwideln 
fonnte, that er das fpäter im Ober 
haus. 


— Die Gigungen des venezolani- 


fchen Schiedageriht3 Im Haag mur, 
den tpieder eröffnet. Der belgifche 


und der franzöfifche Vertreter |prachen ! 


gegen die Worzugs = Anfprüche der 
Blodade-Mächte. 

— In Berlin wurde das Palais 
des PBrinzregenten von Braunſchweig, 
an der Wilhelmzjtraße, von einemEin- 
breder — vermuthlich einem früheren 
Berienten — befucht, und ein Portier 
wurde durch einen Schuß verwundet. 

— Die ruſſiſch-japaniſchen Unter— 
handlungen ſind noch nicht zum Ab— 
ſchluß gelangt; aber die britiſche Re— 
gierung glaubt aus den neueſten De— 
peſchen entnehmen zu können, daß ein 
befriedigender Ausgleich bald zuStan— 
de kommen wird. 

— Aus Pekin wird telegraphirt: 
„Rußland droht jetzt, die ausſchließ— 
liche Verwaltung der Mandſchurei an 
ſich zu nehmen, wenn China nicht den 
Taotai von Mukden und einen anderen 
Mandarinen, der in rufftfchenDienften 
jtehende chinefifche Banditen neulich be- 
ftrafte, enthaupten Täßt.“ 10,000 
Rufen find in Mufden einmarfgirt! 

— Bater Denifle, der Arhivar im 
Vatifan, überreichte dem Papft das 
erite Eremplar feine Wertes, betitelt 
„Luther und das Qutheranerthum“, 
bon dem man glaubt, daß .3 unter 
den Proteftanten großes Auffehen er- 
regen wird. 

— Wie die „Preffe“ in Paris mel- 
bet, Hat der Sriegäminifter General 
Andre nach eingehender Unterfuhung 
der Dreyfus-Angelegenheit dem Kabi- 
net erflärt, daß feines Erachtens das 
Erfenntniß des Gerichtähofes zu Ren- 
ne3 revidirt werben müfle, - 

— Ein Mann, welcher aud) für den 
Mörder des Präfidenten der Armeni- 
ſchen Revolutionsgeſellſchaft, Sagou— 
ni, gehalten wird, ſchoß in London 
unfern des Verſammlungslokals der 
Hentſchakiſten -Geſellſchaft, Peckham 
Rye, auf zwei Armenier und verwun— 
dete ſie tödtlich. Sodann erſchoß er 
ſich ſelbſt. 
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ſchen Clohd un! 

Stoltz von Hamburg ſind aus Süd⸗ 
Braſilien zurückgekehrt, wohin ſie ge— 
reiſt waren, um die Intereſſen der 
Hanſeatiſchen Koloniſationsgeſell⸗ 
ſchaft zu fördern, zu deren hervorra⸗ 
egndſten Mitgliedern ſie gehören. 

— Aus amtlicher Quelle verlautet, 
daß die einzige Urſache des Rücktritts 
des italieniſchen Premiers Zanardelli 
in ſeinem überaus ſchlechten Geſund— 
heits⸗Zuſtande zu ſuchen war, und 
in keiner Weiſe in dem Unterbleiben 
des Zarenbeſuchs. Wäre Letzteres der 
Fall geweſen, ſo wäre nicht Giolitti 
mit der Neubildung des Kabinets be— 
traut worden. 


— In Berliner Finanzkreiſen ver— 
lautet, die drei großen Seedampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“, „Kron— 
prinz Wilhelm“ und „Kailer Wilhelm 
11.* hätten fich jo jchlecht rentirt, daß 
der Nordd. Lloyb diefes Jahr feine 

| Dividende erklären fönne. Dagegen 
habe die Hamburger Linie, welche den 

| Bau folder Dampfer einftellte, eine 

| — bon 5 bis 6 Prozent zahlen 
önne. 


I} 


or 


Lokalbericht. 


ſtereuzung geſperrt. 


Eine Feuerwehr-Wagenkompagnie konnte 
nicht zur Brandſtätte gelangen. 
Ein aus 53 beladenen und 28 leeren 
Güterwaggons beitehender Zug der 
Chicago Junction-Bahn verfperrte ge: 
ftern die Kreuzung an 47. und Green 
Str. und verhinderte eine Feuerwehr— 
Magentompagnie, rechtzeitig Zu einer 
Brandftätte an 43. und Wood Str. zu 
gelangen. Die Lokomotive fonnte den 
IhmwerenZug nicht ziehen, und diefolge 
mar, daß mehrere Straßenbahnmagen 
und die Feuerwehr warten mußten, bis 
‚ eine zweite Cofomotive zur Stelle ge- 
| Ihafft werben konnte. Inzmwifchen war 
das Teuer gelöfcht worden. Der Be- 
| fehlähaber der Wagenfompagnie, Ka: 
| pitän P. 3. Donahue erklärte, daß die 
| Feuerwehr in Ießter Zeit häufig durch 
; derartige Sperrungen bon Kreuzungen 
| berhindert murbe, rechtzeitig nad 
| Branbditätten zu gelangen. 


oo — — 


Borosyormalin" (Eimer & Amend) als Waige 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
wehält den Mund den ganzen Tag rein. 


— —— 
Undaukbarer Patron. 


Bert fields und fein Spießzefelle v:rhaftet. 


Sn der Gaffe hinter dem Gebäuve 
| Nr. 695 49. Straße, mo fie feit ge- 
ı tern Abend um jeh3 Uhr auf der 
ı Zauer gelegen hatten, verhafteten heute 
Vormittag um elf Uhr die Deteftives 
Romley und Grace den farbigen 
| „Butler“ Bert Fields und feinen Rafle- 
ı genoffen &. Rivers. 

Tield3 wurde, mie an anderer Stelle 
berichtet, Bejichtigt, feinen Arbeitgeber, 
Dr. 3.7& Stramn, Nr. 4400 Ellis 

; Ape., am Schmudfadhen und Geld im 
| Gefammtbetrage von faft $500 beftoh- 
| Ten zu haben. Rivers hat die Schmuct- 
| fachen verjeßt. Beide legten ein Ge- 
' jtändniß ab. Dr. Stramn, dem die An- 
geflagten aegenübergejtelt murden, 
machte dem diebifchen „Butler“ herbe 
| Vorwürfe über feine Undankbarkeit, 
ı Er machte der Polizei gegenüber fol- 
| gende Angaben: „Fields fam vor Mo- 
| natsfrift gänzlich abgebrannt zu mir. 
' Er hatte früher in Peoria für mich ge= 
‚ arbeitet. Al3 er mir flagte, daß er dem 
| Hungertod nahe fei, entließ ich meinen 
ı Butler und gab ihm die Stelle. Ich 
| fchentte ihm unbegrenztes Vertrauen, 
| das er fhmählich getäufcht hat." Die 
| Bolizei hofft, das geftohlene Gut zu- 
rüdauerlangen. 


er hat die Etettergewalt? 


Bor Richter Chetlain murbe heute 
die Verhandlung de3 Mandamusper: 
fahrens aufgenommen, : weldhes J. C. 
Chriſtman eingeleitet bat, um bie 
Steuerrevifionabehörde zu zwingen, 
nadhträglih die Liegenfchaften der 
Union Stod Yards and Tranfit Eo. 
im Werthe von über $6,000,000 für 
die Jahre 1893 bis 1903 einfchließlich 
zu befteuern. rn der Klage handelt e3 
fih darum, ob die Revifionzbehörbe 
oder die Staatdausgleihungsbehörde 
die Einfhäßung vornehmen fol. In 
den legten Jahren hatte die genannte 
Staatöbehörde die Bahnanlagen, und 
| die Ortsbehörde das andere Eigen- 
thum der erwähnten Gejelichaft ein- 


geſchätzt. 
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Die hiſſigſle und befte Medizin für Familiengedraud) in der Well 


Unterbreden augenblidli die peinigenden Echmerzen, 


QDuetihungen Rüdenihmergen, Shmerzenin der 
Kontiämern Sebniümern 


ſchaffen. 
Für Berſtauch ungen 
Brunſt oder den Seiten, 


ven, Rhbeumatismus, Neuralgia, u r 
end melde anderen äußerliben Schmerzen, ierden ein 


unteren Thbeildes Rüdens, ober ir 


verfehlen nie, den Leidenden Linderung zu ber» 


Gongeftion, Entzündun 


mbago, Sciatica Shmerzgen in bdbem 


paar Applifationn magic wirken, indem die Ehmergen augenblidiid unterbroden werden. Alleinnets 


liden meryen, Rolit, Rrämpfe 


Nothe Ruhr, 
Durdfall, 
Cholera Morbus. 


&ın halber bis zu einem Theelöffel vol von Rabs 
way's Ready Relief in einem halben Glas Wafier, 
wiederholt fo oft wie Sie Uuswürfe anhalten, und 
ein Stüd Planel mit Ready Melief geträntt, über 
den Magen und die Gedärme gelegt, gewährt jofors 
tige Linderung und bewirkt bald eine Heilung. 
adwad's Meady Melief, in Waller genommen, 
furirt in wenigen Minuten Krämpfe, fauren Ma: 
en, Naufen, Erbreden, Sergbrennen, Obumadts- 
nfäle, Nerpofität, franten KRopfichmerz, Blähun« 
cen und alle innerligen Schmerzen. 


ANA 


% gibt kein Heilmittel in der Welt, bas gie 
Bi anderen ge unterftügt von RM a.d m 
® elief. Ron allen Wpotbefern vertauf 


Eines &leinen Mädchens Leben gereflet. 


Werthe Herren Wollen Sie, bitte, mir obne Bers 
ug eine Copy pe Bublifation „alfe and True” 
Nolan. Ab babe Radway's Readyh Melief benust, 
und e8 kirb t übertroffen.” 68 hat das Leben 
meines Heinen Mädchens von Cholera Morbus ges 
rettet. Ihre ergebenite 

Mrs. 3. 6. Fenley, Tampa, File. 


Darm⸗Beſchwerden. 


Tr. Radway Seit Jahren haben wir Idre 
Medizinen (Ready Meltef und Pillen) : gebraudt, 
erzielten immer bie gewünichten Refultat, und inir 
tönnen aufrichtig jagen, dab fte daß Jehnfade ihres 
Wertbes in Gold ausmachen. ua iu: einem 

frigen, imo alle Arten Fieber das 
gange Jahr über mwüthen und ine Gingeiveide:Lei- 
den, wie Rubr, cpidemifh find, habe ih hunderte 
don Familien zum Gebzaud thre e 
tehrt, und jeht mwürben fie biefelben 
entbebsen -inie ihre Mamilien: Bibel. 
73 Jahre alt, geiund und Zräftig, 
ihren Rath erfuhen in Bezug auf mein ‚ 
mich Zeit geplagt Het. etc.. etc. 

6. Fulda, 

1704 Ehiwar» Gir,, om, Xeg. 


u 
in ber lehten 


illen, ſo ſchnel 


b d Wiebe ex unb alle ‚onbinen, nischen wis 
er" g an turirt, at Wadmweans 


RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. > 


ent bes. Norbheut- |- 
Geheimrath Hermann |: 


nn ————— — 


Elegante Fiheline Couls ſür Dumen zu 4.75, 


Die populärſten Coats dieſer Saiſon ſind aus Zibeline gemacht. 
Schwere nicht nothwendiger Weiſe gleichbedeutend wit Wärme: ift. 

teſte Mantelſtoff, der gemacht wird. Er iſt ebenfalls einer der wärmſten. 
Effekt gibt ihm ein angenehmes Ausſehen, ganz beſonders paſſend 


ah ie 
RS 
— 
ART 
N a 
* Li iv 7 } 


gefüttert, fitteb Rüden oder Gürtel. Die Röde find in Promenaden: 


den Winter. 


Mir haben 400 fhwarze Zibeline Coat3, 


Damen wifjen, daf 
Sibeline ift der leich- 
Sein haariger 


wie Bild, 


mit einem vollen Bor Rüden, Sammetfragen, Atlas 


Band befegt, volle Aermel, ſchwere 


merceriged Yutterftoffe, für 


4.75 


Suits, Skirts, Coats für Mädchen 


Lange Eoat Suit3 von Zibeline oder Cheviot, in quter Qualität, Coat mit Atlas 


Länge, mit vollem Flare, 12.75 und 


17.50 


Promenaden - Röde, mit vollem Flare gem., geitepp- 





ter Bottom, Lap-Näbte, in braun, Or- 


ford und Dliven-Mifchungen, $5 und 


2.95 


Bor Coat3 für Mädchen, hübfch und elegant — von Kerjen gemacht, Facons in vol- 


ler Länge, mit Tab bejegtem Cape, Aermeln in einer neuen Facon — in 
roth, blau oder Eajtor, für 


ni . 
2 
t 
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Danen-Schube, $2 und S250 Aunftäten für SI 


59 


Es find die beiten Schuhe, die wir je zu $1 offerirt haben, und das meint, der befte $1 Schuh, 


der je in Chicago verkauft wurde. 
Preis zu erhalten — ein Preis, von dem wir jagen Fönnen, 
$1 Schub ift fo Selten, wie Schnee im Juni. @ 


und dauerhafte Zederforten, zum Knöpfen und Schnüren, 
und in jeder Größe, in Herbit- und Winter = Schwere. — 





Alles was in einem guten Schuh zu finden ift, werdet Ihr 


ben mit Eleganz und Dauerhaftigkeit. — Sn 


einer Anzahl von hübjchen Facons — 


für 
Schuhe für Anaben und Mädchen, 
Vici Kid und Bor Calf, 
81.85 und 


98 


81 


| $3 Patent Colt Schnürfhuhe für 
| Damen, Dull KidOber: pr 
| theil, jede Nummer, 1.30 


\ Schuhe für Kinder, 


| $1.25 Sorten, Auswahl, 


Wir hatten das Glüd, diejelben zu einem ſehr niedrigen 
SI anftatt $2.50, 


und ein qauter 


een 


handgewendet, 
zum Knöpfen u.Schnüren, 69 
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toffe, 543Öllig, 50 
1.50 farbige Kleideritoffe, 943öllia, 50c 
Die Samestomn Worfted Mills hatten eine zu große Quantität von theuren Kleideritoffen auf Lager, einige 800 
Stüd. Da fie unferen riefigen Abfaß fennen, offerirten fie uns die ganze Partie zu einem Bruchtheil ihres Werthes. 


Wir kauften fie alle und bieten Euch jet die arößten Kleiderftoffe-Bargains der Saiſon. 
in den fchönften Herbitichattirungen. 
1.50 543öll. reinmoll.,Bastet Cheniois. 
1.50 543öll. reinw. Panama Cheviots. Speziell, 
1.50 50350. reinm. gemifchte Tweeds. 


1.50 5038. rein. Spiafh Guitings. 50e 
1250 5036ll. reinwoll. Knub Suitings. 


1250 4836ll. reinw. gemiſchte Coverts. 
1.50 4836ll. Cheviots und Venetians. 


1. 
he 
1. 


die Dard 


1.00 reinw. 


Die allerneueſten Gewebe 


25 46zöll. Mohaits und Sicilians. 
25 463öll. reinwoll. Canvas Cloth. 
25 463öll. reinwoll. fancy Veſtings. 


Ihlichte u. fancy Zibelines. 


1.00 reinwollene Canbas Etamines. 
1.00 ſchwarze Cheviots — 50öllig. 








Die Ul:Grichen. 


Antrag auf Auflöfung eines griechifchen Un- 
terſtützungsvereins. 


Richter Tuthill hat heute John Q. 
Grant zum Maſſenverwalter der Pan— 
helleon⸗Geſel!ſchaft, einem über tauſend 
Mitglieder zählenden Krankenunter— 
ſtützungsverein, ernannt, auf Erſuchen 
von Geo. Kalogianis, 35. und State 
Str., welcher ebenfomwenig für ein rb- 
Iungäurtheil über $480, mie für ein 
weiteres, im Uppellhof ihm unlänaft 
zugefprochenes, von $44.75 Dedung er= 
langen fann. SKalogianis behauptet, 
daß der Präfident, Stilteo Qambard, 
und andere Mitglieder des Vereins des 
leßteren Auflöfung anftreben, um bie 
Zahlung der Schuld zu umgehen, und 
daß die Vereinsaelder verftedt jeien. 

Ferner erwirfte der Anmalt W. ©. 
Anderfon von dem aleihen Richter ei- 
nen Einhaltäbefehl, durch welchen dem 
Verein die Empfangnahme pon®eldern 
unterfaat wird, tie Dieluszahlung der 
Fonds. Der Anmalt beantragte auch 
die Einforderung einerAbrechnung und 
der Auflöfung des Vereins. 

— ey —.. 
Aniverfitätsnadhrichten. 


Die Deutfche Gefellfchaft der North- 
meitern liniverfität erfreut jich unter 
ihrer jegigen Leitung — der im lebten 
GSemefter ftehende Student R. Daven- 

| port ift ihr Präfident — hoher Blüte. 
| Morgen Abend verfammeln fih bie 
Mitglieder derfelben in der Wohnung 
von Dr. Edmund James, dem Präft- 
denten .der Univerfität, Nr. 2204 Or= 
rington Ave., Evanfton, zu einer beut- 
fhen Unterhaltung. — Die Inter 
bandlungen zmwifhen dem Berival- 
tungsrath der Northieftern Univerfi- 
tät und der Leitung der Elgin Acade- 
my betreff3 der Angliederung der leb- 
teren famen geftern Nachmittag zum 
Abfhluß. Die Akademie wird eine 
Vorbereitungafchule für die Univerfi- 
tät; fie fol als folche den Namen „Ju= 
nior College of the Northieitern Uni- 
verjitg“ führen. $125,000 murben 
den Zruftees der Elgin Ncademy in 
dem Vertrag als Abfindungsfumme 


zugefichert. 


33 nad) Kalifornia, Oregon und 
Baflhington 


 Ehicago & Horthweftern Eifenbahn 


Täglih nad) Sarı Franzisto, Los Angeles, 
Portland, Seattle und Tacoma und anderen 
Pläsen an der Pazifil-Küfte. Sehr niedrige 
Raten nad, Helene, Butte, Spofane, Ogden 
und Salt Late City. Tägliche und perjönlidy 
geleitete Erkturjtonen in Pullman Zouriften- 
Schlafwaggons, durchfahrend ohne Umſtei⸗ 

Tidet:Offices: 212 Clark Str. (Tel.: 
entraf 721) und Mells Str.-Station. 
; ne63,5,7,9,11,13,17,10,21,23,25,27 


Dann gibt e3 Bor Calf und Vici Kid, hübſch ausſehende 
in dieſen finden. Zu allererſt findet Shr Komfort, verbun- 
l 


Die beihwihtigten Zafodiner. 

Eine lujtige Anekdote erzählt 
„Saulois“ anläßlich der Sicherheits- 
maßregeln, die inParis für das italie- 
niſche Königspaar getroffen murden. 
Unter dem zweiten SKaiferreih, ais 
Sanpvier de la Motte Präfekt des De 
partement3 Eure war, follten der Kai= 
fer und die Kaiferin mährend eines 
Beluches in der Normandie fich zwei 
Tage in Epreur aufhalten. Um Bor: 
abend ihrer Ankunft erfuhr Janvier 
be la Motte, dat die Revolutionäre auf 
dem Wege der Zerrfcher „manifefti- 
ren“ wollten. Was thun? Der Prä- 
feft war ein Mann von Geift und fand 
eine gute Löjung. Er ließ die Füh- 
rer der Bewegung zu fich berufen und 
fagte zu ihnen: „Ich fenne Ihre Plä- 
ne. Bringen Sie fie zur Ausführung, 
fo werden Sie verhaftet, verfolgt und 
zu jehs Monaten Gefängniß' verur- 
theilt. Wenn Sie anderfeits nicht vor: 
gehen, werden Xhre politifchen Freun- 
de Sie der TFeigheit und des Verraths 
bezichtigen. Ich habe ein Mittel, Sie 
aus der DVerlegenheit zu ziehen. ‘ch 
laffe Sie fofort hinter Schloß. und 
Riegel jegen und behalte Sie mäh- 
rend des Aufenthalts des Katjerpaa- 


| red in Haft. Nach der Abreife des 


Kaifer3 und der Kaiferin fege ich Sie | 
| wieder in Freiheit. Auf diefe Weife | 


| fönnen Ihnen Jhre Freunde nicht vor 
werfen, daß Sie nicht „Rundagebungen“ 
beranftaltet haben, da Gie ja einge- 
ftedt waren, und ich erfpare Ahnen Die 
ſechs Monnte Gefängniß. Ihren 
Aufenthalt „im Loch“ werden Sie 
nicht zu bedauern haben. Einverſtan— 
den?“ „Angenommen“, riefen die Ja— 
fobiner im Chor... Auf ihrem gan 
zen Wege wurden der Kaifer und die 
Kaiferin einftimmig freudig begrüßt. 
Die Revolutiondre magten es nicht, Jich 
zu rühren, da fie durch die „Verhaf- 
tung ihrer Führer“ eingefchüchtert wa= 
ren. Nach der Abreife des Herrfcher- 
paare3 befreite Janvier de la Motte 
felbft feine Gefangenen. Sie - hatten 
im Gefängniß jo gut gegeffen, daß fie 


fi bei feinem Anblid fomeit verga= | 


Ben zu rufen: „E3 lebe der Herr Prä- 
feft!“, worauf aber diefer mit fpöttt- 
fer Miene ermwiderte: „Ob, feine 
Uebertreibung, liebe Freunde!“ 

— 1 — 


* Die Bundes - Großgefchworenen 
befjchäftigten fich heute mit der Unter- 
fuhung von Anjhuldigungen, die we- 
gen Mifbrauches der Boft erhoben wur= 
den. Mehr als einhundert Zeugen wur- 
ben bernommen.. Die Antlagen feitens 
der Bunde3-Grohaefhworenen dürften 
Bundesrichter Kohlfaat nicht vor Be- 
Tchluß diefer Sigung unterbreitet wer- 
den, die übriaens im Monabnod:Ge- 
bäude ftattfindet. 


Det | 


DSDeutſche Art als Vorbild für 

| Japaner. 

Die in Nolohama erjcheinende und 
frifch aufftrebende „Deutiche Japan 
pojt“ gibt einen Leitartitel des japä: 
nifchen „Jimmin“ wieder, in welchem 
diejes Blatt auffordert, jich in allem 
Deutichland zum Mufter zu nehmen. 
Sn Japan führe man vomfRegierungs- 
beamten bis zum SchuljungenDeutfch- 
land bejtändig im Munde. Damit fei 
es aber nicht getHan. Man müfle aud) 
Deutfchlands Parole: „Allen voran“ 
zu der feinigen machen und darnach 
handeln. Wie bezüglich der Berfaf- 
fung, der Landezgefete und ver 
Staatövermwaltung, wie in der Wilfen- 
Tchaft, jo fünne man in allem anderen 
Deutihland als Mufter. aufitellen.: 
Selbjt unter ungünftigen Verhältnif=" 
fen erreiche Deutfchland in allem eine‘ 
prominente Stellung. Das bemeifen 

'3. 8. feine maritimenlinternehmungen.: 
Die deutfche Kriegsflotte habe fi 
dant desı aroken ntereffe des: Kai 
fers, der durch eigenes Studium. in 
der Heimath und im Auslande ſich in— 
formire, der ſelber Schiffe zeichne und 
über Schiffsbau ſchreibe, aus kleinſten 
Anfängen zu einer der erſtklaſſigen 
Marinen der Erde entwickelt. Die 
Handelsmarine nehme nächſt England 
den erſten Platz ein, was Tonnenge— 
halt ihrer Schiff anginge; ſie habe 

(England eingeſchloſſen) die größten 

| und fchnellften Schiffe der Erde. Und 

| bei alledem fei Deutichland ein Land, 
| das durch feine geographiiche Lage gar 
| nicht von vornherein auf die See znge> 
| mwiefen fei. Nur ein Drittel jeiner 

Grenzen berühre das Meer. Aber eö 

ı habe erfannt und arbeite immer 1achr 

; auf die allgemeine Ertenntnif des Sa- 

'te3: „Unfere Zufunft liegt auf dem 

ı Waffer“, hin. Die ylottenvereine wir: 

; fen mit. in einem Zande, wie Japan 
dagegen, das aufs Meer angemiefen 

 fei, fände man nicht3, was ftch mit Die= 
| fer deutfchen Energie im Anpaden ton. 
| Unternehmungen vergleichen önne, 
und wenn mit fehweren Steuern bie: 
ı Mittel zu etwas aufgebracht feien, fo’ 
| wanberten fie zum Theil imieber im 
| private Tafchen. Was Japan ıöthig 
babe, jei das Eindringen nicht nur 
deutfchen Wiffens und deutfcher Ein» 
richtungen, fondern vor allem des deut⸗ 
fchen Wefens. 


— Klagejeufzer. — Hausfrau: Auf’ 
die Dienftboten ift heute wirklich fein 
Verlaß mehr; geitern- jehid” ich mein‘ 
Mädchen nach den „Drei Raben“, das. 
mib e3 meinen Mann hole; erft bleibt 
e3 zwei Stunden aus, und ald ed enb- 
lich zurüdtommt, brinat es anftalt 
meine Mannes einen Soldaten mit.” 


t 
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PBunifhe Treue, 


Unter dem Dedmantel der Neutrali- 
tät jcheint die Regierung der Ber. 
Staaten doch den Rebellen in Panama 
helfen zu wollen. Denn fie hat ber 
Regierung von Kolombia geradezu ver= 
boten, gegen die Empörer mit Waffen 
gewalt einzufchreiten und die Los— 
reifungsbewegung zu unterbrüden. 
Bon der Seejeite aus follen folombifche 
Kriegsichiffe weder die Stadt Panama 
no die Stadt Kolon bombarbdiren, 
und auch zu Zande jollen tolombijche 
Truppen „tein®lutvergießen” anrichten 
dürfen. Da aber die Menfchbeit- leider 
noch nicht fo mweit in der Kultur fort- 
gefchritten ift, daß fie unblutige Kriege 
führen fann, fo ift fchlechterdings nicht 
einzufehen, mie Kolombia den 3000 
bewaffneten Rebellen fol beifommen 
fönnen, ohne ihren foftbaren Zeben?= 
faft zu verfprigen. Soll fie ihnen viel- 
leiht Schlingen -um -ven Hals merfen 
laſſen, oder ſie betrunken machen und 
im Kerker feſthalten, bis ſie wieder 
nüchtern und vernünftig geworden 
ſind? 

Thatſächlich ſind die Ver. Staaten 


von Amerika vertragsmäßig verpflich— 


tet, den Ver. Staaten von Kolombia 
ihre Souveränität3rehte und Beligan- 
fprüche auf die Landenge zu gemähr- 
leiften. Die eben erft erfundene AuS- 
rede, daß diefer Vertrag nicht mit ber 
jegigen Republif Kolombia, jonbern 
mit der früheren Republif Neu Gras 
nada abgejähloffen worden ift, Tann 
nur als herzlich fchlecht bezeichnet mer- 
den. Auch mit dem 'Deutichen Reiche 
haben die Ver. Staaten feinen neuen 
Vertrag geichloffen, fondern fie betrach- 
ten e3 einfach ala Rechtsnachfolger des 
Norddeutichen Bundes, beziehungs- 
meife Preußens, und anerfennen die 
mit diefen Staatsweſen abgeſchloſſe— 
nen Verträge als verbindlich auch dem 
neuen Deutichen Reiche gegenüber. 
Ferner würden fie überhaupt fein Recht 
haben, jich in Panama einzumijchen, 
wenn der mitNeu-Granada vereinbarte 
Vertrag fi nit auf Kolombia bes 
zöge. Unfere Regierung mag nicht ver= 
pflichtet fein, der folombijchen ebenfo 
wohl gegen innere mie gegen üußere 
Feinde beizuſtehen, doch ſollte ſie ſicher— 
Jich den rechtmäßigen Gemwalten Kolom- 
bia3 nicht geradezu Hinberniffe in den 
Meg leaen, wenn fie einen Aufftand zu 
unterbrüden haben. Das gejchieht aber 
dadurdh, daf fie erftens den Befehls— 
haber des Kriegsichiffes „Nafhoille” 
angemwiefen hat, fein Blutvergießen auf 
dem Sithmus zu dulden, und’daß fie 
zweitens ben folombifcher Truppen 
nicht geftatten will, die Yandenge von 
Kolon aus mittel der Eifenbahn zu 
durchqueren, um an den Aufitand3- 
herd zu gelangen. In dieſer Anord— 
nung liegt eine Anerkennung der Re— 
bellen als kriegführende Macht, zu wel— 
cher bis jetzt nicht der geringſte völker— 
rechtliche Grund vorhanden iſt. 

Die Ver. Staaten von Amerika ſind, 
ſoweit bis jetzt bekannt iſt, für die Los— 
reißung Panamas nicht unmittelbar 
verantwortlich. Sie waren aber of» 
fenbar auf das Ereigniß vorbereitet 
und hatten ſofort ein Kriegsſchiff zur 
Stelle, als der Aufſtand verkündigt 
wurde. Desgleichen hatten ſie bereits 
ihren Geſandten in Bogota „zeitweilig 
obwohl die tolombifche 
Regierung der unfrigen gar feine Be- 
leidigung zugefügt, jondern nur bon 
ihrem ungmeifelhaften Rechte Gebrauch 
gemacht hatte, den ihr vorgejchlagenen 
Panamalanal =» Vertrag abzulehnen. 
Menn unter den angeführten Umftän- 


. ben die große Republif der Tleinen bie 


Niederwerfung des Aufitandes unmög- 
lich macht, ſo wird alle Welt folgern, 
daß ſie, wie die amerikaniſchen Recht3- 
gelehrten ſagen, als Mitſchuldige nach 
der That anzuſehen iſt, d. h., daß ſie 
die Losreißung zwar nicht angeftiftet, 
aber hinterher begünftigt und unter« 
ftüßt hat. Sollte dann fpäter die „Re= 
publif des Jfthmus“ von den Ber. 
Staaten anerfannt werden und ihnen 
bie Erlaubnig zur Vollendung bes 
Panamakanalz geben, meiche Kolombia 
permeigert hat, jo wird der Schluß un- 
abmeisbar fein, daß die große Repus= 
blif einen Aufftand in einer Schmweiter- 
republit abfichtlich gefördert hat, um 
aus ihm Vortheil zu ziehen. 
Dergleichen ift ja in der Gefchichte 
der verfommenen Monardhien üfter& 
vorgekommen. Selbſt Bigmard wurde 
feinerzeit befchuldigt, daß er die Un- 
garn zur Empörung bätte aufftadheln 
wollen, um Deſterreich deſto beſſer 
in's Herz treffen“ zu können. Er hat 


aber dieſe Anklage ſtets mit Entrüſt- 


ung zurückgewieſen, weil ſelbſt „der 
Mann von Blut und Eiſen“ nicht zu⸗ 
geben wollte oder konnte, daß ein ge- 
ſitteter Staat unter irgend welchem 
Vorwande ſo niederträchtig handeln 
dürfte. In welchem Lichte würden 
alſo die Ver. Staaten von Amerika 
daſtehen, wenn nicht mehr beſtritten 
werden könnte, daß ſie, die doch ſelbſt 
vier Jahre lang gegen die rebelliſchen 
Südſtaaten Krieg führten, ben „Se 
zelfioniften“ in einer anderen Republit 


nur beöhalb beiftanden, um mit ihnen 


hinterher einen vortheilhaften Handel 


> abjhließen zu können? Che fie ſich S 


E einem ſolchen Vorwurfe ausſetzen, ſoll⸗ 


tem fie bocdh lieber auf ben Banamas 
lanal —— und den Nikaragua⸗ 


wird allerdings vorübergehend 


Verkehr auf der Panamabahn ſtören 
müſſen, aber die Ver. Staaten bon 
Amerika haben ſeinerzeit ſogar eine 
Baumwollennoth hervorgerufen und 
Hunderttauſende von europäiſchen 
Spinnern undWebern brotlos gemacht, 


um dem Süden die Lebensader zu un— 


terbinden. Wenn Europa ſich das ge—⸗ 
fallen Jaffen mußte, fo werben die Ber, 
Staaten auch mohl eine zeitweilige Be- 
trieb3unterbrefung auf der Banama= 
bahn dulden fünnen. edenfalls joll: 
ten fie jich nicht in den Ruf bringen, 
ben bereinjt die SKarthager bejapen. 
Das Wort von der „punifchen Treue“ 
follte nicht auf bie größte bemofratifche 
Republif aller Zeiten Anwendung fin- 
den fünnen. 
I 


New Hort KRanalplan. 


Die Mählerfchaft des Staates Nem 
York hatte am Dienftag, auch über die 
Trage abzujtimmen, ob ber Eriefanal 
mit einem Koftenaufmand von F101,- 
000,000 fo vergrößert werben Joll, daß 
er von Flachbuoten mit 1000 Tonnen 
Tragkraft befahren werben mag ober 
nicht, und die Stadt Nem York fag- 
te „Ja“. Nicht weniger ala 436,230 
der Stimmgeber der Stabt ftimmten 
für die Vergrößerung des Kanals auf 
Staatöunfoften und nur 53,363 
fimmten dagegen und damit hatte der 
Eriefanal glänzend gefiegt, denn wenn 
auch „das Yand“—ber übrigeTheil des 
Staates — von dem Kanalvorjchlage 
nichts mwijfen wollte, weil ihm borgere- 
det worden war, weder Buffalo no 
Rocheiter, noch Shyracufe, von den an= 
deren Städten und Dörfern gar nit 
zu reden, mürben von der in Ausficht 
geftellten, „ununterbrochenen Prozel- 
fion Ehicagoer Schiffe” nicht? Haben, 
fo fonnte die von ihm abgegebene 
Mehrheit gegen den Kanal (etwa 
150,000 Stimmen) gegen das Votum 
ber Stabt bo nichts ausrichten. Nach 
Abzug jener blieb immer noch ein Mehr 
von rund 230,000 Stimmen zugunſten 
des Kanalbau-Planes. 

Der Kanal wird alſo gebaut werden 
und das wird nach den bisherigen Er—⸗ 
fahrungen dem Staate New York 
wahrſcheinlich näher an zwei hun⸗ 
dert, als an ein hundert Millionen ko— 
ſten, und was wird ſein Nutzen ſein?, 
was wird im Beſonderen New York 
davon haben? Das „obere New York“, 
der Theil des Staates nördlich vom 
Bronx, verſpricht ſich nicht viel da— 
von, denn es ſtimmte dagegen, aber die 
Stadt hofft durch den größeren Ka— 
nal der von Jahr zu Jahr fühlbarer 
gewordenen Ablenkung ſchwerer Frach⸗ 
ten — beſonders der Getreideausfuhr 
nach Europa — nach anderen Hafen— 
plätzen an der atlantiſchen Küſte Ein— 
halt zu thun; ſeine kommerzielle Vor— 
herrſchaft zu befeſtigen und zurückzu—⸗ 
gewinnen, was ſie in den letzten Jahr— 
zehnten an Geſchäft verlor. Der alte 
Erie-Kanal ſicherte der Stadt ur— 
ſprünglich jene Vorherrſchaft; der neue 
Erie-Kanal wird ſie ihr erhalten — ſo 
rechnet man in New Hort. 

Es mag aber ſehr gut ſein, daß man 
falſch rechnete. Schon jetzt ſoll ein be— 
kannter Eiſenbahnmann erklärt ha— 
ben: „Wenn der Eriekanal vergrößert 
ift, dann wird er in meniger als 
einem Xahre aus dem Gefchäft ver» 
drängt werben und ebenfo nutzlos fein 
tie der jeige Waflerweg.” Die Bahn» 
leiter behaupten, fie fönnten mit ıhren 
Gifenbahnen den Wettbewerb eines 
Kanals, der nur für „1000-Tonnen”: 
Hlachbonte befahrbar ift, jehr gut be⸗ 
ſtehen und hätten vor dem „neuen“ 
Eriekanal keine Spur von Ungit, und 
das jcheint mehr zu fein als leeres Ge- 
prahle. 

Denn e8 mirb behauptet, Die 
Frachtraten für Getreide von Chicago 
nah New York und andern Seehäfen 
feien zur Zeit viel höher, als zur Er- 
ztelung eine3 mäßigen Profites nöthig 
je. Sie ftellen fich jegt für den 
MWaflerweg (von Chicago nad) Buffalo 
über die großen Seen, von ba Surdh 
den Eriefanal) auf 10 Cents, für den 
Bahnmeg auf 14 Cents für 100Pfund. 
Ein Zug der Late Shore, New York 
Gentral und Hudfon R. R. Bahn fann 
reihlih 2000 Tonnen befördern und 
* felbft bei der 10-Gent3-Rate — 
eine Frachtgebühr von $4000 einbrin⸗ 
gen, mährend fich bie Untojten, ein- 
Ichliegli der Verzinfung de Kapi- 
tal3, auf nicht mehr al3 $1000 ftellen, 
fo daß $3000 Reingewinnft verbleiben. 
Die Bahnen fünnten demnad fchon 
jet den Kanal unterbieten, und fie 
werben dazu porausfichtlich noch viel 
beifer im Stande fein, wenn der neue 
Kanal fertig fein wird, denn, jagen Die 
Eifenbahnleute, bi8 dahin mwirdb ein 
Menfchenalter vergehen und bie Ver⸗ 
fehrsbebingungen mögen fich bi3 Yahin 
gewaltig geändert und bie Probuf- 
tionsmittelpunfte verjchoben Haben — 
porausfichtlich zum Vortheile der Bah⸗ 
nen. 

Das Alles ift recht einleuchtenb und 
man möchte fich wundern, daß die klu⸗ 
gen NemYorker fich für ein folch’ zimei- 
felhafte® Unternehmen entjchieben. 
Denn man ift bodh wohl ziemlich all» 
gemein zu der Anficht gelangt, daß Ka⸗ 
näle, die nur von kleineren Fahrzeu⸗ 
gen befahren werden können, auf denen 
die Fahrt demzufolge fehr langſam 
von Statten geht und die ein Umladen 
der Fracht bedingen, den heutigen An⸗ 
forderungen nicht mehr entſprechen. 
Kanäle find qut,aber e8 müflen Tief- 
wafjerfanäle fein, die Seeſchiffen die 
Durkhfahrt ermöglichen und jo jedes 
Umladen vermeiden. Ein Tief waſ⸗ 
ſerkanal von den Seen nach der atlan⸗ 
tiſchen Küſte iſt der ſehnlichſte Wunſch 
Chicagos. 

Aber nicht New Den Net Hort 
will ebenfo wenig wie Rocheſter und 

Spyracufe ‚eine „ ion Ehicagoer 
Schiffe“ an feinen Kais vorbeifahren 
ſehen. Das Argument, das im obe⸗ 
ren Theile“ des Siaates New Vortk 
gegen den größeren Erielanal zog, 
—* gegen einen Tiefwaſſerkanal. der 

werden vnn⸗ 


te, —— erſt recht in ee 
—1* Dort ruc machen. Es 


— — ————— — — ———— — —— ——— — —— — — — — — — — — 


ſein, daß der Wunſch, dem Bau eines 


Tiefwaſſerkanals, etwa ſeitens der 
Bundesregierung, vorzubeugen, die lei⸗ 
tenden Geiſter für den Eriekanal⸗Plan 
einnahm. Ob der erweiterie Kanal 
ſchließlich viel befahren werden wird 
oder nicht, das dürfte der Stadt New 
York ziemlich gleichgiltig ſein, ſie be— 
zweckt mit dem Kanalbau nur niedrige 
Frachtraten nach ihrem Hafen, da— 
mit ihr das Geſchäft erhalten bleibe 
und ſie auf abſehbare Zeiten an ihrem 
Uebergewicht als Handels- und Ha—⸗ 
fenplatz nichts einbüße. Wenn die Ei— 
ſenbahnen nach Fertigſtellung des Ka— 
naſs dieſen noch unterbieten, ſo kann 
ihr das ja recht ſein — ſo lange ihr 
das Geſchäft nur bleibt. 


Einſt und jetzt. 


In Hinblick auf die Wahlergebniſſe 
der letzten acht oder neun Jahre bie— 
ten die Gewinnziffern der eben ſtatt— 
gehabten Staatswahlen nichts Ver— 
wunderliches. Man hat ſich in dieſer 
Zeit gewohnt an die rieſigen republi— 
kaniſchen Mehrheitsziffern. Wir er— 
ſtaunen nicht mehr, wenn wir von 
200,000 Mehrheit in Pennſylvanien 
leſen, denn es iſt dort ſolche Ziffer 
nicht bloß ſchon früher erreicht, ſon— 
dern auch ſchon wiederholt ganz bedeu— 
tend übertroffen worden. Im Jahre 
1900 gab dieſer republikaniſche Ban— 
nerſtaat eine Mehrheit von 288,000, 
vier Jahre zuvor ſogar eine ſolche von 
295,000. Auch die 110- oder 120,- 
000 Stimmenmehrheit, worunter in 
Dhio der Einfteuer- und „Municipal 
Omnerfhip” =» Mann Tom Sohnjon 
eingejchneit und begraben morbden tft, 
ift nicht beifpiellos. Herr Sohnjon 
darf — troß oder wegen der eifrigen 
Unterftügung feines Freundes Bryan 
— fi rühmen, geihlagen worden zu 
fein, wie noch fein anderer Gouper- 
neursfandidat in Dhio gejchlagen 
morben ift. Ymmerhin erreicht bie 
gegen ihn abgegebene Mehrheit ben 
„Necord“ noch nicht, den dort im Jah— 
re 1894 der Mann gemacht hat, der 
damals das Unglüd hatte, al3 Kan- 
didat für das Staatsfekreiärsamt an 
der Spite des Dhiver demofratifchen 
Wahlzettels zu ſtehen. 

Angeſichts der vorgenannten Bei— 
ſpiele erſcheint ſelbſt die Jowa'er 
Mehrheit von annähernd 75,000 kaum 
noch einer beſonderen Hervorhebung 
werth. 

Anders ſtellt ſich die Sache, wenn 
man die diesjährigen Ziffern in Ver— 
gleich ſtellt mit denen aus früheren 
Sahren: aus der vor-Bryan’schen, vor= 
Sechzehnzueinfer-Zeit, als die demo- 
fratifche Partei noch demofratifche ftatt 
populiftifcher Grundſätze verfocht, 
ſtatt von Leuten wie Bryan und John⸗ 
ſon von Männern wie Tilden und 
Cleveland geführt wurde. In Pennſyl⸗ 
barien, wo im Sahre 1896 die Mehr- 
heit gegen Bryan faft 300,000 erreichte, 
ftegten im Tildenjahre 1876 die Re: 
publifaner mit fnappen 18,000. Im 
felben Jahre betrug in Ohio die repu⸗ 
blikaniſche Mehrheit nur 75163 im 
Jahre 1892, als Cleveland zum legten 
Male Kandidat ar, ‚hat fie gar nur 
1072 betragen. In Jomwa fiegten in 
jener Zeit die Republifaner mit einem 
Drittel oder Viertel ihrer jebigen 
Mehrheitsziffern. In Maffachufetts 
murde jogar im Präfidentenwahljahre 
1892 ein demofratifcher Gouverneur 
erwählt, die Mehrheit iiber Eleveland3 
Votum beitrug im felben Jahre dort 
26,000, gegen die 173,000 Stimmen 
Mehrheit, die vier Jahre fpäter gegen 
Bryan dort abgegeben wurden. 

Aehnlich Liegen, imPergleich zwischen 
damals und jet, die Verhältniffe in 
anderen Staaten, die al3 republifanifch 
anzufehen find. In ähnlicher Weife 
bat jih auch zum Nachtheil der demo- 
fratifchen Partei die Lage geändert in 
den Staaten, die man die zweifelhaften 
nennt, oder die mwenigftens früher als 
foldde angejehen werden fonnten. Zu 
biefen zmweifelhaften Staaten, in denen 
der Ausgang ftet3 ungemiß war und 
beide Parteien ungefähr gleiche Aus: 
fihten hatten, zählten in erfter Linie 
Nem York, New Yerjey und Konnelti- 
fut im Dften, und Indiana unter den 
Mittelftaaten. Bi zu Ende der acht: 
iger Yahre lagen die Sachen fo, daf 
bie fümmtlichen 16 Südftaaten der 
bemofratifchen Partei im vornherein 
ficher waren, und daß, in Verbindung 
mit dem „Solid South“, da3 Botum 
bon»ziei ober drei ber borgenannten 
zweifelhaften nörblichen Staaten zur 
Ermählung eines demofratifchen Prä- 
fidenten hinreichend war. Der demo- 
fratifche Kandidat war erwählt, wenn 
er zu den Stimmen de Südens, um 
bie er nicht zu kämpfen nöthig hatte, 
noch die Stimmen von Nem York und 
Indiana gewann: oder pon New Norf, 
New Jerſey und Konnektikut. 

* * * 


Seither hat, infolge der raſcheren 
Bevölkerungszunahme im Norden, das 
Verhältniß der Elektoralſtimmen ſich 
verſchoben, ſo daß jetzt zur Erlangung 
einer Mehrheit im Präſidentſchafts— 
Wahlkampfe außer den Stimmen 
ſämmtlicher ehemaliger Sklavenſtaaten 
auch noch dieStimmen der ſämmtlichen 
bier „zweifelhaften“ Norbitaaten er- 
forderlich wären. Und nicht nur da3. 
E3 fünnen eben diefe Staaten, auf die 
fi früher die bdemofratifchen Hoff- 
nungen richten burften, heute über- 
haupt faum noch als zweifelhaft gel- 
ten. Während bort früher demokrati⸗ 
jche und republifanifhe Wahljiege mit 


& hai 
Halsschmerzen 
a 


und gurgelt ji mit 


TONSILINE 


wen — — — 
7 T KL 
“ ’ Edi nenn heissen hehe sense er Selen ns ae Sekten 


Tee. [re nn — — — 


zählt“ 


einander. se pflegten, 
nunmehr — (abgejehen von einer New 
Yorker Nichtermahl, die nicht nad 
Parteilinien ausgefochten wurde) — 

in jedem biefer Staaten feit 1894 bie 
Republitaner ununterbroden gefiegt, 
namentlih in allen Nationalmwahlen 
mit gewaltigen Mebrbeiten gefieat. 
Während dort früher die bemofrati- 
[chen und bie republifanifchen Ausfich- 
ten als gleich gut gelten konnten, darf 
man heute die republifanifche Geminn- 
wahrfcheinlichteit dafelbft im Vergleich 
zur bemofratifchen ohne Webertreibung 
wie 10 zu 1 bezeichnen. 

Und während fi im Norben biefe 
Aenderungen vollzogen, iſt gleichzeitig 
der „einige Süden“ in die Brüche ge— 
gangen. Die zweifelhaften Staaten 
ſind heute ſolche, die früher ſicher de— 
mokratiſch geweſen. In den ſämmili— 
chen ſüdlichen „Grenzſtaaten“ waren 
im letzten Jahrzehnt wenigſtens gele— 
gentlich republikaniſche Siege zu ver— 
zeichnen. Weſtvirginien und Delaware 
haben ſogar ſeit 1894 ununterbrochen 
auf der republikaniſchen Seite geſtan— 
den. Man feiert es heute als demokra— 
tiſchen Triumph, daß bei der eben ſtatt⸗ 
gehabten Wahl in Marhland eine 
knappe demokratiſche Mehrheit erzielt 
wurde, nachdem dort in den vorherge— 
gangenen fünf Wahlgängen die Repu— 
blikaner nicht weniger als viermal ob— 
geſiegt hatten. Ehe die demokratiſche 
Partei ihren neuen Propheten gefolgt 
it, war berjelbe Staat ihr fo ficher, 
wie ihr heute Mifjiffippi und Süd 
Karolina ficher find. 

Rechnet man, wie e& die Lage ber 
Dinge erheifcht, jett Delaware und 
MWeftpirginien zu den tepublifanifchen 
Staaten, fo ergibt fi, daß ein bemo= 
fratifcher Präfidentfehafts - Kandidat 
zu feiner Erwählung außer ven Stim= 
men Jämmtlicher vierzehn anderen&üd- 
ftaaten — (die ihm auh nicht alle 
ficher find) — noch weitere 80 Glefto: 
ralftimmen zu feiner Ermähluna nö- 
thig hätte. Gemänne er New Hort, fo 
fehlten immer noch 41 Stimmen. Und 
menn er auch noch Indiana, New Jer⸗ 
ſey und Konnektikut gewänne, ſo wür—⸗ 
den auch dann ihm noch 7 Stimmen 
zur Mehrheit fehlen. 

Daß trotz alledem ein Umſchlag der 
Volksſtimmung raſch gründlichWaändel 
ſchaffen könnte, iſt wahr genug. Man 
hat dergleichen mehr als einmal erlebt. 
Auf 1872, in welchem Jahre die de— 
mofratifche Partei geradezu vernichtet 
erihien, folgte die Wahl von 1876, 
bie dem Demofraten Tilden eine über- 
mwiegende Mehrheit der Volksſtimmen 
eintrug, und die ihn zum Präfidenten 
gemacht hätte, wenn ihn die republifa-= 
nifhen Machthaber nicht „hinausge: 
hätten. Aber es hat noch 
nie ein derartiger großer Umſchwung 
ſtattgefunden, ohne ſich vorher durch 
allerhand Vorboten angezeigt zu ha— 
ben. Der Erwählung Tildens ging 
1874 die Erwählung eines demokrati— 
ſchen Kongreſſes voraus. Mindeſtens 
ließen die Wahlen vom Jahre vor der 
Präſidentenwahl ſtets den bevorſtehen⸗ 
den Sturz der herrſchenden Partei 
erkennen. Diesmal fehlen alle ſol— 
che Vorzeichen. Die republikaniſche 
Herrſchaft hat durch die eben ſtattge— 
habten Wahlen keine Erſchütterung 
erfahren. Es iſt auch der demokra— 
tiſchen Partei noch kein neuer Führer 
erſtanden, der als ein zweiterCleveland 
oder Tilden ihre Schaaren einigen und 
das Vertrauen ihr zurückgewinnen 
könnte, das die Vorbedingung des Sie— 
ges iſt. 


Darnung vorliuswanderung nad 
der Kapfolonie. 


Der MWeltreifende Mori Schanz 
warnt in einer Zufchrift an das Or: 
gan der Deutfhen Kolonialgefelichaft 
landwirthichaftliche Arbeiter vor ber 
Auswanderung nad) der Kapfolonie. 
Farbige erhalten auf den dortigen 
Objtfarmen neben freier Wohnung 
23 bi3 4 Schilling Tagelohn. Einige 
der einflußreihiten Mitglieder des 
Kapparlament fragten Herrn Schanz, 
ob e3 nicht möglich fei, eine Einwan- 
derung beutfcher lanbmwirthichaftlicher 
Arbeiter nah der Kapkfolonie in die 
Mege zu leiten, um fo den Obftplantas 
gen tüchtige und zuperläffige Hilfs» 
fräfte zuzuführen. Auf feine Frage, 
wie man fi) die Bedingungen dafür 
denfe, murbe ihm die Antwort: Drei- 
jähriger Kontralt; Tagelohn für 
Männer bei einer Arbeitözeit von 
Sonnenaufgang bis Sonnenunter- 
gang 23 Schilling, für rauen 1—1} 
Sıilling bei freier Wohnung (einer 
jehr befcheidenen Hütte); Einbehaltung 
bon 1 Schilling bei den Männern, 3 
Schilling bei den Frauen vom Wochen- 
lohn bi3 nach befriebigendem Ablauf 
der Kontraftzeit. Alfo noch weniger, 
als den Kaffern gegeben mird! Man 
bat verfucht, auf Grumd folcher gerin- 
ger Löhne italienifche Arbeiter zu er- 
halten, allein bie italienifche Regierung 
lehnte ihre Mitwirkung rundmes ab. 
Dann verfuchte man e3 in der Schweiz 
und fol damit auch angeblich einigen 
Erfolg gehabt haben, obgleich die 
fehmweizer Regierung, fehr vernünfti- 
geriweife, die amtliche Genehmigung 
für die Veröffentlichung der Antwerbe- 
bedingungen verfagt hat. Der in der 
Kapfolonie übliche und angefichts des 
überaus theuren Lebensunterhalts 
dort au nöthige Tagelohn eines mei- 
Ben gefchulten Arbeiters beträgt 10 bis 
18 Schilling bei adhtftündiger Arbeits⸗ 
zeit und wer baber nur 23 Schilling 
bei zehn- biß zmölfftünbiger Arbeits⸗ 
zeit angenommen bat, ift jevenfalls zu 
bedauern. 


Deutſcher TZabat, 


Ueber den Tabakbau und bie Tabaf- 
ernte im deutfchen Zollgebiet enthält 
das neuefte reichöftatiftifche Viertel- 
jahrzbeft bie enbgiltigen Angaben für 

Erntejahr 1902, denen wir beim 
De gleih mit Bablen für die 
früheren Jahre folgenbes entnehmen: 

Die Zahl ber anzer mar 
mit 117,922 tleiner ala im Erntejahr 


1901, in dem fie 120,490 betragen 


te, eben bie ber mit 
— — —— von 


haben 181,287 auf 177,608 zurüdgegangen. 


Der Rüdgang betrifft aber nur bie 
kleineren Tabakbauer, die höchſtens 
einen Ar mit Tabak bepflanzt hatten; 
ihre Zahl iſt von 47,401 auf 48,375 
geſunken und ſeit 1894, wo ſie noch 
75,552 betragen hatte, in ſtetem Ab—⸗ 
nehmen. Die Zahl der Tabakpflanzer 
mit über ein Ar Grundfläche fteigt feit 
1899 und Hat im legten Nahre um 
1518 zugenommen. Damit bat fid 
auh bie gefammte mit Tabak be- 
pflanzte Fläche vergrößert; fie betrug 
17,341 Heltar gegen 16,963 i. 3. 1901 
und 14,751 i. 3. 1900. Der Ertrag 
der Tabaternte zeigt gegenüber dem 
fehr günftigen Kahre 1901 einen Rüd- 
gang; er belief fi auf 376,386 Dub. 
gegen 400,127 ti. 3. 1901 und 347,091 

i. 3. 1900. Auf ben Heltar fommt 
mithin ein Durchfchnitt3ertrag von 
21,7 Duß. gegen je 23,6 in den beiden 
Vorjahren. Der mittlere Preis bes 
Tabat3 ift auf 82,58 Marf angegeben 
aeaen 85,43 1. %. 1901, fo daß ber 
Sefammtiverth der Tabakernte fich auf 
31,132,266 Marf beziffert und damit 
um mehr al3 3 Millionen Mar binter 
dem de3 Nahre® 1901 (34,180,324 
Mark) zurücdblieb. 


Hollands weiblicher Advokat. 


Der erſte weibliche Advokat in Hol— 
land, Fräulein Dr. jur. van Dorp, iſt 
am 8. Oktober als Vertheidiger vor 
dem Gerichtshof im Haag aufgetreten. 
Wiewohl es ſich nur um einen ganz 
gewöhnlichen Diebſtahl handelte (der 
Dieb war von der erſten Inſtanz ver— 
urtheilt worden, gegen das Urtheil 
war an den Gerichtshof für Südhol— 
land appellirt worden), war der Zu—⸗ 
ſchauerraum doch faſt bis zum letzten 
Platz beſetzt, neben Damen aus den 
höheren Klaſſen ſah man auch einzelne 
höhere Staatsbeamte, die dem Schau—⸗ 
fpiele, da3 bier zum erften Male aufs 
geführt wurde, mit Neugierde folgten. 
Der Oberftaatsanmwalt führte zu Be- 
ginn feiner Rede aus, daf e3 fich hier 
allerdings um ein hiftorifches Ereigniß 
in der Geſchichte des Prozeſſes handle, 
er fönne aber nicht umhin, öffentlich 
zu erklären, daß er perfönlich für biefe 
Neuerung nicht befonder8 eingenom= 
men fei, unmillfürlich dränge fi ihm 
der Spruch auf! Omnia jam fiunt’ 
fieri quae posse negabam (Wa 
man für unmöglich gehalten bat, fieht 
man thatfächlich gefchehen), auch fei 
e3 noch eine offene Trage, ob biefe im 
Sntereffe der Rechtfprehung ei, auch 
werde Niemand behaupten mollen, 
daß das Auftreten eines meiblichen 
Rechtsbeiitandes einem lang gefühlten 
Bedürfniffe entfpreche, da man hierzu=- 
lande wahrlich feinen Mangel an Abd» 
pofaten habe. Sehr galant maren 
diefe Worte ficher nicht, Fräulein van 
Dorp aber mar fo verftändig, fich mit 
dem Oberftaatsanmwalt in feine Dis- 
fuffion über die foziale Frauenfrage 
einzulaffen, jondern begann alsbald 
mit der Vertheidigung des Angeklag— 
ten, die, wie es ſchien, bei dem anwe— 
ſenden Publikum viel Beifall fand. 
Die illuſtrirten Blätter werden ſelbſt— 
verſtändlich nicht ſäumen, Fräulein 
van Dorp im vollen Ornat und mit 
dem Barett auf dem Haupte ihren Le— 
ſern in der einen oder andern Poſe 
vorzuführen. 

— — 
Kurz und Neu, 


* Der Soziale Turnverein bat an- 
läßlich der Verhaftung von Yohn Tur=- 
ner in New York unter dem Vormwan- 


‚ de, er fei ein Anardift, während Tur= 


ner „im Lande ber T5reiheit“ nur bie 
Arbeiter organifiren wollte, Proteſt— 
befchlüffe gefaßt, in denen bie fofortige 
Treilaffung Turner Seitens derBun- 
deöbehörden gefordert wird, und eine. 
Abfehrift derfelben dem Präfidenten 
Roofevelt und der Preffe heute zuge- 


ftellt. 
— — 
Niedrige Naten weftlih und nord» 
weſtlich 


Jeden Tag bis zum 30. November verkauft 
die Chicago, Milwaukee K St. Paul-EFiſen⸗ 
bahn Hinfahrt-Billette von Chicago nad) vie: 
len Punkten an der Pazifil-Küſte für 533. 
Nie zuvor gab es ſolche Gelegenheiten für 
den Erfolg, als fic jetft im Weften bieten. (68 
ift der Mühe werth, fich Zirkulare mit vollen 
Einzelheiten fommen zu lafjen. n093,10,17,24 


Zode8-Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige Nadhe 
richt, daß meine Gattin, unfere liebe Nutter 
und Großmutter 

Lifette Knorr 
im Alter von 59 Jahren und 9 Monaten nad 
lurzem, fchwerem Leiden fanft entihlafen fe 
Beerdigung am Freitag, den & — 1 
ahm., vom Trauerhaufe, 929 N. Wood Str. 
nah dem ©t. Lucas Friedhof. um file Theil 
m. = die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Knorr, Satte. 
Diinna Gimebern, 2ouife Zced, Emma 
del, Tö 
Kart Gichelberg, William Zceh, Guitav 
Bedel, Schwiegerföhne, nebft Enteln 
und Kindern. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die *8* Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fraut Faaſch 
am 3. November durch Unglücksfall zu ſeinem 
Tode kam, im Alter von 60 Jahren. Die Beer— 
* ung findet ſtatt am Freitag, den 8. Nov 
ihr Nachm. vom Trauerhauſe 8007 m 
Üide, Die tranernden en 
Karolina Faaid, © 
Helena, Dite, „Bite, "Marita und George 
Fauſch, Kinder. 
Hermann Aadow, Schwiegerſohn. 
Walter und Emilie Tredup, Auguft 2> 
Johanna Tredup, Shmwäger u. Shwä 
gerin. 


Tode8-Anzeige 
reunden und Belannten bie —— Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und 
John Rattinger 
am 31. Oltober in Mo — N. Mer., im Alter 
bom 21 Jabren ans —— iſt. Die Beerdigung 
Bea ftatt am Samt den 7. Nobember, 
tadhm. 2 U bom ER 368 Ordard 
raceland. Die trauernden Hinter» 


we eh — — sein, 
onins, un ne, 
Beten, Aa nebit Verwandten. dfr 


Str nach 
ließenen: 


Zobe8- Anzeige 
Hiermit zur Nachricht, daß heute Morgen 
Mrd. Unna Freher 
im Alter bon 68 „Naben —— sr 


teitag, November, ei» 
fees Beftattungsgefhäft, 30 Bu > %- 
a 
ng Wird. Meder, 199 &. Norih Ave. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


304 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 1885. Hofprii 
Alle Aufträge pündtlid) und DiTigf Deforgt. 
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4 Kleiderſtoffe-Barguins 


Stets 


5000 Yards jhwarzer und farbiger Refter von Broadeloths, Venetians, 


Itans, Cheviots, Zibelines, fhottifhen Suitings, Melrofe, Chet Suitings, 


Baskets 


Webereien, Öranites, Seide u. Wolle PlaidS, Henriettas uf. — dag Wllerbefte der 
beliebteiten Stoffe der Saifon—vier Partien mahen Freitag zu einem Gala-Ereigs 


niß in Kleiderftoffen. 


Partie 1 — Werthe | Partie 2 —Werthe | Partie 3 — Werthe| Partie 4 — Werthe 


bis 30c die Yard. 


IT 


bis 25c die Yard. 


101 


bis 59c die Yard. 


26:1 


bis 98c bie. Yard. 


dic 


Dieje Bajement- Offerten jparen 
viele Dollars für Freitag Nänfer 


DeCoe 


MWrapper Flannelettes, perfifhe Mufter, 
bon der jchiweren 106: Sorte, Yard 
Yardbreite Percales, weiße — 
Hein geblümt, 1240-Sorte, Yar 
10-D Yards Längen von extra —— 
Belourzfzlanellen—l5e wertb, Yard 
leeced „Bad“ Orfords, neue begehrte 
ufter und Farben, 18 werth, Yard. 


gie 
Me 


Reſter von dunklem Calico 
Reſter von Schürzen Gingham 
Reiter Yard breites gebleichtes Muslin 


Yard 2:c 
10€ 


Fertige KiffensHeberglige, I2XI6, gefertigt ‚don 
Endftüden bon Sheeting, werth bis zu 12 c 
Freitag, jolange die Partie reicht, jcder.. 5 
New Vork Mills gebleichte Bettlaken, 0 
Laundered fertig zum Gebrauch, 50c 

wertb, — ſpeziell, jedes 


N⸗egöll. — — am Ende 
beſchmutzt, Ue werth, Yard 


Spezielle Freitag-Preiſe an Leinen-Waaren 


Ertra Qualität volftändig, gebleihte beiäumte 
uf-sSandtücher, Grdbe 24X48, ges ‚12! 
wöhnLiche 19c3 orte, morgen, jedes.. 3 
Reiter von Sdszöll. Tafelsfyilg, res 1 
guläre 2IcsSorte, Yard 12:c 


Turkiſchrothe befranſte Tiſchdecken, echte 
Farben. wert ch Wreitag, jede 19c 
N:zöll, rei m hen deuticher „Raijed“ geblüms 
ter Damaft, Spotesgefteppte Borte, md 
Freitag, die Yard 


Knaben: SHerbit-UAnzügen. Heberzicher 


Doppelbrüftige oder Nor: 
folt KniehojensKnaben:Ans 
züge, gemacht von reintvoll. 
Stoffen, in fchlichten oder 
fanch Scattirungen, alle 
Winterftoffe, Alter 6 bis 15 
NSahre, prächtig gejchneidert, 


Freitagpreis. 


wth. b. $3.00 

Freitag 

Schwarze u. fancyfarbige Soden, echte 
Gaihmere Wolle, früher 25c, mande 10€ 
etwas beihhädigt, Freitag, ſpeziell 

Wrappers, 39, 29c u. Kleidungss 15 c 
ftüde, irgend eine Ge Freitag.. 

Ehte Madraspemden für Männer, — von 
brochene u. zerknüllte Partien, von un—⸗ 

fern 50c u. Töc-Sorten, Fr. Räum’pr.. 

17 Kitten jchwere fyleeced Männerhemden und 
Hoſen, durchaus nn gro: & 
bes Sortiment von Qualitäten, 35cC 
Extra ſchwere fließgefütt. Union⸗ Suits, 


Ausſlallungen, Anlerzeug 
— — —— — — — 
500 Ded. feine weihe were Infants 
modernen Muſtern in allen®rögen, ge⸗ 19c 
ſpezieller —5 * 


ſchlicht und gerippt, ein Sortiment von 


$1-Werthen, al& ein fpezieller 


Freitag: Bargain Fi ns hc 
100 Dyd. 50° Flannelette Nacht⸗Roben 6 


für Männer, teitag, jolange Die 
Pertie vorhält, jedes 


38e 


Aufforderung. 


m 16. Mai 1900 iſt in Großſchönau, König⸗ 
J Sachfen, der in Kemnit bei Bernftadt am 
8. Dezember 1813 geborene Fleifchermetiter 

Sodann Traugott Mäller 
geftorben. 

Ceine_ belannten gefeglihen Erben find feine 
Eöhne Ernjt Lonis Müller, Barmer in, Bolten, 
und Karl Emil Viüiller, Gaftbofsbefiger in Leub- 
nig-Neuoftra, fowie feine Enlelin DMlarie Baus 
line ba ng Hartmann geborene Hofmann 
in ne 

Es iſt nicht "ausgeichloffen, daß der am 27. 
——— 1849 in Großichdrfau geborene Sohn 

Karl Hermann Müller 
des Erblafiers, der im Jahre 1869 bon bier 
nah Chicago ausgewandert und don da 1880 
nah Portland verzogen ift, Ablömmlinge_ bin» 
terlafien bat, die ebenfall3 als geieglihe Erben 
Sohann Traugott Müller in Betradht Tämen, 
nachdem ihr Bater durb Ausihlußurtdeil der 
unterzeichneten Webörde bom 8. Juli 1902 zur 
ter Feitiekuna des 31. Dezember 1896 als 
destag für todt erflärt worden iſt. 

Die verebelihte Hartmann bat für fig, Ernit 
Loui3 Müller und Starl Emil Müller die Aus- 
ftelung eines geminihaftlicen ns nad 
Sobann Traugott Müller bean 

Sollte jemand infolge ——— von Karl 
Hermann Müüler ein Erbrecht am Radlaffe 30 0» 
dann Traugott Müllers geltend maden wollen, 
fo wird 5 TERN aufgefordert, diefen Erb» 
anſpruch 

ne den 15. Jantar 1904 
bei dem_ unterzeichneten Nadjahassihte anzu⸗ 
melden. Der Werth des fraglichen Erbtheiles be— 
trägt etwa 800 Marl. 

Groffhönan, am 20. Dltober 1903, 


Koniglich Sächſiſches Amtsgericht. 


_AUDITORIUM. 


Dienftag, den 10. November 1903, 


8 Uhr Abends pünktlich. 


Schillers ‚‚Wallensteins Tod‘‘ 


Auftreten der gefammten 


Bahsnerichen Truppe. 


Flüge im „Auditorium“ zu baben. 
®reije: $1.50, $1.00, 75c, 50c und 25«. 
Hälfte bes Neinertrages für bie Bibliothelen der 
deutfhen Abtheilungen an der Ehicago und ber 
Northweitern Univerfität. nbo—9E 


13. Stiftungsfeit, 


beftehend aus — game und Ball, beran- 
tet db 


Rheiniſche 1 "Verein 


Sonntag, den 8. November 1903, in Müllers 
, Ede North Ave. „und Sedawid Etr. Ti» 

et3 25c für Herr und Dame, an der Kaffe 25€ 
dießerion. Anfang 4 Uhr Nam. o111,29,nb6 


Großes Konzert und Bau 


beranftaltet vom 


Gesang - Verein POLYHYMNIA 


in der Freiheit Turnhalle, 3417 ©. Hallteb Str., 
am Sonntag, den-8. November 1903. Tidets 25e 
die Berfon. Anfang 3 Uyr Nam. dibofa 


Eriter großer 
Preis-WHluasken-Ball! 


.arrangirt bom.. 


Lessing Frauen-Verein 
Semfiae. den 5 1903, in Fuge 


Welt Chicags 
Kids: a we Rerfon. — — — 


Erſter großer Maskenball 
HENRIERTE deuischer Franen-Verein 


N 9 en Ze 


i 
Cubber Bot Berein ge geiten 1b dar 8 ee 


Lefet Die 


„Sonutagpoſt“. 


Knaben-Ueberzieher, Alter Ueberzieher f. 
3 bis 16 Jahre, gem. v er: 
tra guter Dual. Orford gr. 
u. fh. Cheviots, lang und 
voll, jehr ftart gemacht — 
Ueberzieher von diejer Güte 
werden überall für $3 ver- 
fauft —unjer 


gr. Knaben, 
Alter 14 b. 20 Jahre, gent. 
von fehr fiarten Cheviots, 
in Oxford, grau und jivarz, 
lang und voll, ftarf gefüt- 
tert, in jeder Hinjicht ein 
$5.00 = Kleidungsftüd — 
ſpe ziell . 

Freitag 


.$1.95 
Spezialitäten im Nillelgang 


Spigen— Größe Auswahl befterQualität 
engl. wafchechter TorchonsSpige u. Eins 
fat, zum Verkauf freitag, Yard 


500 Yards Venife Spigen Medallion Galloons, 
etwas beihmukt don der Auslage und 
Hantiren, Werther bis zu $1.25, Freie 39c 
tags Räumungspreis, Yard 

% 
Edges und Einfak, reguläre 8 N, C its 3ic 
fität, Freitag, Yard 
5000 Yards Eheereft India Laton, mit die 
ind ihönfter Nadclarbeit, breiter 


Rand und Einfag, gewöhnliche Ac« 
Sorten, Freitag, Yard 


Tafchentücher— Echte Arifh leinene Unlaundered 
boblgefäumte Tafchentüicher Für Damen, Seconds |. 
bon FFabrifanten, Beſchädigungen ſehr „ering A 
und J zu entdeden, werth auf⸗ “il ( 
mwärts 2. zu 124e, fpeziell am frei: c 
tag, jed 


Stidereten— 35,00 Vards kn e feine 





—— 


Deutſches 


Theater in Powe rs 


Direltion Leon Wachöner 
Eonntag, den B. November 1903. 
8. Ubonnement3 -» Borftellung. 
Blumenthal und Kadelburgs brillantes 
uitipiel in 4 Aften: 


Die Hroklladitul 


Sige jekt zu haben. —— 


16. Herbſt- Komert und Ball! 
Weitfeite Sängerfranz 


unter Mitwirfun —— Vereine, 
abgehalten am * zeeß den 7. November, 
Loerbers Salle, 7 14 Blue Islant Ave.- 
Zidet3 im —“ 25e für Herr und Dame, 
an der Kaffe 2öc die PBerfon.—Unfang 8 Ubr 
Abends. 2801,5nod 


in 


Ssente ift Der Tag! 


Indiana Sarbor zu brfuchen!! 

Freie Erlurfionen jeden Tag diefer Woche. 
üne fabren ab vom Lale zw Babnnbof, Ede 
Sr Buren und La Salle Stri, um 9:40 Borm 

12:05, 1:35 und 3 Uhr Nam mes Zidet3 
en Büchlein fpredt bor oder fhreibt: 


EAST CHICAGO COMPANY, 
4. Bloor, 77 Eaft Jadion Boulevard. 
Albert De B. Erötine, Präfident. 
onore Palmer, Bize-Präfident. 
otter Balmer ir. eg . 
0 


Spezial : Breife 


— 1 — 


Gurlund-Oeſen 


und RNanges. 


A. V. Smith & Bros. 


Eifenwasreun-Haunblung, 


239 E. North Ave, 


inob fondibo,imt 


Dun ER, fowie Bud 
Horn eier Ga ag und Nut, Tonne 5.00 
Bud Horn-Roblen find ein jeher reines Brenn 


material. Diefelben brennen beifer ald irgend 
eine Weichtohle im — — 
Kohttlen, 


Die * Sorte 
15 


Zump, € 


Beite 2 Fe —2———— und KCole, 
a 0er — wie gutes Abrudari⸗ 
“ gadung und 


4.00 hie — 
Kohlen anb Pprompie 


M. J. SUMMA, 


B87IN. „rinohaster Ave. 


„imo! 


DR. J. H. GREER, 
beutfcher Mirst, 52 Deazborn Okr., 


it in der Behandlung 
a Ben Dinner 


EMIL H. SCHINTZ 


2 — Str, 
Ge TS 


DT» N. YATRY & CO. 


OR Randeiph Str., 
—— she 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialität. 
Korals, Gameras und phetogr. Material, 





— 
Braftifhes Mittel. 


‚frau Cannon und ihre Schwefter 
als Geijeln in Haft. 


Bolt im Shhafspeis. - 


!in Mitglied der 1). IM. €. A. ein geftändis 
, gerDieb.— Wollte genug zufammenftehlen, 
am feine Hocdzeitsunfoften beftreiten zu 
5 Fönnen.— Wahrfcheinlich ein Mord. 
f 


k Frau Margaret Cannon und bie 17« 
ährige Marcela Cannon meigerten 
sich, nähere Auskunft über den Ber- 
leib ihres Mannes, bezw. Brubers 
Bames Cannon zu geben, und murben 
Hıeshalb verhaftet und in der Bezirt3- 
vache an Desplaines Str. eingefperrt. 
‚Sannon, wohnhaft Nr. 919 Albany 
i Ive., wird bon ber Polizei in Verbin 
ung mit dem Raubmorde in der&tra= 
enbahnremiſe, dem Raubmord, deſſen 
Opfer ein gewiſſer Duffek tourbe, und 
er Beraubung einer Bank in Berivid, 
Ill. gemünft. Er war früher Jele- 
‚waphift in der Bezirtsmace an MWeft 
Rate Str. 
| Der Verbrechen verbächtig befinden 
ich zur Zeit in Haft Otto und Alfred 
‚Berger, die, wie berichtet, an Albany 
Yve. und 21. Str. bdingfeit gemacht 
vurden, ſowie James Lonergan, alias 
‚Dandy Jim“, alias „Automobile 
Sim“, der am Montag in Wiskonfin 
sr Polizei in die Hände fiel. 

Als der Theilnahme an mehreren 
ver borerwähnten Verbrechen wird au) 
in gemwiffer John Smwenie ftedbrieflich 
verfolgt. 

Frau Sannon wurde in ihrer Woh- 
tung verhaftet und nebft ihrer Schiwä- 
yerin dem Inſpektor Wheeler vorge⸗ 
ührt, der ſie einem dreiſtündigen 
|Rreugverhör unterzgog. Da fie ji 
ſtandhaft weigerten, ihren Mann, bezw. 
Bruder, belaſtende Ausſagen zu machen 
»der deſſen Aufenthalt zu verrathen, 
vurden ſie eingekäfigt. 

Cannon war nach dem Raubmorb, 
heilen Opfer ber Schankwirth Anton 
‚Duffel, Nr. 973 California Ave, am 
7. Januar wurde, al3 der Theilnahme 
serbächtig verhaftet worden, mußte 
ber wegen Mangel? an Bemweifen frei- 
yelaffen werden. 
die Polizei aber fchmermwiegende Be- 
'mweife gegen ihn ermittelt haben. 

Drei Stunden nad der Verhaftung 
der Frauannon wurden, angeblich in 
ihrer Mohnung, die Gebrüder Berger 
dingfeſt gemacht. Die Polizei behaup- 
tet zwar, daß die Gebrüder Berger er- 
'appt wurden, alö fie verfuchten, in das 
‚Gebäude Nr. 951 Albanı) Ape., einzus= 
brechen, Nachbarn nerfichern inbeh, 
daß die Beiden in der Cannon’fchen 
Wohnung überrumpelt und verhaftet 
‚wurden. 

3 dürfte der- Polizei jeher fallen, 
George Dolle und Dollie Hayden, be- 
ken Berhaftung-geftern berichtet wurrbe, 
der Theilnahme an dem Raubmorbe 
in der Straßenbafinremife zu überfüh- 
ren. Dolle lieferte den Nachweis, daf 
r fi an dem dem Raubmorde borher- 
gehenden und folgenden Tage in St. 
Rouis befand. 

„&3 wäre immerhin möglid, wenn 
auch nicht wahrſcheinlich, daß er nach 
Chicago fam, fi am Verbrechen be= 
theiligte und nad St. Loui3 zurüd- 
fehrte,” Tagte ber Polizeichef. 

Die Polizei ift bekanntlich der An= 
fit, daß der Raubmord in der Stra= 
Benbahnremife, die Ermordung Duf- 
fef3 und mehrere andereRaubüberfälle, 
unter Anderem auch ber, beffen Opfer 
George Zathrop, der Agent der Ely- 
bourn Junction Station der North: 
meftern-Bahn wurde, bon benfelben 
Berfonen verübt wurde. 

Lathrop hatte bemerit, daß einer 
feiner Angreifer eigenthümliche Hänbe, 
ein anderer aber eine Frauenjtimme 
hatte. Geftern nahm er Dolle in Au- 
genfchein und erflärte dann, daß er 
feiner Anficht nad) der Räuber fei, def» 
fen Hände ihm aufgefallen feien. 

Falls Dolle auf Grund diefer Aus- 
fagen nit ben Großgeſchworenen 
übermwiefen werben follte, wirb er ben 
Behörden in Evandpille ‘ ausgeliefert 
werben, bie * —— angeblichen Ein⸗ 
bruchs wünſche 

Der Oljährige Elyde €. Lewis, Nr. 


FH dies nicht gute, 
gefunde Pogik? 


Su allen eriter Klafje Neitaurant3, mo 
nur das Beite ferbirt wird, merden Ge- 
jchirr, Tifche, der Fußboden, in der That 
Alles tadellos fauber gehalten. Dies tft 
auch der Fall in erfter Klaſſe Wirth⸗ 
ſchaften, wo 


Pale Perlecto Bier 


— und — 


Ulmer Malt Bier 


an Zapf find. Der Wirth, welcher Ber» 
fecto umd Ulmer verfäuft, muß mehr fitr 
Diefe Biere bezahlen, ungefähr doppelt fo 
viel, als für billige Biere, aber er thut 
e8, um feinen Kunden da3 Allerbeite zu 
geben, und Ihr könnt deshalb verfichert 
fein, dak da, wo Jhr das Wader & Birk 
Schild feht, die Gläſer, Vierröhren etc. 
beftänbig rein und einladend jind. Ver⸗ 
langt nur Berfecto ober Ulmer Malt Bier. 

Ulmer Malt Bier in Flafdhen ift ein 
Segen für ftilende Mütter. Wir liefern 
e8 überall hin, 75 Gents per Dutzend. 


WAGKER & BIRK 


Zrezenge erenze —— 


In letzter Zeit will 


Schneiders von Indian 


2* 


30c Bilder für 10e 


8-Zöl1. rimde Bilder, mit Gold Mats 
aufgezogen, ein großer Bargain, in 


Gold-burnifhed Mefiingrakmen, eine 
Auswahl von 80 Noe 
Kette zum Aufhängen c 


Viederum oferiren wir eine fine Yarlie von 
Sc und gi FlaceHandſchuhe zu 300 


Dieſe Offerte iſt mehr als von gewöhnli cher Wichtigkeit, 
die Reſter, die hier offerirt werden, eine reichhaltige Auswahl 
bieten in all den ſaiſongemäken und beliebten Stoffen, in 
Ihtoarz und farkie. Einfache und fanch Kleiderftoffe und 
Seidenftoffe, zu owfolut 4 bi3 % unter den gemöhnlichen 


Preifen. 


2⸗Claſp ſchwarze Self⸗fleeced Caſhmere Damenhandſchuhe 250 


_ &ibendpont, Chicane, Bennechag, den 5. Rebembet 1008 


1.50 Eee, 95c 


Feine bohlgefäumte Tifchtücher, reinlei- 
nen, 2 Yards lang — ein feltener Bat- 


„ea nn. a. großen ga 
ei wert eitag 9 5 e 


ba 


Ganzmollene Golf-Handichuhe für Damen u. Kinder für 25e 


Senfationeller Berkauf von Bamen Berfey:Conts $5, 7.50, 
und $10 für Rleidungsflüke werth bis zu 525 


Eine erftannliche Anfindigung, beinahe unglaublich, aber fie find hier - — die feinften Partien von Jadetz, 
die je in Chicago zu einem Bargain-Preije offerirt wurden 


1,000 Kerſey Coats — 19, 


tert mit extra feinem ſchwerem Satin, ge⸗— 
wöhnlich für, $20 verfauft — 
Freitag müfjen fie fort zu 


Hübfche Zibeline Coat3 —- Ein fpezieller $20 
Werth für den Sreitagberfauf, aus feiner 
Dual. Bibeline, in ı eleganter 
con, mit Strap, 
eingelegter Sammetkragen, mit Seiden-Braid 
befegt, durcchtveg mit ertra Dual. Satin ge- 

ittert, regul. $22 Werth, | 
» 


Freitag zu 


Covert 


gefüt⸗ 


13.50 


Looſe Back Fa⸗ 
Drooping Schulter Capes, 


nnhe 


27 u. 45 Zoll, aus feinem fanch engl. Kerſey, alle Farben, 
Facons, mit Satin gefüttert, werth bis zu 825, Freitag, 810, 87.50 und 


Fanch Cape Coats —Ein neues Modell, eines 
der ſchönſten der Saiſon, in allen Farben von 
feinem engl. Kerſeh, 30Bol Iang, voller fitted 
plaited Rüden, mit Straps darüber, mitlitär. 
Stehfragen mit langer Seidenfchnur, 


Zoui3 15. Suit3— 
Verlauf 500 von Diefen, in allen Größen, aus 
bübfchen Plaid Mifchungen, in blau, 
und roth, ‚groß farrirt, in jener langen jfirted 
Bloufen- Kacon, 
plaited Rüde. Diefer $15.00 With. 
fojtet Freitag nur 


506 Budle-Cets, 21e 


Belt-Schnallen-Set3, große Auswahl v. 
Facons, einichl. Eolonial Facong, in 


Gold, franzöj. * und Gun Metal, 
in Seis von 2 Stücken, my c 
Sreitag zu 


AND 


Miniaturstihren, 50e 


Import. Miniature Schwarzwälder 
Kududs-Uhren;-tönnen genau u 


lirt werden, polirte Gewichte 
nette Meffingtetten— eine in ee nähe 


einer Schachtel. ..unu..e« —— 


COMPANY 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


viele > 00 


Suit3s— Spezielle Bartie, lohfarbig, grau 
nt. blau, feine Qual. Covert, in langer Frod 
Eoat Facon gem., Sinielänge, plaited Rüden u. 
*ln Front, bi3 zur Waift fatingefüttert, große 
Pouch Nermel, mit hübfchen einfachem Ylaring 
Nod. Diefer Suit wäre mirflich billig zu $20 
— unfer Freitags-PBrei3 ift noch 

viel billiger 


13.50 


Wir haben für den Freitags- 


braun 
fitted 


75 


mit Cape-Schultern, 


* 


Mädchenmäntel—% u. volle Länge, Top | Slannelette Wrappers— Feiner Perſian Flannelette, be— 


Cape, volle Iofe * Farbe 
bon Melton Stoff, für.. ö 


Shirt Waiit3s— Einfach ae oder gemuitertes 
Rep Cloth oder einfach ſchwarz mercerized 
Tuck Facons, zu 4 


Siefer Goat, 9.95 


Stole3s— Aus Imitation Mole u. Broof 
Mint, metallverziert. Bejab, $5 Ber: 
the, für Freitag 2.5 


Ainder-Coals und Brefes billiger wie 
Ihr fie zu Haufe maden könnt 


Kinder-Eoat3, gemaht aus feinem Boulevard Velveteen, burch- 
weg aefüittert, großes Cape, bejegt mit Applique— 
rea. Werth $6—[peziell Freitag zu . ; 


re | 


1,000 Elufter Scarf3s — Aus Baltic Seal, 
mit großen Schwänzen verziert, $1.50 
Merthe, für den morg. Verkauf. 59e 


Schuh⸗ 


Damen = 
ter = 


3.98 


Kinder-Coats, gemacht aus feiner ſchwerer Bouche, mit aropem 


Gape, bejegt mit Braib, in allen gemünjchten Farben, 
Irilby Schürzen für Kinder, 
gemacht aus feinem Ların— 
Straps über den Schultern, 
J— 
Kinder-Skirts, gemadit aus 
Ylannelette, Umbrellafyacon 
—geitreift und farrirt, mit 
franzöfifhen Bands—mor- 
gen au. . 
Kinder - Kleider. 


Eng anjchliefennre Sammet- 
Bonnet3 für Kinder, mit Pelz 
eingefaßt und Ribbon Pom— 
pons . e . 49e 

Klondike Nachthoſen für Kin- 
der, gemacht aus jchwerer un 
gebleichter Flannelette, für 
Yreitag nur, . „ 52 

Geftricdte Booties f. Kinder 5e 


2.98 


.„10 


dc 
4 9% 


Spezialitäten für Damen 


Gomn3 aus Flannelette, befegt 
mit Spipen--. . 49c 


*, u © 


Zamilien = Medizinen von be- 


kanntem Auf 


Warner’3 Lithia Tablets.......... 10c 
Altalfa Nutrient Tonic...2........ 49c 
TE 37 EEE: | 
Montreal Malt Whisky... .........69c 
Beef, Iron & Wine, Quart-RT.....59c 
25c Fl. Carolina White Bine & Tar 14c 


383 Dearborn Noe., ein Stenograph 
der Union Iraction Co. und Mitglied 
der 9. M. E. X, murde in deren 
QIurnfaal bei ber Plünderung eines 
Kleiverfchrantes eines anderen Mit- 
gliedes ertappt. Anfänglich verlegte er 
fih auf’3 Leugnen, obgleih ein Paar 
bon ihm entivendete Beintleider in fei- 
nem Kleiderfchranf: gefunden wurden. 
Später aber legte er ein Geftänbniß ab. 
„3% beabfichtigte mich zu verheirathen 
und brauchte Geld,“ fagte er. „Vor 
zwei Wochen erbrach ich einen ber Klei- 
derfhränte und ftahl Schmudfacen. 
Die Sache machte fich fo leicht, daß ich 
befhloß, mir das zur Hochzeit nöthige 
Geld zufammenzuftehlen. Ich habe 
feither mehrere Kleiderfchränte geplün- 
bert.“ Der Häftling bat dann, natür- 
lich vergeblich, ihm zu geftatten, fich 
das Leben nehmen zu bürfen, da er, 
Ichmachbebedt, ba8 Leben nicht ertra- 
gen fünne. Er galt bißlang für einen 
mufterhaften jungen Mann. 

Sn feinem Zimmer wurde eine An- 
zahl von ihm geftohlener Schmudfachen 
beſchlagnahmt. Folgende Mitglieber 
der „Y. M. C. A“ identifizirten noch 
geſtern ihnen geſtohlenes Eigenthum: 

Silas R. Martin, Nr. 375 Cirecle 
Abe.; Uhr und Kette. 

€. 9. Earty, Nr. 253 Ontario Str.; 
"= und Kette. 

T. Jacobs; Uhr und Kette, fomwie 
Uhr, "Kette und Diamantinopf. 
%. ©. Steih, Nr. 725 Grand Übe.; 


| Uhr, Kette, Diamantknopf und $11. 


Die VBehörben pon Kane County ha- 
ben die hiefige Polizei erfucht, Nachfor- 
fhungen anzuftelen nad Verwandten 
eines gewiſſen Guſtav Carlſon, der 
muthmaßlich ermordet wurde. 

Die Leiche eines Mannes, der für 
Carlfon gehalten wird, wurde nahe 
Geneva aus dem For⸗diver gefiſcht. 
Der Schädel des Todien war gebrochen 
und die Lunge enthielt kein Waſſer. 
Daraus wird geſchloſſen, daß der 
Mann erſt nach erfolgtem Tod in's 
Waſſer geworfen wurde. Ein Theil 
einer Uhrkette wurde am Ufer des 
Sul gefunden. In den Taſchen 

Todten befanden ſich weder Uhr 

noch Kette oder Geld. Am Rocke be⸗ 
fand ſich die Geſchäftsmarke eines 
lis. Dieſer 
erklärte, daß ſeiner Anſicht nach der 
muthmaßlich Ermordete Carlſon ſei. 
Mead von Kane County 

gun daß ann Verwandte 

. in Chicago wohnen. 

©. Straten, 


‘ter jagte den Kerl in die Flucht. 


Schürzen, Gingham od. mei- 
BesLamn, breiterSaum 15c | 


Edite Kabo-Rorfets, die $1 
Sorte zu Bde 


Echte Kabo Ben, itraight Front, volle 
gored Hüfte und Bitite, lang und furz, 
mit daran befejtigten Garter- 55 
Tops — en ER c 

Mujfterpartie_ Buitles u. Bırft Pads, viele 


vericied. Facons, T5c.Werthe, zu. .2de | 


Ave,, meldete gejtern der Polizei, daß 
fein farbiger Butler, Namens Burt 
Fields, und mit ihm Schmud- und 
Werthſachen im Betrage von $500 ver- 
mißt werden. Am Dienſtag erhielt 
Fields, der ſeit vier Wochen in Dien— 
ſten des Dr. Strawn ſtand, ſeinen 
Monatslohn in Höhe von 860. Ge— 
ſtern Nachmittag verſchwand er und 
mit ihm die Schmuck- und Werthſa— 
chen. Die Polizei fahndet auf ihn. 

Die 13jährige Lillian Wire, Nr. 25 
Blue Island Avbe., wurde geſternAbend 
vor einem verrufenen Hauſe an Cu— 
ſtom Houſe Place geſehen. Der 24- 
jährige Marſhall Hawkins, Nr. 25 
Blue Island Ave., wurde verhaftet 
und die Mutter des Mädchens benach— 
richtigt. Hawkins behauptet, er hätte 
das Mädchen veranlaßt, ihn zu ſeiner 
auf der Südſeite wohnhaften Schwe— 
ſter zu begleiten. In dem verrufenen 
Haufe hätte er Tapezierarbeiten zu ber» 
richten gehabt und da3 Mädchen er» 
fücht, draußen auf feine Rücdkehr zu 
warten. 

Gejtern Nachmittag wurde, angeb- 
ih zum dritten Male in zwei Wo- 
hen, der Berjuch gemadt, Paul, den 
fiebenjährigen Sohn von Dr. Hanna 
Sparrom, Nr. 9125 Erie Ave., zu ent 
führen. Jm Nebel padte der Mann, 
der ihn zu entführen beabjichtigte, ei= 
nen jenem ähnlichſehenden Knaben. 
Diefer fohrie um Hilfe Seine Ta 

er 
Menih jah im legten Augenblid ein, 
daß er fich In ber Perjon geirrt hatte, 
denn er murmelte angeblich: „ICh ter= 
de den Richtigen boch noch befommen.“ 
Die Polizei wurde benadhrichtigt, fand 
aber feine Spur von ihm. 


Der legte Ausweg. 


Wm. Snyder veraiftete fich. 

In feiner Wohnung, Nr. 364 Ward 
Straße, machte geftern in einem Aln= 
falle von Schtwermuth der Eifengießer 
Wm. Snyder mitteld Karbolfäure jet- 
nem Dafein ein Ende. 

Ein bejahrter Mann wurde gejtern 
Abend im Lincoln Park bemußtlos 
aufgefunden. Er fand Aufnahme im 
DeutfchenHofpital, wo feſtgeſtellt wur⸗ 
de, daß er Karbolſäure getrunken 
hatte. Heute Morgen ſtarb er. In 
einer ſeiner Taſchen fand man ein 
Notizbuch, welches die Eintragung 
enthielt: „Obbachlos, arbeitslos.“ 
Bisher Lonnten die Berfonalien 
des Lebensmüden nicht feiigefet wer⸗ 


| 


Golf Capes—30 Zoll lang, in jchtwarz und Ors 
ford, mit großem Sturmfragen u. ertra Säuk 
EBODE, BU. ne ae 


Einfache Sable Fuchd Scarf3— mit 2 


|  fegt mit fanch Braid u. tiefer Slounce, jeparates | 
Warjtfutter, Freitag zu 1.25 und 9 


Bruſh Schwänzen u. bier Klauen, res » 
3.98 


gulär 86 werth 


Etſlaunliche Schuh-Bacguins 


Morgen werden wir außerordentlich beſchäftigt ſein in der 
Abtheilung, wenn dieſe Schuh⸗ 
kannt gemacht wird. 

Schuhe, Schnür- und Knöpf— 
Gebrauch, in Promenaden- und 


Neuigkeit gut be— 


Style, für den Win— 


leichte Uppers, bedeutend mehr 
werth, — Freitag gehen dieſelben 
zum Verkauf zu 2.45 2 


Calfſtin Männer-Schuhe, Kunden— 
arbeit u. ganz folid. Leder, Schnür 
u. Congreg: Schuhe, jchlichte —* 
gen, reg E⸗Werthe 

Warme Damen: — er 
Stippers, u. Schnür- u. 
Kuöpf - „Rinderfhuhe, Bar: 
gain freitag. . Sc 


Mmnuaben⸗ u. Mädehen: Säul: 
Achahe, in Galf: und Sid: 
Leder, Schnür: u. Knöpf: 
fuhe, alle jehr. gut gemacht, 
alle&r., Paar 1.25 u. 98c 


Ihr part 6, wenn Ihr jebt 
apeten kauft 

6 Mujter Ac u, dc Tapeten, Rolle... .1e 

12 Mufter Sc u. 10c Tapeten, Rolle. .4e 

15 Mujfter 15c GlimmerTapeten, R. Tec 

Dunfelrotde und grüne IngrainsTa- 
DICH IE. lesen ect e 
Wir tapezieren für 10c per Rolle. 


Schauſpielerloos. 


Schon ſo mancherBühnenkünſtler iſt 
mit der heiterſten Miene der Welt vor 
die Theaterbeſucher getreten und hat 
auf den Brettern, die die Welt bedeu— 
ten, die tollſten Scherze getrieben, wäh— 
rend ihm vor Seelenſchmerz das Herz 
ſchier zu brechen drohte. So erging es 
auch dem Helden- undBonvivant-Dar⸗ 
ſteller Joſehh Sullivan im Buſh 
Temple-Theater. Seine Lieblings— 
ſchweſter, Frau Minnie Heeney, lag in 
ihrem Heim, Nr. 855 Central Vark 
Ave., im Sterben. Seine Geſchwiſter, 
Pfarrer E. P. Sullivan, S. J., und 
die Nonne Rita, weilten an deren 
Bette. Er mußte von dannen «ilen, 
um ſeinem Beruf nachzugehen. Geſtern 
Abend hatte er ſoeben ſeine Rolle zu 
Ende gejpielt, al3 ihm telephonifch die 
Nachricht vom Ableben der Schmweiter 
übermitelt murbe. Er vermochte fi 
faum zu faffen. 

— — 7——— 
Schwache Nerven und Blutleiden. 


Als ein Stärkungsmittel iſt Puſh— 
kuro unübertrefflich — es enthält we— 
der Opium noch Cocaine oder andere 
nachtheilige Stoffe, wie andere Mittel. 
Es reizt nicht, ſondern ſtärkt und heilt 
das Gehirn, das Rückenmark und alle 
Nerven. Es erzeugt Appetit, regulirt 
die Herzthätigkeit, verbeſſert das Blut 
und flößt jedem Ners und jedem Or⸗ 
gan die nöthige Lebenskraft ein. Puſh— 
kuro heilt Schwäche, beſeitigt Mattig— 
keit und Ermüdung, jene nervöſelleber⸗ 
reizung, krankhaftes Kopfweh, nervöſe 
Aufregung und jenes eGfühl, als wenn 
man der ganzen Welt und ſogar ſich 
ſelbſt entrinnen möchte. Es gibt allen 
Jenen die Kraft und Geſundheit wie⸗ 
der, welche an irgend einer Schwäche, 
Uebermüdung, großer Nervenanſtren⸗ 
gung oder allgemeiner Hinfälligkeit lei⸗ 
den. Es erzeugt ſtarke, geſunde Ner⸗ 
ven. Es iſt das grö Stärkungs⸗ 
und Heilmittel welches je erfunden 
worden iſt. en; 

— ss — — 
Eine Fahrt Plus 82.00 vonChicago 


Yundfahrt = Rate via der — Great 
Weſtern Bahn 


Nah Punkten in Rolorabe, Idaho, Mon: 
tana, dem kanadijchen Rordweiten, Itmexite, 
New Merito, Minnefota, Nord: Dakota, Mas 
nitobe, Wyoming und Arizona, ——— gi 
zur Rüdfahrt. Tidet3 am Berkau 
und 20. Diele, 3. und 17.R an 
weitere Austunft wende man fih an 3. P. 
Lufier, €. P. ” T. u 113 Wdams Etraße. 

; — 


Dreß-Facons, ſchwere 
Welt-Sohlen und ſchwere Uppers 
und leichte biegfame Sohlen und | 





| 


| 


u‘ 


Unterzeug für 
Danten und Kinder 


Ein ftaunenerregender Verlauf von 
MWinter-Unterzeug, eines jener Rekord» 
bredenden Bargain-TFreitag-Ereigniffe 
für welche wir ung während der flauen 
Sommermonate vorbereitet haben. 
Leibehen und Beinkleider für Damen— 
er nk ichmer, Seide 
tabed, für den —— 
Verkauf. .3Ic 
Damen-Leibehen, Seide tape, Seelen 
gerippt. fließgefüttert . 
Leibehen und Beinkleider für u 
Dre: fließgefüttert und theils = 
9 


Reichen und Beintleider für Damen, 
Seide plaited u. feines Merino 75c 
Schmere fließgefütterte Ilnion-Suits 
für Damen, alle Größen . 25c 
Union Suit3 für Damen, Serfey ges 
rippt, fließgefüttert, zu . 49e 
Union ©uit3 für Damen, theils Wolle, 
alle Facon?, Freitag zu. . 1.25 
Union Suit3, Leibehen, Beinkleider, 
Unterhbemden und Unterhofen für 
Kinder . — 
20c Strümpfe für Damen, Herren und 
Kinder, für Freitag 2e 
Importirte Strümpfe für Damen — 
fließgefüttert, ſchwere baumwollene 
. 25c 


Entzückend garnicle Hüle 
ſolllen 85 fein 


500 garnirte Hüte ‚in 
großen Dreß Shapes, 
und Geiden-Sammt- rg 
Turbans, in ſchwarz 
und allen Farben.— 

Nicht ein Hut in der 
ganzen Partie, der 
weniger als $4.75 
werth iſt. Schwerlich werdet 
Ihr anderswo ſo gute Werthe 
inden, —— 
— 

Angora —2 Sm 
D’Shanter3 fürfin- 

der, vollſtändige Aus— 
wahl in Farben und 
Deſigns, zu Y5e und 
25e. 


in allen 


Mod; mehr große Bargains in 
Spiken und Braids 


Point de Paris waihbare Spiten undEin: 
fäße, bis zu 5goll, Odds und, Ends, 
Spiben,tvelche früher jo body wie 20c ver: 
fauft wurden, in zwei Partien, zu 9e 
und dc 


————⸗ —ee————e———2 


Beſteht auf ſeinem Schein. 


Brauereibeſitzer Emil Ernſt hatte den Ver— 
trag angeblich rechtsgiltig abgeſchloſſen. 
Ein Geſchäftsſtreit zwiſchen Frau 

Auguſte Heberlein, Eigenthümerin der 

Wirthſchaft im Gebäude Nr. 365 Oſt 

Chicago Ape., und Brauer E. Emil 

Ernft, Präfident der Independent 

Brewing Aſſociation, wird gegenwär⸗ 

tig in den Gerichten zum Austrag ge— 

bracht. Frau Heberlein hatte die 

Wirthſchaft Nr. 363 Oſt Chicago Ave. 

von der Brauerfirma unter der von ihr 

kontraktlich gegebenen Zuſage gepachtet, 
nur Bier von Ernſt Bros. zum Aus— 
ſchank bringen zu wollen. Da ſie mit 
der Firma in Meinungsverfchiedenhei- 
ten gerieth, fo jchloß fie, furz ent- 
fchloffen, da3 gemiethete Lofal, Nr. 

363 Oft Chicago Ape., und eröffnete 

in dem ihr gehörenden, angrenzenden 

Gebäude eine neue Schankfwirthichaft, 

in melcher fie das Bier einer anderen 

Brauerfirma zum Ausfhant bradte. 

Herrn Ernjt wurde gerichtlich da3 von 

ihm erbetene Gefuh um MWiebererlan- 

gung aller einzelnen. Gegenftände be- 
milligt, die zur Einrichtung det von 
ber Firma an frau Heberlein verpad)- 
teten Wirthichaft gehören. Die refo- 

Iute Wirthin hat hingegen ein Gefud 

um einen Einhaltöbefehl eingereicht, 

durch melden Hr. Ernft und bie von 
ihm vertretene Independent Brewing 

Alfociation verhindert werben follen, 

das Miedererlangungsperfahren zur 

Anmendung zu bringen. 


—. — 
Bärenhaf. 


Meifter Pe wurde nach aufregender Jaad 
wieder eingefanaen. 

Die State Str., nahe 12, Str., war 
geftern ber Schauplat einer aufregen 
den Bärentag. Ein für die Sport- 
mens’-Ausftelung im SKolifeum be- 
ftimmter Bär ri fich, als er auf ben 
Höfen der Nidel Plate-Bahn aus ei- 
nem Güterwagen entladen wurbe, von 
feinen Wärtern [o8, und trollie bie 
State Str. entlang, nad Pferden 
fohnappend, die ihm in ben Weg lie 
fen. Die Straßengänger juchten imet- 
ternd und freifchend in milder Fluyt 
ihr Heil. Nach aufregenber agb wurde 
Meifter Beh von feinen Wärtern einge: 
fangen und nad) dem Kolifeum beför- 
dert. Ehe das gefchehen konnte, hatte 
er einem ber Märter, Namens Walter 
Craine, ſchwere, aber nicht lebenäge- 
führlihe Bißwunden beigebracht. 


Tertige Hüte für Damen, 


Farben, einige 
Partie find jo viel mie 
$2 merth, das Stüd zu 
Te. - 


25e Perimntter-Borftednadeln, Sc | 75e Münner-Mnterzeug, Abe 
Große Hutnadeln md Shatol-Nadeln, in | Hemden u. Interhofen f. Männer, der» 
Birnen- oder runder ——— — nn Egypt. ——— und 


bare Berlmiitter, 
Fe Be ie An — * 5 


—— für 25c ertauf- — 
Ein weiterer von dieſen erwarteten 
Verkäufen von Rleiderſtoſſe-Keſtern 


|_Seiden- und Ale derſoffe dis ,unferer regufären Preife | 


Dies find einige aus ber großen Partie, die wir von einem mit 
MWaaren überladenen Yabritanten zu thatfählih 50c am 
Dollar kauften, alle Schattirungen und Größen, mit fanch 
ftithed Rüden, jeves Paar tadellos paffend, die- 
felben werben anberäiwo zu 8öc verfauft, 50c 


Männer: Anzüge und »Heberzieher zu 5.00 


Dies ift ein Ungug- umd leberzieher-Berkauf, der in 
Bezug auf Werth in Ehicago nicht feinesgleichen hat. 


$10 Männer-Anzüge umd —— 85 — 
Oxford und ſchwarge Fiez Ueberzi 8 — mittlere 
und extra Länge — ee 
meres und Ehebiot Anzüge. Kleider 
jeder anderen Zeit $10 foften —— 65 
8* kommt eine große Partie z. 
Müänner-Beinkleider für 1.10— 
orduroh und Hairl 
En — nie — — ei 1. 10 
Knaben Knie-Hofen für 25c— 
U. t8, elaft. Bänder, eingef. Nähte, 
Bj Bahr, ie he ale u Sit * Suieen, de 
t dauerhaft: UND BER. 


Knaben-Flanell-Binjen für 25c— 
Blaue Velour Flanelle, gejtreift und — c 
E. Fabrifat—50c Werthe, Auswahl Freitag zu 

Knaben-Weberzieher, 7 bie 16, 2.75— 
BE ES TE 


Fuie-Anzige, Alter 3 bis 16— 
Schwere, reinwoll. extra Dauerhaft 
_. gem, $8 u. — Freitag. ——— 85 
812 und 814 Männer⸗Anzüge und ag 8.75— 
Echt e lleb ber in jchwarg u e58 u. lange boll ge» 
nl tone Wouelıo cheraicher Anzüge ein för fchtmara Een reintmollene ferges 
gefütterte Cheviot3 u. hochfeine fanch u. Gafjimeres, — 8 7 5 
und doppelfnöpfig gemacht, $12 und 814 Partien, zu + 


2.95, | Anfere Preife für Ftanell und Domeflics bie. 
ten viele elegendeiten zum Sparen 


Spezielle Reiter von Duting Ylanellen und — 6ic 
Flanellen, werth bi3 zu 15c, Freitag, . » 


YFabrifrefter von — * Ungebleichtes RoddaleSteet- 
nellen, per Yard... 4i4e ing, with. 18: p.Yb. 1315c 
Eclipfe Waifting Flanellet- Reiter von fließgefütterten 
tes, Freitag zu... . Pine Orford Maiftings, 1214e 
Cotton und Shafer Flanelle, | Glovesfinifhed Sktri-yutter, 
großer Bargain, Yard 3Ie | _6 Db8. auf jeB“ Runden Ic 
Meiker twollener Flanell, für | Spunglaß Skirt Qutter, alle 
; - Farben, morgen zu . Tiye 
Walylikiber, Yard. . Kür Beſtes Erinoline ‚in f[hwarz 
Drford Waiftings, mtb. 50c, weiß u. grau Yard Sie 
Hreitag, guter Werth, 18e Mercerizeb Sateen, Seibe- 
Kleider-Prints, Streifen und Finifb, in allen Farben — 
Blumen-Defignd,Yd. 2iae | Yard. .. 16c 
Gebleihtes Muslin, 4-4 | Velour Moreen Futter ‚in 
breits runder Faden — per Thmarz und allen $arben, 
ie! in. n 6 DR 


für 


Tacons und 
in der 


» 1 e. 8 0» 


Biefe Gardinen-Preife erreichen 
wirklid nit die Koften 
NottinghdamSpigen, $1 Werthe, Paar. 550 
Nottingham Spitzen, 81.50 Wt., Pr. 80 
Nottingham Spigen $2 Werthe, Pr. 1.25 

Auffled Bobbinet Spigen-Gardinen— 
2.50 Werthe, Freitag, Paar.....1.25 
$3.75 Werthe, Freitag, Paar......2.00 


Treitags Spezial-Offerten in 
Rinder-Kopfbedekungen 
Wintersftappen für Knaben, um über Die 
DHre zu ziehen, anftatt 3%. ........ 250 
Neue Wintersfappen für Männer und RKnas 
ben, in allen Facons, extra Werthe, an 
SR TE ER 50c 


‘ch heile Ichwmace Männer 
| nachbaltig. 


Eleftrizität mit meinem Bigorel Abforbent Bad 
heilte 15,000 Männer lehtes Jahr. 
E3 wird aud) Eud) heilen. 


Sim Mine 


Seid Ahr micht mehr fo Mräftig, wie einf? 
Merkt Ahr, dak mandmal Eure Kraft ber- 
fagt? Habt Ihr nächtliche BWeriufte, Träume, 
Kreugfchmerzen, Verluft der Energie, Ger 
bädhtnipfchtoädhe, Teinen Ehegelz ufm.? Malt 
e8 Euch fchiver, Eure Gedanken zu konzentris 
zen, habt Ahr Ubneigung gegen Gefelligteit, 
ein Gefühlt der Riedergefglagenheit, Seſbſt⸗ 
mord s Gedanken ufm.? Wenn Abe irgend 
eines ober alle der obengenannten Syumptame 
habt, fo folltet Ihr Telnen Tag verlieren, 
reelle Behandlung zu fudhen, tmeldhe Euch inie- 
der zu einem Mann maß. # nit, 


daß die obigen Schmwä © 
Selbſtmord 


34 heile nachhaltig. Unglüd und —— ae 
und Ehefcheidungsfälle herbeiführen, als alle 


Keine Ouadfalberei. 
anderen Krankheiten zufammen. 


Mein Motto: ‚Ehrliche Behandlung zu efrlichen Preifen.‘ 
Gute Gefundheit für Arme wie auch für Weiche. friedenftellende Bebingun- 


gen können immer getroffen werben. Sapt Euch durd keine Gelbangelegenheiten ab⸗ 
halten. Sprecht ver, wenn hr leidet. 


Freier Rath für Männer über die Ehe. 


Ich heile Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen. Symptome verfääiwminden in 1 bis 
3 Wochen. Wunden, De otrofeln En g geheilt durch meine meue Behand: 


fung mit beutfchen Mitteln. 
‘ch heile alle Rieren- und Blafenleiden buch meine nenn vor 
Rreuz **84 
Leidens an in Verbindung mit 


Ih heile Magen: und Leberleiden, — el 
Ah wende Elektrizität direlt auf den & 
meinen deutjchen Heilmitteln, welche u ds Be febtiehlagen. 


BF Roufultirt mid fogleih Foftenfrei. 


Dr. D. 3. VON VELSOR, Deutjcher Spezial-Arzt, ift auwejend. 
Dr. Kane’s "Weicı Specialists 


Medical 


58 State Str., were: dem indlenie keusie. ONICARO, ILL. 


Stunden: 8—. Ronfultetion frei und ertwünfcht. Sonntags: 104. 


eHiffsinngen verlangt. en, melde tauglich befunden werben, 
Ylottenfapitäan Moore, Vorſteher [kein Maren af One Sams 
des biefigen Refrutirungsbureaus für | bier aus —“ auf Schulſchiffe 
die Bundesmarine, erhielt ir gefanbt 

mittag — — 
ſhinglon ag, 

Schiffsjungen anzumwerben. Diejent- ! Gefet Die „Bonntagpof 





Berwidelte Anfyrüne. 
Machten ſich angebli m noch obendrein des 
Meineids ſchuldig. 

Vor Richter Chytraus kam geſtern 
das Habeas Corpus⸗Geſuch zur Ver⸗ 
handlung, das der von zwei Frauen 
verfolgte Häftling Max Eifen einge: 
reicht hatte. Dora Schwingen hatte bor 
Kurzem Alfred Miller unter der An- 
flaae verhaften Laffen, er fei in New 
Nork ihr Gatte geworben, hätte fie dort 
figen laffen, und bier habe fie den 
ZTreulofen ala Mann von Frau Bertha 
Miller angetroffen. Der Angeklagte, 
befjen jih fein Freund Mar Eifen 
marm annahm, murbe den Großge- 
Thiorenen überantmortet. Der Haß 
ber beiden Frauen richtete fich angeblich 
nun geaen ben Freund Miller’3. Er 
murde von ihnen des Diebſtahls be— 
Thuldigt. Nachdem fich die von Dora 
Schwingen erhobene Anklage als nicht 
ftihhaltig erwiefen, wurde Eifen aber: 
mal3, und zwar unter der von Bertha 
Miller ebenfall3 megen angeblichen 
Diebftahls gegen ihn erhobenen An- 
TYuldigung, verhaftet und biesmal 
an die Großgeſchworenen verwie— 
fen. Während der geftrigen Ver— 
handlung des Habeas Corpus—⸗ 
Gefuhes fagte Dora Schmin- 
gen unter Anderem unter Eid aus, fie 
hätte dem „ilfspolizeianwalt Kohnfon 
$25 berfptocden, : wenn er Eifen’3 
Weberführung nah dem County-Ge- 
fänaniß durchfege. Frau Miller, eben- 
fall3 unter Eid, bezeugte, daß eine ber- 
artige Vereinbarung zmifchen Kohnion 
und Dora Schwingen thatfahlich ge— 
troffen wurde. Als Nachmittags Hilfs- 
Polizeianmalt Kohnfon von NRichter 
Chytraus den beiden Frauen gegen- 
übergeftellt wurde, erklärten fie, zum 
großen Erftaunen bes Richters, daß 
fie mit Yohnfon auch nicht ein 
Mort megen Bezahlung für feine 
Dienfte — die anzunehmen berfelbe 
gefeglich nicht berechtigt tft —gefprochen 
hätten. Der Richter hielt den beiden 
Verfolgerinnen Eifen’3 eine derbe 
Strafpredigt und bemilliate teilen 
Freilaſſungsgeſuch. 

— — — — 
Hergzloſer Vater. 


— 


ne 8:30: bis 9:30 — Fancy gefireifte Benims und Beans für Männer-Arbeitshofen, on 
nidjt weniger als m die Yard zu nur Afc die m 


— 
u. 
6-4. Dup. f. DC 


6 Stopf = 
wolle, . 
Spule 


Ei 2 ie 
ei fe, < c 


Stüde für 


Rerimuiterinö: 


Eh. für... BE 


Ba Pe: Milwaukee AVENUE AND PAULINA STREET. 


Wi oleriren Euch immer hargains Für Sreilag 


hr erwartet diefelben auh — MWber biefen Trreitag offeriren wir Euch Bargains, die Ihr 
—* nicht erwartet habt — Dieſelben ſind beſſer als die gewöhnlichen — Leſet und ſehet. 
von allen Sorten von Kleiderſtoffen — ausverkauft halb en Preiſe. 


dieſen Freitag zum 
ſolche wie fanch Miſchungen und punktirte Henriett as — Stoffe, 


Kleiderſtoffe die für Keſverlauft werden ſollten — per Yard 19e 


5 Schwarze, einfache und neumodiſche Stoffe — Ihr konnt ſie anderiwärts 
Kleiderſtoffe Ehe a ud —* ſehr a — J 50€ 


Amosteag Schürzen:Gingham, für Freitag die Yard zu 5ic | 
10 Amosteag Teazledown Outing Flanell, die Yard zu Te 
25c Werthe ER: Er Tartan Plaids, die Yard zu 123€ 


lität db ttled 
Fee Werth 12 


tt fütterte Unterbemdens und Hoſen— 
Nänner:Unterzeug Ban Möge — RE 


Männer ⸗ Hemden Blaue Flanell⸗Hemden —doppelte Front und Rüden, welße 


Perimutterfnöp e, reguläre $1.25 Werthe, zu 
Feine gerippte Teibhen und Beinkleider—in ecru. 25 


Damen s Unterzeug filbergrau und weiß—ipeziell zu 


ne an dc 


Watte — große Rollen—10c Werthe, zu nur ble 


40 Z0oU breiter jchwerer ungebleidhter Muslin, die Yard zuse. . 
Volle Größe 50c Kiffen, befte Onalität Tiding, das Stüd zu 29 
Gardinen-Enden, von 1 bis 3 Yards, jo lange fie vorhalten, Stüd 123€ 


Edwere flickgefütterte nabtlofe Strümpfe — mit 


Damen Ei Strümpfe geripptem SObertbeil—reguläre 19% Mertbe 
Woll {te — nabtloed — blau und 
Männer ’ Strümpfe — —— — 
5 ir j Schw in pte Baumwollſt ahtloẽ 
Kinder - Strümpfe Fey. Knie alien s oa 9 meh ide mu 


Flannelette — gemaht mit lounce Bottom — 
Wrappers terthe volle 98 — für nur 
Gemacht mit Schulter-Cabe —mit a beit — 


Flannelette : Wrappers FE Anton meet 15 — 
»1.50 Brappers Sri 5 — Qualitat 


und Vole mit Braid beiegt, nur 
Bor Galf Scähube für Mädchen und Kinder, 


- tt 
Schuhe ſchweren Extenfion=Sohlen—werth $1.35 2 98c 
> 44 D s 
Dr u  enEn 81. 48 


Slippers Haus-Slippers für Männer, fanch beftidt, Gröhen’ von 6 bi 11 —- ipeziell Diejen 29€ 


Freitag per Paar 


Kr. 5 Wafchkeffel mit Inpfernem Boden, werth Tr, zu 50« 


Eady Melhourne Coals, 15; 
Skirls, 55; Waills, PK 


Der Lady Melbourne Military Coat, mie er in neben- 
Reiter 


ie ir 
— 
mit Leder 


49 * 


Sateen Comforters 


Feinſte weiße carded Watte Füllung, 
franz. Sateenlleberzüge, 72 27 
bei 84, guter Werth, jpeziell f. 


Damen 
60c 


Keine, die das thut, toird enttäufcht fein. Jedes Raar die 
übertreibt nie, aber bier tjt ein Kal, tvo die einfache un; 
und wenn immer fie zum Verfauf offerirt wurde, wurde 
Berluit bedeutend. Es find. Winterichube, aus 
Abjäte, Kid Tops, Größen 3 bis 7. Ein Paar Diefer 
Kerjen, Blau oder 
Diefe Mädchen = Schuhe für Kr 
ein befonderes Merkmal — | en ne Ar 
vernünftig geformte Zehen — 
Sammet, große Pouch Aer— 
|. Knaben, Winter-Schivere, moderne 
mit Satin ge- 
Drei und Walking Stiris | Hein Tür morgige Käus 1.25 
Novelty Cloth, zu Warme Filz-Hausſlippers fürDa— 
Damen =» Waift? — feines 
Filz-Juliets 
t dies nicht ein billiger 
Flannelette — Squl ter⸗Ca pe 750e Kragen. Sf 5 ich 9 


Jede Dame ſoſle ein P 
ede Dame ſoſlle ein Pour 
® 
dieer Schuhe Kaufen zu 1.00 
a 
— — — — — 
— wart: 5 fer Schuhe foiter $1.20 Herguitellen. Das gibt eine ee 
& ftehender Abbildung veranfchaulicht wird, ift eine Facon, | Yon der Vargain-Wictigfeit diefer Offerte. Die dair 
die ſich als eine der beliebteſten ſeit Jahren bewährt hat, 
ſich ſten ſeit Jah ö ſchminkte eg or ganz eritaunlich tit. E3 waren taujen * 
von Paaren in dem Einkauf, darum war der 
ſie raſch und zu guten Preiſen verkauft. Wir offeriren 1 
ſ ſch au q P ſ ee — ſtarklem Kid, ſchwere Ertenſion Sohlen, auf den 
; = Qualität neuejten 2eiiten gemacht, zum Schnüren, mittlere 
uten Qualtiat bon 
8 Schuhe iſt a tperth, deswegen die Fair zu bejuchen, 
| morgen — 
Caftor.— Das aro= 
Be Militär-Cape ift | jind fehr billig, Größen 84 bis 
2, Kid: und Bor-Calf Ober 
3 theile, 
hat geraden Stehlragen in | Spring: u. niedrige äußere Haden, 
fontraftirenden Farben von | nis — für den 05 ce 
Preis zu finden — 
mel, — * Gürtel u. Bul-Caifſtin Schuhe für Männer und 
let Knopf-Beſatz, wi 
pf ! b .) | —— —* könnt nicht die Mate— 
— rialien derſelben für den Preit kau— 
fürttert, fen — ein ungewöhnlicher Bar— 
* fer zu 
für Damen: Cheviot, Gra— Dr. . 
nite Clothg, Bastet Gewebe, | Eee — —* 
Schuhzeug, Schuhe un 
Melton Cloth oder 85 Slippers für die kalte Witterung. 
ungefähr 1, Preis, men, Filz-Sohlen, reguläre 65c 
a zum Verkauf 39€ 
ür * 
2 . u 
— —2* = ‚mit | für Damen, mit Pelz bejegt, und Gla 
— * — —— ee reifen, | ftican Seiten, Sohlleder-Sohlen und Abjäze, 
plaited Front, gt r Fitz Spiel:Hausjlippers für Mädchen und Kinder 
\ Sohlen und »Spiken; pajjend fir wachjende Füße, 
2 Preis? Zu ungewöhnlich guter Werth, fpeziell für 


Kinder —  — 
1 Gremo: Zigarren, S1.50 
Cremo, — ———— TEN, Combina: 
tion Einlage, beliebte billige 
Zigarre, 8. für 25e, 8. p. 50, 1.50 


Indian. PBerlen:SHetten 


Eine ‚60-301. .Rope Andian Bead 
Guard Stette in Turquoife, weiß und 
ſchwarz, mit Quaſten, ſpegiell 25 

markirt zu Bl‘ 


Nebervortheilt feine acht mutterlofen Kinder 
und brennt durdh. 

Die vierzehnjährige Mary Holton tjt 

da3 ältejte von 8 verloffenen Kindern, 


Ladirte Folding Lund Bores, werth 15c, zu 10c 
deal Meat Cutter, werth 8 


Revolving Mehl:Siebe, werth 10c, Freitag zu 3c 
Spart von 50c bis zu $1.00 jebt an Unterröcken. 


Wir haben immer großen Porrath von DamensIinterröden, jhwarze umd farbige — Sie inurden 


RS IL Gays — 
I BIT rn LS 
Ar Kr TE 15 


uni 


Partie 1— 


Partie 2— 


98e 


werth werth 


31.0 — 


68c | 


VBartıe d— 


Ber 


Si, für Freitag zu 65€ 


gefauft für diefe Saifon — unfer Waarenlager muß jedoch jekt vermindert werden — eine Gele: 
genheit um pon 50e bis zu $1.00 an jedem einzelnen zu fparen. 


Bartie 4 


‚Si. 35lit. $1.98 


Gute Grorrrie und Probiſionen Großer Wein-Einkauf 


MWieboldt'8 —— — 
mehl, 245 Pfr. 


‚Sie | 
Beites —— „Bono 
mebl, .24 Bfd 


43c 
H. & E. ae 


Zud 
5 Pfund für 3 “ 230 | 


Reines Buchweizen-Mehl, 
per Pfund 


Faitbank's Mascot-Seife, 
10 Stücke für 

Fanch geſchabte Kokosnuß, 
per Pfund 
Wieholdt 3 \ 
@rtralt, 2 Unz.«srlaihe... 
Rerner gemahlener Kinna= 
mon, per Pd 


18€ | 


Pflaumen⸗Pfd 


Bir. -Piichie 
reiner Zr 


Er 


Setner Santos 


Anzaewählte Santa Glarae 
anchn rother Zah, hohe 
13€ ® Y € 


Fan m holländische Säringe, 
et 


| Karte PRfd..00000 


ic UAnſer Kombingtion⸗Kaffee, 

2 per Pfund 

Ar 1 est cured —— 

fornia = Hinten, 

19€ a 6ie 

11e | Sekei’s feine Port Sanjage, 
per Nfund 


Großer Einfauf von 130 Dutend Flaichen feinem alten California Port 
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von der Worcefter Ampprting Go. — Dies if eine jehr feine Sualität umd ift wirklich 4hc werth, unter 
welchem Preis fie thusfählid nie Horber perlauft wurde. 


DViejen, Freitag per große Flaſche 
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Ausgeſuchter Cal fornia Brandy—per Gallone 51. 830, oder per halber Gallone 95c. 


Lokalbericht. 
In der Schwebe. 


Die Abſtimmung bei den Südſeite⸗ 
Straßenbahnern begonnen. 


Machen Zugeſtändniſſe. 


Der drohende allgemeine Streik der Schlacht⸗ 
hausangeſtellten wird wahrſcheinlich ab⸗ 
gewendet werden. —Elfhundert Gerberei⸗ 
arbeiter ſtreiken. 


⸗ 


Heute früh um vier Uhr begannen 
die Angeſiellten der Chicago Cith Rail⸗ 
way Company über die Streikfrage 
abzuſtimmen. Die National- und Lo⸗ 
tal =» Beamten ber Straßenbahner- 
Union erflärten, überzeugt zu fein, 
» daß fi ein: überwältigende Mehrheit 

“ zu Gunften des Streiks erklären wird. 

Nach den Statuten des \nternationa« 
Ien Straßenbahner-Verbandes find 
zwei Drittel der abgegebenen Stim⸗ 
men erforderlich, um einen Streik zu 
verhängen. 

Wie jetzt bekannt wird, hat in den 
Konferenzen, die zwiſchen dem Gene⸗ 
ral⸗Manager MeCulloch und den Be⸗ 
amten der Union ſtattfanden, jener 
dieſe darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Leute im vorigen Jahre eine Lohn⸗ 
aufbeſſerung von 3 Cents die Stunde 
erhielten, was der Geſellſchaft eine 
Mehrausgabe von etwa 8300, 000 ver⸗ 
urſachte, durch welche die geſammte 
Mehr-Nettoeinnahme aufgezehrt wur⸗ 
de. Eine meitere Mehrausgabe von 
etwa $400,000 könne die Gejellihaft 
fih daher unmöglich aufbürben laffen. 

Er erflärte ferner, daß die Gefell- 

ſchaft im vorigen Yahre für Verbefle- 

rung an Geleifen und Wagen $1,500,- 
000 ausgegeben habe, daß die Koften 
für Kohlen und Fuhrwerfe ih um 
$20,000 erhöht hätten und die Gejell- 
Thaft gezwungen wurde, um ben er- 
höhten Anfprücden zu genügen, eine 
Kraftanlage mit einem Koftenaufiwand 
bon $250,000 zu bauen. 

Außerdem jeten die Angeftellten der 
pe beffer befoldet, als die ir» 

einer anderen Straßenbahn-Ge- 
——— haft der Welt. Um für.biefe Be- 
bauptung ben Nachweis zu liefern, 
* er ihnen die Bücher der Geſell⸗ 
Gaft vor. Aus dieſen ging hervor, daß 
wohrend der * zwei Wochen 


Schaffner und —————— — der mußte: Chicago, Nr. 347 N. Sanga— 


Kabelbahnlinien 850. 88 bezw. 
und Schaffner und Motorführer der 
eleftrifchen Linien $39.90 und $37.32 
verdient hätten. Er fönne fih nicht 
dazu verftehen, ausfchlieglih „qgutite- 
hende“ Unionleute zu beihäftigen, da 
die Leute dann gegen ihnen mißliebige | 
Angeftellte au3 der Luft 


Antlagen erheben und die Gefellfhaft | 


ziwingen könnten, die Leute zu entlaf> 
fen. 

Vertreter der Schlahthausfirmen 
erflärten gejtern in einer Konferenz 
den Beamten der Amalgamated Meat 
Gutter8 & Butchers’ Union, daß die 
Schlachthausbeſitzer ſich des Ernites 
der Lage wohl bewußt und zu einem 
Vergleich erbötig jeien. Sie mollen 
daher den Wurftmadhern einen Min 
deitlohn von $1.75 täglich gewähren, 
die Löhne der Leute aber, die zur Zeit 
mehr verdienen, nicht erhöhen. Sie 
feien mwillens, den Konfervenarbeitern 
diefelben Zugeftändniffe zu machen. 


Die Unionbeamten erklärten fi) mit 
dem Vorfchlage einverftanden, erflär: 
ten aber, daß er, um bindend zu mer=- 
ben, erft den Streifern zur Abſtim— 
mung unterbreitet werden müffe. 

Die Vertreter der Firmen gaben den 
Beamten der Union gleichzeitig zu ber- 
ftehen, daß die Zeit für die Yorberun- 
gen ber Leute übel gewählt jei. Den 
Konfervenarbeitern fei erft im vorigen 
Sabre eine 1Oproz ntige Qohnaufbeije- 
rung bewilligt worden. Eine 16prozen= 
tige Zohnaufbefferung in einem Jahre 
werde durch den Verbienft des Firmen 
nicht gerechtfertigt. Den Streikern 
wird heute der Vorjehlag der Firmen 
unterbreitet werben, und bieBeamten 
ber Fleifchhader- «Union werben ihnen 
rathen, ihn anzunehmen. Die Arbei- 
terführer hoffen, daß ein allgemeiner 
Streit vermieden werben wird. 

Die auf den Viehhöfen befchäftigten 
Bötther und Zinnbüchjenarbeiter 
fuchten geftern bei den Schlahthaus- 
befigern um eine Konferenz nad. Yh- 
nen wurbe der Beicheib, daß fie fich ge- 
dulden müßten, bis der GStreif. ber 
Murftmaher und Konfervenarbeiter 
gefchlichtet fei. Der von ben Firmen 
vertretene Standpunkt wurde von ben 
Beamten der Fleiſchhacker⸗Union aut: 
geheißen. 

Um die Durchſetzung ihrer Forde—⸗ 
rungen zu erzwingen, gingen Heute 
1100 in vier: Gerbereien der Ameri- 
can: Hibe & Leaifer Company be- 
Ihäftigte Arbeiter an ben Streit und 


‚die Folge inar, baf ber Betrieh in fol: 


genben Gerbereien eingejtellt ‚werben 


$50.52, | mon Gtraße; 


Sleeimood, Nr. 21 
Tleetivood Straße; zwei Zweiganlagen 
der Eliton Gerberei,. an Eliton und 
Ingraham Straße. 

Die Stationary Firemen's Union 
hat dem Hotelbeſitzer-Verband und den 
Allerweltsladen⸗Beſitzern an State 


breitet, in dem eine Lohnaufbeſſerung 
von 25 auf 28 Cent3 die Stunde por- 
gejehen ift. Demnächft werben Konfe- 
renzen abgehalten werden, um imomög: 
lich eine Einigung zu erzielen. 

Herold & Sons, 
Stühlen, beivilligten geftern die Forde— 
rungen ihrer ftreifenden Holzbearbei- 
ter, gewährten ihnen einen Mindeftlohn 
pon $2.25 täglich und den neunftünbi- 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


„Knabenkongreſſes“, 


In einem Geſuch, das ſie geſtern Nach— 
mittag bei Richter Tuley einreichte, 
bittet die Kleine um Umſtoßung eines 
Verfahrens, durch welches die Süd— 
ſeite-Straßenbahngeſellſchaft in den 
Stand geſetzt wurde, wegen eines ihr, 
Mary Holton, von einer Jury zuge— 
ſprochenen Schadenerſatzanſpruches im 
Betrage von 810,000 mit ihrem Vater 
zu verhandeln. Wie ſie behauptet, hat 
dieſer herzloſe Mann ſich durch Vertre— 
ter der betreffenden Straßenbahnge— 
ſellſchaft mit nur 5510 abfinden laſſen 
und iſt dann mit dem Gelde in unbe— 
kannte Gegenden verduftet. Die Vor— 
geſchichte des Schadenerſatzanſpruches 
gibt Mary folgendermaßen ‚befannt: 

„Am 17. Auguft 1907 ‚befand. ich mich 
it meiner Mutter in einem Waggon 
der 47. Straßenbah inte, ala. Derfel- 
be, durch die Schuld des Motorführers, 
bon einem heranfaufenden Baflagier- 
zug der Pennſylvania— Bahn i in Trüm— 
mer gelegt wurde. Methe gute Mutter 
wurde dabei augenblicklich getödtet; ich 
befand mich unter den Schmerperleh- 
ten. Bon dem mir gerichtlich zuaefpro- 
chenen Schmerzensgelde, einſchließlich 
der Schadenerſatzſumme, die uns mut— 
terloſen Kindern zufallen ſollte, hoben 
wir auch nicht einen Cent erhalten. Wie 
ich ſpäter ermittelte, ignorirte die Chi— 
cag City Railway Company den Ur— 
theilsſpruch der Jury vollſtändig und 
verſchwor ſich mit meinem Vater, um 
mich und meine Geſchwiſter zu über— 
vortheilen.“ 

— ——— — — 


Heftiger Angriff. 


Frau C. X. Cope macht ihn auf das Kinder: 
arbeit⸗Geſetz. 

Während der geſtrigen Sitzung des 

der in der gro— 


ben Halle des Vereins Chriſtlicher 
Jünglinge an La Salle Str. abgehal— 


Fabrikanten von 


gen Arbeitstag. Die Firma beſchäftigt 


150 Leute. 

Vier farbige Streikbrecher wurden 
geſtern Abend, kurz nachdem ſie die 
Anlage der Firma Libby, MeNeill & 
Libby verlaſſen hatten, an Exchange 
Ave. von einer Horde weißer Streiker 
mit Steinen bombardirt und thätlich 
angegriffen. Sie gaben, von den 
Streikern verfolgt, Ferſengeld. An 
Halſted Str. machte einer der Neger 
plötzlich Kehrt und feuerte zwei Schüſſe 
auf die Menge ab, die glücklicherweiſe 
ihr Ziel verfehlten. Etwa ein Dutzend 
Streiker ſtürzte ſich wuthentbrannt 
auf die Farbigen und würde dieſe 
übel zugerichtet haben, wenn Feuer⸗ 
wehr⸗Kapitän Collins und einige ſei⸗ 
ner Mannen ſich nicht in's Mittel ge— 
legt, die Menge zur Flucht genöthigt 
und die Farbigen eingefangen und 
entwaffnet hätten. 

Der hiefige Zmweigverband 49 von 
der Brüderfchaft: der Elektrizitätsar- 
beiter bat Beichlüffe angenommen, in 
welchen der jtabträthliche Verfehräaus- 
fhuß bitter dafür angegriffen mirb, 
daß er beichloffen bat,. au in Zus 
funft Vertreter ver Municipal Otoner- 
[hip League von feinen Sitzungen 
auszufhließen. Aucd wird den Mit- 
gliedern des Ausfchuffes borgemorfen, 
daß fie entfchloffen feien, ein Abkom- 
men mit ben Straßenbahngefellichaf- 
ten binfichtlich der — ihrer 
Freibriefe zu treffen, ehe noch der Bür⸗ 
gerſchaft Gelegenheit gegeben worden 
ſei, über die Müller-Bill abzuſtimmen. 

— — 


* In der Aula des Columbian-⸗ 
Muſeums wird Samſtag Nachmittag 
um 3% Uhr Dr. Seth E. Meek, bei 
freiem Eintritt, einen dur Bilder il- 
—— —— über ar Merito 
ten 


ten wird, machte die frühere Kinderar- 
beits\jnfpeftorin Frau Clarinda 2. 
Eope einen bitteren Angriff auf das 
Gejet, das die Kinderarbeit regeln | 
fol. Ihrer Behauptung nad) wirkt das 
Gefeß viel mehr Böfes ala Gutes, und 


| follte im Anterejje der Kinder felbft fo 


bald mie möglich miberrufen werben. 
Die Ihädlichen Wirkungen des Gefehes 
feien hauptfächlich während der Schul- 
ferien zu beobadten, warn die Schü- 
ler, die laut des Gefetes noch nicht ar= 
beiten dürfen, herumlungerten und 
während ihrer Mußezeit nicht nur gro- 
gen Unfug trieben, fondern nicht jelten 
Diebftähle begingen und fo gerade 
durch jenes Gefeh auf den Pfad des | 
Verbrechens getrieben tmürben. Die | 


| 


‚ Ausführungen der Rebnerin murden | 


ſchulden fol. 


anfcheinend nicht von allen der Antve- 
enden getbeilt. 
— 1.9 — 


QUus dem Banterottgericht. 


Ald. Dailey's Anwälte machen ein „Ver⸗ 
ſehen. 

Alderman James M. Dailey von 
der 4. Ward war höchlichſt überraſcht, 
als er geſtern erfuhr, daß ſchon vor 
zwei Wochen im Bundesgericht eine Pe- 
tition eingereicht wurde, wonach der 
„Hufſchmied M. Dailey“ den Ge— 
richtshof bittet, ihn von einer Schul⸗ 
denlaſt in Höhe von 82875 zu befreien. 
Die Höhe der Beſtände iſt in der Peti— 
tion auf 8315 angegeben. Ald. Dailey 
gab zu, der beſagte Hufſchmied!“ zu 
ſein, erklärte aber, daß ein „Verſehen“ 


ſeiner Anwälte vorliege und daß er ſie 


anweiſen werde, die Petition noch 
heute zurückzuziehen. 

Im ſelben Gerichtshof haben J. 
MecLean und andere Gläubiger F 
Falcon Braß Mfg. Co. den Antrag 
geftellt, einen Maffenverwalter für die 
Firma einzufegen. Die Forderungen 
belaufen fih auf $520. Einen ähnlichen 
Antrag ftellten Gläubiger ‚der Yazoo 
Valley Zumber Eo., 


‚die ihnen $640 


— — — — — — —— — — — — 


Rauch-⸗Tabak 
Sweet Tip Top und galbien, fehr zu: 
friedenitellend, in 12=3 linz. ©, 
Badeten, 9 Badete, 34c 


Pfeifen für 19c 


Beite frangdf. Brier Bfeifen, mit 
Horn, Gummi: und ln be= 
roid Bits, gerade u. gebogen, 


19€ 

Für Borzclhanmalerei 
Hasburgs Roman u. unflured Gold, 

* verdoppelt die Schönheit Eu— 4% 


Ber I Delorationen, ſelt. Serth au 
Fiſchnetz⸗ Gardinen 
Ecru u. weiße Grenadine Gardinen, 


mit farb. Kreusgſtreifen, ruffled ge— 
muſterte Muslin Gardinen, — 81 
ei) 


importirt, zu 

Zray Gloths zu 10c 
Reinleinen, fanch Openivorf und bes 
franit, für formährenden Ge: 10c 


brauch, B Bargainfreitag. Said, 
Weiden: Tiſchmatten 
Sehr nützlich, ſchonen Tiſchtuch und 

Tiſch, japan. Weidenarbeit, rund 4c 


und oval, fünf Größen, 


— — — 


Arbeitshemden 


Aus Herbſtſorte Cheviots, paſſen gut, 
weiche feſte Kragen, ſehr zu— 40€ 


friedenitell. Qualität, fpe3. au 
Männer:Spden, Tec 

Automatic Männerfoden, nahilos, aus 

gemiſchter Wolle, beſte wohlfeile 7 c 


Sorte, ſpeziell, wer Paar, 

Fancy Männer: Soden 
Billig, meil e& angebrocene Rartien 
find, fancy Mufter, großes Afforts 


ment, außergewöhnliche Wer- 17€ 
the, ber. Baar, 


Thier: Bilder 


Lömen ı, Tiger, 32 »3öll. ſchwarze 
Rahmen, — mit Draht⸗ 29€ | 


Gitter, 
Heizöfen, 8.95 


Der berühmte Hot DBlait, verbrennt 
les, Hart: und Weichlohlen, Cofe, 


Holz, Schlacken u. Screen— 
ings, zu OT 95 
Papier: Körbe, vbe, 18c 


Aus Weidenholz, in fanch Kacons und 


Karben; leicht und dauerhaft. 1 8c 


Eine beliebte Sorte, für 


Zudh: Körbe, 25e 
Familiengröke Körbe, au Weiden, 


gut gem., beliebter mwohlfeiler 6 
Korb, morgen fauft ihr ihnfür 25c 


Bilder für 10c 


Balletmädchen, in Karben, in ein- 


zölligem Rahmen, in fchwarz, 10 c 


18 Sujets, per Stüd, 
€ ngerahmte Bilder 
Auswahl dv. Sujet3, in Veneer Frame 
— jchharg u. Gold, einer der dc 


morgiaen Bargains, 

GE ouvderts zu 5c 
Gute QDual., Größe 6% Soll: 
werdet mehr wollen, nachdem 
Ihr fie probirt habt; 100 für 


Ihr 


de 


Spiel:Karten, Ic 


Die mwohlbefannten Good. Sud Karten, 
aſſort. „Rüdfeite, leicht zu mi⸗ ge 
ichen, Favorite Sorte, 


Screib:Tablets, 7 In; 
Feines Papier, ſtarkes Leinen Te 
c 


ond, Note, Padet u. Briefgröke 
— — niedrige Breite, 


Sheli:Bapier, 5e 
Mit Spigenrand, jauber-ı. nett, meh» 
rere Mufter, nette, damerbafte Kar» 
ben, volle Größe Vogen, — — 5 
Yards für c 


Silberwaaren 
Gute jilberplatt. Theelöffel in fanch 
Mujtern, paffen für alltäglichen Ge= 
brauch, ein bervorragend. Werth, 3c 
per Stüd 
Tiſchlöffel, dasſelbe Muſter, Ge. 
Dinnermeſſer o. Gabeln, Stück, 12e. 


Taſchen⸗ Meſſer 


Spezteller Verfauf bon Männer-Tas 
ichenmefjern, 2 fcharfe Klingen, mit 
Hirſchhorn-Griffen, herabge⸗ 25 

feßt von 50c auf IC 


„Thopiworn” Meffer zu 10c. 


Broden für 10c 
NRäaumungs-Verfauf bon goldplattirt. 
nen * —— Steinen u. 
emaillirt. Werthe bis zu 50c, 
per Stüd, j 10€ 


Chiffon Stods s Kragen 
Seidenbeitidt, große Auswahl neuer 


und feiner Facons, im netten >35 c 
Narben, morgen, Auswahl, ® ed 
19€ 


Aus Maline Net von _feiner Qualität, 


Hals: Rofetten, 
auch aus KHiffon m. Sammet-Tupfen 


- nett ınd geichmadvoll — 
eine große Erjparnif, 19€ 


Halstrachten, 25 


Fanch Four⸗in⸗Hands. Shields und 
Band Teds, münichensmerthe Farben, 
aus 50c Seidenitoffen 


gem., ® 
bei diefem fpe3. Verkauf, 250 


Handtuchſtoff zu 6e 


Gutes, ſtarkes, feſtes Leinen, das 
wohlbekannte Belfaſt Fabrikat. 6 
hardlange Stücke, ſpegziell, Stück, c 


6 Servietten, 25c 


Breakfait Gr., 17 bei 17 Boll, Ieinen, 
fanch Borders, gute Qual. für 
einen ſehr niedr. Preis, 6 für 


25c 


Waſchtuch zu % 
Fanch befranſte Tücher, fein Säumen 


nöthig, iebr dauerhaft, bemer- > 
fenswerthe Qualität für c 


Nuffle® Gardinen 


Suffle: — —— mit tiefer 
uffle; geben jedem Zimmer 290 


ein freumdL. Ausfeben, Baar, 
Gardinen zu 65c 
2- und 3-Pear Partien, zuffieb Raps 


pet Muslingardinen, mehrere 
Muiter, fpeziell, p. Baar, nur 65€ 


Tapeſtry Portieren 


Eine von einer Sorte, tiefe Franſen 
unten ı. oben, in 2-farbigen. Effel- 


ten, jehr netter umd eigenar= 
tiger Effekt, per Stüd, 55e 


Wollene Blankets 


Garant. reinwollen, Warp ſowohl als 
Fiftng, weiß u. grau, Weitern made, 
it Größe. Guter 65 
Werth, Baar 173) 


Galif. Blantets, 3.75 


Reine Wolle, geben nicht ein, 11-4 
Gr., Did, weih und warm, pracdtvoll 


für den Winter, ipegiell, 3. 75 


per Paar, zu 
Kiffen:-Heberzüge, 10c 


derig, gemacht, feine Qual. Muslin, 
5 bei 36 Roll, billiger als hr fie 
madıen fönnt, zu‘ dem ſpegiel⸗ 

len Preiſe von 10€ 


Kiffen: Deden 


Leinen Finiſh, mexilaniſche handge zogene 


250 


Arbeit, populär und elegant, — 
den zmeifahen Pieis werth,. St. 


Gomforters, 1.25 


Auf beiden Seiten gemuftert, feine meike 
Wotte- Füllung, Winter- Schwere: . Eine 


Auswahl von hübjhen Mn: 
#ern und Aue BR in ee DER be 2LBe 


2560 


Silkoline, 5e 


Eine Kiſte mit hübſchen Muſtern, 30 3 
breit, von Jedermann zu demPreis 
gewünjcht, jpeziell, Die Yard 


Rouleaur 


Rouleau, auf garantirten Rollen, unge— 
wöhnlich guer Werth für den 15 
Preis. Reg. Preis 250, Stüd >€ 


Oelöfen, 2,95 
Safety Brenner, mafjine Meſſing Tel 
Behäler, fein Rrauch oder Ger 3 unver⸗ J 
gleichliche Bequemlichkeiten, 95 J 
» + — 3 


ſpeziell für 

Gasheizer, Re 
Der berühmte Erie intenſive und ſpar-⸗ 
ſame Heizer, an jedem Gas-Jet 
anzubringen ‚zum Verkauf für 


ertauf für DE N 
Zapeten, 5e die Rolle 


Für Parlor, Ehzimmer oder Halle—dun- M 
felroth, grün und blau—reg. 1% m i 
Ic 


morgen, die Rolle, 
Glimmer: Tapeten 
Gerade richtig für Die Kilches oder n 


aimmer—der größte aller Tapes 1: 
ten-Pargains, die Rolle 2c 


Lo 


Damen: Fragen 
leber 100 Facons von Stod-Kragen in $ 
Moire, Velours, Velvets, Seide etc. „Die 
allerneueften Effelte. Alle Far- 2 


ben— 


Spitenbejat; 
en Roint de Paris, prächtige Luali- 
tät, Preite 4 bi8 6 Zoll, effett- 10€ 


volle Verzierungen, 

Schleier: Herabſetzung 
Neue Veilings, ſchlichte u. fanch Maſchen, 9 
ſchwarz, weiß u. grau gemiſchte 25 

oc 


Effekte, jehr begehrenstwerth, ND., 
SHurzwaaren für dc 
Auswahl v. 5⸗Pd. St. jhmarzem * 
Mohair Einfaß-Braid — ß 
Perlmutterknöpfe, Karte von 2 At : 
Duß., ganz meiße — ver © 
Stirt-Einfaßband, S. H. & M. Stüd A 
beſtes Bias Velveteen, V— u 
Stednabeln, Buritan: Marke, Packet 


Geflickte Glace-Handſchuhe 


Ausgebeſſerte Damen⸗Glace-Handſchuhe, 
angebrochene Größen, gute Qualität, 


ſchoͤn ausgebeſſert, marlirt zu — 
einem Bruchtheil des Preiſes — 39€ 


Männer: Sandidhuhe M 
Seltene Werthe in imp. Dreß-Handihus B 
hen für Männer, Größen 7 bis 8%, in { 


jeder Hinficht tadellos, jeltene 
Werthe, ' 45c 


Kinder: Sandihuhe 


Eine Mufter-PBartie von Knaben und 
Mädchen » GolfsHandihuhen, dauerhafte 
Dualität, begehrenswerthe Mus 25 
fter, eine jchöne Partie, 5c 


Damen:Strümpfe, 9c 


Schwarze baummoll, Damen » Strümpfe, 
gute Längen, ertra Werthe, fo Tange 9 c 
fie vorhalten, per Paar, 


Gafhmere-Strümpfe,29e 
feines weiches Garn, enges feines Geier 


be, jtarle jyerfen und Zehen, 

“A —* per Paar, 29€ 
Bollene Strümpfe, 15c 
Gerippte Strümpfe mit Gajhmere Füßen, 


ſehr dauerhaft, paſſen hübſch, 15€ 


gute Längen, per Paar, 


Kinder:Strüpfe, 7c 
Bedentt: feine visle ug im ſchlicht J 
lohfarbig und roth, reg. 256 u. 356 ar 


Strümpfe, jpeziell für un 
Kinder: Strümpfe, 15c 
Schwere baummollene und Wolfe gerippte | 


Strümpfe, warm und. bequem, 
redurj., per Paar auf 15c 





iejes große Bafement wird zu 
dem beliebteften Einfaufsplat 
‚für alle fparfamen Damen in Chi: 
'cago und aus guten Gründen — 
| wegen der Preije, Qualität und der 
\fchnellen und prompten Erfüllung 
| Eurer Wünfche. 


Samftag—Dor-WDeihnachts-Eröffnung unferes großen Wa- 
bajh Ave. Buchladen und Spielmaaren-Bazaard. Für die Kinder Spiel- 
Tachen au8 ber ganzen Welt—gehende Sachen, TprehendeSaden, mechanifche 
Sachen, arbeitende Sachen, Tärmende Sachen, wundervolleSaden, fehaffende 
Modelle von Sachen, wovon Zhr nur erft gehört habt. Souvenirs für Kin- 
ber, die von ihren Eltern, Vormündern ober Lehrern begleitet find. | 


Geſtricktes 


Unterzeug. 


Spezieller Verkauf. 


Drei Spezial-Offerten von geftrichtem Un- 
terzeug für Damen und Rinder, in dem Bafement- 
| Derfaufsraum — Offerten, welche Alle beherzigen 

jollten, die davon überzeugt find, daß faltes Wet: 


ter im Anzug ift. 


RäumungsDerfäufe, welche 


fpäter in der Saifon ftattfinden, werden Euch 
keine befjeren Gelegenheiten bieten. 


 fäumt, 2 bei 24 Pbe. 


2de für mollene Veit? und Pantelettes für Kinder, in natürl. und weiß; 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, um ben Vorrath für eineSaifon zu ungefähr 
der Hälfte des regulären Preifes einzulegen. Die Partie enthält alle Größen. 


55c für $1 mwollenes Unterzeug — Veſts, VBeinkleiver und Union. Suits. - 
Ein Theil der Partie befteht aus „Seconds“, da fie nicht ganz perfeft find, 
bie und da einen Delfleden aufmeifenb ober mit einem ehlftich, der forgfäl- 
tig auögebeffert wurde, wodurch die Dauerhaftigleit der Garments nicht 


beeinträchtigt werben; abfolute Bargains, 


Dies ift eine neue Sendung und 


offerirt, mit ben bisher gezeigten Garments verglichen, beffere Werthe, wie je 
zubor von und zu bemfelben Preis geboten murben. 


95e für mollene Union-Suit3 für Damen, fümmtl. mit Seide befegt. — 


Diefe find „Seconds“ von $2.00 Union Sutits. 


Wir ficherten fie una zu 


50c am Dollar, meöhald wir fie zu diefem Preis offeriren können. 


Kin weiterer großer 


Slannelette-Derfauf. 


4e für Cream Shater Flanell, vom 
Stück geſchnitten. 


5e für gute, 6c karrirte Schürzen⸗ 
Ginghams, vom Stück geſchnitten. 

Se für Simpſons ſchwarze und wei⸗ 
Be Shepherb Ched Print2. 


5e für Tennis⸗ und Touriſten⸗Fla⸗ 
nell⸗Reſter. 


5e für Comforter 
Stüd gefhnitten. 


Kalikoes, vom 


ic für 36zÖöllige Percaled, Stan- 
barb Qualität. 


@ie für 1230 Abbotsford Geerfuder 
„Seconds“. 


Reſter von Waſchſtoffen und Fla— 
nelette, Werthe bis zu 20c, herabge⸗ 
fegt bi auf Se, Tic, de und auf 
123e, 


NRefter von Longcloths, Cambrics 
und Muslins, Werthe bis zu 20c, für 
123c, 9e und de. 


Helltüher...Kiflen- Bezüge. ..dt 


35c für Betitlicher, gebleicht, ge= 
39e für Betttücher, gebleicht, 
fäumt, 2% bei 23 Yarbs. 


ges 


50e für Betttücher, gebleicht, faum- 
los, 24 bei 23 Darbe. 

Ge für Kiffenbezüge, von Betttuch- 
zeug-Reftern gemadht. 


123 für Kiffenbezüge, handgezogen, Spote hohlgefäumt. 


Seinen... Handtücher... 


Bett Decken. 


Alle beſchmutzten 


Stoffe, Damaft » Refter 


Craſh Refter und .einzelne Bettdechfen von feinen 
Sorten vom zweiten Sloor, wurden bedeutend un- 
ter die Sabrif-Preife herabgefetst. 


x 81.63 für Pattern Cloths ganʒ⸗ 
= Jeinen, filbergebleicht, 22212. 


82-19 für Dinner Cloif® — 223 
Darbs, Hohlgefäumt; alle reinleinen; 


> zegulärer $3 Werth. 


53e für Bettbeden—volleGröfe, ger 


| fäumt; feine Qualitäten, etwaß bes 
, Ihmußt—58t, 75c und $1.10. 
. 256 für Gibeboarb Scarfs, Pillow⸗ 


"> Shamg und ganzleinene Tray Cloths; 


en 


4e für Honeytomb Erepe und Babe: 
Handtücher; für Barbierſtuben. 

84.75 für Tafel-Sets—ganzleine 
ner Damaft, hübfch boblgefäumt, 21% 
Dards Tiſchtücher mit 1 Dutzend Ser⸗ 
vietten; waren $5.75, 

81.89 für $2.25 Beltbeden, erira 
Größe, befranft; ſehr ſpeziell. 

Refter von. feinen koftfpieligen Da- 
maften, etwas en Mr 4 


Yarb Längen; Heradgefeht auf 
39% und 68c bie Da. 


PUT, 


— Betalberiät. 


Siehaug verunglädt, 
Swansig Stiere — verletzt, dreißig ent⸗ 


Ein Viehzug der Chicago, Burling- 
ton & Quinch-Bahn fuhr geftern an 
89. Straße in eine halb offene Weiche. 
Die Folge war, daf die Lofomotibe 
und zwei Waggons entgleiften. Letz⸗ 
tere gingen in bie Brüche und 20Stiere 
wurden fo fehwer verlegt, daß fie er⸗ 
Thoflen werben mußten, während 50 
in wilder ylucht ihr Heil fuchten. Der 
Lofomotivführer James Yigputrid 
und der SHeizer H. Harvey murben 
leicht verlegt. Die flüchtigen Gtiere, 
welche Straßengänger in Angft und | 
Schreden verfegten, wurden nad auf- 
regenber Hebjagb von berittenen Viehs 
hirten eingefangen. 

Der 36jährige Michael Bosti, Nr. 
6735 Page Str., wurde geftern von 
einem Güterzug der Gürtelbahn über 
ben Haufen gefahren und auf ber@telle . 
getöbtet. 

George Hannaman, 


Dftober an 12. und Elarf Straße von 


einer MWenttmworth Ave. - Car niederge- | 


fahren wurde, erlag geftern den erlit- 
tenen Verlehungen. 


Der Fuhrmann Sam Pinkerton, 


Nr. 734 48. Straße, wurde geftern an 
46. Straße und Stewart Xpe. von ei- 
ner Lofomotive der Grand Trunf- 
Bahn erfaßt und zu Boden gefchleu- 
bert. 
wirb aber pvorauzfichtlich genefen. 


Ihomas Steiner von Rome, YU., 


fiel geftern an Ban Buren und State 
Str. von einer Archer Ave.-Gar und 
erlitt eine Schäbelwunbe. 


Beine‘ Familie. 


Alfred Bergers Schwefter anaeblicdy eine ger 
fährlihe Einbrecerin 


Als Alfred Berger unter der Auf: | a 
ficht des Stadtmargchalld Gexrce Wei- | 
fenburg heute au dem Unio«-Bahns= ; 


hofe einen nad) Monmouth, I0., fah- 


renden Zug beitieg, um fich 1.1 ’ener ; 
und 
Plünderung eines Geldfchrantes einer | 


DOrtfhaft megen Sprengung 


dortigen Banf zu verantworten, Barrte 
feine einzige Schweiter, Hattie, bewacht 


bon ben Detektives Worljey und Irafz | 


ton, auf dem Northmeftern- Bahnhofe 
eines nad Milmaufee fahrenden Zu— 
ge3. Sie wird fich in Bier- 
ber Anklage zu verantworten haben, 
brei Einbrüche verübt zu haben. 


60 Nahre alt, | 
Nr. 2102 Grenſhaw Xoe., der am 25. ; 


Er erlitt Tchmwere Verlegungen, 


Athen unter 


BEE — 


Die mißwirihihan de in der Stadtverwaltung 
fol unterfucht werden. 


Zum Dienft als Großgefcjtootene 
find folgende 51 Bürger vorgeladen 
worden, auß benen bie Yury aus⸗ 
gewählt werben wirb: 


Aldert Hall, 177 2a Galle Str., Geſchäftslelter 
ber Ippewriting Go. 


u we) 2 — 157 Exchange Gebäude, u 
m 2 Sale Sir, Brä:- 


e% 
Thomas P. Ph 
ſident der ae ruft Ba 
Edward Brainard, 350 ‘abet Upe., Bıis 
fident der Blaft Co. 
William M. Kamerling, 74 W. North Upe,, 
Grundeigenthbumsmaller, 
* ge ee 8. Ku) 1725 Sinman Ave., Evanfton, 
Charles Bode 405, 108 Sa ‚Salle Str., Bräfts 
Fracht; 
C. W. 


dent der Glutoſe ẽ Co. 
obnion, 39 Adams Str.; 
& Q.:Bahn 
Ach Erhanges@ebäube; U. S. 9%. 
Ge €. Winfpi m Canal S Präft 
ofep infbip, na tr.; Präftdent 
ber Winjbip Go., Druder 
Erneft 2. Brell, 84 Srantlin Str.; Geihäftsführer. 
Setretär 


Lutyer S. Tiffany, 315 Mabafh Abe.; 
W. Richardſon Carpet Co. 
Bau⸗ 
Super in⸗ 


harles A. 
agent der C. 


der 6. 

Thomas U. Dungen, 145 Sa Salle Str.; 
untcrnehmer. 

Robert U. Bell, 18 Nord Canal Etr,; 
ee 

Ielte &. King, 108 La Salle Str.; Supt. der 
Brapditreet'ihen Agentur. 

Emil Herbah, Park Ridge; Landkarten-Verfertiger. 

George T. Robie, Fahrräder⸗ ünd 
Maſchinen⸗ Lieferant. 

Edward Mappen, Buchhalter der „Xribune*, 

Edward I. O’Counell, HI S. Lamndale Ape.; 


' Grocer 
Seien W. Hosmer, 158 La Salle Str.; VBerfiches 
— 


rung⸗Agent. 
A. G. Lehm 201 Wabafh Ape.; 
Chatles A. Dane eld, aa Armour Ave.; 
perviſor im Armour⸗ Inftitut 
David A. Ppyott, 13 Jeffer ſon 
Arthur Burman, 1 Martet Sir.; Enueä 
von Reid, Murdoch Go. 
D. Miller, Chicago Heights, Kaufmann. 
— U. Bud, M0 Freimaurertempel; Juwelen⸗ 
änd 


George A. Palmer, 344 Prairie Aver; Kapitaliſt. 
ui €. Bropby, 4431 Lome Abe; Aufjeher 
in 
er U.Streib, 5850 Wentworth Ape.; Grocer. 
— 3. Scharien, 724 N. Halſted Str.; Buch⸗ 


ha 
— bael J. Berry, 212 Fulton Str.; Buchhalter. 
grnt Tinflepaugb, 103 Adams Str.; Kaufmann. 
ame: S. Auftin, 1%3 Loomis Str. ; Bugfignalift. 
Stephen Duffy, 7035 Paulina.Str.; — 
— Hotner, 96 Randolbh Str.; 6 ocer. 
George H. Thayer, 9 Fifth Ave.; ger des Te⸗ 
| tegraphendicnftes der * W.⸗ 
| graı ant N. Gerhardt, Sroßdale; —— 
ma 
Breberid A. — 315 Wabaſh Avbe.; 
der Supply 
Bıter E. Stars, 121 ©. Water EStr.; 
fi onshändler. 
George S. Blakeslee, 2 Daten Etr.; Präfi« 
dent der George S. Bialeslee Eo. 
a“ E. Varnhardt, 155. Gases Str.; Schrifts 
ie 
Rıliam H. Ally, 84 Ban Buren Str.; Verkäufer. 
Henry Martin, 192 Sadjon Bipp.; Rafiirer. 
Sohn 2. Kitch, und MWeftern Avenue; 
Bilderrahmenfabrikant. 
homas W. Ruſſell, 67 MWafhington Str.; Agent. 
Sohn KAufvin, 10 N. Yefferion Str.; Gieker. 
Charles D. Polling, 418 Dearborn Str.: Graveur. 
Sohn T. Reynolds, 52 Weed Str.; Werfmeifter. 
John M. Erpelding, 5 NRandolph Str.; Grunds 
ı eigentbumsbändler. 
Dennis I O Neil, 3632 S. Albany Wpe.; 
fident der MWeftern Youndry Go. 


Die Großgefhworenen merben 
mwahrfcheinlih fid auch mit ben 
„Grabſchgeſchichten“ in der Stadthalle 
befaſſen. 


90 Lake Str.; 


Präfident 


Kommife 


9, Str. 


Präs 


Dagte fern Leben. 


Bruder und Schmweiter imurben heute | 


von Inſpektor IRheeler einem fcharfen 
KAreugverhör unterzogen. Schwere An— 


flagen murben gegen jie er&chen, und ' 


Anfpettor Wheeler behauptet, daR bie 
gegen fie vorliegenden Beweiſe hinrei— 
hend feien, ihre Weberführung zu 
fichern. 


Alfred Berger verlor nicht einen Wu= 


genblid feine Selbftbeherrfcehuna. Sei- 


ner Schmweiter rollten aber wiederholt | 


Thränen über die Wangen, als fie bie 
gegen ihn erhobenen inflagen vernahm. 

In der Berger’ihen Wehnung mur- 
benCchmudfachen gefunden, welche an- 
geblic von Hattie Beraer mittel3 Ein- 
bruchs in Milwautee geftohlen wurden. 
Bisher haben fi drei Kläger gegen 
bie Angeflagte gemelbet, die e3 an 


Kühnheit und Gemanbtheit mit jebem | 


„Thrveren” ungen aufnehmen foll. 
Frau Margaret Cannon, Nr. 919 

Albany Xoe., die, wie an anderer Stelle 

berichtet, verhaftet und 


enthalt ihreö des Raubmorbes verbäd- 
tigen Gatten Yames Cannon zu ber- 
ratben, wurde heute Vormittag auf 
Befehl des Anipeltors Wheeler entlaf- 
fen. Ihre Schwägerin Marcella ECan- 
non befindet fich aber noch in der Be- 
zirfämache an Harrifon Str. hinter 
Schloß und Riegel. 


— 0 
Eine Brieftaube bat fih verirrt, 


An ernite Lektüre dertieft, ſaß Dr. 
Philipp S. Doane geſtern im Sprech— 
zimmer ſeiner Wohnung, Nr. 10 Aſtor 
Place, als er plötzlich im ungeheizten 
Kamin ein ſonderbares Geräuſch ver— 
nahm. Er entfernte den Feuerſchirm 
und fand eine Brieftaube, mit ausge— 
breiteten Flügeln und augenſcheinlich 
vollſtändig erſchöpft, auf dem Boden 
liegend vor. Sie war durch den 
Schornſtein herabgefallen, auf deſſen 
Rand ſie ſich muthmaßlich, um ſich 
auszuruhen, geſetzt hatte. An ihrem 
linken Bein iſt ein kleines, 
Siegel befeſtigt, das den Stempel G. 
475“, aber keine Aufſchrift aufweiſt. 
Der Eigenthümer der Brieftaube mag 
ſich in des Doktors Wohnung melden. 


— —— —— —— 
Berfiherung gegen Bantverliufte, | 


Die „Bankers’ Surety Company of 
Eleveland“ nennt fi) eine neue Firma, 
welche Perfonen, die Gelber in Ban» 
fen eingelegt haben und millens find, 
ihr Heine Abgaben zu bezahlen, gegen 
Verlufte Durch den Zufammenbruch der 


‚betreffenden Geldinftitute fchablos hal- 


ten will, ‚Sie übernimmt e3 auch, die 


Sorberungen ihrer Kunden einzufla= | 
oe Ihre feite Iare für derartige | 


erficherung ift bie Hälfte bon einem 


Prozent für Gelder, die in Nationale | 


banten eingelegt find, und brei Viertel | 
bon einem Prozent für in Gtaat#- 
ober Privatbanten deponirte Sum- 
men. 


—-1 — — 
Bafler- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
wafler aus der Station an Harriſon 
Str, von verbüdtiger Beichaffenheit. 


* Auf der Reife nad Kalifornien 
erfranttie Mittwoch Frau Mary Eliza | 


Francis, Gattin des — Agenten 


der Allan⸗Dampferlinie, an der Lun⸗ 

nbu da Francis 

—— Bee — u 
pital 

te 

fie deu ae ge | 

19 2 lee: in Auftin. En er li 

eine Sochter trauern bem 


eingefperrt 
wurde, weil fte jich weigerte, den Aufs | 


ſilbernes | 


| Deteftive Doubef rettete ein Pferd aus 
einer brennenden Schenne, 

Mit eigener Lebensgefahr rettete 
heute zu früher Morgenftunde Detef- 
tive Doubef ein Pferd aus der bren- 
nenden Scheune Nr. 485 38. Straße, 
indem er durch ein enter Tletterte, Die 
bon innen verriegelteThüre öffnete ıınd 
das Pferd Hinausführte. 

Dom heftigen Winde angefacht,theil- 
' ten fi die Flammen einer andern 
: Scheune, hinter dem&ebäude Nr. 2802 
. State Str., dem hinter dem Gebäude 
Nr. 3804, 3806 und 3808 State Str. 
gelegenen Schuppen, fammtlih Eigen» 
: thum von G. 9. Miller, und dem hin= 
ter dem Gebäude Nr. 3803 und 3805 
Dearborn Straße gelegenen Schuppen, 
Eigentbum von 9. Wade, mit und 
: äfcherten diefe Holzbauten ein. Der 
Gejammtichaden dürfte $700 betragen. 
Die Entitehungdurfahe des Brandes 
fonnte nicht ermittelt werben. 
Das Teuer verurfachte beträchtliche 
- Aufregung unter den Bewohnern ber 
Nahbarfchaft, die, .unfanft aus dem 
Schlafe gemwedt, zumeift nur nothoürf- 
tig gekleidet auf die Straße eilten und 
bort blieben, ‚bi3 die Feuerwehr den 
Brand in ihrer Gewalt hatte. 


— ——⸗— — — 


— Man kann eine zarte Haut haben 
| und didfellig fein. 


Geht nad) 
Innen. 


Eure Bekaunte und Nachbarn wer⸗ 
den Euch zeigen wie. 


Das Reiben des Rückens heilt keine 
Kreuzfſchmerzen. 

Ein Liniment mag lindern, 
fann nicht heilen. 
| Kreugfchmerzen fommen von ınnen 
| — bon den Nieren. 
|  Doans Kidney Pills gehen nad in« 
nen — 
| 


aber 


Sie heilen franfe Nieren. 
Hier in Chicago ift der Beweis, daß 
dem fo ift: 
Nicholas Williamß von 794 Ein 
| bourn Upe., Norbfeite, Gripman auf 
ber Elybourn Ave. Cable Car-Linie, 
fagt: „Wenn ih nicht vollftänbig 
überzeugt märe, daß Doans Kioney 
Pils im Falle von Kreuzfchmerzen 
| durchaus zuberläflig feien, hätte ich fie 
nicht mehreren ber Angeſtellten ber 
Bahn empfohlen. ch habe die beiten 
| Gründe, biefes Heilmittel für uner- 
| reicht zu balten. Wegen ber Schmerzen 
| in meinem Kreuz mar ich oft nicht im 
| Stande, mich vom Stuhl zu beivegen 
und häufig mar ich gezwungen, einen 
| oder zwei Tage die Arbeit einzuftellen, 
; Dies bauerte drei biß vier ahre, wähs 
ı renb welcher Zeit ich fortwährend Mes 
| bizin einnabm, alle aarantirt, Nieren» 
leiden jeder Art zu heilen. Wenn ich 
mich auf irgend eine davon hätte ver- 
| fönnen, aud nur eimas bie 
Kreu ſchmerzen zu vertreiben, ſo wäre 
ed mir nie eingefallen, zu bem Zaben 
ber Public Drug Eo,, 150 State Sir, 
zu geben und Doans Kibneh Pillen zu 
ask. Sie Fönnen in meinem Nas 
= fagen, baß diefes Heilmittel ni 
feines Gleichen hat.“ 
Zum Berlauf bei allen Händlern, 
| Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 
uffalo, R. Due inige Agenten für 
ver Ver. Staate 
Beachtet ben a, Doans, und 


_  nehmet fein anderes. 


— EEE EIEEREEE 


| 
| 


— ——— — 


— 


Gelderfparende Gelegenheiten in $I0, An- 
zügen und Heberziebern für Allänner 


Die Bargainz, die jegt zu diefem Preiſe offerirt werben, find, fo weit wir mwiflen, in feinem anderen Plaß zu 
haben, und mwir halten uns auf dbem Laufenden in diefer Beziehung. Diele Thatſache iſt ſehr deutlich während der 


letzten zwei Wochen hervorgetreten durch die große Menge 


der Kunden, die in dieſer Abtheilung zum erſten Male 


ihre Einkäufe machten und die weit über ihre Erwartungen mit ihren Ginfäufen aufrieden waren. 
Die Ueberzieher wurden auf unfere eigene Beftellung gemacht aus feinen Ogs 


fords und ichwarzen Cheviots, in 42 und 48 


Zol Länge. Die Anzüge 


find aus jhwarzem Cheviot und hübjchen Mifchungen — jie find fehr be= 


liebt für Geihäfts = Anzüge. 


Das hübfche Ausfehen diefer Anzüge fommt nicht von irgend melchem 
äußeren Aufpuß, der in ein paar Wochen verfchwunden tjt; es tft die Yolge 
von fehr forgfältig ausgeführter Arbeit von tüchtigen Schneidern. E3 Jind 
folhe Qualitäten, die den Ruf diefes Bafement- Departements ala einen Plat 
für zuverläffige wohlfeile Waaren erworben haben. 


Wohlfeile Rleider für Rnaben u. Fünglinge 
von befter Bauerhafligkeit 


Dies find außerorbentliche Bargains, welche wir wegen ber ungewöhnlichen 
Einkäufe in diefer Abtheilung offeriren können — in vielen Fällen find bie - 
Kleidungsitücde zu einem Drittel und der Hälfte der requl. Preife marfirt. 
Einer der beachtensmertheiten Werthe, welche wir bis jet offerirt,, bringen 


wir am Freitag Morgen zum Verkauf. 


Ein meiterer großer Einlauf b. Ruflian Kna⸗ 
ben=lleberziebern (Größen 2% bis 8). Aus 


fdhweren GCbebiot3 
peinäpfig, mit balb=belted 
fragen in 

ftidt, in navy, blau, braun, lobfarbig, 


Caffimeres n. Friezes, dop⸗ 

Rüden u. u 

tige der. Nermel einfad, einige 5 
Cadet- 


6 und bunlelgaru, Stüd $2. 


200 
fpez. Einlauf (Größen 6—16), in, Nabb, 


Anka Smweaters, ein 


Dutend veimvoll. 
Mar 


toon, Gardinal und Rohalblau. Epeziell, das 
Stüd zu 6öc. 


DBoppeltnöpf. 


(& 


rößen 


Zwei-Garment Knaben⸗Anzüge 
7 bis 76), reinwoll. Miſchungen und 


navnblaue Stoffe in ſchweren Winter⸗Sorten, 
ſpeziell, $2.00. 


Bufenhemden fowie Cafhmere- und baum⸗ 
wollene Strümpfe für Männer 


Leder Artikel in Männer-Ausftattungsartiteln in diefer Abtheilung res 
präfentirt das befte feiner Art zu dem Preife—einige davon übertreffen Alles 
in Bezug auf Qualität, andere ſogar Qualität wie Style. Wir ſind infolge 
unſerer vortrefflichen Einrichtungen im Stande, Einfäufe, die von Männern 
gemacht werben, ohne die geringfte Verzögerung abzuliefern. 


Dollar Hemden”, eine volle Auswahl von 
wünf enswertben Muftern, fo gut gemadt und 
ausgeftattet wie biele der tbeureren Sorten—2 
Baar bazu pafiende Manfchetten— per Stüd, $1. 

Werden geräumt zu 50c—450 Dend. gebügelte 
Bırfenbemden für Männer, follten zu dem dop⸗ 
pelten dieſes Preiſes berfauft werden, einige ba= 


ben leichte Fehler, die aber der Dautrhaftigfeit 
feinen Abbruch thun— Stüd, 50c. 

Spezieller Wertb in Fanch Wbſtr impfen für 
Männer, ſchwargze Baumwolle mit beftidten 
Sronts und fancy Streifen; auch ſcwarze und 
farbige Gaibmeres in Streifen und fanch be 
ftidten Eifeiten, Baar, 250; 6 Paar, $1.38. 


Baiement nörbliher Raum. 
Knaben-Kniehbofen (Größen 4 bis 15), au3 
f[hweren dunflen Chebiotd, 25c. 
Einfahe und corded Welveteen, Mu 
Sailor-Anzüge für Knaben (Größen 2 in 
nabyblau, braun, Maroon, grün und teferfan. 
big, mweit unter ihren regul. Wertben, St. $5.00 
einwoll. Jünglingshofen (Größen 27 bis si 
Waiſtmaß), dunkle gemiſchte Chebiots, ſchwer, 
paffend für Wintergebraud, fperiell, Baar, $2. 
Sünglings-Anzüge— mehrere pe ielle Barı ien, 
äuberit niedrig — und markirt; —* iichte 
Cheviot3 u. Caffimeres, auch eintad nabhblau 
einige einfadtfnöpfig. Alle Itnd 
los pafjend; :eife, $5.00 


an und 


Einige doppels, 
u FT und tade 


Bafement nörblier Raum. 


Um zu räumen — ungefähr 150 Dugenb Män- 
ner»dalbitrümpfe in fanch, Baummolle u. anf. 
Cafhmere, in Iatwarz und farbia—metitens 
fter, zu melden eine große Anzahl — auter- 
Wertbe bom requlären Rager Gingugefüg wurde 
— alle —— für ſchuelle erfauf, Baar, 
13c; 2 25c 


Strafen: Handfhufe für Männer — Seht dauerhafte Aualiläten zu niedrigen Preifen. 


Unfere Männer-Handichuhe werben von Tag zu Tag infolge ihrer eleganten dauerhaften Qualitäten und 


ihrer mobernen Korrektheit befannter — ohne Unterfohied der niedrigen Preife. 


ben wünjchensmerthen Winter-Schattirungen: 


Unjer „Rofeberry,“ ein-Clasp, Paar, $1.00. 


Unfer „Stanbard,” ein- 


Bmei der beliebteiten Partien in 
Baſement fünlicher Raum, 


Clasp, Paar, $1.25. 


Kortekle Sacons in woßlfeilen Hülen und Kappen für Männer und Jinaben. 


Der Unterfchied zmifchen diefen mohlfeilen Sorten und denjenigen zu höheren Breifen lieat faſt ganz in den Ma—⸗ 
terialien — die Muſter ſind genau dieſelben — aber die Materialien ſind im Allgemeinen viel beſſer zu den Preiſen. 


Derbys und Fedoras für Männer, die neueſten 
Facons für den Winter, $1.50, $2.00, $2.50. 


Cruſh aa * A. in ſchwarz, blau und 
grau, 81.00, 81. 


Männer: a en neue Mufter, 5x, 758. 


Reorganifationspläne. 


Die £afe Str.-Bochbahngefellichaft will neue 
Aftion ausgeben. 

Präfident Knight von der LafeStr.» 
Hochbahn = Gefellichaft heat die Hoff- 
nung, daß die über fie verhängte Maf- 
fenvermwalterfchaft fehon Ende der Wo- 
he aufgehoben werden wird. In einer 
geftern abgehaltenen Berfammlung der 
verſchiedenen Intereſſenten wurden zu⸗ 
nächſt die erforderlichen Pläne zur Ab— 
ſtoßung der drückendſten Schulden der 
Geſellſchaft beſprochen, unter welchen 
in erſter Reihe eine Forderung in Höhe 
bon $800,000 zu.nennen ift, welche von 
der Northimeftern =» Hochbahn in ziem= 
lih dringender Meife geltend gemacht 
wird. MWahrjcheinlich wird die Gefell: 
Thaft neue Vorzuasakttien zu einem 
Betrage berausgaben, der e3 ihr er= 
möglichen wird, den größten Theil ih» 
rer Schuldenlaft abzuftoßen. Ans 
fänglich follten zu .diefem Zmede die | 
Aktionäre mit vier Dollard für jebe 
Aktie befteuert werben, inbefjen führte 
gerade dieje Abficht zur Einfegung der 
Maffenvermwalterfchaft. Auf heute 
Abend ift eine mweitere VBerfammlung 
einberufen morden, in welcher man fi 
enbgiltig binfichtlich des Reorganifa= | 
tionsplanes einigen will. Sobald dies | 
gefchehen, wird der Antrag auf Aufbe- 
bung der Maffenverwalterfchaft gejtellt 
werben. . 

Das Schukfomite, welches vor zmei 
Monaten von Aktionären der Union 
Traction Eo., fomwie der Nord» und ber | 
Weitfeite Strafenbahn - Gefellihaft | 
gebilbet wurde, hat fich geftern ufge- | 
löft, ba es für den Ausfhuß nichts | 
mehr zu thun gibt, | 

—+-1 —or 
Schlimm zugerichtet. 


v rmeſſet. 

Vor feiner Wohnung, Nr. 552 W. | 
43. Str., wurde heute Robert Gilliland | 
bon Frau Kate Mefteon, Nr. 554 W. | 
43. Str., befehulbiat, ihre kleine Toch⸗ | 
ter geſchiagen zu haben. Er ſtellte es 
in Abrede. Die Frau glaubte ihm aber | 
nicht, 308 ein Fleiſchermeſſer, welches 
ſie in den Falten ihres Kleides verbor⸗ 
gen batfe, und brachte ihm zwei Stiche 
in das Geſicht und den Kopf bei. Dann 
ließ ſie das Meſſer fallen und lief da— 
von. Sie wußte ſich bisher ihrer Ver⸗ 
haftung zu entziehen. 

Gilliland wurde nach der Bezirks⸗ 
wache auf den Viehhöfen geſchafft, wo 
ſeine Wunden verbunden wurden. Er 
wird vorausſichtlich geneſen. Seinen 
Angaben gemäß hatte er der kleinen 
air einer Angreiferin nur eine 

Rüge eriheilt. 


Robert S:lliland von frau Kıte Mc Keon | 
| 


Eine Halbe rahrt Pius 82.00. 
Die der Chicago Great Meftern Bahn. 


: Aa Orten in Arizona, Arkanſas, Kolo—⸗ 
tado, ndianer-Territgrium, Rantas, Souis 
None, Milfouri, Rem Mezito, OHahoma und 
Xerad. Tidet3 am Berlauf am 6, und 20. 
Dftober .n und m November. Um weitere 
Austu n fih an 8. P. Valier, 
&»& X. u —F 115 34 Straße, 

ip26—nov17,jadile 


Vachtinasstappen, 50c, 75c, $1.00. 

Knaben» Fedoraz in fhwarz, grau, braun und 
Bearl, $1.50. 

NMechting Oper für Anaber, einfach oder ber 
ftidt, 50c und 7öc. 


Baſement nördliher Raum. 


Knaben» Solflappen, große Auswahl don Mi: 
ftern, 25c, 50c und Töc 

Eton oder Univerfity, —— 506, Töc. 

Kinder:Tams, 50c, 75c und $1.00, 

—— Toques * Kinder, in fanch Farben, 

Bc, 25c, 50c und 7 


Eine X-Strablen: 


dinlerfuchung ftei. 


Die X: Strahlen gebraucht, um den ; 
Si der Krankheit zu finden. 


Dan jollte fofort vorjprehen, da diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgejogen werden fann. 
Dan ihueide dieſes aus! 


BAR 


—* 
X Dar IR MER 
” R — 

— HR 


Il. 


Die Spezialiften in der meiiberihmten State Mebical BDilpenfary Furiren alle Männer» 
Iranfbeiten fdnellier ald irgend ein anderer Spezialift im Nordiwefterl. Die Behandlung 
ſchwacher Wänner ift eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate unb ns 
ftrumente al alle anderen Spezialiiten im Nordmeiten aufammengenommen. 


Die aünflioflen Bedingungen! 


MÄnner one 


—— tige "Berl, "ei : au Santas 
ihe ®Berlufte, einge 
riniren, n Bere uar, "hm 


entmidfelte Störbertbeile, Gcdadtnikihmä 


zen in der Bruft, Rierenleiden. Diaienlatar, 


Urin, a 


Sag im 
angedrahtes Erröigen, beilemmendes Gefühl, Gehantenihmäde, — — 
welche Entartung, Wahnſinn und Tod borausfehen, perman 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung Mir ſchwache Männer 


Zunge Männer : 


natür Abfluſſe. Blutvergiſ· 
hung, A (Krambfabder» 
brudh), für immer geheilt. Schnell» 


durch Zugendfünden, Ueberarbeitung u. ... 
RR ſchwach geworden, fobalb wie 


| M.dizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 bis 4, md bon 6-7 Abends. Sonntags und an allen regulären eier. 


tagen mMır bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


Ss. Bde State und Ban Burea Straße, 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 
Man jchneide diefeß aus, da diefe Annence nicht jeden Tag erfceint. 


Qu bitterer Roth. 


Die im Gebäude Nr. 5489 Ridge 


wood Couri wohnhafte Yyamilie bes 


Arbeiters John Burr ift, wie die —* 
lizei belannt gibt unverſchuldet 
große Noth gerathen. Die Fran ai 
der Schwindfucht darffieber, 
Mann ift außer Arbeit. Auch die af 
Kinder, von denen das ältefte erſt 9 
Jahre ift, hätten während ber . 


Tage Hunger leiven müffen, men nicht 
mildthätige Nachbarn die Darbendben 
mit. Nahrungsmitteln verforgt hätten. 
Die Gattin bes Poligeiinfpetiors P. 3. 
Lavdin, Nr. 5409 Dionroe Une, und 
die Matrone der Hyde Park⸗Bezirls⸗ 
wache, Frau O Malley. haben ſich heu⸗ 
te ber brängien angenommen. unb 
wife über die größte Noth se: 
Ifen. 
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3211 Indiana Abe 


>. Ape., 


-Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das ‘beste und 
wirksamste 


“natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karisbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 


EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver, Staaten, 


77 WARREN STR. 


Dergnägungs: Wegweifer. 


5 — „Bocls of Nature,” 
Opera Houſe. — 


. — Mexrely Mary Ann.” 
t. — The County Chairman.“ 
pera Houde. — Bandepille, 
e o f Muſic. — Miß Hobbs.“ 
beater. — „An the Rodies.” 
onzert jeben Abend und Sonntag 
8. 


se 


The Vinegar 


ee x Bam 

nern 
Se®s 
222 


Imgarten. — Rongert jeden 


Nordfeite Turnhalle — Heben Sonntag 
Rahmittag Konzert des „Metropolitan Orchefters." 

Bielp EColumbiän Mufeum.—Samftags 
und Gonntags ıft der Eintritt frei. 

Ebhbicago Art IAnftitute — Freie Befuchss 
tage Mittwoch, Samftag und Eonntag. 


— — —— — 
Der Grundeigenthbumsmartt. 


Bolgende Grimbdeigentbumsstlebertragungen in bat 
Söbe von 81000 und darüber murben amtlih ein« 
etiracen; 


Clark Str., 153 F. nördl. von Bryn Mawr Ave., 
Oſftfront, 25 bei 109, Peter L. Miller au Clara A. 
Neuſes, 2000. 

Bernard Str. 2091 F. ſüdl. von Irving Vark Ave., 
Oſtfront, 5 bei 131, P. Anderſon an Alex C. 
Willert, 81500. 

Didens Ave., 100 F. öſtl. von Homan Ave. Nord— 
front 35 bei 190, J. 3. Hanjon an Thofa Sals 
veſen, 81700. 

Dasſelbe Grundſtück, T. Salveſen an Edward Sal⸗ 
veien, 8170. 

Franci&co Xpe., 75 $. nördl,. von Bioomingdale 
Ape., Oftfront, 25 bei 10, 9. 3. Gibbs an Anna 
eis, 4000, 

Samper Une, Mi FF. 
Meitfront, 25 bei 20, 3. 


nördl, von Fullerton Ave. 
W. Mebafiey an Hans 
Agardh, KI1R. 


Estoyer Ape., 61 %. nördf. von Belden Ave., Oftfr., |] 
314 bei 138.9, T Aubb an Arthur PB. Cordes, 
HN. 

Elſton Ave. 5 #. fübl. von Erojfing Str., Weitz | 
front, 25 bei 110, MW. Arthur u. W..an die linie 
verjität Notre Dame du Vac zu Et. Iriepb, And., 
EHI. 

15 Yarrabee Str., 24 bei 91, 
lan Mia. Co. 8000. 

25 bei 13, 


Golby an 
Thomas Greenwood, 83075. 

Michigan Ave, R7 FF. nördl. pon RR. Str., ftir. 
112.24 bei 176, Thie 3. Lefens an Rihard T. 
Crane, 4.0. 

283 5. füdl. von Augufta Str., Dftfront, 
34 bei 134, 2. MeGalunm an Kohn Kerr, 3650. 

Gornelia Str., 87 FF. meitl. won Rodwell Str., 
Südfrent, 374 bei 124, & Caiton an Metidaus 
Wagner, 81100. 

Douglas Boulevard, 25 5. weſtl. von Frranciscu 
Ave., Nordfeont, 3 bei 10, 3J. F. Mrz an 
Chriftian R. Walled,. SU. 

14. Str., 311 #. öftl. hans Margaret Str., Nord- 

» front, 24 bei 15, #. Koler an Barnett Elden— 


berg, 5250 t 
Grenibaw Str., weitl. von ©. 41. Upve., Süd⸗ 
M. Hinman an Emma €. 


75 F. 
front, 25 bei 123, 
Yinde, 83000, 

Hoyne Ane., 62 %. nördl. vor Walnut Str., Ofts 
‚Teont.: 205 bei 66, 9. ©. Lewis u. U. an Ellen 
2. Gillingham, 82000. 

Late Str., OH F. öftl. von ©. 40. .Ape., Nordfront, 
25 bei 112, Jane Carter u. U. an Lena Firnhaber, 
883. 

Park Str., 150 { . norbiweitl. 
Süpdmweltfront, 25 bei 150, T. U. Binder an W. 
Michalsti, 23000. 

Peoria Str., 77 %. nördl. von Grand Ave., Ditfr., 
10 bei 116, 3. 3. Torgerjon u. 9. an die Um: 
teriität Notre Dame du Lac zu St, Iofeph, And., 


HR. 
QTurner®Apve., 291 F. jüdl. von %. Str., Weitfront, 
25 bei 125, ©. T. Kr an Baclav Spoboda, 218. 
Townjpip 39, Xot 47 und 8, Sub. Blod 14, ſüd⸗ 
öſtl. + umd öftl. 3 des füdmweitl. 4, 26, 39, 13, kein 
Sub Blof genannt, 2. B. Mortimer an John 


Sinize, 81150. 
Warren Ave., 233%. weitl. von Wood Etr,, Eüb: 
124.8, 8. 2. Wood an Mary R. 


front, 30 bei 
Gordon, $30W. 
Arteiian Ave, 100 %. jüdl. von 52. Sitr., Oftft., 
50 bei 125, 5. „Brock an Caroline Veters, 31200. 
nördl. von 55. Str., Oftfr., 

50 bei 121, Wabert Nobertjon an Win. 3. Fredei. 


Aſhland Ave. 12 F. 
ton, *7000. 

Carbdenter Str., 300 F. nördl. von 62. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 124.72, Nachlaß von M. Morgan an 
Heury Strasberg, *120. * 

Halfted Str., 153 F. fübl. von &. Etr., Oftfr., 
25.bei 117, Andrew H. Green an Geo. 3. Pfeiler, 

bon Garfield Boul., 
Kohn an Annie Q. 


SW. 
Paulina Str. 4 F. 

Oſtfront. 
Downeyh. 


T. Doolan an die Doo—⸗ 


Mary U. 


von Fontenoy Place, 


ſüdl. 

Dehtfrort, 37. bei 125, Louis 
Nlerander, $1775. 

Roh Wpe., zwifchen 65. 
39.71 bei 210, Sarah 
on. 

Avenue N, 48 5. 
bi 195, € N. 
*1575. 

Cottage Grove Ave. Rordweſteche 68. Str. 
I kei 121.9, M. €. Thomajsn u. U, 
veciität Notre Dame du Lac zu St. 
Mich. 84018. 

>. Str., 170.%. öftl. 
> bei 130.7. John 


Etr., 
John 


und 66. 
Maley an 


jüdl. von 104. Str., Oftiront, 4 
Larſon an John H. Boettcher, 


Oſtft. 
au Uni—⸗ 
Joſeph. 


von Michigan Ave., Nordfr., 
Bell an Andrew Dubach. 
2. 


Geeenwood Abve., ESidofick 62. Str., Weitfeont, 
92 Hei I®, Arie Hood an Harry B. Ainsworth 
und LScman IT. Garnjey, 810,000. 

Kimbarf Ape., Nocdoftede 67. Str., MWeftfront, 133 
bei 16% Marthba M. Atmood an Murray Mol: 


bad, $15.000. 

KRimbarf Ave, 30 5. jüdi. von 6. Ste. Weftfr., 
ID bei 165, Murren MWolbah an Fred Grant Ats 
wood und Eloiic Alberta Atiwood, 825, OR. 

Lerington Ave. 2 T nördl. von * Etr.,. Ditir., 
25 bei 124, E..%. Fortin an Geo. Gols, SEEN. 

Ghorles Str., 5 5; uördl. von 05. "etr., Meitfi., 
75 bei 1884, Mafonic ®. and 2. NAffociation an 
Thomas Gromlifd, K3000. 

Barnel Ave, 8 #%. Tüpl, von 121. Str., Meftfr., 
232 bei 123, American T. an S. Banf an Stella 


M. Reonsford, KW. 
von 56. Str., Oftfe., 


Gornell Upe., 74 %&. nörbl, 
—2— bis zum J. C. Wecgerecht, J P. Miller 

Brairie Ave. 30 %. jübl. von 39. Str., " Weftfront, 
20. ; 

South Chicago Ane., 179 %. jüddftl. von Exchange 
Ape., 5 bei 190, M. Cheliud u. U. an Arnold 

South Chicago Ave., Nordiweit 
front, 181 bei et. 150, — En, u. A. 

Woodlawn Ave., ‚A füdt. —* 49. En. Wet: 
ront, 100 is 

Loomis Str., O0 %. fübl. von MR. Str., Weſtft., 
—*8 bei 195, 9. Glaflin an Hench "Hoeppner, 
2 bei 125, U. Boswinfel an Xhomas Aonek, 

8150. 

Woodlaron A. * = 2% ra. von MR. EStr., 2. 
Solmblad, sisso. er i 

California Ave., 148 %. fübl. von Courtland Str., 

Krekmann an Yofepd 

2 F ei 
nt, 50 ei 125: M. D. Egeberg an Amelie 
front, & bei 10, M. Elinner an Annie M. 

Sundei Str, Norböfiede Wapelond Ave., Weſtft. 
I 0. 

Milwautee Sr. 2 g. geinı. dom .. Sauarı, 
— * — Dativ 2 
— bei . Higgins an Hans 

than am Margaret 
$1500. 

—— Pr 5 = jet Abe, * 


an George F. Shears, 8100 
25 bei 159, Spfie Karwig an Miriam S. Sept, 
Solinger, 2005. 
71. Str., Nordofts 
an die Be 5 Ani. 
I gie Hawes an Wim. ©. 
orris, 82%, 00. 
*1200. 

112. al, 75 5. öftl. von Armour Unve., Nordfront, 
front, 373 b Chapman an 3. U 
Weitfront, 3 bei 126, €. 2. 

von Wrmitage Wpe., 

Sumbeibi , Bi — Süpdiweltede Spaulding Üpe., Nord« 
bei 135; Olivie Mathiion an Amelia €. Scuds 

udl. am Diverfep Wve., ⸗ 

Troy Etr., 10 ws. Bir von rianne Str., Ofts 

8744 bei 19, M Su 


. Satpeld any 


a 


1508, do,1j 


NEW YORK. 


Südfront, 24 bei 10, M. M. Dahl an Charles 
9. Burfholder, $1100. 

Robey Str., 5 F. fühl. von Elpbourn PL, Wels 
front, 24 bei 125%, D. Hoerih an Auguft Hoerich, 
5. 

Glarf Str., 75 F. nördl. von 17. Str,, Oſtfront, 
25 bei 1.7, Nachlaß von RR H. Norris an 
Charles ©. Oujnlan, $6250. 

Dasjelbe Scundftüd, €. ©. QDuinlan an Albert 


Dickinſon, ECHO. 
Glarf Str., 10 F. nördl. von 18. Str., Oftfrom, 
Duinlan an Denjelben, $11,000. 


25 bei 77.7, &.©. 
Glart Str., 191 %. fübl. bon 17. Str., Oftfront, 
Oftfront, 


Nord⸗ 
Ede, 


von ©. 22. 
Katherine 


Ave, 2%. 
48 bei 125 


x 
nd» 


von Union Wpe., Süpdfront, 
an Anna Meyer, 


von Aberdeen Str., 
Struckman u. A. an 


ſüdl. von 4. 
Connor an 


Minnie 


25 bei 77.7, ‚Derjelbe an Denjelben, 

Clart Str., 66 F. füdl. von 17. Str., 

"25 bei 77.7, Derfelbe an Denfelben, 5500. 

Groreland Ape., 151 %. nörbl, von U. Str., Oft: 

. front, 233 bei 94, 3. M. Leroy an Elinton ©. 

MWoolfolt, 3000. 

Hamilton Apve., 275 %. nördl. von 57, Str. Weſt⸗ 

front, 35 bei 14, 9. 9 Waller an William 

Says, 230. 

Morgan Str., Südoftede 8. Pl, MWeitfront, 524 

bei 19, U. M. Bogel au * Sſchredoh 51300. 

Morgan Str., Süpoftede 33 3. MWeftfront, 524 

bei 130; 8. Schredpy an Es Siebert, $2150. 

Bincenne3 Ave., 74 . nördl. von 38. Str., Welt: 

front, 18 bei 10; M. U. Harper an Anna WM. 

Holmaunft, KIA. 

Wallace Str., 2R F. ſüdl. von W. Str., Weit» 

‚2 bei 124.8 R. Sons an Wilbelmine 

Croeft, BR. 

Vorktown Str., 48 %. füdl. von 34. Str., Oftfront, 

24 bei 125, W. 9. Bowman an acob Klein, 

*1500. 

Adams Str., 81 F. weſtl. von S. 53. Ave., 

front, SO bei 124, M. Duffiy an James 

*81000. 

Aſhland Ave., Südmeitede Gentennial Et., Oſtfr., 

35 bei 48; 3. Xoeff an Charles Hafterlit, $2600. 

Beach Ave. 50 %. meitl. von Epaulding Xpe., 

Nordir., 25 bei 193.7, U. Song an Ada M. Sys 

mers, 34500. 

Carroll Ave., 513, 21 11:12 bei 122.2, V. C. Thomp⸗ 

fon an Gharled S. Wood, $2500. 

18. Pl., 32 5. Bftl. von Dallen Ave, Nordir., 25 

bei 125, NR. M. Herdlida an Petrotina Dikaft, 

30. 

Grie Str., 94 %. üftl. von Noben Str., Sitdfront, 

8 bei 1213, M. W. Niebergall an Rudolph 8. 

Ochs RN). 

Harvard Str., 315 F. meitl. pom Douglas »-Boul., 

Nordiront, >> bei 1245, W. €. Wagner an Iennie 

M. Andrews, HN. 

Monroe Str., 10 %. öftl. Uve., Nord: 

front, Marn Goerens an Kewley. 

DU, 

Weſtern nördl. von Fulton Str., Oſt⸗ 

front, Cox an Nora Redinond, 

Im. 

Ada Str,, 172 a8 nörbl. von 806. Str., Weſtfront 

5 1, Ie Burdid an Sarah J. Burdic 

1 

Ada Str., 12 F. nördl. von 48. Str., Oſtfront 

243 bei 124.62, 8. Jungclaus an QAuaufte 3. 

„ninie, BMW. 

1 BE, 18 7. öftl. 

25 bei 195, W. Frint u. 9. 

1000, 

Garfield Boul., 2 #. öftl. 

Nerdfr., 10 bei 147, W. 5. 

Abraham DM. Bence, 7940. 

Loomis Etr., 35 %. füdl. von 62. Str., Weftfront, 

25 bei 117, €. U. Conway an F. N. Xutin, 

Ho). 

Maribiiel® Ave, 246 F. Str., Dft: 

front, 24 berz1224, M. Anton 3. 

BVierzynski, 81700, 

6. Str., 147 F. meitl. von Stewart Üpe., —— 

5) bei 120, 8. Kußmann an Joſephine Larkin, 

*5000. 

64. Str., Südmweltede Lowe Mpe., Nordfront, 26 Het 

Re Eosen an Mori und Roja Marjchner, 

un. 

Stewart Ane., 130 %. füpl. von 70. Str., Weltfr., 

8 bei 125, E. C. Pomeroy an John M. O' Day. 

RI. 

Stewart Ane., 454 %. nördl. von 73. Etr., Welt: 

front, DH. bei PH © BB Wright an Robert 

— $1500. 

., 32%. F. ölti. dom Dafley Ave, Nordfront, 

95 bei 125; %. Didaft an Rofe M. Herdlida, $250% 

Margarıt Str., Südoftede 14. PBl., Weltfe., 25 Det 

105; 5. Serngen .an Harris Cohen, $3500. 

Monroe Str., 150 %. mw. von ©. 43. Ape., Südfe., 

25 bei 121; T. MMahon an Knudt D. Beonz, 

Sn. 

19. Str., 120 5. ö. bon Wood, Südfr., 24 bei 15: 

2.6. — an Joſeph Kvidera, $1200. 

Parlina — 295 $. n. von Taylor, ‚Meitfr., 26.3 

bei 125; Suinlon an Mojes Shapiro, 81800. 

Superior ei AT 5. m 0 er Südft., 

25 bei 120%: Rachiaß von F. . Bortman an 

Meta E, Wortmann, 8600. 

Euperior Str., 352 $. mw. von Raulina, Südfr,, 23 

bei 1204:  derfelbe an Emma VB. Altringer, $3600, 

Superior Ste., DM F. öftl. von Wood, Nordfront, 

2) Let 129; berjelbe an Elje ®. Vortman, 3600. 

Superior Sti., 75 F. öftl. von Wood, Nordfrort, 

15 bei 120; derjelbe an Feliz ®. Portman, 81800. 

12. Str., 213 $. iv. bon Meftern Une, Sübfront, 

20 bei 1l5; €. Zajell an B. Hentepg, 
820. 

13. Bl., 175 $. ö. von Sefferfon Str., Nordfront, 
lei 9%; Scmuel Sermon an Abraham und 
Fannie Stone, 89000. 

2, Etr., Sirdweitede S. 42. Upe., 3 Were; ©. 
Gntbrie m Wallace 2. De Wolf, TO. 

25, Str., B1 5. w. von ©. 42. Xbe., Südfront, 

95 bei 195; Albert S, MeGibton an Fred J. 
Raute. HAN. 

Troy Str., 166 %. füpl. von Ohio, Meftfr., 29 bet 
1254 Nadhlah ton 2. U. Baldwin an Dapid ©. 
Satjemarn, IT. 

Dan Buren Str.. 190 5. iv. von Oakley Ape., Süd: 
front, bild; W. RM. Mueller an Frech. 
Schroeder, KM. 

Raluut Str., 198 %. Bftl. von Wood, Nordfront, 
50 bei 15; NR. Geritenhauer an Ellen MeGuire, 
A. Sagemeifter, K500. 

Waihtenam Ape., 75 F. füdl. von Le Mopne Str., 
Oftfront, 25 bei 15; W. Hagemeifter an Minnte 
$1300. 

Rbine Str., 212 5. weitl. von Dafled Ape., Nords 
front, 48 bei 10, und andere Eigenthum, G. 
M, Stewart an Emil 9. Leeman, 650. 

13. Str., 167 8. öftl. von Loomis Eitr., Zetz 
24 beir 124, = Von der Kammer an Hohn ®. 
Hoffmann, 3000 

18. Str., ia" F. teil, von Throop Str., — 
54 bei 124, 6. M. Trudel an Salomon Kenitof, 

uU. 

we Str., & F. mweitl. von Albany Une., Nerbfeont, 
94 bei 19, F. Hlava an Wdolf Petrit, 3175. 

36. Str., Süboftede S. 40. Et., 48 bei 1%, ©. &. 
Epperſon an Joſeph F. Roftohrys, $30. 

Willis Et., Nr. 40, 25 bei 72; ns von E.Ramle 
an Bernard MW. Bravo, $15 

j BE Grundftüd, ®. W. —2 an John Traiſe, 
1 

alindeher wer. 37 $. füdl. von Volt Str., ONE. ns 
25 bei 114, Dermody 3 Mever Fi Ber 27 

Wood Str., Süpoftede 18. Weitfr., bei —8 

Reutert an ale Baweleyer sn 

Egoleften rg ordiweitede 70. Str., Oftfront, 49 

bei 125, 9. 3. Thompjon an Eliga ®. MeNaugds 


ton 
— 414 #. fübl. von Root Etr., Met: 
front, 96.45 bei 124. 7s12, Kae 8. Shloeman an 


zes ‘ 10,8. Ben 6 
mera be,, on t., Oftfe., 
HE Swift an eb €. Pittens 


50 bei 1154, 
bender, $6, 

Bifth Ade., 4 ®. nördf. von 46 ng Oftfront, 
21 bei 92, Agnes Kanfon an Harry M . Brown, 


33,30. 
May Str., —* 8 jübl. von 59. Str., Weltfront, 
3 bei 194, DO. Bearfon en Augufta "und Gelma 

Nelion, 82,000. 

m an Str, Südweit:Ede 62. EStr., Oſtfront, 
ce, 9400 Louis Oppenbeimer an Franz Yas 
cobe! 

Weineeton ne 0 8. nu son 72. Str., 33 1:3 

9. Brate an Rihard D' Connor, %,500. 
—— Ape., zinifchen Str. — Nor: 
mal Ape,, ——— 26.64 bei 45, E. M. Bald 
win an Charles U 8, 8,7 
Winneconna Ave. zwi en Wallace Etr. und Nor: 
mal Ane., Rordfe. 64 bei 49,' berjelbe an den» 
felben, 8,750. 
Winneconne Ape., ziwiicen Wallace Str. und Ror: 
nel Ave. —— 3 bei 4,&© U. Harris an 
Iohn U. Manmwering, 83,000: 
Calumet un. Sldweit-Ede 42. Str. 33 
Mn Michael MMRamara ar Pat H. Gri 
u, 


@ v 8 örbl. von 45. 
“ in, J im: Ph ®. Gerber an =. 


ee von.?0. Str, Oftfr,, 


ringer an Mäatp Coman. 


— Chi 


ah 2 Si San an ee, | 


r — Bas: * a“ Sonthport Une. 
dfront bei 18 Liedberg an Mas 


bella Bihiuns. 4 
Evanfton Ave., 49 3. von * Abe. On 
Nachlah von M. E. MetDo⸗ 


— F bei 1 
well ohn Buſhwah $1,875. 

Farragat- %pe., an wel, von Sonthport Abe. 
Nordfront, 1.8 bei 15, 3 9. GSallman an 
Hanna — 61,200. 

Graceland Ape., 72 — von Leavitt Str. S.⸗ 

t., 50 bei 12 D. Duff an Peter Shmig, 


2,000. 

Kerndon Str., 110 & nr von Waveland Üpe,, 
— 30 bei u. . Briggs an Mia 
3. MeCLaughlin, $1 ‚000. 

Lake View Une., Nr. 415 u? 417, 50 bei 150, Ems 
ma €. Halfteb an Hen Fleicher 400,000. 
Southpyort Une, 2 $. fe von Welmont üve., 
——— 24 bei 5 Hoeltz an Fritz Roſin, 


500. 
Winchefter Ae., m. Ede Sunnhfide Ave, W.s 
$r., 42 bei 875, 4... Anigbt an James €. Glas 


ter, 84,30. 
Wolfram E:tr., 115 $. öftl. von Geminary Mbe., 
35 bei 124, GE. Feift an Mm. ©. 


Sidfront, 

Stopfer, 8, 

Grand Ave, 240 $. Bftl. von Wood Gtr., Nord» 
front, 24 bei 95, €. Scheele an Charles ©. Cum 
ting, $2,%50. 

SHantlin Ave, 141 %. fübl. von PDivifion Str., 
a 5 bei 124, ©. Walter an Annie Had, 

‚0. 

Harriion Str., Nordoft:Ede S. 43. Ape., Südir., 
75.8 bet 124}, Naclak von D. M. Hogan an os» 
fepk U. Barty, $2,865. 

Le Moyne Str., 1% a. bon St. Louid Wpe,, 
—— 34 bei 18. . M. Brodman an Rihos 

& Reber, 22, 000. 

— Ave. 54 5. nörbl. von gr =; Ofts 
front, 25 F. bi3 zur Pauline Str., E . Pierce 
an Annie M. Krappmann, 62,500. 

Node Str., 55 F. füdl, von Patterfon Ane., Weits 
front, 25 bei 125, &. €. X. Moody an Mary B. 
Turner, $1,200. 

Shsol Str., 97 5%. Öftl. von Racine Une, Südfr., 
a a. 19, €. Alen an Wem. R. Gebaftian, 
3,30 

Urntitage Ane., Nordivefts&de Homan Str, Süd» 
front, 10 bei 195, €. 8. Kal an Haıry ©. 
Evans, $7,00. 

40. Ave., u re Noscoe Str., Weltfr., 24 bei 
135, ©. M. Gunderfon an Robert Geber, —— 

Armitage Er 165 $. dftl. von Paulina Str., R.s 
rent, 125 bei 100, $. rawe an Emma’ Mn 

2,609. 

Chicago Anve., 124 F. öftl. von Orleans Str., N.s 
front, 25 bei 180, 2. Diron an Wm. Dereleg, 
86,000. 


Scheidungsarlagen 
wurden eingereicht von: 

James gegen Pleaſant Hume, Verlaſſen; Marga 
reth gegen Michael Galvin, Verlaſſen; Bevitt B. 
gegen Luch Mitcolf. Verlaſſen; Mary gegen James 
Hollway, grauſame Behandlung; Cora gegen Anton 
B. Jones, grauſame Behandlung; Joſeph gegen 
Lizzie Herrmann, Ehebruch; Timothy gegen Eliza⸗ 
beth Rice, Bigamie; Fannie gegen Joſeßh Goldberg, 
grauſame Behandlung; Bella gegen Frank Weimeer, 
raujame Behandlung; Eugen gegen Emily Sieg: 
rien, Verlafien; Kohn gegen Julia Yanza, Ehe— 
brud; Karoline gegen Charles Schwerk, Berlaifen; 
Gerrie gegen Patrick Owens, Trunffuht; Dlarh ges 
gen Fred W. Poughton, Ehebruh; Klarence A. ges 
gen Mary Verdell, Berlaffen; Mary %. gegen %. 
Humphrey, Berlaffen; Virginia gegen James R. 
Struble, „gr aujame Behandlung; William H. gegen 
Mortle fyenton, Verlafjen; Grace gegen Ewald A. 
Nochford, Rerlafien; Charles ©. 2. Sophis 
Appel, Trunffuht; Rofa gegen Frederid I. Eanta, 
graujame Behandlung . 


— — — 
Rtedrige Raten von Chicago 


Via der Chicago Great Weſtern AO 


$23.00 nad Billing, Mont. 

$26.00 nad. Lipinaftone oder Hinsdale, 
Mont. 

$28.00 nad) Helena oder Butte, Mont. 

$30.50 nach Spotane, Waſh. 

8333. 00 nach Portland, Ore., Seattle und 
Tacoma, Waſh. 

$33.00 nah Bancouver 
2. ©. 

Tidet® am Verkauf täglih bi3 zum 30. 
November incl. Hervorragender Dienft und 
unübertrefflihe Ausftattung. Volle Aus: 
tunft auf Anfrage bei %. P. Lafier, €. PB. 
& %. D.. Nr. 115 Adams Straße. 

19jep—30no», jadife 


und Pictoria, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangte Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Kuaben von 16 bi 17 Yahren für 
innere Arbeiten, Wrappers und Mefiengerd, Nah: 
zufragen um 8:0 Morgens beim Euperintendenten, 
6. Floor, Ihe Fair, State, Adams und. Dearborn 
Straße, 4,5,6,7,8nob 


65 N. Clarf Str. 
dofria 


F. 904 
Smod, Im 


Verlangt: Ein guter Kellner. 


Verlangt: Kin Brauerburihe. Adr.: 


AUbendpoft. 
Verlangt: Yunger Mann mitzuhelfen am Mild: 
wagen. $15 pro Monat und Board. 606 W. 12. Etr. 


Verlangt: 
Morgens PBäderwagen zu fahren. 
33 W. Harrifon Stuare. 


Guter Bladjmithhelfer. 


Junger Mann, Pferde zu beſorgen und 
86 und Board. 


Verlangt: 411 Larrabee 


Straße. 


Verlangt: 10 gute Vricklegeran dem Wells-Ge— 
bäude, 40 Ets. per Stunde und aufwärts bezahlt. 
Nachzufragen bei Jos. Hutter, Fond du Vac, Wis. 


$17 wöchentlich 
184, 


Vormann an Gates. 


Verlangt: 
Zu erfragen: 6 Uhr Wbends, 


und Board, 
31. Straße. 

Verlangt: Butcher für gewöhnliche Wrbeit. 
Giybourn pe. 


289 


— Berlangt: unge, in Bäderet zu helfen. 169 


Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein älterer ehrliher Mann, der ein 
gutes Heim wünjcht, für leichte Hausarbeit. im 
Saloon. 941 Blue Island Ave. 


. Verlangt: Schneider, erfahrener Bujhelman. 717 
Milwaukee Ave, Ede Noble Str. 
— — — — — — — —— —— — — 
Verlangt: Ein ehrlicher und reinlicher unge 
Porter, der auch bartenden fonn, muß fein Gefchäft 
verfteben uud zuverläffig fein: fehr gute Empfeb- 
lungen verlangt; $7.00, ohne Schlafzimmer; Platt: 
deuticher vorgezogen. 608 N. Halfted Str. 


Verlangt: Tüstige Ugenten für neue Prämten: 
werte. Specht, 74 CElybourn pe. dofrſa 
Porter, 52 Gaft Ehi: 


Verlangt: mit Erfahrung. 


cago Abe. 
1134 Mil: 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei. 


waufee Une. 


Ein Aunge an Cafes mit Erfahrung, 


708 WM. 47. S 


Verlangt: i 
Straße. 


auter Plaß. 
Verlangt: 
Clybourn Ave., 


Ein Wagenmacher; guter Lohn. 1509 


nahe Weſtern une. 

Berlangt: Ein ftarfer Junge mit Erfahrung an 
Gates. 125 Wells Straße. 

Nerlanat: Mann, Pferde zu beforgen. 8717 Sin 
Hermitane Avenue. 

Verlangt: Junger Porter im Saloon, 149 OR 
North Üdenue. 


Wurftmacer. 145 W. Ranbolph Str. 


Verlanat: Guter Shuhmader für Reparaturen. 
1736 N. Alhland Une. 


Starker Zunge an Galer. 


Berlangt: 


Verlangt: 43 W. 


Chicago Abe. 


Junge, 15—18 Jahren, al8 Porter im 
451 Wells Str. 


Verlangt: Junge für Fiſchgeſchä — %3 bis $4 die 
Bode, mit Koft. 112 NR. Wood Str. 


Bladſmithhelfer, Merdebeſchlag⸗ und 
907 Urmitage Mine. dofr 


Verlangt: 
Barbierladen. 


Verlangt: 
Wagenarbeit. 


eg Sofort, Zimmermann für Sidings. 
1058 N. NRidgemay pe, nahe Armitage Vive. 


Ein Porter, älterer Mann; 


$10 und 
139 ‚Eaft 


Berlangt: 
Erie Str., 
doft 


Board; muß engliih Fünnen. 
Saloın. 


zn oder alter Mann in Koblens 
. Kedzie Une. mide 


Ein guter — bohmiſcher 
4613 S. Aſhland 


—— 
Office. 


Berlangt: 
oder polnifcher vorgezogen. 
mins 


1099 R. Clark 
Etrake. mibofr 


Berlangt: Ein Dann, der etwas Gachenters und 
Va inter⸗ —— verrichten kann. Lion Laundry, 
Wells Str mibe 


Verlangt: Aunge im Volftergefgäft. 19-1: OR 
Eongreb Str., hinten. mido 


Rerlangt Ein Bas and ein u“ Maſchinen · 
arbeit. —5 Karbivare RR Randoiph 
Str., Dat Bart, mide 


Verla Ein guter. But beſter Lohn bee 
—— Wae — S. * 
e. m 


Verlangt: Outer Rodjchneider. 


Crebeent 


Berlangt: Generalagent für cago 
Com 5 8* atcaber —* 


Waſhing ee mpanp, 


Verlangt: Erfahrener Grocern Elerk. za 
bei Moeller, Stange & Co., Zincoln und 
de. 


Ve ua —— 
Shaun — O at e 


T 


a ee Wa Ted ae 


— ge 
guvor. 
— im 


2 file‘ Omaha— enten. Neues, we⸗ 
—* en eiteted Seen en ü Bedins 
gungen. Bahrt frei. —Mat, 146 cm 


5nob,lie 


Verlangt: Ein —— — junger Mann als 
gut und Aushife,Ro ollettor, muß englifch verftehen. 
Mai, 146 We dofrfa 


Krueger, 


Verlangt: Einige UniensMänner. 9. 
Süd Elaremsnt Avenue. 


Haus-Mover, 121 


ur: Bäder an Brot, Helfer. $10. 192 La 
Salle Str., Zimmer 6. r 
Bl ce ee een ee 
— Junger ner Br A a. *— 
im. Droguen= muß deu pre 
hen. Hench 9. Barth, Lincoln, Nebr. " e 
Berlangt: Ein Schneider bei der MW i 
51, 119 Dearborn qneider —— 
Verlangt: Männer für — — Farmar⸗ 
beiter, gute Heime für den Winter. Auch ander 
Arbeiter. G.. Rob. Labor Agency, 117 Sitd Canal 
Strabe. inop,imX 


Verlangt: Leber-Arbeiter (Männer) für Framin 
bon Wrift:Bage. Cifeman, Kaijer & * 146 
Sranklin Straße. ziot, imX 


Berlangt:. Agenten um alle Sorten Kalender zu 
verlaufen, bdeutiche und engtiige, fitr 1904. ‚Größtes 
aa, billigfte Preije bei Sanfermann,. 56 Filth 

‚ Zimmer 415. gol,ImoX 


Etchungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


Gejuht: Aunger verheiratheter Mann fucht Stel: 
fung als Waiter, Tann audb PBorterarbeiten bers 
richten. Adr.: F. 310 Abendpoft. 


Gefuht:“ Buther fu Stelle, inrict beutic, 
böhmujdy und etwas engliih. Karaſek, 718 Throop 
Straße. Weitfeite. 

Geſucht: Erfte Hand Gatesbäder jucht Arbeit, iſt 
gut beivandert in- Weihnacht: Badiwaaren. Abdr.: 
F. 308 Abenbpoft. 


Gejudt: 
Sabre alt, 
Abendpoft. 


Gefukt: Guter KegelbahnsPuger für Reftaurant 
fuht Stelle. 386 u. 18. Str. Pfeiffer. 

Gefuht: Junger Mann mit etivas Erfahrung im 
Woeleſale-Likör⸗Geſchäft ſucht Stelle. Adre: F 307 
Abendpoft. 


 Sefudt: 


Erfahrener Qunhmann und Porter, 95 
fucht ftetige Stellung. Abdr.: FF. 301 


Deutjher gelernter Butcher. friih ein- 
gewandert, fudt Stelle. 358 VBladhawt Str. 


Gejudt: Junger Mann, 13 Xahre alt, welcher 
englifh und deutih fprechen und fchreiben Tann, 
—— pafiende Stellung. Adr.: U. ®. 116, Abend: 
poſt 

Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit, 
zu helfen. Adr.: A. P .39, 

Geſucht: 


Junger Mann wünſcht Stellung in einer 
Maſchinenwertſtaͤtte, oder irgend eine andere Arbeit, 
— gut bezahlt wird. Nic. Zehren, 1223 Oakdale 
ve. 

Me ee a a a 
‚ Gejugt: Ein Deutiher. 17 Iahre alt, acht Wochen 
im Sande, bat gute Schullenntniffe und Hands 
Schrift, Beugniife vorzeigen, jpricht au plattveutich, 
fuht Beihäftigung, am Liebften in einer Office 
oder Store. 6136 Eenter Avenue. 


Geſucht: 
verändern. 


Gefuht: Aelterer Väder jucht in Meiner Bäderei 
Arbeit. Adr.: %. 311, Abendpoit. 


‚ Gejuht: Nunger, fräftiger Mann, der Willens ift, 
irgend melde Arbeit zu verrichten, jucht irgendwelche 
Peihäftigung. Buich, 1432 Roscoe Etr. 


Geſucht: 
ren, ſucht 
lungen. Adr.: 


Geſucht; Stetige Stele; zahle 310 Demjenigen, 
der mir ſolche verſchafft; bin 2 Jahre im Lande.“ 


Adr.: 3. 931 Abendpoſt. mido 
Geſucht: 


Hillem, 


Geſucht; Gin gutgeſchülter Taubſtummer wünfd* 

eine Stelle im Haus fir den ganzen Winter, oder 

ftetig: Arbeit und gute8® Heim crmwiünicht. Mor,, 

G. 433 Abındpoft. mide!}. 
Butcher 


Geſucht: Tüchtiger 
Stelle. 491 Fifth Abe. 
Geſucht: Ein 


jr 
Lande, ſucht oln t 
oder jonftwo. Abr.: 


an Brot und Rolls 
Abendpoft. doft 


Junger zweiter Bartender ſucht ſich zu 
Adr.: 554 Lincoln Avenue. 


Erfabrener Bartender, in mittleren Nabs 
dauernde Beichäftinung. Reite Empfeb: 
&. 424 Abendpsft. did 


Grfahrener Päder wiüniht Stellung. — 
735 14. ‚Str. midofr 


wünſcht dauernde 
—* mido 
and, IE Monat 
in Apotbefe, als 
431 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Erfahrene Ausbefierer (Mädchen) an 

und Waifts: permanente Stellung 
Zu erfragen: Alteration Depars 
Mandel Brothers. Ind, It 


Verlangt: 
Damen Coats 
und guter Lohn. 
tement, 5. Floor. 


Verlangt: Damen für angenehme Arbeit in freien 
Hausftunden. Stempel Transfers. $3 bis $12 me: 
Bimmer 419, 225 Dearborn, nahe Adams, 
Straße. 


Verlangt: Gewedtes, fleibiges — ide Rang 
Bäderet, Koft und Xogis. % Oft 88. Straße. 

Verlangt: Eıne Näherin an Mastenanzügen, nad 
aukerhalb. Zu melden: 94 Elybourn Ne. 


Verlangt: Sandınäddhen und Baifters an Röden. 
10937 Milmaufee Ave., binten. 


Terlangt: Verkäuferin für Kaffee-Store; muk 
deutih und englifh fprehen und die Aufficht über 
den Laden führen. 1136 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Rniehofen. 7 
Keenen Straße. 


Verlangt: Mafchinen= und Handmädden an Shop 
Röden. 703 Sid Morgan Straße. ! 

Verlangt: Geübte Büglerin an Damenfleider tu 
Bibel: ftetige Arbeit; befter Lohn. Wm. 
Sohn, 691 WM. Chicago Abe. 


Berlangt: 1. und 2. er jowie Mas 
fhinenmädden an Röde; ftetige Arbeit. 47 Brigham 
Str., zwiihen PBaulina und Aſhland Abe. 


Gredcent Waihs 
368 Yarrabee Str. imido 


mido 


Berlangt: Damen als Agenten. 
ing Compound Company, 


zen: Mädchen al& Verkäuferin in Grocery. 
6458 Xaflin Etr. mido 
Ein gute Storemäddhen fiir Päderer. 

1940 Archer Ave. dimido 


Verlanot: Erfahrene Operators an Tuch— rs 


u. Sei: 
denröde: Belter Lohn. Goldftein, Stonehill & Co., 
238 Fiftb Ave. 


Zgnov, Iw 

Verlangt: 6 erfahrene Maſchinenmädchen an Som⸗ 
mer⸗Coats. 62 N. Lawndale Ave., nahe Grand 
Ave. dimido 


Paris 
dmdo 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: 


25 Mangel:Mäüdcen, 
Laundry Co., 


30 Prairie Ave. 


Verlangt: Finifber an Euftombojen. Ede Er u. 
Herndon Str. Qundauift. ‚In$ 


fofort. 


Hausarbeit. 


Verlengt: Waſchfrau. M. Liebermann, 6 und 8 
Moollacott Place, nabe Halfted und Clark Straße. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
822 Roscoe Boulevard. 


Verlangt: Gine deutihe Frau mittleren Wlters 
um zwei Kindern aufzupafien, muk Erfahrung has 
ben. Nahzufragen im Gerald Bidg., 26. und State 
Straße, Zimmer 316. 


Verlangt: 
Kücenarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen, die einen guten Dias 
zu ſchãt jchätzen weiß. 42 Center Str., | nahe Lincoln ı pt. 


 Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 


569 Larrabee Straße. 


Berlangt: Eine alleinftehende Frau oder alfeinftes 
bendes Ehepaar, um bei einer alten, alleinftebendern 
Frau zu wohnen und diefelbe zu betöft: Schöne 
neue : Wohnung don 5 Zimmern mit Deren 
u. ſ. w. frei. Adr.: F. 9 Ubendpoft. dofrfafo 

Berlan t: Eine aute Bufinch-Qundhlöhin. Jos. 
Miehle, MW. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit. 
B. Potthaf, Late View, 1157 Roscoe Str. doſa 


Verlangt no t allgemeine uSarbeit. 
638 Sohle '&tr., je le: * dofr 


Berlangt: Meltere Perjon für Hausarbeit auf 
rm. Sleine Familie; keine Wäfhe. Morton, 
bien Elipn, I. doft ſamo 
——— ushälterin a , Heine 
gemite; fine ae. Gretlaer Sie Bir u 


Verlangt: Mädchen für usarbeit beit brei ete 
— Rindern. Mrs. U, Herman, 97 Lincoln 
Avenue. dot 


Berlaugt: — für 8 Hausarbeit in 
do € — 
— 400 — 2. * — mdo 


Berla Ein Madchen ü . 
— —— 


7 mido 


— Hauarbeit; 
338 85 Ave mide 


Mädchen oder n Stahe. fitr leichtere 
10 Dearborn Stra 


fein. Frau Brolund, 


= 


Berlangt: Zweite Köchin im Reftaurant. 75 Nord 
Elart Straße. 


Berlangt: 5 allgemeine Saußerbeit in 
Heiner Familie, 5897 Ordhard Str., nt: De 
ming, 1. Slat. bofe 


Nette, reinlihe Frau für Gefhirr zu 
wagen und den Laven zu fjdrubben. 92 ‚State 
Straße. Siwanjon. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1854 Dakdale Uve,, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Lohn. 1311 Dakdale Ave. 


Aeltere Frau * leichte 
Sir. 


Berlangt: 


Berlangt: 
guter Lobn. 


bei gutem 
dofrjajo 


Sarbeit. 
eftaurant. 
deft 


ausarbeit;  Tinderkojes 
Waſhington Blod., 


Verlangt: 
die Woche. 51 Eaſt 55 


Verlangt: Mädchen für 
Ehepaar; Dampfheizung. 
2. Flat. 


Tüchtiges Mädchen für 
530 Cleveland Ave. 


Mädchen für Küchenarbeit. 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 53 


Verlangt: M 
Ehicago pe. 


52 Eaft 


Verlangt: Mädchen flr allgemeine Hausarbeit. 
55 La Salle Are. 

Berlangt: Frau, bei einer Wöchnerin aufyuiar: 
ten, 176 Dearborn pe. 


Ein Mädchen von 15-15 Jahren für 
1907 Milwaukee Ave. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Kohn 4. 1134 


Milwautee Are. 
Verlangot: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
524-W. Chicago pe. 


BVerlangt: Eine Köchin für Meines Meftaurant. 
586 Nord Elarf Straße. 


Verlangt: Eriter 
felt deutſch ſprechen können, 
Glarf Straße. 


Verlangt: 
leihte Sausarbeit. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 


Joe 
Bas ling, 


Klaiie Rindermängen; muß 
Sohn SH. 580 N 


Verlangt: Erfter Klajie YAufwärterin, privat. - 
Sohn 687. 5865 R. Glart Straße. 


Berlangt: Mädchen für 
170 Willow Straße. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
quter Xobn; Meine Yamilie. 12 Lane Place, nabe 
Clark und Genter Str., 3. Flat. dofe 

Verlangt: Deutfches junges Mädchen, bei einem 
Kinde aufzupafien und leichte Hausarbeit 
676 Oft 45. Str., 1. Flat. 


Sterfs Mädchen für 
418 Center Str. 


Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. 


Heinen 
zu terrichten. 


_ erlangt: 
Sausarbeit. 


allgemeine 


allgemeine Hausarbeit 
leine Wäſche. die Woche. Abends 
1921 Lill Ape., 2. Flat. midon 


Derlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 
219 Wajhburn WUpe., hinten. mibofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4922 PVincenned Upe., 2. Flat. mide 


Gutes Mädchen für Küchenarbeit. Su. 
3054 N. Clark Sir. im ĩdu 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeiti. Fred Heyne, 5104 Aſhland Ave. dmd 
Alters auf 

Chas. 
dimide 


Verlangt: 
und Kochen; 
vorzuſprechen. 


DVerlangt: 
ter Tohn. 


„Qerlangt: Haushälterin mittleren 
Farm bei — Guter Platz. Näheres: 
Krell, IT N. Winchefter Ave. 

Verlangt: Frau für Küche. Sonntags frei. 26 
Dit 16. Straße, hinten. dimide 


Verlangt: Eine deutsche Haushälterin für einen 
MWittwer mit mehreren Kindern. Kann ein Kind ba= 
ten. Ade.: 719 Murray Str., Hammond, And. 

mdmdofr 


WB. Fellers, das einzigfte, größte deutihsamerifants 
iche VermittelungssJnftitut, befindet ſich 5 R. 
Ciark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt sense: Gute Haushälterinnen ims 
mer en Hand. Tel earborn 2281. öien® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzetgen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Saubere Wittiwe, Mitte der Adern, mir 
netten Manieren, gute Hanshälterin, fucht Beichäf- 
tigung im befjeren Haufe bei einem alleinftebenden 
älteren Herrn. 1855 N. Roben Str. dofrfayo 


Geſucht: 
leichten Plak für Hausarbeit. 


Anhang. Näheres bei „Little Senrn‘, 34 Wels 
Straße. 


dofr 
Geſucht: 


Eine ältere deutſche Frau wünſcht einen 
Selbige iſt ohne allen 


Tühtige Frau mit fiebenjührigem Rinde 
ſucht Platz als Haushälterin, am liebften auf dem 
Lande bei kleiner Familie. Schreiben oder vorzu⸗ 
ſprechen in 1160 W. Harriſon Straße. 

Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle; ſelbſt⸗ 
ſtändig in Dinners, auch Short Orders. 33. Sin 
Canal Straße, 


hinten, 
Gefuht: Eine dem 
nahe 


Frau fuhrt Wälhe außer 
Hauſe zu — Choumont, 34 Park Str., 


Milwaukee Ave., 1. Flat., 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle in einer 
Privatfamilie. 481 E. Illinois Straße. 


Geſucht: Gute Wiener Köchin ſucht Stelle im Res 
ſtaurant, Hotel oder als Haushälterin. 153 Indi⸗ 
ana Straße, 2. Flat. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, N Jahre, 
alleinſtehend, wünſcht Platz für Hausarbeit oder als 
Haus hälterin · Martha Blume, 158 E. Etie Str. 


Geſucht: Junge Frau fucht Stelle als. Bundhlädın 
im Salson biß 2 oder 3 Uhr. GEidler, 63 Rord 
State Straße. 


 Sefuht: —_ 
Hausarbeit. 1602 N 


Sefuht: Aunge Frau wünjht Stelle als Rösin 
im Saloon oder Reftaurant. 1240 Milmaulee pe. 


Gejuht: Stellung als - Haushälterin bei 
älteren Berrn. Referenzen vorräthig. 49 Lewis 
Straße, bitten, oben. 


Gefuht: Yunges Mädchen fucht — 
Jabr im Lande. 1144 Biſſell Strabße, 2. Flat. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen 
für Hausarbeit in guter Familie. 160 R. 
way Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Wäſche in's Haus zu 
nehtnien. 317 R. Franklin Str., hinten. 


Geſucht: Alleinſtehende 
Jahren, ſucht Stelle als 
arbeit; gute Köchin. 2208 Wabaſh Ave. 


fuht Stelle für allgemeine 
. Hamilton Une. 


rau, in ben mittleren 
aushälterin .oder Baus: 
Flat 1. 


Möbel, Sansgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Möbel! So gut wie neu! Werden fehr billig ver. 
fauft; beitebend aus einer vollftändigen und präch⸗ 
tigen Kaus:Einrihtung. Wlfes neuefter Art und 
bohmodern. Meifing: iettftellen, Dapvenport, yes 
wählte Drefiers, Bibliotbef in Leder, Bücherichrant, 
Nugs, Delgemäide, allerfeinites Piano, einzelne ferne 
Stühle, EBzimmer:Finrihtung. An Wahrheit Alles 
was zur bollftändigen Einrichtung eines ſchönen 
Heims gehört, verkauft in Partien oder einzeln. 

ommt ſchnell nach 29 Aſhland Blod. 

Inop,fobide,imo 


Zu verfaufen: Ein Stewart-Ofen, fir Store. 
757 N. DSalfted Str. 

Zu verkaufen: 1riverfal Seizgofen. 858 Mel 
Divifion Str. 


Zu verlaufen: Kleiner guter Heizofen, Self⸗Feeder 
702 Nord Halited Straße. 


Pianos, mufitaiiih Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents des Wort.) 


Zu verfaufen: Ele 


ante? neues ei beftet a 
brifat. Bargain für 0 


afb. Adr.: &. 442 Abendp 
Anov, in 


Nur 8125, feines Bofe Nprigbt, Toftete 3400: 35 
monatlid. A. Groß, 592 Wells, nahe aa | Dr 
ov,in 


Pferde, Wagen, Sundc, Bögel ır. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


oa faufen gefucht: Pferd und Wagen für Burtcher 
pafiend. 3041 Emerald Avenue. 


"gu verfanfen: Zei Vierde, ein Rappe und ein 
Falde. MT Weit 14. Str. bofr 


Zu verlaufen: Schweres und leichtes Pferd, fo- 
wie gute Gejhirre für Milhiwagen und Erprei. — 
285 Dapton Str. 

Zu verfaufen: Hübfhe junge Hähne. Rr. 1417 
Rord Ealifornia Apenue. 


Rähmaidhinen, Bicheles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Aam’s, 151 Midigan pe, verkaufen Näp: 
mafinen aller beijeren Marten zu abrifpreifen. 
Ahr könnt $19 bis $20 an jcher Maichine fparen. 

lol Aidei.x 


Patentanwälte. 
(Uinzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Patente erlan * und —— regiſtrirt in 
allen Ländern. Konſultation ag Ye über Batente 
ar ern Sprade) ‚me r **5 un 
Montag Übend, a ®@. Log, 

ande deutihes Patentbureau im Weiten, Hinmer 
45, 161 Randelph Str. 1401&*}; 
Aummlcr & Rummlier, deutſche vaten 
Anwãlte. 1400 Tribune Building 19,2* 


* Hr * * — * 


Berlangt — 1 Gent das Ben) 


$ v 
RE Tr SEN TH 


BER elegenheiten.. 
— Wehe 3 Gens der rt) 


en einin. oder: 

gutes „ entperben, 

und — — > 
lauft wer n uropa gehe 

® meholm, Güdoftede 35. Place und &tate 
Fa dojamo 
u verlaufen: Sin guier Saloon. N : 
tr —— —— * — 


Zu verkau 
room wird fofort verkauft für 550. 


: Ein 00 Reitaurant und Lunch⸗ 
194 Wells Str, 


u- verlaufen: Saloon, wegen fFamilienverhälts 
niffe. Radhyufragen: 50 Nord Bart Uve., binten, 
Freitag 2-8 Uhr Nahım. 


Eu verkaufen: Umftänbehalber, zwei Ed:Stores, 
beide Strakeneingänge: volles Dager Drp Goods, 
Notions, Geihirr, Spielwaaren; 15 Aahre am 
Dlage. 9 Eipbourn pe. 


Zu verlaufen: Billig, Meat Market und Grocern, 
wegen Wbreife.. 7312 Green Str. dofr 


3u verlaufen: 8750 taufen fancy Orocery:, 
Room und Delifatefien-Store, Mertb $1200; 
Klaiie Lage, Leafe und Firturet; gute Gelegen: 
beit für Iemanden; unterfuht. 1251 N. Glart 
Sir. 

Bu verlaufen: Wegen Krankheit, Delitateifens, 
Bäderei:, Zigarren: und Gandpftore, Hauptitraße, 
tägliche Eiunahme 5. Gute Firtures, Gisfhranf. 
Auf Wunih fann Wlles nach Werth aufgenommen 
werden. Kommt, jcht’3 an. Fragt Morgens bis 9, 
5% Cleveland Apenue, 

Zu verlaufen: 
für Grocery. $10 
Xeapitt Straße. 


und Gandpftore, geeignet 


Bigarren: 
4 Zimmer. 1744 Word 


Miethe, 


Zu verlaufen cder zu vertaufhen: Saloon mit 30 
Simmern, Hotel; South Chicago, vollftändig mö- 
blirt; Dampfbeizung; niedrige Mietbe;: gutes Ge: 
ihäft; nchme Glear Lot oder Cottage in Zahlung: 
Preis 81800. Abr.: %. 316, Abendpoft. doſo 


Zu verkaufen: Zeitungs-Route. Habe anderes Ge— 
ſchäft, ſehr billig wenn gleich genommen. Wöchent- 
licher Verdienſt ft Sıc. Sonntags oder Abends nah 5 
Uhr. 6552 Auftine Str., 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit ift ein 
Sigarren-Store zu verkaufen, bei Wolizei: 
Feuer:Station. 241 Weft Chicago Ane. 


Zu verlaufen: —— 22 möblirte Zimmer, me. 
gen Krankheit. 99 S. Canal Str. 4nod,iioX 


Guter Ed-Saloon mit Bujineb: 
billig. Ade.: U. B. 309 Ubends 
mibdofria 


oben. ſo dido 


guter 
und 
didofa 


Bu verlaufen: 
Quuh und Salle, 
poſt. 


—A 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mann mit Kapital zur Gründung 
eines reutablen Geſchäftes. Adr.: &, 441 Abend» 
poſt. mido 


“. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Nettes 4:Bimmer-iylat, Front. 
RIO N. Marfhfield Ave. 


3ı vermietben: gmei_ belle Hinterhaus-Wohnun⸗ 
gr. 30 Premont Straße. 


Zu vermiethen: 5gimmer fylat. 


Barberihop, mit oder ohne Möbel 

mit Zigarren und Tabak: billige 
guter Pla für 
Aben dpoſt. 


679 Augufta Str. 


Bu vermicthen: 
11 Jahre etablirt; 
Mietbe; mit 2 oder 3 Zimmern; 
deutihen Mann. Wdr.: #. 305, 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Glegant möblirte® Bimmer oder 
Suite mit Dampfbeizung und Bad in Privatfamt- 
fie. 1 Lincoln Ave., oberes Flat. 

Derlangt: Ehepaar wünjht Board auf ber Nord. 
feite bi Privatfamilie. Apr: 2. S. 2 Sid 


Giart Straße. 
Kinder jeden Alter finden Board... 235 Ordard 
didofa 


Str., oben. 

Bu vermiethen: Einige jchön möblirte Simmer an 
einzelne oder, mehrere Kerren zufammen; 
heizung. 5M Wells Etr., Top flat. 


Gute helfe möhlirte Schlafjim«» 
doft 


Dampfs 


Yu. vermietben: 
mer. 125 Obio Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu miethen gefucht: Gut fituirter einzelmer' Kerr 
mit eigenen neuen Möbeln wünjdt 3. 6!% 4 uninb⸗ 
blirte Zimmer bon Wistive nder- Heiner familie zu 
mietden, — diefeiben in — bält, 
feite, Abr.: 5 Übendpo 


Zu. miethen geiucht: 
— keine anderen Roomers. 
poſt. 


Zu miethen geſucht: 


Nor d⸗ 
midoſo 
Zimmer bei alleinſtehender 
24, Abend⸗ 


Yutcheribop, in guter Nad: 
barihaft. Adr.: W. Lub, 204 North Une. 


Zu miethen gefuht: Dame winiht Koft und Logis 
in Privatjamilie in Late View, nahe Northmeitern 
Station. Adr.:T. S., 168 NR. Clark Str. 


Perföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—E rlurftionen. — 

Galifornia und VPacifie Northweſt: —Judſon⸗Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scenle 
Noute” durch Colorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen XTouriftenzZugdienft 
nah Galifornien und dem Pacific-Norbweften. Bils 
fine fyahrten für bin oder bin und zurüd nad 
Calıfornıen, Portland, Xacoma und Seattle. Saus: 
baltgegenftände werden zu berabgefehten Raten be> 
Örbert. Schreibt oder fprecht vor bei Yubjon=Alton 
geurfions, 349 MargiettesGebäude, Ghicago, ive- 
gen freiem Reife-Sandbud. ot” 


Alexander GebeimpoligeisAigentur; 171 Wafbings 
ton Straße, Zimmer 206, umnterfucht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdlihe Familienderhältniſſe u 
f. w. Ginzige deutjche Ugentur. Math frei. —— 
iags bis 12. Telepbbon Main 1806. 908,2moX 


Velzwaaren eg und reparirt. 2. Probs 
ftein, Surrier, Bimmer 407, Inter Ocean Bipg., 
& adifon und Dearborn Str. Phone Gentral 

1008, 1m*’X 


Tuchſchuhe und Pantoffeln. — Ostar Wolters, 
Fabrifant echter deutſcher Tuchſchuhe und Vantof⸗ 
— Großte Aus wahl zu‘ = en Preiſen, ſowie 

nfertigung nach Maß. lybourn Ave. 

of, didojon, Im 


Echte beutiche ae: und Pantoffeln jeder 
Gröte fabrizirt un It vorräthig AU.Bimmermann, 
148 Eiybourn Upe., nahe Qarrabee Gtr. t,im 
Junger Mann als Dirigent eines alten 
beutihen Gejangbereins in - einer aufblühenben 
Stadt, 100 Meilen von Chicago; Lebiger borgesogen. 
Näheres: red Kaderlt, 230 Yurling Str., Chimgo. 


Verlangt: 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Englifse Shprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinflajien yıd pribat, jowie Buchhalten und 
— ekanntlich am beſten gelehrt im 

uſineß College, 2 Milwaukee Abe. nade 
Vaulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jekt. Prof. George Jenſſen, Vrinzival. 
Etablirt 1800. l6ag,bdia® 


Schule für SKleidermaden, Bufhneiden und 
Sähnittzeichnein. Clga Goldzier, 908 Mafonic Temple, 
Chicago, 34. Brofpefte alis. lag. momibofe* 


Am Zentrum der Stadt gelegene Abdenbfchule er» 
öffnet neuen Rurfus der englifhen Sprahe am 10. 
Nebenber. Kleinklaiien. Grfolg garantirt. Preis 
mäßig. Abr.: DB. 801 Ubenppoft. RBot—IMmon 


Dachdecker ꝛc. 
Umzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


n irgend einem Dad.. 
44.00. Felt:Dad über Shingles 
Billigfte Preife. 3* Ardeit ‚gar 
Empfehlungen. S. Brouty, 
el. Seeley 3ih8. Hol imX 


3 Lede — 
eine Spezialität. 
rantirt. Beſte 
785 N. Weltern Ave. 


Zahlt feine _bohen Preife für Dachdeden, fondern 
i&reibt eine. Poftlarte an uns und wir tperden be: 
reittoilligft Euch den Koftenanihlag machen. 
American Roofing Co., 792 
3. ©. Miller, Eigenthümer. 


— Jft Euer 2 ihadhaft? — 
Ihe Gfaborated Readn Roofing Company, 4421 
und 44233 La Galle Etrabe, maht Daddederei-Ars 
beiten, die viel befier als Schindeln und nur balk 
io thener ıft, 2208, dofad:,2nıo 


Gravel Roofs werden prompt reparirt; Shingles 
Dächer mit präparirtem Roofing gebedt. Henry G. 
Brouty, HT NR. Ealifornia Wide, Te et 786. 

0119, 1mo*% 


— — — — — 
Yerztliches, 
(Unzeigen unier diefer Rubrif 2 Genis das Wort.) 


170t,jafodide, Im 


NRurfürDasmen. 


Dr. RM. &. Ranmond3 mionatlider Regulas 


tor bat hunderte bejorgte Frauen glüdiich gemacht. 


Keine Schmerzen, feine. Gefabr, feine Abhaltung von 
der Mrbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen: Hat nie Miberfolg gehabt. Alle- Briefe wahr: 
heitögemäß md vertraulih beantiwortet. Pie 2. 
Nur zu haben in Vehltes Apotbete, 4il State Str. 

Chicago. InoX* 


Dr —— 125 Well Str., Speziaf-Urzt.— 
Geile Haut:, Putz, Nieren-, Vebere un» 
—— Eee, Tg m u en und 

nterfuchung drechſtunden onnt 


— un» Sänter. 


(üngeigen unter sicher Wabeit ——— 


mf Uder Sand mit . —* 


— * — Stall: feiner 


joiwie großer Garten, Gutes Brunneniaifer. Deuts 
„Ihe Unfieplung mit deutiher Kirche und Schule. 
Wchtzehn Meilen von Chicago an der Santa Fer 
Gijenbähn, nahe Santa je Park, Emil Lendgren, 
Tiedtville. A. 


Eine Ferm, 150 Uder Land, mit neuem us 
umo. neuen Brunnen, 75 Meilen von St. a 
verfaufen oder zu bertaufhen für Gdicago Grunde 
eigentbum oder Warm, nahe bei Chicago, Ude, @.447 
Adendpoft. Mmop,imt 


Zu verfaufen: 160 Uder beftes Oregon-Farm⸗ 
land, $12, für Unjiedler. Billige — un 
November. ee sufragen bei V. G. Ward, gene 
für 1. 2. R, R. Ländereien, 99 Dearborn „Straße. 

Not, imX 

verfaufen: Gute armen don $10 Her Ader 
aufwärts auf *zichte Ubzahlung. Ridard U. Koch 
& Co. 05 Shelbtesten Straße. Rag,X® 


Zu Yertaufchern gegen Chicagver Grumdeigenthu um: 
Ruttivirte Misconfins und Mihigan-yarmen, mit 
— Mafhinen, Vieh, Ernte. 119 La Sale 

», Bimmer 8 Wien, t&X* 


Für billige unbebaute Ländereien: umd fhöne Heine 
Farmen in Wistonfin uud Minnefota fpreät vor 
bet Radenzel, 131 Late Straße. 


Nordſeite. 


Zu vertaufen: Schönes 8Zeſtöciges Wohnhaus, 
Stein-Front, 20 Sedawid Str., nahe LincolnPart. 
Mäßıger Preis ur ıd güinftige Bedingungen. Mathias 
Sub, Eigentbümer, 59 Dearborn Str. 1208, X* 

Hu verkaufen; Prächtige Ed-Lot, ZRXI25. Südoſt- 
Ede Belle Plaine und Roben Str. zum bilkigen 
Rreife von 81600, werth $2200. Usphalt-Strake. 
Offerte nur eine Woche offen. M. Hub, 59 Dear= 
born Etr. 17fepX* 
— —— 0 N in 

Sänjer und Totten auf der Nordieite, befonders in 
Late Bi ei, billig zu verkaufen oder zu = — 
Geld zu 5 Proz. zu verleihen. Geo. I. Schmidt & 
Son, 222. Lincoln Adenue, Abends offen. 

1008, jabido, im 


Nordweitieite. 


Zu verkaufen: Neue moderne 6: immer Häuie 
mit Brid Bajement, an R. Humboldt Str,, nordl! $ 
don Addilon und 3 Vlod öftlih von Kedyie Abe Nur 
8100 Anzahlung, $12 monatlid. Sprecht ſicher vor 
und ſeht, meine Häuſer. Sonntags bffen. Ernſt 
Melms, Ede Milwaukee und Fullerton Apenue. 

10of, jade* 
een nen nn 
gu verkaufen: 4» und 5:Bimmer Haus mit Pair: 
ment und Wttic uud allen modernen Einrichtungen, 
1 Blod von dieier Ede und 3 Straßenbahnlinien, 
s1800; ‚auf deihte WAbzahlungen. Otto Dobrotb, 
Figenthümer, Elton und Belmont Ave. mifria 

Wil billig für Baar verkaufen, 9 Fuk Front, 
Logan Sauare Voulevard, ein halber Wlod van 
Milwaukee Ave. 2. Ziegler, 9) Milwautee Ave. 

dndfr 


Zu verkaufen: Bargain— Se $immer Brida ebäubde, 
modern,, 86 Gourtland Str, Yofeph Stern, 118 
Kourtland Straße. 


Zu verlaufen: Veite Gefchäfts:Ede, 50x125, nabe 
Humboldt Park. Fred Kaderli, 230 Burling Str. 
TE er ein nn 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: 2⸗ſtöciges Store-Framehaus, 57 
S. Halſted Str., 4550. Bargain. Leichte Bedinguns 
gen. Mathias Huß, 59 Dearborn Str. 808,8” 





Zu verkaufen: Eln Rsgimmner und ein 17: Bimmer 
Bridhaus;_ muß verfaufen wegen ITodesfalls. Figen 
tbitmer, 670 S. Fairfield Ave. ' dofria 


Verſchiedenes. 
Haus und Lot mit Schub Laden 
% Meilen von Chicago. Schuhmacher vor: 
Adr.: %. 306 Abendpoft. midoſe 


Zu verkaufen; 
fur 800; 
dezogen. 

Wir können Eure Häuſer und Cotten ihnen vers 
faufen oder vertaufhen, verleiben Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen, — Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milmaut:r 
Üne., nabe North; Ave. und Robey Str, ddja* 

Kabt Abe fhuldenfreie Lotten? Mir Bauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unfe 
rem Gelde. Keine Koſten, keine Kommi ſſion. — 
Riherd U. Roh & Go, 9% Waihington Str. 

16fpX* 


— ñ 


Finanzielles. 
Exꝛeioen unter biefer Aubril 2 Genis das Bat.) 


a 
* 


Ich kann billige Bauanleihen beforgen, lann Fa— 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, wo gewünicht. 
€3 wird nur eine Tleine Anzahlung verlangt und 
der Reft fan in monatlichen Raten abgetragen ters 
ten. Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
% Jahre im Shlages: Baugeichäft thätig und mig 
ftehen die beften Empfehlungen zur Seite. Wk 
Oblhaber, Urchitett und Ingenieur, 2 A sefbinetog 
Sir, Ede Fifth Ave. Tel; Bein d 

ar na dibofond 


—en ii 


Geld ohne Rommiffton. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommi ffion, wenn qui 
Sidyerheit vorhanden. Zinfen von . Käuier 
und Lotten jchnell und «boetheilhaft verkauft uud 
bertauicht. Wılliam freu erg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Etr., SüboftsEde MSalt Etr. 

24jan, ddfa* 
— 

Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien von 4 
VProz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheten zum 
Verkauf ftet8 an Hand. Bormittags: 3 N. Hoͤyne 
Yoe., de Cornelia, nahe Ghrcago pe. Naymittays: 
Unitp:@ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn ei. * 

24att,? 


Geld zu nerleihen an Damen und er mit 
fefter —— Privat. Reine Hypothe Niedrige 
Raten. Leichte Mbzablungen. Zimmer 16, 86 Waih: 
ington Str. Offen bis Übends 7 lipr, WıniX? 


Eichere erfte Hpnotheten, in irgend einer Gröke, 
auf bebautes. Chicago Örundeigentbum Bir. ots verfaufen. 
Richard A. Koch & Co., 98 Beibington | 101X* 


Privatgeld zu 4 und 5 Brogent auf auf Vroperty zu zu 
verleihen. Schreibt an 3. 933 Ubenppoft. — 
of,* 


Erfte Mortgnges zu_ verkaufen, in Summen von 
81000 bis 5000 auf Ge Eigentdum. Geringer & 
Storfın, 07 ®. 12. 3lof,110X 


Geld ausgeliehen auf zweite Mortgage, irgend ein 
Betrag, an — —QVI nach Belieben. 
a. 3. Liebman, 77 &. GElarf Str., Zimmer 18. 
Got, ImtX 


Zu verfaufen: Hbpotbet für $1000; aute erfte St 
herheit, 5 Yabre laufend. Sprecdt por oder fchreibt. 
Schaedler, 1698 Wrightmood Xpe. mido 


Reine Kommiifton, kein Warten. Darlehen anf 
Chicagoer und Porftadt-Grundeigentbhum, bebaut und 
leer. Teliephon Main 339. 9. ©. Etone & En.. 
06 LaSalle Str. Hian* 


Zu verleihen: 4700 zu 5 Progent auf bebautss 
Grundeigenthum. Spreht vor dieje Woche, M. 
Hub, 59 Dearborn Eir. % 


Bridaebäude. Zu 


Bargain, 1. Kppothet, 2200, 
Adr.: N. 


leihen zefucht: $1000 auf erfte SOhpothet, 
PB. 410 Abendpoft. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu derleihen 


an 

Ehrlihe Urbeitsleute, 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie: 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
—5 wegen, nicht um Eure Sachen ju erhalten. 
arum Jaffen wir die Waaren in Eurem Beſtt. 

Darlehen von 0 bis 8200 unjere 

Speztalität. 

Es werden Feine Erfundigungen eingezogen ber 
Euren Nahborn. Ihr könnt das Darleden in Euh- 
—— Abzablungen bezahlen, oder auf einmel 
zuſurimen zu beliebiger Zeit und aufhoren, Zinſen 
un bezablen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu maden mwüniht uny 
ebrlih und veell u fein mollt, ipreht bor be: 


. rend, jan? 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
— — Mortagage Loan Compand. 
earkorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 WB. Mabifon Str., Zimmer 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Eu Geld in großen und Pleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherheit zu den billigfien Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woburdh die Koften der Unleihe. vers 
tingert werden. 

Edicags Mortgag: Loan Eompaanı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
und Pionss an gute Leute: 
80 


Darlehen auf Möbel 
nur 32.00; 


nur $1.25; 5 
$A nur $1.50; d) nur 82.235; 
nur $1,75; 70 nur 22.50; 

Reine andere Koften. Qange etablirte3 Berantivort- 
liches Geihäft. Alles privat; fo Biel Zeit 
wie Ihr wünfct. 

Otto € Boelder, 70 LuSalle Etr., — 

«bX* 


Nechtsanwälte. 
ſMezeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wori.) 


ArbeitersSchup:Geiellihait. — Wegen Banterott: 
Verfahren, Schadenerjagsfäle, Hille und Ratb iu 
Rebtsiahen. Spregt dor Zimmer 509, 171 Waibiny- 
ton Str, Tel. Main 239, Suon,i* 


Fed Blotte, bdeutfher Rebttenmalt. 
Ale Rechts ſachen prompt beforgt. Braftiyirt im te 
ien Gerichten. Natd frei. 79 Dearborn Str, Zim 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgeo» Str, Tio* 





für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


In br Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OITY. 


BTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital $1,000,000.00. 


Binfen auf Depofiten, fichere Anlage-PBapiere, Mrebitbriefe, Mechiel, 
abel= und Boit- Auszahlungen nad) allen Theilen der Welt, Verival: 
tungs-, Vormundichafts- und allgemeines Truft-Geichäft. 


Erle Hnpoiheken auf Grundeigenthum 


bon $1000 an zu bverfaürfen. 


3 Prozent Zinfen auf Spar: Einlagen. 


Beamter 
JosephE. Otis, 
Walter H. Wilson; 
Lawrence Nelson, 
wiııiam CO. Cook, 
F- Wollenbesrger;, 
FH L Chapman: 


Brafident. 
Vize-Präfident. 
Vize-Präfident. 

SKafjirer. 

Affiitent Des Präfidenten, 


Bond-Beamter. 
do, ſae 


Ich relle Männer von Xrunkheil. 


Zahlloſe Leute von geheimer Schwäche und 
Blutvergifung geheilt. 


Ich ſtelle leine übertriebene Behauptung auf, wenn id 
fage, dab Millionen bon Männern an dem Riff gehei- 
mer Strankheiten geftrandet find. Das Unglüd ift weni» 
er, daß fie fi die Krankheit zuziehen, als dab fie Die 
elbe fi entwideln laffen duch Bernadläffigung _ ober 
talide Behandlung. Diefe Thatfadhe ift in vielen Fällen 
für neun Zehntel der Leiden veranimortlid. Ihr ſolltet 
willen, dab geheime Krankheiten nie ftill_iteben, no 
lönnt Ihr Vergleiche mit ihnen ichlieken, Entweder Ihr 
müßt de beberrichen, oder fie beberriden Euh und ma- 
ben Euch unfähig für Die gemwöhnlihen Pflichten und 
Sergnügungen des Lebens. 

Specifics, Sreiproben, freie Behandlungen, Brobe - Be- 
bandlungen und dergleiden Dbeilen Hein Leiden biefer 
Art, wie jeder weiß, der fie berſucht hat. \ 

Aber wenn Ihr an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Schwälche, Nieren ⸗ 
und Uriunkrankheiten leidet, oder an irgend einem äbnlichen Leiden ober Schwäche, die aus 
ebeimen Sranfbeiten ftanmen, feid Shr es Euch felbit jhuldig, meine Behandlung gründ- 
ti au unterfußen. Meine Heilung diefer Krankheiten. ift vonfländig. 35 begann diefe 
Leiden bald nad meiner Promodirung zu meinem fpeziellen Studium zu maden, und im’ 
al den Iabren-maren fie mein Studium unb Haubtpraris. Ich behandle nichts anderes. 

Seht Ihr nicht ein, dafs; ich Deshalb beffer im Stande bin, Strankheit uno Schwäden, Die 
den Männern ei entblimlich find, zu bemeiftern "und zu hefiegen, als der gewöhnliche Arzt, 
meldher, anftatt feine Fäbigleiten nur auf diefe Leiden zu Zonzentriren, fie auf. dus ganze 
Feld der M 2 und Ebirurgie zerftreut. 

Id behandblie nur Männer, und heile fit dauernd. Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
248-245 STATE STRASSE 3. Floor. 
gegenüber von Rotbihitd & Go.’5 Depariment-Taden. 


Spredftimden: Zäglih bon 9 Uhr VBorm. bis 5 Uhr Abends. Montag, Mittwoh und 
Sreitag von 9 Ubr Borm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags u. an Seiertagen bon 10 bis 1 Uhr. 
dbo* 


DR. wei NTRAU 
Wiener Spezialarzt. 


Ein Bruchband, 
das auch den 
größten Bruch 
gut und ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
fer Ideal Bruch: 
band. 


Dieſe Abbildu 


g zeigt unſer Ideal einſeitig mit Radilal— * Kiſſen, ſowie Sicherheits-Kiſſen für 
gejunde Eeite. — 2 


jeſes Band iſt das 

Beſte, dauerhafteſte bequemſte und ſicherſte Band 

das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läftigen Unter— 
riemen, ſicher und bequem hält und auch mit der Zeit iſchließt. 


Wir verkaufen dieſes Band unter unſerer perfönlichen Garantie. 

Es aibt lein ebenſo gutes oder ähnliches Baud für den zehnfachen Preis, und wir ſind das ein— 
zige Haus, von dem dieſes Band zu unſerem bekannten billigen Fabritpreis bezogen iverden lann. 

Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von G5e aufmärts für einfeitige und von B1.25 
aufmwärts für doppelte Bänder. leber 70 verf&hiedene Eorten; ein gut pafiendes Band flir Jeden. 


Bandagen, Leißdinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüken etc. 
in. grökter Ausivcht zum niedrigften Wabritpreife ſtets vorräthis. 


Elaftiihe Strümpfe find nie auf Lager, fondern iwerben genau nah Mak gemadıt. 
Wir beichäftigen nur die erfabrenften Herren: und BDamen:Bandagiften; Mnpafien md 


juchen ift Toftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 MILWAUKEE AVE., de Chicago Abe. 6. 


Wir haben eine Thurmuhr auf unferem Gebäude. 


Ein kreuer 
und ein wahrer Schatz 


Inter» 


Floor. Nehmt Elevator. 
didoſa 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Nzzt für Angen-, 
Ohren, Naien- u, Haldleiden. Be 
bandelt Diejewen gründlihd und 
fhnell bei mäßigen Preifen u. fchmerzios. 
« Hartnädiger ee —*— 
rigleit und Kropf oder Sichhals nach 
—— Vethode lurirt. —Kuünſtliche Au⸗ 
Breen angevbaßi. Unterfuchung u. 
frei. Office: 261 — Ave. 
Stunden 9—11 Borm. Nachm., 
6—8 Abends. Sonntag 417% vorm. 


boezel 
2** 
ptifer 


ift das gebiegene Deutihe Merk r Rettum: 
Unter® So und verbefjerte —2 mit viele 
lebenstreuen Abbildungen, — von beiden Se 
fchlechtern geleien werden jol. Bon befonderer 
Wichrigkeit fh diejes Bud für Lente, Die fich ver: 
ehelichen wollen, 4 rs für diejenigen, die in 
unglüdlicher Ebe le 
— * belehrt dasijelbe, tie Ge» 
— und bie —— Folgen in 
ervoſi 


8 
tionen, — eh T 
Schwermuth und Krampfaberbru ru 
ii Twänliäe Mittel für immer befeitigt werben 
Bon unf&ägbarem Wertbe:ift Diele unübertreff- 
Ude Wert für die Menjäbeit, weldyen 2. Seiten 
in Pofte 


E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjudung don Augen und Unpafs- 
"ung bon Gläfern für alle Mängel der Sebfraft. 
konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 163 Adams Sir., 
ı5f6,didofa* gegenüber der Bolt-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 
Die Uerzte diejer Anftalt Ds erfahrene deut. 
(de S——— und betra alẽ eine 
ihre leidenden Mitmen den fo ihnell als 
möglie bon ihren Gebrecdhen au beilen. Sie bei. 
ien gründlih unter Garantie, ale gebeimen 
Ktankbeiten der Männer, Srauenleiden n. — 
Störungen ohne 
en von Gelbitbefledu 
R t etc. Operationen von ir — 
Ayrrateuren, für radilale Seilum 
den, Hi*hs, Tumoren, Barteocele © 
getan) etc. „tanfultivt ung bebor Ahr — 
* nöt 3 —* — wir — in unſer 
cFraucen wer ın Frauenat azt 
(Dame) bebanbelt. Beburhlung in!l. :Medizinen 


Nur drei Doirrs 


— Ehneibet —— 
een —* Be 


ftart ift, und nad Empfang von 25 Eis 
marten gut verpadt, frei gugejandt wird, 


Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East Sth Street, New York. 
(früher 11 Elinton Place.) 


'A ri‘ IM A 
ober Krankheiten der ane, dann thut Eud 
nicht quälen, benn ba fit ein ige mittel, welches ficher 
Eurirt. Wenn Ihr enttäufct jeib —* große Anzeigen 
oder Brofhüren, in benen alles Mögliche Furirt zu werben 
verjproden wird, ihatfädlich aber nmidts bezwedt wird, 
dann verfudt unfere wunderbare m Doors Asıhma 
Cure und hr werbet ül t jein, neh es ein Heil⸗ 
mittel ae tebt, wenn bie richtige Medizin 
angewendet wirb. ic kteusıen nit jebe — 
mit ber Opeu Bas Asthma Cure zu ?uriren, aber 
wir verihern, bak mir obige Krankheiten cr Aweijel 
Tomsıcniepung welde ben Gdleim TOR und bie tungen 
ammenie! welde m u e 
und bas Oyliem davon befreit, jomie die Luftröhren heilt. 
Wir en feine ® blun 
fen unjere Medizin für 81.00 die Klajhe und verlangen 
non Niemand mehr bapon zu Faufen, wenn er nicht davon 
Beflerung veripürt. Wir find fider, daß eine vollitänbige 
Heilung — wird, wenn die Patienten die Anweiſun⸗ 
————— 
u tet um t von 
Co. 594 MILWAUKEE AV., Chicago 
1,3,5,15,17,19,2Qnov 


ſondern ee 


| Ropiialat, 


| Sellerie, 


Chicago, den 5, November 1908. 
(Die Preife gelten nur Pr den Grohhgndel.) 
Getreide und Hen, 


eo; Re 
, bart, 


; (Baarpreife.) 
Winterweizgen, Nr 2, roth, 
8. roth, BIER; Nr. 2, hart, 806; Rr. 
76-—79c 
Sommerwei en, Nr, 1, 83h; Rr. 2, &2ic; 
nen, fr. 3 — ge weiß is; 
* 2 ge, ie r. 
2 
Sa dis 92 2, Fake: Nr. 2, rg TB; Nr. 9, 
33he: Ne. 3, meih, 35 B6hc; Nr. 4, 3i4-B5kc. 
M e bi WintersBatents, $4.1 DM dad Pa 
„Stra ights“. $3.90—84.10: rd Patents 
44.25-94.50; befondere Marten, 5.00 
Gen (Berlauf auf den wir Timotb 
gl. — —— Nr. 1, $10.0-$11.00; Nr. 2 
‚00-810. Nr. 3, 36.00-88.00; beftes 
tairie, — RB; bitto, Nr. 1, $10.0— 
10.50; a Nr. 3, 36.0 
7.09; Mr. 4 9 n-$5 
(Auf Tünftige Lieferung.‘ 
Mei en, Dezember, Ehe; Mai, 784-—TRtc; Aufi, 
Bit. 
Ma 8, Dezember, 4Hle; Mai, 42-8; 
Ault, 428c. 
rt, Dezember, 53; Mat, 36Wie; Jult, 
c. 


afe 
® 383 


Brovifionen. 
& an alz, Dezemder, $6.80; Januar, 6.85; Mai, 


86.34.35; Mai, $6.423 


Grpöfeltes Shmweinefleifh, Januar, 
812.5—$12.274; Mai, $12.0-—$12.32%. 


⸗ Schlachtvieb. 

Rindbieh: Beſte „‚„Beeves“, 12001500 Pfund, 
85.30 5.65 per 10 Pfd.; aute bis ausgeſuchte 
Etiere, 10-150 Pfund, .80--85.25; mitte 
fere bis gute BerfrStiere, zum Verfandt, $4.30 

—$4.75; gute bid ansgefuchte Stühe, per 100 
DD. $2.40-83.60; gute bis ausgefuchte Kälber, 
5.06.75; gewöhnliche bi3 mittlere Kälber, 
$2.75— 5 B Terag: Bullen, per 19 Pfund, 


& x 

Schwein * TER bis befte (zum Berjandt) 
2.35-85.10 ver 100 Pfund; gewöhnliche 5:3 
qute, jchmere Schlahthauswaare, 34.45-44.70; 
leichte, gemischte MWaare, 4.75.85; leichte 
ausgefudhte, .0-$5.20. 

Echafe: Pete, ſchwere Schafe, per I Pfund, 
3N-B.65; gute bi8 ausgefuchte Yährlinge, 
B.0-H.M: „Native Qambs“, gute bis auss 
gefuchte, 4.085.253. 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Diolkerci-Broduttc. 


Ki v b&en, Ionner, 
-$0.45. 


Butter— 
Creamery“, 
Nr. 1, per Piund 
Nr. 2, ver Pfund.. 
Gooleys, per Vrund. 
Ar. 1, per Pfund... 
„Ladies, per Pfund ... 
Fadivaare, friidhe 


— 

Nahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
Daiſies⸗ per Pfund 0.103 
„Young American”, ver —— 
Schweizer, ncu, per — .0.12 - 
Limburger, neu, per Pfund.. 
Brid, per Riund 


et— 

Friſche Waare ohne 
Verluſt. ver Dutzend 
rückgejandt) 

Friſche Waate, chne Abzug von 

erluſt, per Dutzend (Kiſten eins 
geſchloſſen) 
Geflugel, Kalbileiſch, Fiſche. 
flügel Glebend— 

Hühner, das Pfund 

do. „Sprinas“, das 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Truthühner, das Pfund 

flhügel (Cold Storage— 

Truthühner, das Pfund............ O.14 -6. 15 

Hühner, Vund 0.08 —0.08} 

vo., „Springs“, das Pfund 0.083—0.00 

Enten, das Bund 0.12 —0.13 

älber (eeiglahtien— 

50— 60 Pfund Gewicht, 

60— 75 Pfund Gewicht, 

8&— 95 Vjund Gewicht, 

95—109 Pfund Gemigt, 

Ftidhe— 

Xrout, per Bid 

Weibfiih, Nr. 1, per Pfund. 

Schwarzer Hari, per Pfund. 

Weiter Bari, per Pfund.. 

Diderel, per Biund 

Hechte. per 

Karpfen, per 

Der, (zugerichtet), 

Kabs, per Pfund 

Sheltiih, per Pfund 

Hunden ver Pfund... 


ertra, per Pfunb...... 0.214 
.. 0.19 —0.20 


0.123 
0.19 
0.10 —0.193 


Abzug don 
(Kiften zu⸗ 
0.190.213 


— 0.083 

. 0.11 
... 7.0—10.00 
0.13 


das Nfund 0.05 —O.0m} 
das Bund 0.064—0.075 
das Wjund 0.08 —0.8} 
das Pfund 


der und. 


Anudern, per Bfund 
ulbeads, per Bruno 
Male, per Phimd.... 
mg,‘ der Bfund,... 
Ratreien, per Stüd 


Friſche Früchte. Gemuũle. 


Aepifel, qaute bis ausgeſuchte, p. Faß 82.00 -2.30 
Zitronen, California, per Kifte.. 2.00 —3.0 
BSrangen, California PValencias, 

RE inneren andere BAR 
Unancde, SFlorida, per Kite > 5.0 
Bananen, „Jumbo”, Bündel 1.50 —1.13 
Birien, JKeiffers, per Vuſhel...... 0.60 —0.09 
Duitten, befte, ver Saberooc-urncncn € 5.50 —0.00 
Weintranben, Niagaras, 

8 Pfund⸗Korb 

do. Michigau 

Pfund -Korb 
Kronsbeeren, 
vper Kübel 
Rotbe Rüben, veus, per 109 Bündchen 0.75 —1.0n 
Kraut, biejiget, per Zontie...euesees 7.09 —8.00 
Blumenkohl, ver Kiſte 250 
Blattſalat, hieſiger, per Ki 0.25 —0.9 
Sipicheln biejige, per 70 Brund...... 0.50 —1.90 
Rüben, neue, 14 Buihel ......... 0. 0.3 ID 
Mebrrüben, Ber —— 0. 30 0. 4 

—A ‚per Buſbel 1.0 —1.25 
0.30 —0,40 

per Fe ee: 0.409 --0.50 
0.20 —0.35 

0.8 —1.00 


SSSSOSSSOPPOZSO2:-7775 
BEHSERFEIZEBEn 


Michigan. 
Sükforn, 4 Dutzend 
Surfen, ver Dußend 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per YAufbel.. 

MWahsbohnen, per Buibel........ i 

Trodene „Bean“, auserlefen, 

per Bufhel 

„Medium“ 

Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Buibel, 
Ladungen— 
Aurbaufs, per Bibel 

do.. minderwertbige, ber 
Süßfartoffeln, biefige, Fak 


— o»—— 


Heiraths⸗Lizenſen ˖ 
Folgende Heiraths⸗ Sizenfen wurden in der Office 
des Counth⸗Tlerts ausgeitellt: 


Rate Wolfe, 20, 20. 
(Fligabetb Kahren, 32, 27. 
Marjsrie Marn Yaurccl, 


2.0) - 9.95 


in Car⸗ 


Buibel... 0 * er 
1.75 - 


Oscar Riga: 
Mitel Ebertich, 
William E, Berbert, 
23, 19, 
Oscar Riga?. Kate Wolfe, zu. 9, 
George 2. Glarf, Karrie &. Hitel 
Sheldon Y. Dickinſon, Reba A. V 
William Caudier, May Voyner 
John Leiner, Elizabeth Wolf 22. 21, 
Walter S. Sanderſon, Eſtella R. Hopkins, 2 
George H. Brownwell Emma E. Follet, 22 
Walther Rotb, Lilien B. Tal, 32, 10. 
Frauk P. Goolen, Agnes 2, Tomielien 
Smil M. Beriter, Anna Ncbnion, 7, 
Kohn Gerdausfs, Mary Romttkeitn, 21 
Harry G. Veſey, Eſteſlſa P. Maner, 3 
Jatub Scheibal. Frances Mreict, 32, : 
Iohn Fuganı, Morgaret Blake, 2 
Frant Nanoufefl, Mara Teisfa, : 
Aofef Gizet, Antonie Mikfon, 24, k 
Joſeph Burgmann, Katie Fallora, 25, 20. 
C. Arthur Brown, Bertha ®. Braun, 22 
Charles G. Talbott, Fannie M, Burton, 22, 21. 
Alfred X. Bolt, Emma FFetchner, 22, 20. 
Frank NRelfon, Gitber Yinderotb, 236, 26 
Herman R. Abbott, Nutb Grabbt, 34, 29. 
Charles M. Vorries, Augufta Sumpditron 
Emil Patterjon, Una Elizabeth Anderfon, & 
George Hoppe, Anna Arderion, 26, 24. 
Walter Anglemire, Grace Haggertw. 2, 
Miley Lofter, Emma Weir, 37, 3. 
Walter S. Kilgore, Emily VeMeill, 
Michael Lihner, Emilia Delian, 25 
Albert, B. Fyelton, Frieda Poidt, 2 
Victor Redman, Sarah PVroots, 26, 19. 
Dtto F. Iones, Olga 5. Mittelftaedt, 23, 25. 
Emilio Rey, Cata-ina Saribaldi, 32, 21. 
Samuel Greenjpabn, Iennie Weinbaufe, 21, 
38. 
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Edward Doering, Carrie Clauße, 33, 33. 
Harıy Anderion, KHelina "Anderfon, 35, 
William Kahn, Minnie Tanfig, 29, 22. 
Nojeph Haut, Mary Mrazel, 24, 23. 
William Same: Evof, Laura Yinsto, 24, : Sy 
Sanınel T. Me&rem, Louije PBritis, 42, 9. 
William Bucholz. Mary Machi, 22, 18. 
Jacob Stadsty, Bertha Schafer, 25, 20. 
Veter Hoeih, Ada Frans, 42, 38. 
Axel T. Anderſen, Eſther E. Anderſon, 24, 9. 
Arthur C. Newſome, Marie Stillman, 30, 19. 
Janas Turgaltis. Aneta Swailutis, 38, 18. 
Joſeph M. Lichtenthal, Katherine Noelle, 260. 20. 
ranl —* Mathir, Louiſe Blacette, 32, 32. 
ohn F. C. Bartels, Roſe Ethel Ehgartner, 23, 23 
Thomas ESuliven, Bridget Corman, 21, 18. 
— Holzkopf. Anna Henrietta Kehls, 


Wadislam Dlchowsti, Eva Sibura, 2%6, 
Edward PBergaen, Helena Berg, 3, 8. 
Francibee Caſio Roja Di Spencer, 2%, 
Edgar Smith, Dora Noel, 23, %. 
Gun €. Morgen, May B. Robiion, 94, 
Giovanni Saitta, Rozaliı Schiro, 24, 19. 
Salomon Rofenberg, Sarah Goldftein, 51, 56. 
Anton Teihmann, Annie Korbel, 3, 25. 
Frant Moldenbauer, Wilbeiimina Klement, 2, 
Cart D.- Kiniey. Blanche Gertrude Deder, 24 
William Muenchow, Amelia Gebl, 21, 19. 
Solomon Abtabamion, Dola Nertfo, 2, 21. 
David Diftenfeld, Taube Barnes, 8, 35. 
Sohn ®. Deponen, Annie N. Buntes: 2 
Ichn Keierih, Helena Ropopic, 18. 
Jan Krol. KAunehdond Wripiit, * 8 
Charley Pehlke, Georgiana Jones 23, 
ge €. Map, Anette Dove, 3, 21. 
ert Conaut, Alma Grreenaman, 27, 25. 
Roy. Allen, x Daiip Merenith, 92, 2, 
Ba Etec, Anterina KRopala, 21, 18. 
eter Fagmın, Johanna Martinfeiwiczaiti, 2, 


B. 
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2. 
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NEN & Offen Abends bis 9 un: 9960990000000 


—B 
227 


Wabash Ave. 


Dieje Preiie 


Auf feinem Verkauf, der je ftattgefunden hat, 
Eure Dollars folche Kauffraft al3 wie auf diefem. Diefe 
Anzeige bietet viele außerordentlich intereffante Offerten 
Wir laden Euch ein, ein Kredit-KRonto bei 


für morgen. 
und zu eröffnen. 


Hübſcher 

Schaukel⸗ 

ſtuhl, in 

volirtem 

Mahagonh 

Finiſh, po⸗ 

lirter Sat⸗ 

tel = Sik, 

ein großer 

Bargain zu 
Dreiier, fpeziell (fiche Abbild), in 
elegant polirteım Golden Dat Finiih 
gemacht, geichnigter Spiegelrahinen u, 


großer oval acichniffener 
Spiegel 


genau 1000 
erſtanden dieſelben 


Solide eichene Center-Tiſche, 
Tiſche in dieſer Vartie, 
von einem Tiſch-Fabrikanten, der Geld be: 
nöthigte, und zwar jofort. Tiefe Tiſche ſind 
aus maffiven Eichen, el egant polirt, großer 
Top und unten mit einem Sbelf, 99€ 
fpezieller Preis jest zu 


Maifive eihene Ausziehtiihe — alle früheren 
den Schatten ftellend — 5% diefer eleganten Xiiche geben 
einem Weit unter dem MWbolejalc Rreis ftehenden Preife, 
lidem Gidhen gemacht, elegant polirter 
ausziehbar, mafjiv, elegant 


Rettitellen 
re Pioſten. 
ſchwer 
— 5 bei 


(fiebe Bild), 
Stahl Sei: 
a 1.69 


di ejem Rerfanf 


A Zimmer 


vollitändig und be- 
haglich möblirt zu 


— — ⸗ 


Bargain⸗Offerten 
ab 
Aus 


auf 6 Fuß 7.50 


223 


Wabash Ave. 


zeigen den Weg zu 
wahrer Sparjamteit 


hatten 


Elegante 
Sideboards, 
ſehr ſchön 
im Ent: 
wurf,., ge 
ſchnitzte 
Verzierun⸗ 
gen, ſchwe⸗ 
rer ge: 
ſchliffener 
Spiegel 
ſpeziell zu 


Do 
⏑— 


——— 


Solide eichene Chinag Cioſets, 
gebogene Enden, ſachverſtän— 
dig gearbeitet, doppelſarkes 
Glas eine ſeltene Ge— 


legenheit — 2.75 


a Offen 
Jieden 
A Abend 


in Glegant ciferne  Bettitellen (Tiche 
zu Wild), Meffingverzierungen und Mei: 
jo: firgftangen, maffive PVfoften und Zus 


bing, Imal bafed:on Emamel. DB ! 
+ 3.75 


Schr jpez. bei dieiem 2erk.. 


599 


Das beißt, möblirt mit guten zuverläfligen Waaren—feine min- 


derwertbigen Qualitäten. E3 bedeutet, 


bolljtändig 
nicht nur ein oder zwei Artifel für jedes Zimmer, tvie andere 


möblirt; 
Lä⸗ 


den es thun bei ähnlichen Offerten. Jede 4 Zimmer, die Ihr wünſcht. 


Zahlungs-Bedingungen: 310 baar und 85 den Monat. 


—— 


| sr a” 


SIR WEREN 


Cat Heizt Altka fpesieh, 
Kohlen oder Holz, 
Größe, voll nickelverziert — 
aus den beſtmöglichen Ma 


terialien, ® € 
—— e 259 


für 
von guter 


Ir 


4 


Carpets. 


Schwere 
Carpets, 
Farben 
rantirt, 
WERD; 06 6a 


Ingrain 
wendbar 
werden ga 


25c 


Tapeſtry Bruſſels. 
elegante Farben, ein 
— fc ens wertber 


® Yen 
Sr 


Fancy Ranges, einer der beiten Ranges der 


Welt,  newe PVerbejjerungen,  verbefierte vie MEN DE 

DEE n t Range im Martt, 

Erfindungen, ertra arober Padofen, ve ft fen alle anderen 

nidelverziert — fpeztell (hober Spelf foitet ein Borguin zu 85; 

32.09 ertra) — 13 22 Anzahlung und 82 per 
dd - 


Velvet: 
Qualität, 
feine neue 
und neue 


Ailton 
elegante 
alles 
Muſter 
Farben— 


Fuß. nie zuvor habt 
75 Wilton 
verkauft werden 
Wilton Velvet 


Art Nuss double:frced, beite dauerhafte Tualität — 6 m 
ID TUR BEE eine a es «ie 


13 Smurna Rugs, 6x9 Fuß, ſehr dauschaite uelität — 8 5 
2Be 


las Fimnanielles. 


—I SONS, 


BANKERS, 


©8 &85 Dearborn Str. Tel. Central 567. 
EI Beriwigen Geld auf Grundeigenihum 
zu niedrigen Zinfen. 

Berlaufen fichere erite Hobothelen, ebenſo Wechfel 
Kreditbrieie auf aße Theile der Melt duch 
ausländifge Verbindungen. Bes, Fidefen® 


53 Gomutyel 


2 hriſtian Scwab | 
Frank Wentſel, Alice Nat | 

Alfred M. Veterſon, Auguſta Ki an, 30,°: } 
MWalenty ITpiezef, Anna Soma, 21 | 
Michael Caton. Inlig Bodman, 

Margaret Sn ! 
Grace ESteenber 


JInlian, Huntecing 


.nb Sch ug jr 


Schie. M. She aunch 


: "Gare Muberton a. Grar. 189. Früher 185 ©. = Str. 
v . 10%, 40, MH. 
! g Murphn, 3, I 
x \ m Br, 5: I 


151 E, a 2 Si 


nahe Glarf Str. und 5. Ave.; 
| gegenüber Rodisiand ı. Lafe Shore Depots, | 


zz voo_m_ 
Schiffskarten 
— * — 
mit Erpreb: und Toppelihrauden-Dampfern 
nah Deutidhland, Oefterreid, 


Schmeiz, Quremburg etc. 
Voſſmachlen, Gihſchaſlen, 
Jorſchuß, wenn gewünſchl, 
—— geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Ubds. Sonntag 9 bis 12 Dorm. 
6ag,doiomodi? 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


d Baſement Brid- 
*8120. 

und Baſement Brid-Laden 
Mpipple Str., KO, 

und Pa’enıent Brid:-Wohn> 
Ave, SHmO, 

md Bajement Holzhaus, 


Bridefir: 


einftöd. en 


Jerie Nail Go. 
5 St. 


"IT 
Front Maras, dreiitid. 
und lat, 1118 
Smer & Ride, 23 
binfer, SSR € 
3. 6. Lindſtrom zieiftöct, 
10% Brart Uoe, SEM. 
Edgeiater Rrespnterian Church. einſtöd. 
457 Konmore Abe. 8400. 


che, 


ee a  ———— 


Rundfahrt Ehicago ned 21. 
Naul-Mintcapolis. 


Dia Chicago & Northiweitern-Bahn. Täg- 
fi* bis 30. Nov., giltig für Rüdfahrt bis 1 
Dez. Abfahrt der Züge, 9:00 VBorm., 6:30 | 
Nachm. (elektriſch erleuchteter Northweſtern 
dimited), 10200 Abends und 3:00 Morgens. 
Beſte von Allem. Ticket-Offices: 212 
Str. (Fel.: Central 721) und Wells 
Station 
nov3,5,7,9,11,13,17,19,21,23,25,27,32 


816 


> 


— on 


Bruchleidenas 


fowie ale an Perfrüms 
mungen des MNüderats, 
ber Beine und übe Leis 
denden werden mit meis 
nen neueiten Apparaten 
ofitio geheilt. Brudßs 
änder, 200 veridhiede 
ne Sorten, Leibbinden 
für Dwachen Leib. Mut⸗ 


ter ſchäden, fette Leute und 


Rabelbrüche, Sunmiken 
tadehalter, Krüden, runele für, Rrampfabern, Se 
Dickie id mein eu und aufwärts. Beionders ems 
weides eingeführt in‘ Tundenes Brudband, 
in ‚der deutichen Urmee. 
Es iſt das jicherfte, bes 
quemite u. bauerbafteite, 
weldes_ Tag und Rat 
ohne Ehmerz getragen 
töird und eine fidhere 
Hellung erzielt. T. 
Robert en 
abrifant, 6O Hi * id Aven nade Kandolphb 
sbe en # für Drüge und Ber: 
wadjun e83 Körpers. Uunh Sonn 
tagd a E Damen werden don eines 
Dame bedie aime zum Andaſſen. 


as 


Clark 
Strafe = 


Finanzielles. 


pothefen! 


# Erſte Sicherheiten porzüg!ihe Ausmafl. 


Geld zu verleihen a’ aa 


Raten. Genaue —— eerne erthetli. ddja,® 


3 

Wu. G. HEINEMANN & Co, 
| 

| 


n 
2 


ei 
e 
⸗ us 
ent. 6 Br 


Velvet Rıuras, 
Verkaufspreis 

Rugs, ertra Super Lıralität, 

9 EEE EN Dane ee ee 


ANAL IE nen Th 


ATZ 
SE IR RR 
AD r $ Ar 


N — Si 


—— 
Stabl Rarge (mit höhem Warming Cloſet 
der beſte gemachte Stahl 
Verbeſſerungen übertref 
elegante Nickelver; — 


——— 


x 
E 


| 
i 
| 
I 
! 
I 
| 
I -\ W ; * 
* — den u. j. io j 
— — / alle Medizinen nicht 
2 ’ - A geholfen haben, die- 
I 
| 
i 


Elegante Baje-Brenner 
ſehr ſchön verziert mit 
NRidel, Return Flues, 
gasverzebrend und jede 
erdenflihe Verbeſſe 
rung — 


TH 
u 


DZ 


A 
ES 


} 
SEEN 


— * 

212 feine Begoda 
wendbare Rugs, 
Sröhe 99x12 us, 


ju räus 8 75 
+ 


uren, nur.n. 
Schwere _ Urminfter 
Rugs, 84x10, 8 
find Schönheiten, 
euch eine fehr qaute 
Oual., 

nur 


Peding ungen: 


28.00 


209 Arminfter Rugs, 


Ahr jolhe Werthe geſehen 


9x12 Fur, jollten zu 0. 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verjagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Balfam, 


u 


der wird Euch heilen, 


- oder — 
wenn Shr fofortige 
jucht, gebraucht jofort Hartwigg Lungen: 
Paljam. Dies ift fein Grperiment. XLejet, 
vas einige unferer Chicagoer Leute fagen: 


Eh: Februar 190. 
bartwig Trug Co. 
he — Ich habe Hartwig's Lungen: 
einen jhlimmen Kuften aebrauht, 
zagpden zaklreihe andere Heilmittel völlig verfagt 
yatten. e ‘I rfung Ihres Balſams wer ebenſo 
iberraichend mie erfreulih für mid. ch empfehle 
bn aufrihtig Nedem, Der ähnlich leidet. 
Eraebenft der Ahrige: 
u. E Rr utstorf 


w 


Linderung 


ags, 5. 


3535 Dearborn Strake. 
Zum PWerfauf in jeder Apothefe.— Preije: 
2560 50e u. 81 die Flaſche. lok, doſadi, 6mo 


8500 % 


Belohnung air, su, ze 


Gürtel ut der vn in ber Weit if. Er heilt alle 
3 a — Leider der Nieren, 
— 

Sr, 
\matismus, 
ihwäde, Kopf: 
ſchmerz, Rüden, 
fe Folgen v. 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbers 

alle Frauenlei⸗ 


Wenn 


Lungen und 
feiner Rheus 
Reroen⸗ 


ſet Gürtel wird 
Euch Jg: belfen. 
"reis it 85, 810 und $15 


| Electric Institute, ). =. BREY Supt. 
60 Filth Ude, nabe Randoiph Sir., 
Uuh Sonntags ofjen bis 12 libr. 


Chicago. 
1208, fadido* 


Spart Shmerien und Geld. 


Die Brüde, Die 
ih in 1893 in den 
Bolton Dental 
Barlors 
lteb, past 
ik fa g wie 
nen. Und lieh ih 
mir Zähne ziehen, 
sbne au. nur die inet Date ju beripü- 
ren. — Mrs. Edardt, 150 Wadafb Une. 
Beite Zähne, S.5.M. 88 Silberfüällungen 
| Gebih Bühne. ....... Goipfülungen BI auf. 
Bette Goldkmien.. Brüdenarbeit 
Reine Verehrung für das SBichen, wenn Bühne 
beitelit werden. — Eine geichriedene Garantie für 
sehn Jayze mit allen Arbeiten, fadide® 


Beston Dental Parlors, 146 State Str. 


einfegen 
ut u. 


Aſdbland Hurley, en, 


i Andianapoli und Cincinnati. 


i gaue beider Geichlechter. m 


Ridel Blate. — Die New Dort, Ghleage un 
©t. 2onis-@ifenbahn. 
Be Sale Str. Station, Ban Burex und Be Sale 
Straße. ag 


Rem Ort und 
ee a ehem pr 
em un » .. 
GladteXidetsOftice ed. Sh. 
toriumsAnneg. Xelepbone Central 2087. 


——— — — — — 
Shicago A Rorthweſtern⸗GSiſendahn. 
Tiaet ·Offices, 21 Clart᷑ Ett. Centt 
ODaetled Ude. und Wels * ae —* 
Untunit, 


IE EEG mn vonn 
— | 
Late, San Tancıco, { 08 7.15% 
a A 
City. Des Dioineh, Ges in 4 Se a — 
GER +85 3 
ON *+659 
52 


dar Mapids 
City, Gedar Ras 
6.00 R 
OR 9553 * 
8.52% 


und Und» 


ou ein, Siour Exp, 
Des Moines, Stoug Ei iv, 
Maſon Eitn, airment, 
Bartersburg, 
Be ‚a und Dakotaes.. 60 R 
Elinten, Gedar IHN ION 
* —— NDR *7150 
b tıneapoli nr 
Dulutd, Matiion } 10.0R * 7.02 
St. Vaut, Minneapolis, B8.30 8B 
Eau Claire, Susien. | 211.45% 
— zur “9.25 % 
inona, "Larrojie, Sparta, = 
Da:.tato “558 
inne, —5* u *29232* 
o urd weſtl. Minneſota vr 
> 2* *1.00 83 
n m xac, , “55ER 
NReenab— Menafbe, Up 2 
pleton, Green Bay -1.15R 
Oijbtofh, Appleton Yunet. *11.108 
en Iron Mouns } 355 * 
Green Bay & Menominee OR 
Ofbkofh, ren Bay...... 


“.x3.0 8 
+EUR 


x 8.08 
EWR 


OR 
’10.0R 


Jronmood, NRhimelander, 
Ofbfefb. Green Bay, Mes 

nomınee, Marquetie u. 

Late Superior 
Maniſtique, Sault Ete, 

— 
Green Bav, Florence, 

Eroftal Faus 

20 D®., 


Rodford-—Ubf. 2.02 R., 6. R. 
Rodiord--Ubf. 0 8., 


4.0 B., 9.00 8. 
2.02 R., 76.30 R. 


Beloit, "Janespi le, —— 7* 5 * 
8, 9.0 B. +43 N, 5.0 R.. 
73.00 9. 

Milmaufer—UHf. **8.00 B., 4.00 * 
9.0 8., **11.30 ®., 2.0 R., 30 R. 
"80 R., 10.0 NR. 

* Tüglid. Ausgenommen Sonntags. & Somms 
tans. © Ausgenommen Montags. *** Yusgenommen 
—— x Tüglih bis Menominee und, Rhinee 

nder. 


“7,00 Bu 
*5.0R, 


Sutnois Eentral-@iienbayn, 


Ale durchgehenden Züge fahren ab vom 
Vahuhej, 13. Etr. und Part Row. Die e nah 
dem Süden —— (mit Na Se 7 des Voftichnels 
zuge) an der 2. Gtr.r, Stre⸗, Hyde Vart⸗ 
und 03. Str.-Gtation Befiegen werben. Stadt · 
Es Offie: 9 Udams Gir. und Aubitoriums 
otel 
Durdyüge 3 
Orfeans, "enpies Special... * 8, 
* e Limited, nah Memphis, 
*. Orleans, Het Eneins, | + R 
t 


Et. Erringfieh, Dias 

aond Special sesooooonnnee MER 
Ei. Louis and Gpringfi > 

Daylight Spervial . *11.898 
Gatro Local . "+33 8 
Vi ſt⸗Schnellzug, Jacſſon, Tenn. 

New Orleans u. Naſhrille.. 
Southern Expreb 
Champaign, Mattoon Expreb.. 
Sioomington und Chatsworth.. J— 
Blsomingtoen, Glinten, Decas 

tur, Bana.oonunosunsnnnennee 
Evansvılle & 'prch —— 
Evanspille, Bu und Eouth.. 
Ranlalee und Gilman. .enuner.. 
Be und Et. Baul.. 

Omaha, ei 

* ith wa Falls 
aba Da! 
ma da * 

Rodiord Raffagierzu 

Rodford, FFreeport, Dubuque... 8. 


en 
Eypreb 
ioug ei u 
ſchnell zu 
Taelich. Toalich, ausgenomme 


Untunft. 
10.0 R ö 


*11.05 8 


1.509 


TIER 
+6.0 R 


or ur 
eu 8; 
N33B BSR SUH Bu 8 
8*5. 
Era 
833 


++ 


s»s005% 


© 
nu BEEHEFER 


& + 


.wveeoe®e 

ze mann 
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.v....% 
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Et: 

gw>> 

oa 

“ 
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Ehicago & Alten. 

Anion Baflagier Station, Ganal und Adams Str, 
Stadt:TidetsOffice: 101 WUdams Straße, Phone 
440 KSarrifen. Brand) 21. 

UAbfahrt der Züge. The only Way. 

SW B, Peorie und Bloomington; nur Sonnt. 
= ’ 8 ar n’ton, PBeoria, Springfield, St. Lours 
Yoliet Accomodation. 

“m % u Aton Kimited für Ep’field u. Et.‘ 

“17,25 B Yadfonpike und Roodboufe. 
*2MN Ploomington und Epringfield. 
“510 N Lodpert,  Qemont, Yoliet und Diwight. 

EN 


Zouis, 


Joliet Accomodation. 

Kanſas City Limited. 

Meoria Limited, 

PBioomington, Springfield u. &t. Louis, 

Midnight Special, Springfield, St. 

Louis, Jadfonpille, Kanjas Gity, Peoria. 

Düge treffen „gin von u City, Jakjonvıfe, 

alooni naten, ®B55B, "IEN; "von &. Som8, 

Epr'nafield ——— SR V, 8.108, 5.04 

N, 98.15 VB; don Springfield, Sadionville, Blooins 

ington, *1.15 N. 8.15 N; bon ern Streator, 

Divigbt, *7.15_ ®, *1.15 R, 8.15 N; von Divioli, 

—— 10. 30 V; Joliet Locals, B.as B. »4 45 R 
Pr und Aloomington Sunday Accomodatise 

10.40 

“Tiolid. 9% Ausgenommen Eonntags, 


Bett Shore Giienbann. 

Dier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicano 
end S:. Louis nach New Vorl und Boſton, via 
Wabaſh Eiſendahn und Nickel Plate Bahn, mit ere⸗ 
cauten Eß—⸗ und Buffet-Schlafwogen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Büge gehen ab von Gkicago wie folgt: 

ViaWabaſb— 
Abfahr⸗ 12.02 Mittags, Unt. in Rew Vork.. 3 
Ankunft in Bofton.. 
Udfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rem Yort 
Ankunft in Bofton. .10. 
Pia RNidel Blate. 
Ubfahrt 10.85 Borm., — in Rem York 
Ankunft in Bofton.. 
Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem York 
Üintunft ın Bofton.. 
güge gehen ab don St. Louis wie folgt: 
Bia Wabafb. 
Möfahrt 9.10 Abends, Ankunft im Reim York 3. 
Unt kunft in Bofton.. 5. 
Aufahrt 8.40 Abends, — in Rew York 7. 
Ankunft in Bofton..10.20 ® 
Wegen tmeiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 
Blog uw. f. m. fprecht vor oder fchreibt an 
Genera ———— 
5 Banderbilt Une., New 
Gen. WelternsPoffagiers 
5 6. Clark Str., Chicago, 
Tidet-Agent, 205 6. Elart Str, 
Chicago, 34. 


Gerne 


Burg BEES Bush 
BR BEE 


22. 


igent, 


Monon HRoute— Dearborn Station. 


KidetsChfices: 32 _Glart Str. und 1. Klaffe Ger, 
Telepbon Hart. 1245. Abfahrt. WUntunft 
Andianapolis und Gincinnati.. * .is DD 12.0 
Bafayette und Tounspille u +55 
Andianapolis und Gincinnati.. "RO B EN 
. *12.0M ** 8. = NR 
Laft. u. F. L. u. W. B. Spas. 2a: 
Zafapette — 
Lafayette und Louisville 2:0 
Anbianapolıs und incinneti.. 90 
. Lid u. WM. Baden Springs *8.% 
re. Lid nm. 18. Baden Springs * 9.00 
“ Fiolih. ** Uusgenommen Sonntags. 


“ 
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..2..0 00 ®# 
BEhan: 
BE 
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Shicage & Eries@ifendahn. 
Kidet:Dffices: U2 6. Clark Gtr.. 
> QUud’teriumspoiel, Deorborn Gatien 
>— Vhone Harrifon 3274. 
Untunft. 


Abfahrt. 

Rocelter und 
> Suntington. ** 7.30 ® 
sr, Pefton u. Columbus *10.30 ® 
Rei Dort (Wells Yargo Erpr.)....+..-. 
Huntington Lolal “LMR 
Nem Wort und Rofton 29. 0 8* 
&o! . und Rorfoll, Da... *OEMR 
Taãolich. 9° Zäclich, exsgenommen —n— 


4 
Dogg 


HRSESNS 


...o.$ 


ER E 


Baltitmore & Ohio. 
Bahrbor: Grand Gentral Paflagier-Statlom; Tider⸗ 
Offices: 24 Clart —* = an a6 Keine 
reife verlan t auf Limite gen. 
ce . es Ankunft. 
Solal = Egprek 5.15% 
New Yırl & Wafbington Dehie 
yuled Limited 
Neo Dort, Maibington u.Pittss 
burg Beltibuled Limited 


Col. und Mheeling Erpr 
Fievelann und Pitt!burg Erpr. 2.0 R 5.50 3 
° Zäclih. ** Zächıh, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RW. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geutral Stat:on, 5. WUue. und Harrijon Str. 
City Dffice 115 Adams Str. Telephon 3508 Gentral. 
” Zaglip; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 


Sbjahrt. Knkunft. 
Minncapolis, St.PBaul, Dus 


: 858 VOR 
bu v:, Rarjas Eitn, St. 
oje, Des Moineh, 6.08%. *3.30 8: 


arıballtomn OR. TOR. 
Gpcamore und Boron 73.108. *10.40 8. 


©t. Cyorleb, Gpcamore und 
2: Sei ..5® 97052, 


a el 


Heill Eu fehl #5 


unnatürlicbe Eutleerun * Harn-Or- 
er 


—— 
De 


ten und 


jeder Flaibe. Preis $1.00. 
Stahl Drug Co. oder nad u 
der Erpreß verſandt. Gazelle, 
Drusgßom % a 

Rialte- Bidg., Ede — 





HENRY C. 


Bargain-Freitag 


Ganzwollene Winter-Ueberzieher für Män— 
gemacht aus extra ſchwerem dunklem 
Oxford Iriſh Frieze. 45 Zoll lang und loſe 
und geräumig. die dauerhafteſten Ueberröcke 
die je gemacht wurden. es ſind die beiten 


$7.00 


150 ganzmwollene Veit ———— für Män— 
ner...51 Zoll lang...lofe, lang und geräumig 
„die neueften Facons derSaifon...$15 Wer: 


. $10.00 


Ganzivollene Männer-Ynzüge, hübſche dunk⸗ 
le Mufter...in Cheds und Operplaibs....alle 


. 86.00 


Smeet, Orr & Eo.’3 Union-made Hofen. „Dunfelaraue Mutter... 


‚jebves Paar garantirt... 
.$1.10 


DET... 


$10 Werthe... Freitag 


J a 


the...für Freitag 
zu. 


Größen, 34 bi3 42...T5rei- 
WER: :, 


$1.75 Werthe... 
N Eee 


Einige Winfe in 


Knaben⸗Kleider-Bargains 


Anzüge und Ueberzieher für die Kleinen. .3 
lors, Ruſſians und Veſtee-Facons.. Ueberzie her in militäriſchen und Ruſ—⸗ 
kleine Partien, übrig geblieben 
ſpeziell Freitag. 


jian Gffelten. 
$5- 


‚Sniehojen = 


und $6-Sorten. 


Knaben = Anzige. 
britftige und Norfolf = yacons. 
Freitag 


Jünglings ⸗ 
Facons. 
iäſſige Stoffe. 
38.50:Werthe. 
Einzelne Jünglings-Hoſen. 
Miihungen..prächtig gejchneidert.. 
ren 82- Sorten. ‚jpeziell Freitag 


Unzüge.. 


.Ipeziell Freitag 


Morgen grofe Bargains in 


Bülen, Rappen und Beaenfdirmen 


Freitag jpezielle Offerte pon TO Dub. weichen 


und andere jrarben. 


Werthe .. 


gemacht mit doppelten Bands, 
*51 -Werthe 

Auswahl von 450 Regenſchirmen. 
Stahlſtange. ſelbſtöffnende Geſtelle. 
die gemacht werden. 


(Fine ipeitere Partig 
>4-, 26: und 28ʒölſ 
Holz Sriffe..werth ven 


Stahlitange.. 


Spezielle Schub: Bargains 
Damen und Kinder. 


Eolide Leder Satin Calf Schnürjdyuhe fir Männer | 


für Männer, 


..eine gemiichte Partic von $2 ımd 
Herbit: und Winterfchuhen. 
den..81.10 


Nici Kid mittelihiwere Rromenaden-Schnür- Boots 
mit Ertenjion Sohlen für Damen, mit Watentleder 
gut paſſender 


Spitzen. ein durchaus zuverläſſiger, 
2:S5chuh..für Freitag nır 81.10. 


Casco Calf Schul-Schn ürſchuhe mit ſoliden ſchwe— 
nicht ein Paar 
werth als 531.50 und einige ſind 532-Sorten. 


ren Sohlen für Knaben. 


freitag 81.10. 


Solide, dauerhafte Yici Kid und Bor Salf Schul⸗ 
‚mit mittelichtveren Sohlen u. 


ihuhe für Mädchen. 


niedrigen oder Spring Abjäsen..$2 = 


$1.10 


Grohe Wälkhe. 


Herr Wangerl hatte feiner Frau 
brieflich mitgetheilt, daß er num feinen 
Kurgebrauch beende und am nädhjiten 
Montag mieder heimtehren imerbe. 
Noch ehe er aber feinen Plan ausfüh- 
en Zonnte, erhielt er von feinem Weib- 
chen ein Telegramm: „Berfchiebe noch, 
Montag große Wäfche.“ Anfangs är- 
aerte fich Wangerl über die „große Wä- 
ice“, dann aber. stieg ein finfterer Ver- 
dacht, wie ein unheimliches Gefpenit 
or feinen Augen auf. Sein Weibchen 
ivar noch jung und hübfch, und er hatte 
es vier lange Wochen forglos, unbe: 
Thügt und unbewacdht allein gelaffen. 
Mie tonnte er nur fo unvorfichtig fein! 
Gelegenheit macht Diebe, das wußte er 
aus feiner eigenen Jugendzeit. Wenn 
binter der „aroßen Wäjche”“ jo ein 
ſchmutziger Kerl ftedte, ver —Wangerl 
führte mit feinem Stod einen wmudti- 
gen Hieb in dieLuft, ala wollte er fehon 
jebt feinen Nebenbuhler tobtichlagen. 
Alfo beim, überrumpeln, auf der That 
erwiichen und dann mit flammendem 
Schwerte aus dem Paradiefe gejagt. 

Gerade am Montag, dem Tag der 
„groben Wäſche“, drüdte fich Herr 
Wangerl, porfichtig mie ein Dieb, in 
fein vor der Stadt gelegenes Land— 
haus. Sofort Ientte er feine Schritte 
zur Wafchtüche. —Keine Menichenfeele 
„Alfo das heißt man „große Wäfche”, 
polterte er, bebend vor Zorn undAngft. 
Run ging's in die Küche, in das MWohn- 
und Schlafzimmer — alles ruhig und 
ftil, nichts Werbächtige® zu fehen. 
Schon athmete der arme Wangerl er: 
leichtert auf, da hörte er vom nahen 
Empfangszimmer ber ein Flüſtern 
und Murmeln, ein unterbrüdtes La- 
hen und nun Huf auf Kuß. „Hat ihn 
fon,“ zifhte MWangerl, und mit ra- 
fchem Griff ftieß er die Thüre auf. Ein 
Schredensruf drang ihm entgegen. — 

AH!” miachteWangerl, als hätte er ein 
herrliches Kunftaemälde por Augen. 

Bor ihm ftand feine Köchin mit ih- 
rem Schab. Wanger! hätte in feiner 
Herzenäfreube am liebften dem Paare 


.7 bis 16 Jahre. 
fancn Miichungen- und Wlicht biauen Stoffen. 
.83.50= und $4.00:Merthe.. 


14 bis 20 Nahre. 
helle und duntle Miſchungen. gutgut MER: 
‚int Ganzen ungefähr 100 Anziige.. 


.14 bi3 20 Jahre. 


ein paar Dutzend von mehreren 
mit Denen tpir jofort aufräumen wollen. .x- vd 25 1a 44 

nn 5 5 he dena en ale aan ee = 0 9 
Eine große Partie von Winter-Kappen. 
zum über die 


beſtes 
die bequemſten Regenichirme, 
‚toirffiche $1.50:Merthe... 
pn Männer-, Damen: 
Paragon-Geſtell . . . . Natural 
doppelten Preis.. 


‚1 Paar an jeden Kunz | 


YTTON Pres. 


Lets EEE 


2 


bis 10 Jahre. Anzüge in Sat: 


von unſeren 


53.95 


.autte, dauerhafte Stoffe, in 
.ertra qut aemacht..doppel 


52.00 


doppelbrüftigen 
— zuver⸗ 


‚in einfachen und 


hübſche Streifen und fancy 


und ſteifen Hüten. 
verſchie denen 
30 


‚Ichwarz 
Partien 
I): und %) 


rein wollene Kerſeys. 
Ihren ziehen... 


.jeidegefüttert 


mercerized Gloth. .26= bis 283öll. 


‚Freitag 


und Kinder - Regenichirnen.. 


50e 


Freitag 


82.25 neuen 


Sucht ſie 
Euch mor— 
gen aus zu 


= 


weniger 
„für 


MWerthe nur 


ö———— —— — ee EEE EEE 


feinen Segen gegeben. „Ja, ITheres,‘ 
fragte er endlich, „two ift denn meine 
Frau?“ 

„shre Frau,“ ftotterte die Köchin, 
„die iſt — im Kaffeekränzchen.“ 


Das 300jährige Zubildum von 
Shatefpeares Hamlet. 


Shafejpeares Hamlet kann in diefem 
Sjahre das 300jährige Yubiläum feines 
Erſcheinens im Buchhandel 
Lange Zeit hielt man die Quartaus— 
gabe von 1604 für die früheſte; 
fand man 1823 in einem 
bande Shakeſpeare'ſcher Stüde 
Muögabe des Hamlet aus dem Jahre 
1603, „Io mie er verjchiedene Male in 
London und in den liniverfitäten von 
Cambridge 


worden iſt.“ Dieſes Exemplar iſt im 


ö—— —⸗— UL ——— —— — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— —— 


Sammel: | . 
eine | hatte den Eindrud, daß der Kutjcher, 


ref Bülow über »ie Deutfe 
DO rientpolitif. 


Das Neue Wiener Tageblatt berid)- 
tet über eine Unterredung mit Graf 
Bülow. I ben Handelöverträgen | 
fagte der Reichafanzler, er habe, vom 
Wunfche geleitet, die Schwierigkeiten, 
die Defterreich-Ungarn aus der inner 
politifhen Zage ermwachfen, nicht zu 
verfhärfen und die Andauer guter 
hanbelöpolitifcher Beziehungen nicht 
zu ftören, bisher danon abgejehen, zu 
Verhandlungen zu drängen oder den 
Vertrag zu kündigen. Natürlich fün- 
ne der Augenblid fommen, mo man 
nicht länger warten könne. 1leber die 
Drientpolitif fagt Graf Bülow, die 
deutfche Drientpolitit verfolge feine 
Sonderziele. Sie mandle feine Wege, 
bie von denen der Gefammtheit der 
übrigen Großmächte abmeichen. 
Deutichland denfe-niht daran, Sie 
Türkei zum MWiderftande gegen die 
Volitif der Mächte aufzureizen und fei 
mit feinen Rathichlägen überhaupt 
jparfam. Wie andermärts, fo wün— 
fche e3 auch imDrient Frieden und eine 
friedliche Entiwidlung der Dinge, alfo, 
Deutfchlands Politit fei vor allem 
eine friedliche und entjprechend der 
geographifhen Lage Deutfchlands 
zur Türkei naturgemäß auch eine zu= 
rüdhaltende. „Im Orient ftehen wir 
in zweiter und dritter Linie, da find 
mir die Triarier. Ule Maßnahmen 
und Schritte zur Verbeflerung dergu= 
ftäande auf dem Balfan, über welche die 
näher betheiligten Mächte, Dejtereich- 
Ungarn und Rußland, miteinander 
einig geworden find, haben von deut= 
fcher Seite immer volle und bereitmil- 
lige Unterftügung gefunden und mer- 
den fie auch ferner finden. Die Rolle 
eine® Protagonijten fpielen wir in 
Balkandingen nit. Diefe Ehre 
überlaflen wir den dort direft interef- 
firten Kabinetten, zu deren Einficht 
Er Umfiht wir volle® Vertrauen ha= 

en.” 

Sinbetreff der Reformen fagte Graf 
Bülow: „Bei einem fo fchwierigen 
Problem muß man fich vor zu radita= 
len Kuren und plößlichen Eingriffen 
hüten.“ Auf die Frage, ob es zu ei- 
nem friege zwifchen Bulgarien und 
der Zürfei fommen merde, ermiberte 
er: „Auf Propbezeiungen laffe ich mich 
ungern ein. Die Zeiten, in melchen 
Propheten auch eine politifhe Rolle 
Ipielten, find vorbei. Heutzutage fallt 
man mit dem Wahrfagen fo leicht her- 
ein! Sch hoffe aber, daß die enerai- 
fchen Voritellungen der Mächte und 
die leberzeugung, daß bei einem 
Konflikt für die Betheiligten nicht viel 
Gutes herausfommen fann, eine Er- 
plofion verhindern werben. In — 
Falle würden aber die Bemühungen 
dahingehen, den Konflikt zu lokaliſi— 
ren. Aber, wie geſagt, und ich wieder— 
hole es, alle Maßnahmen und Schritte 
zur Beſſerung der Zuſtände auf dem 
Balkan, über welche die näher bethei— 
ligten Mächte, Defterreich - Ungarn 
und Rußland, miteinander einig ge 
worden find, haben von deutfcher Sei- 
te immer volle und bereitwillige Un- 
terſtützung gefunden und werden ſie 
auch ferner finden.“ 

—— — —e e ⸗ 


Der *hitofopb als Zeuge. 


‚Das „Wiener Ertrablatt“ berichtet: 
Der Einfpännerfutfcher ITröftler war 
bor dem Bezirksgerichte Joſefſtadt we— 
gen Gefährdung der fürperlichen Si- 
herheit angeklagt, weil er in der Wäh- 
ringer Strafe an eine „Elettrifihe” 
angefahren war. Der damalige Paf- 
fagier de& Angeklagten, der Profeffor 
der praftifchen Philofophie an derßie- 
ner Univerfität Hofrath Dr, Laurenz 
Müllner, wurde als Zeuge vernommen 
und erklärte: „Sch kann meine Mus- 
fage nur unter dem Vorbehalte ter 
jubjeftiven Richtigkeit machen, de id) 
ver Anficht bin, daß Niemand in der 
Lage tit, einen Vorgang, der fich un- 
vermuthet ver ihm abjpielt, nach Abs 
lauf einiger Zeit mit Sicherheit objef- 
tin richtig darzuftellen. E38 tritt da 
eine Reihe pfochifcher Unterftrömungen 
auf, die es beiwirft, daß nur innerliche 
Gedankenbilder, logiſche Schlüſſe und 
ſubjektive Empfindungen mit dem 
wirklich Erlebten zu einem neuen Bilde 
vermengt werden, das dem Vorgange 
objektiv keineswegs genau entſpricht. 
Ich kann daher nur angeben, daß vor 
dem Pferde des Einſpänners ein Rad— 
fahrer fuhr, daß der Einſpänner die— 
ſem ausweichen wollte und dabei mit 
der entgegenkommenden Tramwayh zu— 
ſammenſtieß. Ich ſelbſt habe den Zu— 


feiern. ſammenſtoß vorausgeſehen und bereits 


verſucht, die Stoßwirkung abzuſchwä— 


a: hen und mein Verhalten fo einzurid- 


ten, dah ich nicht verlegt werde. 


Ich 


im Dilemma, einen Menſchen zu über— 


und Oxford aufgeführt 


Beſitze des Herzogs von Devonſhire, 


der es für 81150 erworben hat. 


Ein zweites Exemplar wurde 1856 von | 


einem bebürftigen Studenten für einen 
Edilling an einen Buchhändler ver— 
äußert, der e8 für $350 meiter 
verfaufte.e Es befindet fich jebt im 
Britifhen Mufeum zu London. Die 
im Jahre 1604 erfchienene Ausgabe ift 
wefentlich umfangreicher; die Faffung 


der erften Quarto zählt 2143, die der 


zweiten 3719 Zeilen. — Die 1603 ers 
chienene Ausgabe hat für Deutfchland 
beſonderes Intereſſe, weil fie der fürg- 


lich wieder auf der Bühne erfchienenen | | 
Bearbeitung zugrund liegt, in derHams : 
let unter dem Titel „Der beftrafteBru= | 


bermord oder Prinz Hamlet von Däne- 


marf“ in Deutfchland aufgeführt wor: . 


ben ift. Die erfte mit Sicherheit nad)- 
geiwiefene Vorſtellung des deutſchen 
Hamlet fand 1626 in Dresden ſtatt. 
Seit einigen Jahren kann man ſich 
iber den Text der beiden Quart- und 
den der Folioausgabe von 1623 und 


ihr Verhältniß zu einander leicht un- 


terrichten, da Profeſſor Vietor bei EI- 


wert in Magdeburg eine billige Paral- 


lelausqabe der drei Urterte Bent 
licht hat. 


fahren oder an die Tramman zu ftrei- 
fen, von zwei Ulebeln da3 geringere ge— 
mählt habe.“ Der Richter [prah auf 
Grund diefer Ausjage den Kuijcher 
frei. 
—  — —— 

— Al man noch gehörigPorto zah: 
len mußte, jhrieb man fich auch gehö— 
tig; heutzutage fünnen faft nur noch 


Geldbriefe ala MWerthbriefe aelten. 


praesparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc, 
DR. R weltberühmter 


re en 


ii; ee Den IEE| seele Ida 


Biele gute Sachen erwarten die Bender 
am Bargain-sreitag in dem Großen Laden 


Kein mattherziger Willlomm im Großen Laden. 
niht nah diefen Bargain = 


hr bleibt unter den Käufern von Waaren zu regulären Preifen. 


Herzlichftes Entgegentommen auf jedem Floor — in jeder 
Freitag = Spezialitäten in der Erwartung zu fommen, daß von Eud) verlangt wird, nach dem Bafement zu gehen — 
E3 aibt feine Unterfcheidungslinie, hr werdet höflich bedient, ganz gleid), ob Euer 


Kr Braucht 


Abtheilung. 


Einkauf: Klein oder arof ift. Wir rechnen nicht auf eine befondere Hlaffe; dies ift das Einfaufs-Heim für alle Leute, 


Sn dem -Großen Yaden fünnt Ahr Taujende ausgeben für die lururidfeftei € 
Mir wollen Kud) heute zeigen, wie viel Ahr fparen fönnt. 
Tas ift die Heuptiache. 


ge Waaren kaufen. 


mein anerkannt wird Und aälle unter regulären Preiſen. 


Leſet dies ganz durch. 


In der Putzwaaren-Sektion offeriren wir eine große 


Unswahl von feinen Süten 3u 1.50. 


> Diefe Bargain-TFreitags - 


Leſet: 


Nachricht muß die Frauen in Schaaren nach unſerer Putzwaaren-Ab⸗ 


theilung bringen. Die einfache Bekanntmachung, dak wir garnirte Hüte zu 1.50 verfaufen, bie 


früher 3.00 bi3 10.00 fojteten, genügt. Die Belannten 


bedeutet, 


Ganze der 1.50: Neuigteit. 
Nichts 


Dies ijt jedoch nicht das 
1.50-Tag. Erzählen Guch unten mehr davon. 
ein ungewöhnlicher Bargain ijt. XLeiet. 





Humterte in dieſer Partie garnirier Hüte, Die Aus. zu 1.50. 
find Hüte, welche por zwei Yüochen zu 10.00, 5.00, 4.00 u. 3.00 
tauft wurden. Späte S Sal iſon verurſacht t dieſe Herabſetzungen. 


| a. 


Echte Seide Beaver Hüte, in allen Farben, aud zır 1.50 eingefchlof: 
wie auch ein ſpeziell feines Sortiment von Flas für Mädchen 


| jen, 
I: und Kinder. 


Dieje Hüte foiten Im Retail gewöhnlich 225 und 


Vargain: Greitag bietet die \ie Gelegenheit zun auf einer 
F Straußen-Plume zu 1.50. 


16 0 oder 18 Zoll lang, gut? 3.00 werth. 


Dies 


hübſchen 
Ihr könnt eine pübiche auswählen, 


des Großen Ladens willen, mas dies 


ede rau, die lieber einen modernen neuen Hut als 1.50 hat,jollte diefem Ruf folgen. 


Bargain-Freitag Wird ein jogen. 
darin eingefchlofien ‚welches nicht 


„0 


Se Garnirte Hüte, 
I Freitag zu 

Seiden Beaver Hüte, 
werth $2.25 und 


$2.75, Freitag ; — — 
Strauis - Zedern, 164 1 16 


und 18 Zoll lang, — 50 
Freitag zu 


ö—e ser nn 


2.75. 


6.75 genügen, un Euch einen guten Tailor: made 


Coat am Baraain: Freitag anzuschaffen 


Die jhönen Tage wurden Euch gegeben, damit Xhr Euch für das falte und unangenehme Wetter, welches bor der 


Ihüre fteht, vorbereiten fönnt. hr werdet Euch freuen, wenn | 
wenn die falten Tage einfeben. 


nöthig ift, ala die gewöhnlichen Herbitkleider. 


Nrächtige Sortimente von modiichen Goats und Suits 


iſt auch der beſte Platz zum Einkaufen. 


Sortiment iſt vollſtändig; 


Ihr einen modernen Winter-Coat im Hauſe habt, 
Dieſelben ſind auch jetzt ſehr —— da Morgens und Abends ein wärmerer Coat 


in dem Großen Laden. Es 
Ihr könnt an— 


derswo keine modiſcheren Kleidungsſtücke finden, aber in den meiſten Plätzen ſind 
die Preiſe bedeutend theurer für ſchlechtere Waaren. Wir garantiren, Euch mit mo— 


diſchen, dauerhaften und zufriedenſtellenden Waaren auszuſtatten. 
tauſchen wir die Kleidungsſtücke um, oder geben Euch das 
Hier iſt die Art, wie wir die Waaren verkaufen: 


nicht befriedigend findet, 
Geld zurück. 


Tailor-made Coats zu 6.75. 
Satin- Futter. 


Pelour Aloujes sır 10.00. - 


Gemacht von feinſtem Kerſey, 
Zu 6.75 iſt dieſer Coat ein außerordentlicher Bargain. 
Seide Velour Blouſe Damen-Coats, haben neue Aermel, 


Wenn Ihr ſie 


mit Skinner's beſtem 


beſtes Stinner Satin Futter, fragenloje Style, regulärer 20.00:W%erth. 


Kravenette Koats zu 10.00. -— Neue mil 
Gürtel-Style mit loſem Rücken, 


ſchottiſchen Tweeds, reguläre 17.50-Werthe. 


faney große 


itäriſche Facon, kragenloſe Style, Cape— Style, 
Aermel; Stoffe ſind die neuen modiſchen 


Dieſe beiden Suit⸗Offerten find aut 


Shirtwaiſt Suits zu 5.00. 
Napn blau oder jchivarz. 
aulärer 10.00 = Werth. 

Lange Koat Zuits zu 11.75. 


—— Coaot Suits, kragenloſe Cape-Style, volle Pouch-Aermel, 
Stoff iſt von neuen engliſchen und ſchottiſchen Miſchungen in hüb— 
Reguläre 20.00-Werthe. 


Gore Flare Skirt. 
* Schatirungen. 


Dies ies find hübſche? Waifts 


Neiting MWaifts zu 35e. — Gemact mit 
Trend und Plaited Front. Stoff ift weih 
mit ſeinem ſchwarzen Entwurf oder ganz 
weißes Veſting. 


Geſchneiderte Waiſts z. 5300 Gemacht v. 
f'ey Veſting, Yoke-Effekt m. breitem Plait 
vorne herunter, m. 3 gr. Knöpfen verziert. 


Madras Cloth Waiſts, 680 Sehr mo— 


diſch gemacht mit ſeideſtickt. Front. Kom— 
men in ſchwarz und weiß. 


werthvolle Möbel 


Gemacht von Caſhmere in hübſchen Schattirungen von 
Sehr effektvoll garnirt mit Plaits und Tucks, volle Aermel, re— 


Soeben eingetroffen einige ſehr hübſche lange Skirted 


mit fanch Piped Cuffs, 


Promenade:Sfirts 


Neue Promenaden-Sfirt3 zu 2.90. — 
Melton Cloth Damen-Skirts, gemacht mit 
Seite Plaited, Knie-Flare, Self Strap be— 
jegt ımd unten ſchwere Schneider-Steppe⸗ 
rei. Regulärer Werth 5.00. 

Promenaden:Stirts 3u 3.90.—Gemadt 
macht von Meltons und fancn Mijchun: 
gen, Self Strap bejegt und mit jchweren 
Schneider-Steppereien. Gemadt, um für 
6.50 verkauft zu werden. Sechs verjchiede- 
ne Styles. 


Beim Novem November: Verkauf tönnt Ihr 


kaufen, ohne Eure Vörſe allzuſehr a 


nzugreifen 


Wir könnten nicht einen ſolchen Verkauf von Möbeln veranſtalten, wenn wir uns nicht ſeit Langem dazu vorbereitet 
hätten. Sorgfältige Ueberlegung, geſchickte Anordnungen bilden die Baſis dieſes ungewöhnlichen Verkäufes. Bereits 
im vergangenen Sommer haben wir den Grundſtein dazu gelegt. Wir hatten die meiſten Möbel bereits gekäuft, ehe 
der September zu Ende war. Wir erwarben die meiſten davon in kleinen Partien, nur ein großer Einkauf wurde 


gemacht. Wir haben Euch bereits davon erzählt. 


Trotzdem die Partien klein ſind, ſind die Quotirungen noch niedriger. 
wenigſtens 333 pCt. niedriger ſind, wie die gegenwärtigen Fabrikpreiſe. Dies machte 
kanten m. guten Verkaufsurſachen finden, ehe wir den Kontrakt abſchließen konnten. 
reit iſt zu verlaufen. Wir lenken unſer Augenmerk darauf, dieſen Jemand zu finden. 
Einkäufe geſammelt. Wir theilen Euch einige der Details mit: 


Morris:Stuhl, für 7.95— Yon feinem, | Haar = Matrake für 8.95 Miegt 40 
viertelgejägtent Golden Kihen ‚Sprungfes | PfDd., von gutem jüdamerifanijchem Haar 
der: Sit, gejchnißte Klauenfühe, wendbare | gentacht, mit bejtem Atlas appretirtemTid: 
Belourslieberzüge, mit Haar gefüllt. | ing überzogen. Requl. 15.00 Uualität. 

Kombination-Bücderfchrant, für $9.87 | XIürkfiiche Yeder-Stühle, für 29.95 
— in viertelgefägtem Golden ichen, großer | Wenn Ahr diefen Stuhl jeht, werdet 
Yult Raum. Fin ipez. Bargain für 0.87. ihn auch kaufen. Gut 45.00 werth. 

Stück— Parlorſuit für 12.08 Hübſch Ausziehtiſch für 14.05 Pillow Aus— 
geſchr tes Geſtell, mit feinem Verona od. ziehtiſch, von feinem viertelgeſägtem Eichen 
Damaſt gepolſtert. gemacht, 45zöll. runde Platte, bis 6 Fuß 

Eichen-Dreſſer, für 6.95 Von feinem auszuziehen. 
Golden Wichen, hat 423ö1. Unterlage, 3 | Eßzimmer-Stuhl, 
große Fächer und großen, Diamant geform- Eßzimmer-Stuhl, Sitz aus echtem Leder, 
ten Spiegel. Regul. 12.00 Werih. viertelgeſägtes Eichen Hand polirt, 

Sanitär Coud für 3.69-—TDiejes Sani- | Office-Pult für 14.95 Roll Top Of: 
tär Bett Coud ift durch 3 Reihen von | fice Rult, 48 Zoll lang und 30: Zoll tief. 
Goil Springs geftüßt. Fin ipez. Bargain. | Hat biegiamen, ftanbdichten Kurtain. 

Bambus-Bücherregal, für 59c--24 Zoll Meſſing-Bett für 21.90 — Hat 23öll. 
breit und 32 Zoll hoch. Speziell für Frei- Pfoſten und Zzöll. Husts. Garantirt nicht 
tag zu 59e. den Glanz zu verlieren. Reg. 35.00 Werth. 


für 2.29 Bor Sik 


Hier ‚Gier if eine Auswahl von Schuhen eine Auswahl von Schuhen und Pan- 
tofeln zu 1.00 das Yaar am Freilag 


Damen brauchen am Freitag nur einen Dollar mitzubringen, wenn fie ein 
gutes Paar Schuhe odet Slippers zu taufen beablichtigen. Dies ift nicht 
über zwei Drittel des Werthes der billigften Slippers auf der Lifte, und be= 
trägt nur die Hälfte der Herftellungstoften der meiften Schuhe und Slip- 
pers. 
Fünf Partien ſind in den Dollar-Preis eingeſchloſſen. Ob— 

gleich der Preis gering iſt, geben wir doch unſere Garantie 

der Zufriedenheit mit jedem Einkauf. Die Schuhe müſſen 


genau ſ&ein, wie wir ſagen. Leſet die Liſte, von welcher 
Ihr für kinen Dollar Eure Auswahl treffen fünnt. 


2.00 Kid-Schuhe, Patenttip, Vorſteh-Soblen. 
1.50 Vatentleder Strap Slippers. 


1.9 Kid Strapflippers, niedr. od. hoh. Abſatz 
1.50 Filz-Juliets mit Pelz-Beſatz 
2.00 Quilted Satin-Juliets, Pelz beſetzt. 


Damen-Schuhe 
und Slippers, 


1.00 


Medina ı —— — ‚Schuhe zu 1. 98. — Dieie Schuhe fojten 
gewöhnlih 3.50 bi8 5.00 das Paar. Drei Styles jind in Diejer 
Rartie zu 1.98 vepräjentirt— Schnürfchuhe m. Kid Top, Anöpf- 
Schuhe mit Kid Top und Schnürfchuhe mit jchlichten breiten Ze: 
ben. Neder Schub ift von uns gaarantirt. Nedes Raar hut 
Gummi =» Abfäge Zu Demjelben Breis verfaufen twir eine ele= 
gante Partie von 3.0-Schnben, in neueften Styles von Patent 
Colt, Kid und Bor Kalf, Qluger, Schnür- und Knöpf-Styles. 

8* 50 Bor Galf u. Kid Frteni: Sohlen Mäddenichihe, 1.00. 

2,00 Sosco Kalf Knabenjchuhe, prächtige Werthe, 1.00. —5 

200 — Promenaden Männerſchuhe, Schnürſchuhe 
oder Congreß, 1 


| 
| 


Kauft nichts, 


Abe | 


wenn die herabgejehten PBeeije nicht 
die Arbeit langjam. Mußten: Fabri- 
63 findet fich immer Jemand, dem be- 
est haben wir die Reintate unjerer 


Tavenport Sopha— Majjives Maho- 
gany Gejtell, mit feinem Velour oder Ta: 
peftry gepolitert. 6 Yuh Größe für 19.95 
und 5 Fu Größe für 17.49 

LederGouches für 24.95 — Elegant ge: 
ichnigte Golden Kichen:Geftelle, 30 Zoll 
breit, 78 Zoll lang, Stahl:Konftruftion, 
Diamond tufted ‚Ein reg. 45.00:Merth. 

> Stüd PBarlor Suit f. 28.65. — Gin 
ihliegl. Sofa, Arm:Stuhl, Arm: Schau= 
felftuhl und 2 Fmpfangs- Stühle. Ele— 
gant eingelegtes Geſtell, Spring Kante, in 
beſter Weiſe gepolſtert. Reg. 45.00 Werth. 

Eiſerne und Meſſing— Betten für 3.69 

60 Zoll hoch, Meſſing Stangen und 
Meſſing-Knöpfe am Kopf- und Fußende, 
alle Größen, Reg. 6.90 Werth. 

Stahl Springs, für 2.89 — Stahl: 
Springs, geitükt dDurh 3 Reihen von 
Spiral Springs. Reg. 4.00 Werth. 


Ihr erkältet Euch nicht 
| fo leicht in dieſem Unterzeug 


Ihr werdet gut thun, allEuer geſtrick⸗ 
6c te3 Unterzeug für den Winter 


zu Bargain = Frreitagspreifen 
zu faufen und e3 bereit zu ha= 
ben. Wenigjtens fauft melche von 
| diefen dauerhaft Tchmarzen Damen: 
jtrümpfen zu 6c das Baar. Etwas 
imperfeft, aber nicht fo,daf dieDauer- 
baftigfeit beeinträchtigt wird. Sie 
find big zu 15c werth. 


Leibhen und Beinkleider für 25e — 
Schwere, reinweiße Derby gerippte Leibchen 
und Beinfleider für Damen ,39c werth. 


Union Suits für 25c—Union&uits für 
Damen, in 42 yacons, jämmtl. beftbefann- 
ften Fabritate, zu einem Erjparnik von 15 
ne Proz. Preiie rangiren von 250 bis 


Interzeug für Kinder— 1000 Dupend ge 
tippte fliekgefütterte Veibchen, Pants und 
Unterbojen für Kinder, Größen 16, 18 und 
20, I5e; Größen 22,” 24 und 26, 19e; 
Größen‘28, 30, 32 u. 34, 25e. 

Union Eniti, 29e — 
Suits fir Mädchen, 
für 20e. 


Oneita Union 
regulärer 50c Werth, 
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Sachen, oder Ihr könnt jparen und für das wenigfte Geld eine geoße Men» 
Wollen Euch erzählen von fehönen neuen Sadhen, deren Güte allge 


Kleideritoffe Toften jetzt 


nicht viel mehr ala die Hälfte 
Wir find völlig zufriedengeftellt, indem 


mir miljen, daß Ihr kor⸗ 
3Sc veft gefleibet feib u. nahes 
zu die Hälfte erfpart habt 
durd) den Ankauf eines biefer pracht- 
bollen Stoffe zu 3Se die Yard. 
Giner ift reinwoll. jchott. Tweed, in al- 
len modiihen Mifchungen und Schattie 
rungen. Ein anderer ift reinmwoll. wend⸗ 
bares Cheviot und farbiges reintwoll 
franz. Batifte, 40 Zoll breit. Sie find 
nahezır ziveimal fo viel werth, als Ahr 
Bargain-Tzreitag dafür bezahlen müßt, 


Winter:Stoffe zu 580. — Britijh Coats 
ing Serges, reine Wolle und alle Farben, 
{hwarzes und meikes Shepherd Tarrirted 
Euiting, reintwoll. franz. Cheviots, 14 Yards 
breit, alle Schattirungen, geihräntt, fertig 
zum Gebraud. Dies find reguläre Sc: und 
1.00:Werthe. 

Zibeline Suiting zu 750. — Schwarze 
und wollene Zibeline Suitings, 50 Zoll — 
gemadt, um zu 1.50 per Dard verkauft zu 
Werden. 

Cheviot Serge zu 49e.- Schwarze reins 
twollene Chepiot Serges, mendbare Sorte, 46 
golf breit, regul. 85c-Dualität, 


Diefe Seiden:Refter find 
von feltener Schönheit 
Es iſt wirklich ein Wunder, daß biefe 


2 bi3 12 Yard Refter von 
29€ elegantenSeibenftoffen, bie 

einen Werth von 50c bi3 
75e die Yard haben, zu 29e die Yard 
verfauft werben - fünnen. Hier find 
2320 Yards ſchwarze u. farbige waſch⸗ 
bare Taffeta, ganzſeidene Futter-Taf⸗ 
feta, ſchwarze Oil-boiled Taffeta und 
Novelty Seidenſtoffe. Drei weitere 
große Partien folgen: 

Seide:Mefter zu 39e — 3,1% Yds. Seide⸗ 
Nefter, Schwarze und farbige Novelty Seide, 
Metallic Print Velvets, ſchwarze Oil-boiled 
Taffetas; Peau de Soie, ſchwarze Moire Ve⸗ 
four und viele andere in Sängen von 8 VYds. 
bi8 zu 14 Ybds. Reg. 75cs - au 850-Werthe. 

Seide:Refter zu 490. —'3.785 Ybs. von 
fanch Seide Moire Belour, (Amarzem Peau 
de Spie und Taffeta, ſchwarzem Beau de 
Cygne, — 

Seide für Shirtwaiſt Suits, in Waiſt und 
Kleider⸗Längen. Regulär —8 zu 1.00 
und 1.25. 

Seide:Refter zu 750. — 2,840 Yds. von 
ſchwarzem Oil-boiled Zaffeta, garantirt 
dauerhaft; jchiwarzes Peau de Soie, 27301. 
ſchwarzes Moire Velour, ſchwarzes reinſeid. 
Crepe de Chine, Louiſines und viele andere 


modiſche Gewebe, ſind in dieſer Partie einge⸗ 
ſchlofſen. Reg. 1.35- und 1.50-⸗Werthe. 


Reiner Nahrungs: Mittel 
Markt hilft Euch Iparen 


Fünf Dollars per Faß HazelPremium 


1 2 Mehl, oder 1.25 für 3⸗ 
a 


Barrel⸗Sack, iſt weniger, 
beträgt. 


als der Wholeſale⸗-Preis 

Ein gutes Beiſpiel von der 
Niedrigkeit der Preiſe und der Güte 
der Qualität im „Pure Food Mar- 
fet“. Telephonirt Private Exchange 
5. Leſet: 

Dr. Johnſons Educator Foods — Voll⸗ 
ſtändiges Sortiment; friſche Waaren werden 
zweimal die Woche von den Bäckereien in Bo— 
ſton erhalten. 

Saundry Seife, 10 Stüde, L5o— Proctor 
ı. Gambles mottled German oder Fairbankts 
Chicago Family; 22 Stüde, 98c. 

Toilet Seife, großes Stüd, Ge—Wool od. 
Yairy, 6 Stüde 35c , 

Gaftile:Seife, großes Stüd, 55c—Contis 
feinfte ital. ;Heines Stid, 180. 

Scouring Seife, Stüd, Lo Fatrbants 
beite Qualität; 10 Stüde 350, 

Tomato Eatfup, Pint:fFlafhe L5c— Mon- 
arch oder Gurtice Bros.’ Blue Zabel. 
Private Gromth Kaffee, Pfr. 40Oc—Eine 
Miihung des beiten import. Java und ara 
biihem Motta, 23 Pfv. 1.00 
Getochter Hafer, Pad., 120— Berühmtes 
Norta Food, fertig zum Eflen; 6 Padete für 
Lima Bean, Pd. Ge—Feinfte grüne Ca: 
lifonia; 10 Pfn. 550, 

SpezielleMifhung Thee,Pfd., 55c-—Trefft 
die Auswahl von 60 Sorten, grüner, jhiwar: 
3er oder gemifchter, 5 Pfd., in Ganifter, für 
Geräucherte Sardinen, Büchfe, 15c— Be: 
fter — 4 Fiſch in reinem Olivenöl; 
Dugend 1 

Butterine, 1 Pfo. Print, L4e— Praun u. 
Fitts Holftein; 5 Pd. volles Gewidht im 
Trommel, 680 . 

Frifche Eier, Dusgend, 250 — Jedes Ei ge- 
rantirt (nicht abaeliefert). 

Salz Lachs, 10 Pfd. Eimer, 950; befter 
Columbia River Yild. 

Neue jühe Zwetfchen, Pfd. LOc—imSanta 
Glara Thal gezogen und cıred; 6 Pfd. für 
50e. 


Große Queen Oliven, Dt. 40Oe—inMafon 
Yar; 4 Gall, 

QAuftern un» Wide 

Solid Meat Auftern— Extra Seleets, Dt. 
450; PRaltimore Standards, Ouart, 30e. 
Friſche Lachs-Steals, per Pfd. 1600 
Friſche Codfifh- od. Halibut:Steate, 150. 
Rep Enapper oder Wall Eyed Pite, 123e. 
Freifcher Trout, Piderel, Hadvod, 100. 
‚friiher runder Per oder fylounders, Be. 
Große Friihe Matrelen, St. 300 n. 286. 





